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Die innere Füge.
Die Schwierigkeiten der inneren Lage fangen jetzt

»rst so recht eigentlich an , nachdem sich herausgestellt
hat , daß das Besitzsteuer-Kompromitz von maßgeben¬
den Parteien und von den Bundesregierungen als un-
gangvarer Weg empfunden und bezeichnet worden ist
Wenn auch gute Menschen, aber mäßige Politiker , wie
der Herr Professor Kahl  es in der neulichen Wagner-
Versammlung kategorisch tat , fordern , daß die Finanz¬
regelung nur vom Block gemacht werdeil dürfe , so
stellen sich doch diesem freundlichen Wunsch so stärke
Schwierigkeiten entgegen, daß man zur Stunde nach
dieser Richtung hin eher Pessimist als Optimist sein
möchte. Seit Fürst Bülow die Block-Idee inszeniert
hat/haben die krisenähnlichen Situationen im Innern
eigentlich nie aufgehört . Von Vorlage zu Vorlage hat
sich immer wieder die Frage ausgetürmt : kann dies
mit denr Block gemacht werden oder scheitert diese
ganze Gedankenwelt und damit die Kanzlerexistenz des
Fürsten Bülow ? Bei jedem Gesetz von einiger Bedeu¬
tung werden der einen oder der anderen oder beiden
Feilen de- Blocks Zumutungen auf dem Gebiete der
politischen Grundsätze gestellt, die innerhalb der Frak¬
tionen und der Parteien Mißstimmung und Friktionen
mit Naturnotwendigkeit erzeugen müssen. Wie iveit
das Ungesunde dieses Zustandes geht, zeigt z. B.
die originelle Tatsache, daß die „Kreuzzeitung " die
Strafgesetz - Novelle,  die , jetzt denn Reichstag
vorliegt / allen Ernstes als eine „Konzession an die
linke Seite des Blocks" bezeichnet, obwohl die borge»
ckchlagenen Straferleichtecungen ganz unpoliti¬
scher  Natur jind und die Nerschärsung des Beleidi-
aungsparagraphen 186 auf liberaler Seite jedenfalls
sehr heftige Widerstände anslösen wird . Von „Kon¬
zessionen" an den Liberalismus ist jedenfalls hier
nichts zu sehen, eher vom Gegenteil.

Bleiben wir aber bei der Finanzreform , so ist es
ja doch offensichtlich, daß eine Zustimmung zu den in¬
direkten  Steirern auch dann für die liberalen Frak¬
tionen noch ein sehr großes Opfer wäre , wenn die
Nachlaßsteuerfrage , wie wir hoffen, zur Zufrieden¬
heit  gelöst werden könnte. Die Gegensätze zwischen
der agrarisch-konservativen und der liberal -freihänd-
lerischen Auffassung sind zu groß, als daß sie ohne
Künstelei überbrückt werden könnten. Und außerdenr
fehlt eine wirkliche Führung  seitens eines
leitenden Staatsmannes . Die Motive , von denen
Graf P rasch m a bei seinem Generalangriff gegen
den Fürsten Bülow ausgegangen ist, sind zu d urch-
s ichtig,  als daß sie uns imponieren oder gefallen
könnten , und wir vermissen auch noch die Beweise für
so schwere Beschuldigungen, wie sie in Düren erhoben
wurden . Und auch die Attacke, die in einem national¬
liberalen Blatte gegen den Staatssekretär © Yd o/w
geritten wurde und die von ultramontaner Seite , wie
Wir positiv wissen fälschlicherweise,  dem Abge¬
ordneten Di-. Weber zugeschrieben wurde, hat kernes-
wegs unseren Beifall . Bei den heutigen verworrenen
Verhältnissen könnte Wohl kein Mensch mehr schaffen
wie S y d o w, der sich mit höchstem Bemühen bestrebt,
als Ressortminister feine Millionen zusammenzube-
kommen. Wie es eben geht. Für das „Taktische", das
„Diplomatische " dabei ist er doch nicht der verantwort-
Ache Mann.

Wir trollen uns nicht aus persönliche Dmge ab¬
lenken und Nebenwege beschreiten, sondern ganz offen
erklären , daß die Schwierigkeiten in den Dingen
selbst  begründet liegen. Diese Schwierigkeiten in der
Blockpolitik bat der Abgeordnete D. Naumann  in
einem Artikel seiner „Hilfe " sehr gut herausgemeißelt,
und wir schließen uns ihm im wesentlichen an, wenn
er ausführt:

„Das ist die Krankheit des Blocks,  daß er
eine eigentliche Finanzpolitik bei verschiedener Wirt¬
schaftsausfassung machen soll. Geld braucht sowohl das
foxüsx'sütiüs.  toie das liberale wie das sozialistische

ystem, aber eine Finanzreform muß grundsätzlich auf
eine--'' dieser Sr .steme bearünbet werden, wenn wir
nichr zur bloßen  F "l i cks ch ust e r ei  herabsinken
wollen. Da es nun jetzt im Deutschen Reiche erne libe¬
rale oder sozialistische Regierungsmehrheit nicht gibt,
so kann es beim gegenwärtigen Zustand keine anderc
Finanzpolitik geben als erne konservative.  Das
zeigt sich ganz deutlich in den bisherigen Kommissions-
Verhandlungen über Tabaksteuer , Viersteuer und
Spiritussteuer . In allen diesen Fragen gibt es eine
ko ns erbat iv - kle rikale Majorität,  und es
sind nicht finanzpolitische, sondern nur parteipolitische
Gesichtspunkte, wenn man diese sozusagen natürliche
Mehrbeit als nicht vorhanden betrachtet."

Eine liberale  F i n a st z m eh  r h ei  t kann nur
nach und durch eine Reichstag .sauflösung  ent¬
stehen. Aber dann hapert es wieder an den Sozial-
demokraten,  die die positive Mitwirkung versagen.
„Aber einnial muß die Sozialdemokratie doch", meint
N a u m a n n, „ihren Anhängern den Übergang zur
Mitverantwortlichkeit zumuten , und eine Regierung,
die mit Ernst und Überzeugung eine liberale Finanz¬
politik will , könnte sie schon jetzt zwingen, diesen Über¬
gang zu vollziehen. Das aber tut Bülow liicht. Dazu
sitzt' er nicht fest genug, und für diesen Sturm hat er
nicht mehr die Kräfte ." Ganz offen betont Naumann,
daß die für Blocktaten notwendige starke politi¬
sche G e me i n s ä m r e i t iin Block nicht vorhanden
ist uirü der Block uns daher politisch nichts Großes
mehr bieten  kann . Dem Zentrum bereiten wir
den größten Gefallen,  wenn wir ihm jetzt die
Finanzverantwortnng abnehmen. Schließlich wird
sich die Aussichtslosigkeit  der Versuche einer
liberal -konservativen Spiritus -, Tabak- und Biergesetz-
gebung zeigen: „Wir sind bei diesen Versuchen in Ge¬
fahr , die schwersten Zugeständnisse zu machen, ohne da¬
mit etwas zu erreichen, ioas wir selbst vor uns und
anderen Leuten vertreten möchten."

Zu diesen Ausführungen bemerkt die „Liberale
Korrespondenz" : „Die Ausführungen Staumanns wer¬
den im Lande befreiend  wirken . In allen post-
t i v gerichteten Kreisen des Freisinns war die Block¬
idee  mehr oder minder freundlich begrüßt worden,
weil man die Mitwirkung an den Staatsgeschäften , die
Erringung liberaler  Fortschritte allenthalben er¬
sehnte. Aber es ist doch allgemach die Überzeugung ge¬
wachsen, daß angesichts der parlamentarischen Macht¬
verhältnisse dem Freisinn der Fortbestand  der
bisherigen Politik eine Einbuße an innerer
Kraft und Geschlossenheit  bringen konnte,
der er sich im Interesse des Liberalismus nicht aus¬
setzen darf ."

Mriftrrlehrr oder FehrmerlWtLen?
Zur Frage der Lehrlings -Ausbildung.

Zur Osterzeit herlassen Tausende junger Burschen
die Schulen und treten als gewerbliche Lehrlinge in
das Leben hinaus und kann die Gesamtheit der Lehr-
linge , die in gewerblichen Berufen tätig sind, ans an¬
nähernd eine Million eingeschätzt werden. Von einer
guten Ausbildung aller dieser jungen Leute hängt
nicht nur das spätere Fortkommen der einzelnen an,
sondern auch die fernere Entwickelung von Gewerbe
und Industrie . Die Konkurrenzfähigkeit der deutschen
Industrie auf dem Weltmarkt ist zu einem großen
Teil davon abhängig , ob es gelingt , den Nachwuchs der
qualifizierten Arbeiter und Handwerker _ entsprechend
Öen allgemein erhöhten Anforderungen in bezug aut
Leistungsfähigkeit und Geschicklichkeit auszubilden . In
den vergangenen Jahrzehnten toaren manche Kreise
geneigt , der Frage der gewerblichen Lehrlingsaus¬
bildung eine geringe Bedeutung beizumessen. Es
wurde eben vielfach angenommen , daß die Technik in
immer größerem Umfange die Verwendung von unge¬
lernten Arbeitskräften gestatten ivürde, so daß schließ¬
lich die Erlernung einer Tätigkeit in einer jahrelangen
Lehrzeit überflüssig werden muß . Diese durch die tech¬
nischen Fortschritte mögliche Ausschaltung der gelern¬
ten Arbeitskräfte tritt zwar häufig ein, aus der ande¬
ren Seite wird aber auch sehr oft durch Aufstellung
von Maschinen und durch technische Einrichtungen der
Bedarf an qualifizierten Arbeitern ganz wesentlich er¬
höht, und gerade während der letzten günstigen Ge¬
schäftsperiode kamen von allen Seiten und aus allen
Industriezweigen Klagen über einen Mangel an quali¬
fizierten Arbeitskräften . Die Klagen über eine zu ge¬
ringe Zahl der gelernten Arbeiter sind nach Eintritt
der jetzigen wirtschaftlichen Depression verstummt , da¬
gegen aber bestehen noch immer Klagen über die zu
geringe Leistungsfähigkeit so vieler Arbeitskräfte.
Diese geringe Leistungsfähigkeit aber hat meistenteils
ihren Grund in einer zu schlechten Ausbildung wäh¬
rend der Lehrzeit. Auch dort , wo eigentlich nicht van
einer Lehrlingszüchterei gesprochen werden rann , er- I

halten die gewerblichen Arbeiter meistens nicht die
Ausbildung, ' die später in anderen Betrieben gefordert
wird . Zu einem wesentlichen Teil liegt das Mißver¬
hältnis zwischen der wirklichen Ausbildung und den
Anforderungen , die nach der Lehrzeit gestellt werden,
schon in der Art der Lehrlingsausbildung . Der größte
Teil der qualifizierten Arbeiter wird in den Groß¬
betrieben beschäftigt, dagegen werden die Lehrlinge
zum überwiegenden Teil in den Kleinbetrieben heran¬
gezogen. Selbst beim besten Willen kann aber der
kleine Handwerksmeister die Lehrlinge nicht so auS-
bilden . daß sie nach der Lehrzeit gleich als qualifi¬
zierte Arbeiter in Großbetrieben als voll leistungs¬
fähig verwendet werden können. Vielfach macht der
Handwerksmeister nur Teilarbeit , ihm fehlt es an den
neuzeitlichen Maschinen, das übrige Handwerkszeug ist
nicht gut imstande, der Lehrling wird also nach Ar-
beitsrnethodcn ausgebildet , die in den Großbetrieben
und zum größten Teil auch schon in den mittleren Be¬
trieben längst veraltet sind. . So kommt es, daß die
meisten Lehrlinge , die in einem Kleinbetrieb gelernt
haben, bei Eintritt in einen Großbetrieb noch einmal
umlernen , sich ganz andere Arbeitsmethoden ange«,
wöhnen müssen. Es ist deshalb notwendig , daß für
den Großbetrieb , wie für alle Unternehmungen , ixi
denen der Maschinenbetrieb in großem Umfange Ein¬
gang gefunden hat , eine besondere Lehrlingsausbildung
geschaffen wird . In ganz großen Betrieben kann diese
Ausbildung durch stusenmäßige Anweisung innerhalb
des Betriebes selbst unternommen werden, für drä
anderen Betriebe aber und besonders für Betriebe , rn
denen an die Leistungsfähigkeit der Arbeiter besonders
große Anforderungen gestellt werden, ist die Einrich¬
tung von Lehrwerkstätten ein Ziel , das immer . not¬
wendiger werden wird . In einigen Berufen tote in'
den Bauberufen wird die Einrichtung von Lehrwerk-,
statten nicht möglich sein, in diesen Berufen kommt
hauptsächlich die Errichtung von Fachschulen in Be-
tracht , in den meisten anderen Berufen aber wurde dm
Einrichtung von Lehrwerkstätten sehr günstig aus die
Leistungsfähigkeit unseres gewerblichen Nachwuchses
einwirken.

Daß die Mangelhaftigkeit der Ausbildung in den
gewerblichen Berufen auch schon den Regierungen be¬
kannt ist, zeigt so manche Verfügung der letzten Fahre
und die „Sozialpolitische Rundschau" erinnert daran,
daß der preußische Handelsminister Möller schon vor
vier Jahren aus einer Versammlung die Reformbe¬
dürftigkeit der Meisterlehre zugegeben hat . Herr
Möller sagte damals auf einer Zusammenkunft in
Osnabrück : „Ich glaube , in mancher unserer Großstädte
werden wir in nicht allzu langer Zeit vor die Frage
gestellt werden, wie wir zukünftig die Lehrlinge aus¬
bilden sollen, ob sie noch überall bei den Meistern aus¬
gebildet werden können wie seither, in guter bürger¬
licher Weise, gewissermaßen als Mitglieder der
Familie . Aber in den Großstädten ist vielfach , diese
Verbindung verloren gegangen und da werden wir hie
Lehrlingsausbildung nach mancher Richtung hm vrel-
leicht schulmäßig gestalten müssen, rndem wir dm
Lehrlinge in Musterwerkstätten in die Lehre gehen
lassen." In einzelnen Betrieben sowohl in Deutschland
als auch in anderen Ländern bestehen solche Lehr- oder
Musterwerkstätten bereits , doch ohne bisher eine große
Nachahmung zu finden . Am besten haben sich dre
Lehrwerkstätten bei der preußischen Eisenbahnverwal-
tung bewährt . In diesen Lehrwerkstätten werden Repara-
turarbeiten angefertigt , an denen eine Ausbildung
möglich ist und ebenso auch je nach der Zeit der Aus¬
bildung leichte oder schwerere Neuarbeiterr . Von der
vierjährigen Lehrzeit , die die qualifizierten Arberter
bei der preußischen .Eisenbahnverwaltung durchmachen
müssen, verbringen sie volle zwei Jahre in den Lehr-
Werkstätten und erst nach dieser Zeit werden dre Lehr-
singe in anderen Betrieben beschäftrgt. ^ n der Lehr»
Werkstätte kann dieUnterweisung in viel vollkommenerer
Weise geschehen als . in der Einzelwerkstätte . Da hiev
gleich eine größere Anzahl angeleitet wird , so kann
das Rohmaterial , das zur Unterweisung und zu^ >er-
suchen nötig ist, viel besser ausgenutzt werden, Werk-
zeug und Maschinen können immer aus dem neuesten
Stand erhalten werden und es läßt sich auch leichter zu
bestimmten Zwecken ein Zusammenarbeiten ermög¬
lichen Und nicht nur für die Großbetriebe ist die Er-
richtung von Lehrwerkstätten empfehlenswert , auch
für viele Zweige des Handwerks müßten Lehrwerk¬
stätten eine Erhöhung der Leistungsfähigkeit bringen.
Von einer Steigerung der Qualität unserer Waren
hängt hauptsächlich die weitere Gestaltung unseres Ex¬
portes ab : nur wenn Deutschland immer mehr darnach,
trachtet , die Qualität seiner Ausfuhrartikel zu steigern,
kann es hoffen, über billiger produzierende Völker zu
siegen. Zu einer Verbesserung der Qualität unserer:
Jndustrieerzeugnisse können aber die Lehrwerkstätten
an Stelle der Meisterlebre manckeA beitragen«
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UOlitische Werfichr.
RrrAarrds Flotte.

n- Petersburg , 18, März.
»Wenngkeicy in Pokersburg fortwährend» Äußerungen

offlztÄser»und offizieller Hevkuuft verbreitet werden , daß
Rußland Serbien nicht im Stiche »lassen werde, so »denkt
man in Maßgebenden Kreisen, vielleicht mit Aufnahme
der Höfkamarilla, doch nicht an ein bewaffnetes Ein¬
schreiten, schon HesHalb nicht, weil die Armee  sich in
einem geradezu trostlosen Zustande »befindet.
Diese Ansicht herrscht tiberall , obgleich sie sich an der
Hand von Tatsachen nicht begründen läßt , denn das
KriogAministerium weiß selchst nicht einmal , wie die
Sachen liegen, da bei den fetzigen Einrichtungen jede
Möglichkeit »fehlt, die papicrnen Unterlagen nachzu-
pvüfen, »und was nran auf »die schriftlichen Darlegungen
der interessierten russischen Beamten .geben kann, »damit
halben wir ja die schönsten Erfahrungen gemacht. Dazu
»korümt noch, »daß »sogar die amtlichen Rapporte den hoff¬
nungslos unfertigen Zustand des Heeres erkennen
-lassen. Mit »der Marine  steht es insofern besser aus,
als dieselbe eigentlich »r u r i m Schwarzen Meere
existiert, also dabei »nicht so -sehr viel verlottert »sein kann.
Vor »ein-om Jahre wurden große »Summen zur »Schaffung
einer starken Flotte von der Duma verlangt , diese jedoch
nicht bewilligt . Der Grund der Ablehnung lag nicht so
sehr in den finanziellen Schwierigkeiten als in dem
Umstande, »daß der Marinewinister Panzergeschwadcr
schaffen wollte, »die also »mehr zum Angriff als zur Ver¬
teidigung dienen sollten. Davon wollte indes die Volks¬
vertretung nichts wissen, eine Ansicht», die teilweise auch
im Ministerrat gebilligt wurde . Als erschwerender Um¬
stand kam Hinzu, daß keinesfalls mehr als vier Linien¬
schiffe vor Ende 1915 hevgestellt sein konnten , »zu einer
Zeit , wenn dem deutschen Fl o»ttenprog ramm zufolge
20 deutsche vorhanden sein würden.

Über 12 Monate halben nun die Verhandlungen »ge¬
dauert , »die »damit endigten , »daß Rußland überhaupt auf
eine Ungriffsstellung zur »See verzichtet und sich»lediglich
auf die V e r t e i d i g n n g seiner Küsten beschränken
will. Unter diesem Gesichtspunkte »hat die Du»ma vor¬
läufig 7s4 Millionen Rubel , zur Hälfte für 1909 und zur
anderen Hälfte für 1910 bewilligt . Es sollen nun schnelle
ANfklärungAkreuzer, Torpedoboote und Unterseeboote
gebaut werden , um »in der Ostsee einem feindlichen Ge¬
schwader entgegenzutreten . Die Flottenbasis werden
entweder die AlaUdinsöln oder Häsen im Finnischen
Meerbusen bilden . Für »das »Schwarze Meer hält man
»die dortigen wenn auch veralteten Schiffe für aus¬
reichend, und was endlich Wladiwostok anbelangt , so sind
alle Hoffnungen , in »Ostasien wied»er eine Rolle zu spielen,
für »lange Zeit aufgegekben worden . Es »werden daher
einige kleinere Kriegsschiffe zur Verfügung der dortigen
Hafenbühörden »genügen . Dieses nun sowohl seitens
der Dnm 'a als seitens der Regierung angenammene
Programm ist äußerst charakteristisch, beweist es doch»den
Verzi cht Rußlands , für a b s e h»b a r e Zeit
»zur Sec i r »g e n d eine Rolle  z n s p i e »l c n , und
.bei der Verfassung der Armee  liegt cs zu Lande
auch nicht wesentlich günstige  r . Man darf in-
!des gerade im gegenwärtigen Augenblick nicht vergessen,
»daß, bevor die Verteidigmngsslotte nicht vorhanden ist,
also jetzt, Rußland von der Seelseite beinahe wehrlos
erscheint, ein Pun »kt, der nicht übersehen werden sollte.

Dev Airsstattd dev Voff- rwd Telegraphrrr-jrrrrmte«.
8. Parks , 18. März.

Mit recht »gemischten»Empfindungen sehen »die Pariser
der Entwickelung des Ansstandes der französischen
Stephansjünger beiderlei Geschlechts entgegen. Einer¬
seits besitzt die Verkehrsunterbrechnng »mit der In - und
Auhenwolt wegen ihrer Neuheit eine gewisse Pi ka n t e -

Feuillrtsrr.
Aus Kunst und Leben.
Neues von dcu Fälschertricks

wird in einem interessanten Aussatz der „National
Review" erzählt . Wenn es möglich wäre , Sen wirk¬
lichen Ursprung all jener Altertümer zu ergründen ., die
in den Antiquitätenläden im reizvollen bric ä brac
umherstehen oder in sorgsam verschlossenenGlaskassetten
die Neugier des Käufers anlockcn, so würde man oft
wunderlj »He Erfahrungen machen. Denn die Erfin¬
dungsgabe und die Geschicklichkeit der Fälscher sind un¬
begrenzt. In Italien bildet die Nachahmung mittel¬
alterlicher Schmuckstücke und kunstvollen Renaissance-
Zierats eine ganze Industrie , die alle Antiquitätenläden
Emropas mit ihren Erzeugnissen überschwemmt. Nur
selten wird der Kenner unter den zahllosen alten
Schmuckstücken ein echtes Stück finden. Die Nachahmung
alter Camcen ist eine Lieblingsbeschäftigung der Fäl¬
scher, denn sie ist verhältnismäßig einfach. Der Stein
selbst kann ohne Schwierigkeiten Hergestellt werden ) die
Patina der Jahrhunderte verleiht ihm dann der Magen
des Truthahns . Die Nachahmung braucht dann nur
von dem Tier verschluckt zu werden, der chemische Pro¬
zeß der Verdauung tut das übrige und verleiht dem
Stern den schönen gelblichen Glanz des Alters . In
Paris gibt es eine regelrechte Schule , in der wißbegie¬
rige Handwerker die Herstellung und Nachahmung alter
Cremoneser Geigen erlernen können. Durch seine ge¬
lungene Nachahmung alter Münzen ist der Deutsche
Becker bekannt geworden , der die klassische Schönheit
griechischer Münzenkunst oder die seine strenge Arbeit
römischer Stücke fast vollkommen nachzuahmen wußte.
Um den Erzeugnissen seiner Geschicklichkeit den Anschein
des Alters zu geben, pflegte er die Münzen in eine mit
alten rostigen Eisenteilen an»,gefüllte Schachtel zu ver¬
schließen. Der Behälter wurde dann an die Achse eines
Wagens gebunden , der in rasendem Tempo über holpe-
rtiat  unebene Straßen gelenkt »ward. Die heftigen Er-

r i e für die Bewohner der Seinestadt , die überall »Sen¬
sationen  herausholen , dann handelt es sich aber für
»die»ernsthafteren Leute auch »um die viel umstrittene
Frage , ob es S t »a a t s b e a raten e x I a u b t f e i n
sob l, si chz u k0 a l i s i e r e n und die öffentliche  n
Interessen durch»eine Arbeitseinstellung z u s chä d i g e n.
Diesen »für die Ausstänöischen sympathischen Regungen
stelht»der Nachteil »gegenüber , »der der Bevölkerung sowohl
in gclsellschaftlichcr als in materiell -geschäftlicher Be¬
ziehung »durch »die Acittellungsbehinderungen erwächst
Und iu8t, not least »die geringe Vorliebe , »deren sich alles
erfreut , was mit »der Post zusamMenhängt . Wer »die
Verhältnisse in dieser Beziehung hier zuerst »kennen lernt,
ist geradezu »entsetzt, »da er »aber bald einsieht, »daß er nichts»
daran ändern »kann, ergibt er sich bald in sein »Schicksal
und »macht nur eine Faust »in »der Tasche. Trotzdem der
Aussdand insofern schon praktisch »herrscht, als ungefähr
% »der Beamten »streiken, ist »dies bisher bei der B r i e»f -
b eso r »ö »e run g kaum empfunden worden , »dieselbe
vollzieht sich»vorläufig »m i t d e r »g l e i chc n Unre »gcl -
mätzigkei -t w i »e bish »e »r . Stundenlange Ver¬
spätungen »sind dabe»i »di»e »Regel , aber !da»s »genügt noch
nicht, »denn »da der Briefträger sich»Nicht die Mühe gibt,
die Adressaten selbst anfzu,suchen, sondern alles dem
Concierge eiulhändigt, so hangt es von dessen »guten
Willen »ab, wenn er die Ablieferung vornehmen will.
Allerdings steht es dem Mieter »frei, sich bei »dem Haus¬
tyrannen seine Postsachen»abzuhölen, doch da man ja nie
weiß, ob etwas »angelangt ist, wird der Versuch »in Rück¬
sicht auf die »durchschnittlich 5- bis tzstöckigen Pariser
Häuser »gerade nicht zu einer Annehmlichkeit. Daß du-rch
die erwähnte schöne Einrichtung der Concierge eine recht
unerwünschte Einsicht in »die PrivatverhÄltnisse »der
Mieter erlangt , sei nur nebenbei bemerkt. Handelt cs
sich jcidvch um Wertsendungen , dann läßt sich der Brief¬
träger allerdings herab , »den Empfänger selbst a>u»fzu-
suchen— er muß eben »dessen Unterschrift Haben —, wird
aber dieses »Entgegenkommen nicht jedesmal bar belohnt,
dann »gestaltet es »sich»»für den Sparsamen zu einer wahren
Kalamität , falls er sich in den Besitz eines an ihn gcrich-
teien beschwerten Briefes »setzen will . Über das Raffine¬
ment, mit dem dabei vorgcgangen wir »d, »ein »anderes
Mal , »heut »würde das zu »weit führen . Die viülgerüHmte
französische Höflichkeit »kann »man auf den Postbureaus
nur »selten finiden, »aber »das i»st ja in Deutschland kaum
aüders , nur daß cs im Laude der Höflichkeit unangc-
neh»m»er empfunden wird.

Geradezu klassisch»benehmen sich aber die Telc-
p lh0 »n i st i n n e n. Was von diesen an G robheiien
geleistet »wird , das ü»berstcigt alles Matz. Und dabei sind
diese Damen , sowie Man ihnen »etwas geradezu erwidert,
sogleich bei der Hand , einen Beleidiguugsprozetz gegen
den unverschämten Abonnenten anzustrengen . Das »hatte
schließlich einen »derartigen Umfang angenommen , daß
die Abonnenten sich zussammentaien und einen Schütz-
vevein gegen das Teleffhonamt gründeten , »der sich all¬
gemeiner Beliebtheit erfreult. Wie »die Bedienung »am
Fernsprecher selbst i»st, darüber schweigt man am besten,
zur »Erlangung »einer großen Sanftmut »erscheint sie »nicht
geeignet. Für diese Herrschaften soll nun »das Publikum
gegenüber der »Staatsgewalt Partei nehmen . Da mutz
man sich wirklich neugierig fragen , was soll da wohl ber-
auskoimmen?

DeNtsches Dsich.
Verleihung oder Erhebung ? Endlich scheint man

oben die unsinnige und vollständig verfassungswidrige
Formel von der „Erhebung in den Adelstand" »ausgc»gebe,n
zu haben . Am 27. Januar wurde bereits die „B e r -
l »e i Hu n g des erblichen Adels" an den Minister
Breitenbach und andere Personen bekannt gemacht; »aber
jetzt veröffentlicht »der „Staatsanzeiger " bereits »wieder
eine amtliche Meldung , wonach »ein Rittmeister Lücke

schütterungen und fortdauernden Stöße beschädigten die
Münzen und gaben ihnen jene alte Rauheit , die selbst
Kenneraugen täuschen mußte. Aber was den Fälschern
den größten Gewinn bringt , das ist die Nachahmung
alter Möbel . Die Herstellung eines „alten " Renaiffance,-
stnhls oder eines gotischen Bettes ist für den geschickten
Fälscher ein Kinderspiel . Gewöhnlichem Holz läßt sich
durch eine Imprägnierung mit Nutzlast der Anschein
schönsten Nußbaumholzes »geben und der Staub des
Alters ist leicht herznstellen. Die langwierige Arbeit
des Bohrwurms wird sinnreich abgekürzt : mit beson¬
ders konstruierten Pistolen , die eine starke Streuung
haben, wird eine Ladung winziger Schrotkügelchen auf
das Gerät abgefeuert ; die kleinen Projektile graben sich
tief in das Holz »ein und »täuschen so die Arbeit »des Holz¬
wurms vor . Natürlich bleiben die Kugeln in der Tiefe
der Löcher sitzen, »aber wer von den Kunden wird daraus
kommen, in den Löchern des Holzwurms nach Schrot-
kugeln zu forschen? Außerdem ist es Verhältnismäßig
leicht, wurmstichiges Holz zu erlangen , das verarbeitet
wird . Und nicht weniger üppig blüht die Fälscher-
industri e im Handel mit alten Vasen und »antikeüAmpho-
ren . »Man wird kaum fehlgehen, wenn man »annimmt,
daß 90 Prozent dieser »Vasen neuitalienischcn Ursprungs
sind. In Toskana wurden vor einiger Zeit eine Reihe
echter alter etruskischer und griechischer Basen zu Mär-
chenpreisen verkauft , iveil sie eine ausgezeichnet erhal¬
tene »Emailmalerei aufwiesen. Die Gefäße waren in
der Tat echt, aber die Gemälde die Zutat »eines schlauen
Fälschers. In dem Kampf zwischen »den Fälschern und
den Kennern und Archäologen fehlt es natürlich nicht
»an komischen Zwischenfällen. So fand man vor kurzem
während der Ausgrabungen an einer »altrömischen
Siedelnng 'sstätte in Südfrankreich ein Steingutgefäß,
das in seiner Form lebh»aft »an ein gewöhnliches Bier¬
seidel erinnerte . Das Gefäß trug eine geheimnisvolle
Inschrift , deren Entzifferung den Archäologen nicht
wenig Kopfzerbrechen verursachte. Man las die »Buch¬
staben M. J . D. T>. Und nach langen Debatten deutete
man sie schließlich »als die Wiönmngsinschrrft einer
-Opfergabe „Ickagno «lovi Deorum D»eo". Nach einigen
Wochen freilich mußte diese wissenschaftlicheErklärung

wieber in »den »erMichen Ade»lstaüd »uniö seine Mntkex
für ihre »Person in den Abelstawü ,/evhoben" worben ist.
Es scheint also, als ob in den »leitenden K'reiien heibkos«
Verwirrung über Verleichung und Erhebung herrscht
»nüd »mit De»wurvd»ernswerter Festigkeit ein Zickzackkuvs
verfolgt »wird . Kanu »denn Fürist Gülow diesem lltmug
nicht ein Ende »machen»und, so meint die „Voss. Ztg ." sehr
richtig, »die Gehörden zwingen , eiwüm Sprachgebrauch
zu »enffageu, (S-er mit der verfassungsmäßigen Gleich!»
berechtigung aller Stände unvereinbar ist?

"=~ Die geplante Weiterentwicklung der Akadcrrrie
Posen . Wie uns »au unterrichteter Stelle mitgetetlt
wird , ist nach den vorläufigen »amtlichen »Feststellungen
die Zahl der Hörer an »der »Posener Akademie in diel ent
Wintersemester auf ca. 700 ermittelt worden . Im letzten
Sommersemester wurden 530 Hörer gezählt. Wenn nun
-laut Ausweis die Zahl der Hörer , im vorhergehenscn
Wintersemester sich aus zwischen 8- und 200, und tm
Sommersemester »auf zwischen 6- bis 700 belatffen har,
»und somit ein Rückgang des Besuches ziffernmäßig z»̂
konstatieren wäre , so steht »andererseits fest, daß der ver¬
gleichsweise sich»ergebende Überschuß in den verflossenen
Semestern sich »aus Besuchern zusammensetzt, »die wicht
als bodenständiges Element zu betrachten sind. Zum
Teil waren es Ästheten, die nur kurze Zeit den Vor¬
lesungen beiwohnten . Die jetzt angegebene Besuchs¬
ziffer von 530, bezw. 700 Hörern wird man dagegen als
eine stabile Zahl ansehen können. Es handelt sich nun
darum , den Besuch durch Heranziehung von weiteren
„stabilen" Elementen zu erhöhen. Zn diesem Zweck wir»
seitens der Regierung unbedingt daran festgehalten wer¬
den, ein Jahr dauernde Kurse für Seminar - und Mittck-
schullehrer zu veranstalten , wie diese bereits in Berlin
eingerichtet sind. Für den jetzt vorliegenden Etat ist
leider die betreffende Forderung nicht berückfichttgt wor¬
den. Durch diesen Besuch»würde der Akademie eine Ver¬
mehrung der ständigen Besucher erwachsen, die »man nnr
ziemlicher Sicherheit auf ca. 60 bis 70 Hörer veran¬
schlagen kann.

* Die ganz erfüllte Mnttcrpflicht. Im ^Lovwärts^
ist folgendes zu lesen: „Die Pflicht gegen die Kinder,
verlangt nicht, daß »die Frauen kleinlichen Bederrken
nachgehen. Das Wohl der Kinder verlangt vielmehr
daß sie sich organisieren . -Wenn sie das tun, haben sie
ihre Mutterpflichten ganz erfüllt ." — So leicht stellt nran
sich im allgemeinen die Mutterpflichten noch nicht vor.

* Graf Praschma gegen den Fürsten Bülow . Daß
das Zentrum gegen den Kanzler , den „Blockvairz-ler"
mobil machen würde , weiß man längst . Es geht jetzt'
wie es scheint, zur Attacke vor , nnd seine erste Tat ist
das , was »man bei »einer Mensur «inen ,>Sanhieb " nennt.
Graf Praschma, der Vorsitzende der Lanötagsfraktion »des
Zentrums , Hat »nämlich dieser Tage in Düren eine Rede
geihalten, die an gchaffigen und sinnlosen Anklagen gegen
den »Fürsten »B!ülow bei weitem noch das Maß »dessen
überschreitet, was man bisher von weniger verant¬
wortungsvollen Stellen zu Hören gewohnt «rar . Graf
Praschma sagte, man »könne heute in dem ^ Slrvwarr
des Klatsches", der sich um die Ereignisse gebildet , noch
nicht »klar söhen; viele Punkte , die den Zu .»:nme,rl>ana
»dieser Ereignisse »bilden , seien noch nicht »geklärt . Gerade
darum (!) dürfe man auch wieder nicht hiwweggehen über
die ,-Berichts von Männern , »welche aus zuveEssiger
»Quelle !s»chöpfe»n »könnten , »mit denen man sich durchaus
Nicht identifizieren brauche, die zwar »»mancherlei Pharv-
tafien vor'ürächten, aber doch»ernst zu nehmen seien . Dann
trägt A'bg. Gras Praschma vor , was diese namenlosen
Männer , »— „die -aus zuverlässiger Quelle schöpfen
können ", erzählt haben ; er »knüpft daran die Folgerung
daß das Dinge seien, — ,sdie unsere innere nnd äußer«
Politik nicht »in an»gcneym»em Lichte eüscheinen lassen"
— Weiter ist »es für den Grasen Praschma »ausgemacht ja'
»es bestcht für ihn kein Zweifel und „»niemand »leugnet
»ernstlich, daß der Kanzler »selber das größte Hindernis

fallen gelassen werden und wurde ersetzt durch die richp
tige Erklärung : „Llontarcks jaune de Dijon ". Es war
ein Steintopf , der vorher den besten französischen Seul
enthalten hatte, ehe er durch List oder ZufM m bas
Aü-sgrabungsgebiet der Archäologen geriet.

K. Eine MarSes -Ansstellnng in Paris . Aus Paris
wird berichtet: Im Pariser „Herbstialon " wird m«
deutsche Kunst mit zwei hochbedeutsamen Vorführung »«»»
vertreten sein. Wie der „Gil Blas " erfährt , wird eine
Ausstellung der Werke Hans von Marees ' vorbereitet
für deren Zustandekommen besonders die Künstler
Rodin und SN»auri >ce Denis , der ausgezeichnete franzZin
sche Kunstkritiker Roger Marx nmd der deutsche Kiiustl
kritiker Otto Grautvff gewirkt h^ en. Das sranKösi.stf,^
Blatt nennt Marses „Sen vielleicht mit Ausnahme vo»
Böcklin berühmtesten Künstler Denffch'lands in diese»,»
Jahrhundert ". Puvis de Chavannes »habe ihn sehr »u.„
wundert und ihn mit Gsricault verglichen. Außerd, -»»
wird eine Ausstellung des ba-yerifchen Kun»stgewerbes
stattfinden , dessen künstlerische Höhe bekanntlich die fran
zösischen Kritiker bei der vorjährigen Münchener Ärr ?"
stellung mit Bewunderung erfüllt hat.

C.  Coqnelin als  Mnemotechniker. Von dem jünaü
verstorbenen Coqnelin erzählt eine französische Zeitschrin
eine bezeichnende Anekdote. „Wieviel Rollen können
auswendig ?" fragte ans einer Abendgesellschaft ei» f
Dame den großen Komiker. „53", war die Antwort , sfftan
zweifelte. 53! Unmöglich. Kein menschliches Hirn Der
möchte wirklich soviel genau zu behalten . Coquekk»
wandte sich lächelnd zum Hausherrn , dem bekannte»
belgischen Bibliophilen Spoelberch de Lovenjonl : „Lasie,
»Sie aus der Bibliothek die Bücher holen, die ich nen » *
und wählen »Sie unter den 53 »das aus , das Sie wünsche» '
Auf welcher Seite Sie auch eine Zeile lesen, ich werd-
ohne Pause fortfahren ." Gesagt, getan. Alle beteiligte »«
sich au dem Fragespiel , einer nach dem anderen machte
die Probe , aber stets konnte Coquelin die begönne »--
Rede fließend und ohne zu stocken sortsetzen. Am End«
zweifelte niemand mehr daran , daß der große Sch»»°
spieler in der Tat 53 Rollen Wort für Wort mit fern ...,!
Gedächtnis beherrschte. ^
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ißt  Sias ZüstandekoMMen!&er Ftnwwzrcfopm im Reiche
'Somit tautet sein Endurteil Mer hen Fürsten

KÄlow : „Ich glaube allerdings , daß aus Sie Dauer Ae
matzgelbendc Stelle , die über sein B'lciben zu entscheiden
hat , und auch die große Mehrheit Des-deutschen Bottes
sich Ser Einsicht nicht verschlietzen wirb , daß Kr seine
Politik weder die Interessen der Krone , noch Äi-c Inter
effen des Landes maßgebend sind, sondern eirvzig und
allein sein pevsönliches Interesse , sich im Amte zu halten,'
und das ist eine nationale Gefahr ." Die „Cölln. Ztg ."
inachi hierzu die tresfende Benrevkung: Gras Präschma
ch-at recht: Wenn alles das wahr wäre , roas er Sem
Fürsten Bülow unterstellt , dann wäre dessen Verbleiben
bm Amt eine nationale Gefahr . Ist es alber nicht wahr,
Sann ist es nicht Minder eine nationale Gefahr , wenn
ein Führer einer großen Partei die Ghrenstellnng und
Sas Ansehen ides Mbsvordneten dazu mißbraucht , um in
<iner Wahlversammlung den ersten Beamten des Reiches
cher Felonie gegen den Kaiser und der Pflichtvcrgessen-
cheit gegen das Volk zu zeihen. Für seine Dtirencr Rede
M Graf Praschrna dem Kaiser, dem Kanzler und auch
Seim deutschen Wobke Rechenschast und Beweise schuMtz.
Welche 'Beweise auch nur zu Versuchen er sich'wohl hüten

* Zu den Nnffenvcrhaftnngen in Dresden erfährt
'Sie „Franks . Ztg .", daß die Angelegenheit jetzt, was
Sachsen anlangt , als ziemlich geklärt hingestellt wird.
Es wird wegen sozialistisch-revolutionärer Geheim-
Mndelei Anklage erhoben werden.

* Stenercrhöhung in Bayern . Der bayerische Finanz-
minister v. Psaff erklärte im Steuerausschuß , daß für
Sie nächste Bnügetperiode mit einer Steuererhöhung von
mindestens 18 Proz . gerechnet werden müsse.

« Die körperliche Erziehung der Jugend . Ein be¬
merkenswerter Ministerialcrlaß  ordnet an, daß
Hei Besetzung der Stellen von Schulleitern künftig auch
Sie Frage erörtert wird , ob bei den dabei in Betracht
kommenden Persönlichkeiten auch für die körperliche Er¬
ziehung der Jugend Verständnis und Interesse vor¬
handen ist. Dasselbe soll für die Vorschläge, Sctrcfsens
Sie Besetzung der Kreisschulinspektoren, gelten.

I. . 0 . Zur Frage der Feuerbestattung nahm eine gc-
nveinlfawe Versammlung der liberalen Parochialvereine
Ser Advents -, der Muserstchungs- und Ser Pfingstge-
nreinSe zu B e r I i n eine Resolution an , in der von der
Königlich Preußischen Staatsregierung gefordert wurde,
Satz sie die nach Meinung des Oberverwaltungsgerichtes
Ser Zulassung der 'Feuerbestattung entgegenstcheNden
^ e r i cht l i ch enBe  ft i m m u n g e n balSimögltchstb e -
fertigt,  damit nicht weiter in dem größten und ein¬
flußreichsten «der deutschen Bundesstaaten verboten , was
in der übergroßen Mehrzahl der anderen erlaubt ist:
ferner wurden die kirchlichen Behörden gebeten, daß sie
Sie Fenerbesmttnng als g l e i chb e r e cht i ißi  Mit der

EMbestattung anerkennen , >Me dem widersprechenden Be¬
stimmungen ansheben und unseren Predigern das
Amtieren im geistkichen Kleid bei der Feuerbestattung
mtcht weiter verbieten ."

NarlarneRtarrsrde «.
* Ein Antrag auf Reform des Militärstrasrechts.

Denr Reichstag ist eine Entschließung von Ihr. Ablaß und
Genossen zugegangen , er wolle beschließen: den Reichs¬
kanzler wiederholt zu ersuchen, die Reform des gesamten
Militärstrafrechts , des Beschwerderechts und des ehren¬
gerichtlichen Verfahrens gegen Offiziere in die Wege zu
leiten . — v. Hertling bittet ferner den Reichstag , den
Reichskanzler zu ersuchen, eine Änderung der Deutschen
Wehrordnung vom 22. November 1888 (§ 115) in der
Weise herbeizuführen , daß die Kontrollversammlungen
Ser Personen des Beurlaubtenstandes alljährlich nur
einmal stattfinden.

AusLmrd.
Frtktnstreich.

Zwischen dem 4. Kolonialrcgiment und dem 111. In¬
fanterieregiment in Toulon erfolgte eine öffentliche
Aussöhnung . Der Kommandeur der Kolonialbrigade,
General de Ferron , ließ Sie Fahnen beider Regimenter
nebeneinander anfstellen. Die Kapelle des 4. Kolönia :-
regiments stand auf dem rechten Flügel , hierauf solare
Sa's 4- Kolonialregiment mit anfgepflanztcm Bajonett,
welches unter Wspielen der Kapelle deS 111. Regiments
vor diesen defilierte, wobei die Fahnen zum Gruße ge¬
schwenkt wurden . Der Oberst des 4. Kolonialregiments
hat alle Strafen ausgehoben.

Sparrieii.
In der Deputicrtenkammer interpellierte der Demo¬

krat Pillanneva die Regierung bezüglich der spanischen
Politik in Marokko. Er sprach sich abfällig darüber aus,
daß die in Tanger errichteten Schulen von Franzis¬
kanern geleitet werden, was auf einen Einfluß des Ge¬
sandten Merry del Bal zurückzufützren sei. Er verglich
-den in diesen Schulen erteilten Unterricht mit dem
Unterricht in den französischen Schulen, wo völlige Ge¬
wissensfreiheit herrsche. Redner erinnerte daran , daß
der Ministerpräsident bei einer gewissen Gelegenheit er¬
klärt habe, Spanien habe nicht nach Marokko zu gehen,
um: das Evangelium , sondern um die Zivilisation zu ver¬
breiten.

Gltitt -r.
Die Chinesen haben beschlossen, den Boykott gegen

Japan mit großer Energie durchznfnhrcn , falls Japan
Sie besetzten Prataeinscln nicht räumt oder eine ent¬
sprechende Entschädigung zahlt. Der Vizekönig von
Kanton hat den Kaiser ersucht, eine Kompensation oder
ksine Genugtuung von Japan zu verlangen.

Luftschiffe und AeroMne.
MI. Friedrichshafen , 19. März . Wie verlautet , be¬

schäftigt sich der Präsident des Roichsflottenbnndes,
Kaneral v. Nieber , mit dem Gedanken, hier eine Luft-
Schule Wr Ausbildung von Lustschiffern zu gründen.

WtesLmderrer Tagvtatt«
— Wie das „Seeblatt " hört , wird eine Fernfahrt
nach München  deftnitiv stattftnden . Der Tag der
Dauerfahrt ist noch nicht bestimmt: ebenso ist man noch
im Zweifel , mit welchem Luftschiff die Fahrt unter¬
nommen wird , ob mit dem Mtlitärlustschiff „Z. 1" oder
mit dem Luftschiff „Z. 2".

Aus Stadt und Kmd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . März.

Frühjahrsanfang in ältester Zeit.
Wenn am 21. März um 7 Uhr früh die Sonne den

Äquator überschreitet, um darauf ein halbes Jahr lang
uns Nordländern den Vorzug zu geben, wenn mit dem
Übertritt der Sonne in das Kalenderzeichen des „Wid¬
ders " Tag und Nacht sich gleichen und der Frühling
seinen Anfang nimmt , geziemt es sich wohl, einen Blick
auf die ferne Vergangenheit zu werfen , in der man
zuerst die Bedeutung des Äguinvktiums erkannte . Der
veraltete Brauch der Kalenderzeichen, die den Jahrcs-
lanf mit dem „Widder", d. h. also mit Frühlingsanfang,
beginnen , während -gegenwärtig die Sonne -um dieselbe
Zeit tatsächlich im Sternb -ildc der „Fische" steht, führt
uns nur vis zur Zeit des Hipparch (160—125 v. Ehr .)
zurück. Obwohl gerade er es war , der die Präzessivn,
das Vorrücken der Nachtgleichenpnnkte in der Ekliptik,
entdeckt hat, ist in den Kalendarien nach ihm bis heu¬
tigentags die feste Lage der Tierkreiszeichen beibehalten
worden.

War nün Hipparch auch der erste auf wissenschaft¬
licher Grundlage bauende Astronom, von dessen Be¬
deutung der „Almagest" -des Pt -b-lcmäos eine laute
Sprache redet, so war er doch nicht der Begründer der
Himmelsbcobachtnng und damit der Tierkreiseintetlungi,
mit der jene überhaupt begann . Zweifellos hat man
auch schon in prähistorischer Zeit den Jahreszciten-
anfänzen Beachtung -geschenkt, im allgemeinen be¬
schränkte nran sich aber aus die Feier der Sonnenwenden.
Am . frühesten haben die Bedeutung der Nacht-gleichen
die beiden einst kulturell am weitesten fortgeschrittenen
Völker , Babylonier und Ägypter, gewürdigt.

Die Babylonier , denen wir die Zwölfteilung des
Tierkreises , der Tages - und Nachtstunden, die Kreis¬
teilung usw. verdanken , besaßen folgende Monate:
Nisannu , Airu , Sivaimu , Düzu, Abu, Ululu , Tasrit -u,
Aracli-samna, Kisilivu , Dhabi tu , Sabadhu, Addaru , ans
denen auch die noch jetzt gebräuchlichen jüdischen Namen
hervorgegangen sind. Der Monat Abu wird nach F . K.
Ginzel schon ans ziemlich alten Keilschristtafeln öfter
der Monat der trockenen Hitze, der Monat Sabadhu oder
8abatu der Monat des Schnees und der Kälte genannt;
da der erste in der Folge der Monate der fünfte und
der andere der elfte ist, so mutz Msannn , der Ansangs¬
monat , etwa aus März fallen. In einem Bericht des
Astronomen an den König heißt es, wie Delitzsch mit¬
teilt : „Am 6. Tage des Monats Niaän waren Tag und
Nacht gleich, es waren 6 Kas-Bu des Tages und
6 Kas-Bu deS Nachts. Mögen Na bä und Marduk dem
König günstig sein." Mit Kas-Bu bezeichn etcn die Baby¬
lonier Doppelstunden : Marduk oder Meroüach (Bel ),
die Stadtgottheit Babylons , ist der Herr der Götter , der
Schöpfung, der Welt , der „König des Himmels und der
Erde ", der „Machthaber über die Gesamtheit der Men¬
schen", doch in ältester Zeit galt er rrach P . Jensen als
Gott der Frühsonnc und zugleich der Frühjahrssunne,'
ihm rvar der Planet Jupiter heilig . Nabu oder Nebo,
die Gottheit der Schwesterstadt Borsippa , ist der Gott,
„der die Aussicht führt über die Gesamtheit des Himmels
und der Erde", der weise, weitsinnige Gott , der
„Schöpfer der Dafelschreibkunst". In späterer Zeit ist
der Jahresanfang mit Nisan außer Zweifel , die Früh¬
jahrsrechnung wurde auch vom mehreren Nachbarvöl¬
kern gebraucht. Darum darf man als feststehend be¬
trachten, daß die späteren Babylonier ihr Mondjahr mit
dem Nisannu Mw die Zeit der FrühjäHrsnachtgleiche,
und zwar mit dem.„Neulich-t" , das heißt mit dem ersten
Erscheinen der Mondsichel nach Neumond , begonnen
haben.

Die Ägypter besaßen eine sehr umständliche Kalcn-
derrechnung, die durch ihr Wandcljahr bedingt wurde
und an der sie Jahrtausende lang , bis zum Untergang
des Reiches, zähe festhielten. Sie rechneten nämlich nur
mit 365 ganzen Tagen , unterließen also die Schaltung
und kamen dadurch alle vier Jahre nur einen Tag zu¬
rück. Erst mit dem von Lepsiüs 1866 aufgesundenen
Dekret ans dem Jahre 288 vor Ehr . wurde der Versuch
der Einführung eines festen Jahres , des sog. taüitischen
Jahres , gewagt, leider auch ohne rechten Erfolg , bis
endlich unter Angüstns das alexauLrinische Jahr zur
allgemeinen Annahme gelangte . Allerdings gab es
neben dem Wan -deljahr schon seit alter Zeit ein festes,
das Sothisjahr , das ans die Frü -hauf-güng-e des Sothis-
sterns oder Sirius sich stützte und nach 1560 Jahren
wieder mit dem gemeinen Wandeljahr znsammenfiel,
aber gerechnet wurde danach leider nicht. Daher kommt
es , daß auch der Festkalender der Ägypter das ganze
Jahr dnrchwandolte. Von der .Hartnäckigkeit, mit der
nran unter der Macht der Priesterzunft am Altherge¬
brachten festhielt, bietet gerade das Frühjahrsfest einen
schönen Beweis . Im 8. Jahrtausend m>ar der Monat
Pachvn, der 9. Monat des hier ebenfalls zwölfteiligen
Jahres , der erste Frühlingsmvnat : demgemäß erscheint
unter dem Datum des 80. Pachvn zu Zeiten des Cheops
das Fest des Gottes der Frühlingsblumen und Erstlinge
des Feldes , die „Erscheinnng des Min " (des ägyptischen
Pan ). Das Fest blieb aber , trotzdem sich das Jahr
gegen die Jahreszeiten verschob und bis zu den Zeiten
der 25. Dynastie einen ganzen Umlauf ausführtc , auf
demselben Datum (Pachon) haften . Zn verwundern ist
daher nicht, daß verschiedene Leurpel, wie Esne und
Edfu, abweichende Daten für die Frühlingsgleiche sest-
setzten. — Die Stellungen der Sonne während des
Tages und Jahres wurden bei den Ägyptern bildlich

l ausgesaßt und. entsprechend hieroglyphisth ansgedrückt.
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Die Sonne fährt täglich in göttlicher Barke durch den
Himmel und kämpft gegen die Finsternis . Beim Auf¬
gang sind ihre Strahlen schwach, darum wird sie ein
Kind genannt ; mit zunehmender Höhe werden ihre
Strahlen Heißer, dann ist sie zum Mann geworden, und
abends, wenn ihre Strahlen ersterben , ist sie ein Greis;
z. B . in der Inschrift : „Ein Kind in der Frühe , ein
Jüngling zur Mittags zeit, ist er Gott Atnm (Abend-
sonne) am Abend." In ähnlicher Weise, schreibt Ginzel,
erscheinen auch die astronomischen Hauptjahrpnnktc der
Sonnenbewcgung symbolisiert. An den Äguinoktiat -,
rcsp. Solstitialpunkten wird die Sonne immer in einer
neuen Form geboren . Ma er ob ins berichtet, daß bei den
Ägyptern die Sonne der Wintermonate als Kind, die
Sonne der Frühjahrsgleiche als Jüngling , jene der
Sommerwende als bärtiger Mann und die Sonne der
Herbstgleiche als ein hinfälliger Greis Largestellt werde.
Dieser Bericht erhält durch eine Inschrift auf der Osü-
wand des berühmten Edfu-Tempels seine Bestätigung:
„Helios geht auf als JüngLing , hinaufflicgend zum
Himmel : als Käfer hervortritt eine Scheibe aus den
Lenden der Himmelsgöttin , als große geflügelte
Sonnenscheibe aus lauterem Golde ; ein Greis in der
Abendzeit, ein schönes Kind in der Morgenzcit ; (das ist)
Horns von Bahudet , bei dessen Anschauen man lebt."

_ __ (A. K.)
— Bürgermeistcr Hetz, dessen Ableben wir in der

Ubend-Ausgabe meldeten , hatte das Gymnasium i«
Hadamar besucht und ans den Universitäten Leipzig,
Göttingen und Heidelberg Rechtswissenschaft studiert.
Als Referendar war er an den hiesigen Gerichten tätig,
als Assessor an dem Amtsgericht seiner Vaterstadt
Rüdesheim . Bon dort aus kam er «15 zweiter Bürger¬
meister nach Wiesbaden , wo er, wie schon erwähnt , int
fast allen städtischen Vcrwaltungsfächcrn seine große
Arbeitskraft und seine bedeutenden geistigen Fähig¬
keiten zu betätigen Gelegenheit fand . Besonders in
den Deputationen und Kommissionen wirkte er sehr ver¬
dienstlich und seine Mitarbeiter loben ihn als unver¬
drossenen, stets zur Versöhnlichkeit geneigten Kollegen.
Herr Heß hatte alS Einjahrig -Freiwilliger bei dem
Nassauischen Feldartillerie -Regiment Nr . 27 gedient und
gehörte dessen Reserveosfizierkorps als Hanptmann an.
Die Nachricht von seinem Tode verbreitete sich gestern
alsbald von Mund zu Mund und überall kam das auf¬
richtige Bedauern zum Ausdruck darüber , daß der
lebensfrohe , liebenswürdige Mensch so vorzeitig ins
Grab sinken mußte.

— Die Stadtverordneten waren ans gestern nach»
mittajg 4 Uhr zu einer ordentlichen Sitzung etnibernfcn.
Nachdem ^er Vorsitzende, Herr Geh. Sanitätsrat Dr,
Page  n st e cher, -dem gestern vormittag an den Fdlg -eyi
des vor 14 Tagen erlittenen Schlaganfalles verstorbenen
Herrn Bürger  in c i st c r H e tz einen warnten N a ch-
rar s gciwidmet hatte , dom sich Herr B-ergeordneter
Körner  namens des Magistrats ansch-lvß, wurde dis
Sitzung aus Anlaß dieses Traucrfallcs aufgehoben . Der
Magistrat ließ durch Herrn Beigeordneten Könrer bei
den Stadtverordneten den Antrag stellen, ihn zur Er¬
richtung eines würdigen Grabmals  für den 'Verstor¬
benen zu ermächtigen. Wie der Redner des Magistrats
ferner mitteilte , findet die -Beerdigung des Herrn
Bürgermeisters Heß am Montagnachmittag nur 4 Uhr
statt.

— Der Allgemeine Vorschub- und Sparkassenvereiv,
E. G. m.  b . H., hält heute abend Uhr seine diesjäh¬
rige ordentliche G e n c r a l v c r sa m m l u n g im Saal
zum „Friedrichshof ", Friedrichstraße 35, ab. Aus der
Tagesordnung stehen n . a. Jahresbericht , Verteilung
des Reingewinns und ErgänzungAwa -hl des Anssichts-
rats an Stelle statutengemäß ausscheidender Mitglieder
desselben. Darunter befindet sich Herr Schreincrmeister
Karl Blume  r , der dem genannten Kollegium in
treuer Wirksamkeit seit 28 Jahren angehört hat, nun¬
mehr aber auf eine Wiederwahl wegen seines ange¬
griffenen Gesundheitszustandes verzichten muß.

— Das Schuljahr geht zu Ende ! Überall in unserem
Bezirk finden die F r ü h j a h r s p r ü fu n g e n statt,
die von den Herren Ortsschnlinspektoren im Beisein
des Schulvorstandes abgchalten werden . Für viele der
Herren Pfarrer sind diese FrühjaHrsprüfungen eine
Last, die sie gern von sich abschütteln. Manche haben es
schon getan , indem ffie keine mehr abhalten . Tatsächlich
sind diese FrühjaHrsprüfungen zur Bedeutungslosigkeit
herabgefunken , denn die Regierung legt doch das Haupt¬
gewicht auf die Revisionen der König!. Krcisschulinspck-
toren . Da nun dieselben ihre Hauptrevisionen in der
Regel in das letzte Quartal , bezw. letzte Hälfte des
Schuljahres legen — denn sie können erst dann den
rechten !Fortftyritt der Schule beurteilen — so haben die.
FrühjaHrsprüfungen vielfach nur den Zweck, die Schül-
kinder, namentlich die jüngeren Jahrgänge , anfznregen.
Olt sind Revision und Prüfung nur wenige Tage von¬
einander entfernt . Da aber nun der Schulvorstand auch
bet den Frühijährsprüsungen dabei sein soll und das
Protokoll unterschreiben muß, so könnte man denselben
zur Hauptrevrsion bestellen, wie dies auch schon seit
Jahren in einigen Inspektionen , so in d-cr Inspektion
Selters , geschieht. Der Zentralvorstand des „Allge¬
meinen Lehrervereins " ist vor wenigen Jahren mit der
Bitte an die König !. Negierung herangetreien , die
FrühjaHrsprüfungen in Wegfall zu bringen. König!.
Regierung aber hat dies damals abgelehnt . Hoffentlich
aber wird auch dieser alte Zopf — denn cs ist noch ein
Brauch aus früherer Zeit — bald verschwinden. In
früherer Zeit wurde auch vor: seiten der Ortsschulinspck-
tion eine Herbstprüfung abgehalten , die später aufgs-
hoben wurde . Auch wurden die Prüfungen früher fest¬
lich begangen. Die Kinder erhielten Wecke und BreM
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oder einen „Prüfungskreuzer " — was znm Teil heute
noch in manchen Orten Brauch ist — uns btt 'durch die
Prüfung gegangene Lehrer vm-ßte den Schulvorstand
und die als Gaste erschienenen Nachbarkollcgen mit
Speise nnd Trank bewirten . Oft erschienen ein Dutzend
nnd mehr Lehrer zu den Prüfungen und versetzten die
Kinder in nicht geringen Schrecken. Die Nachfeier, uie
sich an die Prüfung anfchloH, dauerte oft bis tief in -vre
Nacht hinein und kostete den Gastgeber oft nicht wenig.
Dieser Brauch ist ja jetzt wohl überall abgeschafft, so Latz
nur die Frühjahrsprüfung noch ans der guten , arten
Zeit übrig geblieben ist. Wie lange wird sie noch ihr
Dasein fristen?

— Krcüsleseverein . Am Mittwoch nachmittag non
31/4-Uhr ab fand im Kreishaus dahier unter dem Vorsitz
des König!. Landrats , Kammerherrn v. Hcimburg,
eine Borstandssttznng des „Kreislesevereins statt, j  n
Stelle des ans Gesundheitsrücksichten von dem Amt
eines zweiten Vorsitzenden zurückgetretenen Reltoru
a . D . Gabel -Biebrich wurde Herr vr . Aug. Dycrer-
h 0 f f-Biebrich gewählt . Der Schrift - und Rechnung^-
führer des Vereins , Lehrer W i t tg e n-Nordenstadt , er¬
stattete einen ausführlichen und interessanten Jahres¬
bericht pro 1908. Demnach ist die Entwickelung dev Ver¬
eins eine recht günstige. Die Anzahl der Mitglieder ist
auf 1004 gestiegen, beträgt also einschließlich des rund
700 Mitglieder zählenden Bolksbildungsverenrs zu
Biebrich rund 2600. Dazu kommt noch eine Anzahl Eur-
zelmitglieder . Die Zahl der Ortsgruppen beträgt jetzt
22. Jedes Mitglied bezahlt jährlich 50 Pf . Beitrag , der
aber den eigenen Ortsgruppen zugute kommt; oazn
komtnt noch für jedes Mitglied als Gratisgabe vom
.Krcisverein " der „Bolkskalender " non Sohnrey . Aus
Staats - und Kreisnritteln sind rund 1280 M . dem Bev-
>ein zugeflossen. Die Zahl der Bücher (Bände ) ist von
9166 in 1907 auf 10 887 in 1608, also um 1721, etwa 16 bis
'17  Prozent , gestiegen . Das Ausleihen der Bücher war
ein sehr reges , wurden doch in 1908 ansgegeben 32 501
gegen 29 059 in 1907. In den Voranschlag sür 1909 wur¬
den 1250 M. in Einnahme und Ausgabe gestellt. In
die ist ech liungisp rüfu.ng§k0 mNi isst0 n wurden Pfarrer
Heyne vnd Lehrer Racky-Nordenstaöt und Hauptlehrer
Grünewald -Erbenheim gewählt . Der Schriftführer be¬
richtete dann noch über die Generalversammlung des
Vereins für Volksbildung zu Darmstadt im Oktober
vorigen Jahres . Eine Büchcrkommission hat ein Ver¬
zeichnis empfehlenswerter Bücher aufgestellt, davon
wurde den Obmännern je ein Exemplar zugestellt.
Seitens des Vorsitzenden folgte dann ein kurzes Referat
üiw Fürsorgebcstre 'bungen . — Die diesjährige General-
vcrfammlnng soll am 2. Mai zu Igstadt abgehalten
^werden. ,

— Weinmosternte im Jahre 1808. Der Ertrag an
Weinmost beläuft sich für das Rebgelünde der sämtlichen
Weinbangemcinöen auf 2 923 458 Hektoliter , d. i. durch¬
schnittlich 27,2 Hektoliter auf 1 Hektar. Der geschätzte
Geldwert des Mostes in jenen Weinbaugemeinden be¬
trägt 118 666 169 M. oder durchschnittlich 40,6 M. für
1 Hettttlitcr und 1104 M. auf 1 Hektar. Eine Schätzung
auf dreier Grundlage ergibt für die außerhalb der be¬
richtenden Weinbangemeinden im Deutschen Reiche vor¬
handenen , im Ertrage stehenden 9257,8 Hektar Rebflächc
einen Mostertrag von 212 495 Hektoliter und einen Wert
von 8144 576 M. Die gesamten im. Ertrage stehenden
116  767,7 Hektar deutschen Reblandes haben also im
Jahre 1908 einen Mostertrag von 3 135 953 Hektoliter
mit einem Werte von 126 810 745 M. gebracht, durch¬
schnittlich 1086 M . auf 1 Hektar. Im Vorjahr betrug
bei etwas größerer Fläche (118 881 Hektar) der Most¬
ertrag 2 491 894 Hektoliter mit einem Werte von
114 619 941 M . oder von durchschnittlich 967 M . auf 1
Hektar. Nach der Farbe des Weines unterschieden,
lieferten im Berichtsjahr 88 052,4 Hektar au Weißwein-.
jno[i 2 557 820 Hektoliter im Werte von 100 243102 3JL;
von 17 096,4 Hektar wurden 399 941 Hektoliter Rotwein
im Werte von 18 202 560 M. geerntet , und 11618,9 Hektar
^craaben 178  192 Hektoliter gemischten Wein im Werte
von 8 365 023 M. Ein Vergleich des Berichtsjahres mit
Den weiteren Vorjahren zeigt, daß seine Erntemenge
und der Wert der Ernte über den Durchschnitt beträcht¬
lich hinausragcn.

.Auf bau Lttisenplatz läßt die städtische Gartenver-
waltüng eben die Bäume ringsum mit frischer Mutter¬
erde versehen, damit die „alten Knaben " wieder zu
Störe» Kräften kommen. Aus gleichem Grunde ist in
diesem Jahre auch der . übliche Schnitt der beiden hüb¬
schen Lindenalleen unterblieben , die der Erholung be¬
dürfen , wenn sie nicht weiter zurückgehen sollen.

— Znr HilsstLtigkert im uassanischen M,er-
fchwemMUNgsgebict. Ans Nassau  wird gemeldet, daß
zur Austrocknung der feuchten Wohnungen vom Vater¬
ländischen Frauenverein bereits 1057f4 Zentner Briketts,
Kohlen nnd Koks verteilt worden und daß zurzeit noch
35 Koksöfen in Tätigkeit seien. — Amtlich wird aus dem
Kreise MarienS erg  berichtet , besonders an Wiesen
und Ackerland sei der Schaden ein sehr großer . Von
vielen Wiesen seien durch die Bäche, die ihr Bett zum
Der! um das Doppelte und Dreifache verbreitert und
vertieft hätten , große Teile vollkommen weggerissen.
Andere Wiesen seien mit mehr als fußhohem Stein
geröll und Kies bedeckt. Die Arbeiten zur Wiederher¬
stellung würden , wenn sie überhaupt möglich seien, sehr
große Mühe verursachen, und die Erträge würden noch
lange Jahre erheblich vermindert sein. Das sei für die
Viehzucht treibende Bevölkerung besonders empfindlich.
Sodann sei von den Ackern vielfach der Mutterbodcn mit
der Wintersaat sortgeschwemmt, und es seien tiefe
Furchen durch die kleinen bäuerlichen Parzellen gerissen
Hunderte von Besitzern hätten größere oder kleiner
Einbußen erlitten . Die Schäden an dem Wiesenland
würden auch eine Einschränkung der Viehhaltung zur
Folge haben, woraus ein erheblicher Nachteil für vre
Allgemeinheit erwachsen würde . Es wird angeregt,
neben dem Ersatz der Verluste an Lebensmitteln , Haus¬
rat nsw. auch einzelnen an ihrem Grundeigentum ge¬
schädigten Landwirten Unterstützungen zu gewähren,
iffittcti 'Lle.iN.AMW «« wmmem staatliche Hilfe von.Her.

Voraussetzung abhängig gemacht werden solle, daß ohne
das staatliche Eingreifen Besitzer in ihrer jetzt be¬
triebenen Wirtschaft schwer gefährdet und in ihrem Fort¬
kommen bedroht seien, was im Kreise nicht Platz greife.

— Zur Hv-hwassernot. Für die durch das Hvchx-
wasser Geschädigten in Nassau gingen bei der Nassaui-
fchen Landesbank , als der Sammelstelle des Verbandes
Vaterländischer Frauenvcreine im Regierungsbezirk
Wiesbaden , ein : 81077 M . 54 Ps ., darunter durch das
„Wiesbadener Tagblatt " 1504 M. 80 Pf . Mit dem wärm¬
sten Dank für diese Gaben wird die Bitte um weitere
Zuwendungen verbunden.

— Der Bortrag über Privatbcamteu -Verfichcrung,
der am Donnerstagabend im nationalliberalen Jugend-
verein von dem ReichstagsabgeorKneten Ile . £ i u s c -
mann  gehalten werden sollte, fiel aus , da vr . Stresc-
mann wegen wichtiger parlamentarischer Verhandlun¬
gen in Berlin bleiben muhte.

— Der Verein der Kansleutc und Industriellen
hatte ans Mittwochabend eine Generalversammlung an¬
beraumt , die aber nicht beschlußfähig wurde und daher
in etwa 14 Tagen wiederholt werden soll.

— Aus der Statistik der Krankenversicherung . Nach
dor aintlichen Kra nkenve rsiche ru ngs sta tistik für das
Deutsche Reich kamen bei allen Kassenarten auf 1 Mit¬
glied für ärztliche Behandlung im Jahre 1008: 3,99 M.»
1904: 4,47 M., 1905: 4,75 M ., 1908: 4P0 M., 1907: 5,22 M .s
für Arzneien und sonstige Heilmittel : 1993: 2,83 M.,
1904: 3 M. 1905: 3,10 M ., 160«: 3,08 M -, 1907: 3,31 M.s
für Krankengelder : 1903: 7,74 M., 1904: 8,94 M -, 1905:
9,19 M., 1906: 8,90 M „ 1907: 10 M.s für Wöchnerinnen-
Unterstützung: 1903: 0,28 M-, 1904: 0,40M -. 1905: 0,41 M-,
1906: 0,43 M-, 1907: 0,45 M .s für Sterbegelder : 1903:
0,53 M-, 1004: 0,56 M -, 1900: 0,57 Dt-, 1006: 0,56 M -, 1907:
0ch9 M.s für Ilnstaltsverpflegnng : 1903: 2,31 M., 1904:
2,50 'Dt., 1005: 2,73 M., 190-3: 2,79 M -, 1907: 2,98 M .s für
Fürsorge für Rekonvaleszenten : 1903: 0,02 M-, 1904:
0,01. M., 1965: 0,01 M-, 1906: 0,01 M-, 1907: 0,02 M .s für
Krankheitskosten zusammen : 1M3: 17,69 M -, 1904:
17,97M., 1905: 20,76M ., 1906: 20,68M ., 1907: 22,56 M.

— Zum Kapitel Ehrlichkeit ans den Gesangwett-
(treiten. Der Vorstand eines hiesigen Gesangvereins
schreibt uns : „Sie veröffentlichten kürzlich einen Aus¬
sehen erregenden Brief , den der Leiter eines festgeben¬
den Vereins in der Nähe von Mainz an einen Verein
gerichtet, um denselben noch zur Teilnahme an einem
Wettstreit zu bcivegen. Da an uns sowohl als auch an
die meisten der hiesigen Gesangvereine ein Schreiben
ähnlichen Inhalts gerichtet war , so erlauben wir uns,
Sie hiermit höfl . zu bitten (im Interesse der Sänger¬
schaft und uni Verwechslungen vorzubengen ) in einer
Notiz berichtigend den Slawen des betreffenden Ver¬
eins : Gesangverein „L i c d e r kr a n z"-N i c d c r-
Sa i! l h e i m zu nennen ."

— Feuerwchrtag . An den Tagen des 10., 11. und
12. Juli d. I . wird in Rödelheim der 20. Verbandstag
der Freiwilligen Feuerwehren  des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden , verbunden mit dem 50jähri-
gcn Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Rödelheim,
abgehalten . Gleichzeitig findet eine Ausstellung von
Fenerlöschgerütcn und Requisiten statt. 6- bis 7000
Feuerwehrleute werden erwartet . Am Festzng selbst
werden voraussichtlich 5- bis 6000 Feuerwehrleute mit
ca. 12 Mnstkkorps teilnehmen . Der Anmcldefchlutz fü>r
Aussteller ist auf den 1. April festgesetzt.

— Deutsches Tnrnsost 1908. Die letzte Nummer der
„Turnfestzeitnng " (Nr . 14) ist erschienen. Sie bringt
dic offizielle Siegerliste und die offiziellen Abrechnun¬
gen der Ausschüsse. Aus der Zahlcnmenge wird auch
heute noch einiges interessieren : Das Turnfest war von
43 627 Turnern besucht, in Nürnberg waren es 1903 nur
29 820. Während die Turnfeste in München (1889),
Breslau (1894) und Hamburg (1898) mit Verlust ab¬
schlossen, brachte Nürnberg einen Gewinn von 24 762 M.,
der aber von den 156 380 M. des Frankfurter Turnfestes
weit nbertrosfcn wurde . Es waren 450 000 offizielle
Festpostkarten hergeftellt worden , doch wurden nur
250 000 abgeietzt. Eintrittskarten für den Festplatz wur¬
den 393 594 Stück verkauft, darunter 27 070 Dauerkarten.

— Antialkoholbewegnng . Der Berliner Zentral-
verbanb zur Bekämpfung des A-lkoholismus veranstal¬
tet auch in diesem Jahre wissenschaftlicheKurse zum
Studium des Alkoholismns . Die Kurse werden in
Berlin vom 13. bis 17. April 1909 in der Universität ab-
gohalten werden . Der mit jedem Jahr steigende Be¬
such dieser Vorlesungen aus allen Teilen des Reichs (im
Jahre 1908: fast 500 Besucher) beweist, daß tatsächlich ein
Bedürfnis nach wissenschaftlicher Orientierung vorlicgt
und daß die Vorlesungen das auch wirklich halten , was
sie versprechen. Die Vorlesungen dieses Jahres , für
welche sachkundige Männer der Wissenschaft und Praxis
M zur Verfügung gestellt haben, werden durch ihre
Vielseitigkeit eine Fülle von wertvollen Anregungen
bieten.

— Deutscher Ostmarkenverei «, Ortsgruppe Wies¬
baden. Der znm 1. April in manchen Haushaltungen
bevorstehende Wohnungswechsel läßt die Ortsgruppe die
erneute Bitte aussprcchen, etwa vorhandene , nicht mehr
gelesene B ü che r für die BolksV ü ch creie  n der
gemischtsprachlichenöstlichen- Provinzen zur Hebung des
dortigen Deutschtums gütigst -als Geschenk zu über¬
weisen. Gerade beim Umzug kommt manch gutes Buch
wieder in die Hände seines Besitzers, das bereits beiseite
gelegt war und nun als Ballast in die neue Wohnung
mitgenommen oder sor-tgewörfcn wird . Diese Bücher,
besonders auch Jugend - und Zeitschriften, wie „Gart -en-

/ laübe", „über Land und Meer", „Daheim" nsw-, solche
geschichtlichenund geographischen Inhalts und Kalen¬
der, werden mit größtem Dank cntgegengen-ommcn und
finden eine vorzügliche Verwendung in den genannten
Volksbüchereien , die sich einer äußerst regen Inan¬
spruchnahme erfreuen und lediglich aut Schenkungen an¬
gewiesen sind. Es bedarf nur einer kurzen Benachrich¬
tigung an d-as Vorstandsmitglied , Herrn Bcrlagsbuch-
bändler Ben n, Kranzplatz 2, worauf die Bücher sofort
«N-geholl Ulffi,

Morgen -TlnZgabe, 1* Blatt . 9Zr. It53«

— Ortsgruppe der Heimarbeiterinnen . Am 22.
März sind 2 Jahre verflossen seit der Gründung der
hiesigen Ortsgruppe der Heimarbeiterinnen Deutsch¬
lands . Die Zahl der Mitglieder hat beständig zugenom-
men und in allen Kreisen der Stadit erwacht mehr sind
mehr das Interesse für den Verein der Heimarbeite¬
rinnen , so daß letzterer dankbar auf die Bergangenhett
und vertrauensvoll in die Zukunft blicken darf. Am
Sonntag , den 21. März , feiert der Verein sein 2. Stif¬
tungsfest im Restaurant „Germania ", Helenenstraße 25,
abends 71/2  Uhr . Die außerordentlichen Mitglieder sind
hierzu eingeladen.

— Wem gehört das Geld ? 94. In der Nachlaßsache
des Joseph Stephan Ernst ans Hochborf in Württem¬
berg- werden als Erben gesucht: 1. dessen Neffe Karl
Jakob Ernst , 1858 geboren , und 2. der Bruder des Erb¬
lassers -Christian Wilhelm Ernst , 1834 geboren, oder
deren nubekannt -e Abkömmlinge. — 85. Im Jahre 1852
ist in der Weser durch Herabfallen von seinem Kahn
Johann Hinrich T ie n k e » ertrunken . Er wurde 1822
zur Bnrhaverü -eich in Oldenburg geboren . Es werden
seine Geschwister als gesetzliche Erben gesucht: 1. eine
Nette Margarete , lgeb. Tienken , nachmals Wirwe eines
Malers Adüicks,' 2. Margarete Helene , gcb. Tienken,
Ehefrau eines Johann Albers, - 3. die Kinder einer Anna
Adelheid, geb. Tienken , verehelichte Albert Bädckcr. —
96. In Wien ist im Juni 1908 der dortige Hof- und
Gerichtsadvokat Dr . Rupert Angerer  gestochen . In
seinem Testament hat er sowohl den BerwandtLn väter¬
licher als auch -mütterlicher Seite je ein Legat ausgesetzt.
Der Aufenthalt dieser Verwandten ist unbekannt . —
97. In einer Erb-schaftssa-che wird gesucht die dkr'beiter-
fran Emma Jahn,  geb . Schimmeck, 1849 in Strehlen
in Schlesien geboren , vor Jahren in Berlin wohnhaft
gewesen. — 88. Erbberechtigte werden gesucht für den
Nachlaß der Privat « Berta Wilhelmin « verw . Ga u tsch,
geb. Braun . Sie ist 1852 zu Palschau in Westpreutzen
geboren als uneheliche Tochter einer 1819 in Liessan
geborenen Amalie Braun , später verehelichten Atzmann.
Die Großeltern waren der Tischler Nathanael Braun
und Kätharina Elisabeth , geb. Schmidt . — 99. Für een
von uns schon vor Jahresfrist aufgebotenen Nachlaß
von 630 M. eines Heinrich Bringe  ans Bremen
haben sich noch immer keine Erbberechtigten gefunden.
Der Erblasser , 1850 geboren, war ursprünglich Kauf¬
mann , zuletzt Bremser auf der Eisenbahn in Deutsch«
afrika, als welcher er bei Karibib verunglückte. Es ist
nur soviel ermittelt , daß der Vater ebenfalls Heinrich
Bringe hieß und die- Mutter Sophie , geb. Schräge.
Beide Eltern sind gestorben. — 100. Unbekannt sind- die
Erben einer unverehlich-ten Adolfine -Kietz mann,  die
bereits 1883 zu Blütenau im Kreise Mogilno gestorben
ist. — 101. Au dem Nachlaß öeS Töpfers Ludwig Eduard
Bäudler,  der aus Königsberg i. Pr . stammt, dort
1812 geboren wurde und 1904 in Charlottenburg starb,
sind seine Geschwister -rcsp. deren Abkömmlinge crb-
betciligt . Sie werden gesucht. 1. Julius Richard Legat,
1849 geboren , 2. Rvsina Charlotte Bäudler , 1807 geboren,
3. Therese Franziska Kl-ara Bäudler , 1850 geboren,
4. Karoline Luise Wilhelmine Bauöler , 1858 geboren.
— 102. 80 000 M. Erbschaft von amerikanischen Ver¬
wandten sind vorhanden für den 1885 in Ringleben
geborenen Mau -rcrssohn Hermann Müller.  Der
glückliche Erbe konnte bisher nirgends aufgcfundev
werden.

— Schöffengericht. Zu dem Artikel über die Bcr-
handlnng gegen eine angebliche Wäscherin wegen ge-
werbsMützig-er Unzucht, in der ein hiesiger Gastwirt c.ls
Zeuge auftrat , sendet uns Rechtsanwalt B -eres  folgende
Berichtigung : 1. Es ist unrichtig , daß mein Mandant
mit der M ., die nichtWäscherin ist, sondern nach Mitteilung
meines Mandanten feit Augnst 1968 Gcwcrbsunzncht
betreibt , «in Kind hat oder gehabt hat . 2. Unrichtig ist,
daß die M . von den in Ihrem Artikel erwähnten jungen
Leuten verführt worden ist. Der Vorfall ereignete sich
im Januar 1800. Von einer Verführung konnte bei
einer Person , die seit Monaten Gewerbsunzucht betrieb,
keine Rede sein. Sie hat vielmehr mit den betvoffen-de»
Leuten ebenso wie mit anderen -gegen Entgelt intim
verkehrt . 3. Unrichtig ist das meinem Mandanten untcr-
geschobene Motiv , daß er die Geliebte , deren er über-
drüssig aewordeu sei, habe -los -werden wollen . Richtig
ist vielmehr , daß die M . meinen Mandanten , von dem
sie bereits ein Jahr -getrennt war , verfolgte und geschäft¬
lich zu ruinieren suchte und daß -cs ihm nur darum -zu
tun war , eine Handhabe b-ei der Kriminalpolizei zu tze«
kowvmen, um sich ihrer zu erwehren , die Kriminalpolizei
ihm aber erklärte , sie könne nicht aeg-eu die M ., welche
übrigens bereits im Septemb -er 1908 wegen Unzucht Sv er¬
dacht fsst-genoniwon worden war , vovgeheu, wenn sie keine
glaiten B -ew-eise in der Hand habe.

— Eine rührende Hnudegeschichte wird uns non
einem hiesigen Tierfreund erzählt . Derselbe hatte einen
F v x der ihm aber falsch und nicht anhänglich- genug
vorkam und den er deshalb ab-schaffen wollic. Ehe es
dazu kam, kaufte er sich als Ersatz schon im voraus einen
Dackel,  der denn auch alsbald ins Haus kam. Nicht
lange nachher waren eifersüchtige bösartige Blicke des
Fox gegenüber „Männe " zu bemerken, und selbst der
Herr glaubte wahrzunehmen , daß auch dieAbneizu -ng des
Fox gea-en ihn noch zugenomwen habe. Eines Mi -ttazZ,
als man eben bei Tisch sitzt, erschallt großes Geschrei:
Fox hatte den Dackel wütend angefahren und sich- in
denselben so sestgebissen, daß es wahrscheinlich um üm
geschehen gewesen wäre , wenn der Besitzer nicht Fox bei
8cn Hinterbeinen gepackt, ihn in die Höhe gehoben und
mit einem -kräftigen Schlag den armen -Dackel aus öcr
gefährlichen Lage Befreit hätte . Ter schlimme Stören¬
fried wurde natürlich sofort aus der Wohnung ver¬
wiesen und blieb aus derselben bis zum anderen Mor¬
gen v̂erbannt . Anderen Morgens befiehlt der Herr , bet
(ich der Vorsicht halber mit einer Hundepeitsche versehen
hatte , die Vorführung des Delinquenten . Die Tür geht
auf und gesenkten Hanpites -trottet Fox über die Schwelle
der Wohnstube. Nichts von Kampfstimmung ist mehr
ihm zu sehen. Sein drohender Blick vom Tag vorher
hai-te sich in eiven bittenden verwandelt , und ihn fen^-ci
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er feinem Gebieter des öfteren zu. Schon ist dieser zur
Versöhnung geneigit und will dem reumütigen Tier gut
Mreöen , als es zu wanken anfängt , u -mfMt und
aus der Stelle sein Leben aushaucht . Fox war an seeli¬
scher Depression, an „gebrochenem Herzen" verendet, r.

— Kurvcrein . Heute Samstagabend , 8s/o Uhr , fin¬
det hu „Hotel Hahn ", Spiegelgasse 15, die General¬
versammlung  des „Kurvereins " statt.

— Schulnachrichten. Die Lehrer Arthur B e r g und
D o u teil  zu Laubus -Eschbach treten am 1. April , erstcrer
in den SchulL-ienft der Stadt Frankfurt , letzterer in Len der
Stadt Wiesbaden ein. An Stelle des ersteren wird 'wahr¬
scheinlich eine Lehrerin , für letzteren Lehrer Grün,  gckür-
tirä ans Hörbach, eintreten . Die Lchrerin L a n r aus Hellen¬
hahn ist in Villmar gewählt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Lahr,
iKreis Limburg , kathol. Lehrerinstelle mit 900 M. Grund¬
gehalt , 75 M. Mietsentschädigung , 100 M. Mterszulage . —
:2. Hellenhahn , Kreis Westerburg, kathol. Lehrerinstelle
lntit 900 M. Grundgehalt , 60 M., Mietsentschädigung , 100 M.
Alt -ersznlage . — 3. Casdorf,  Kreis St . GoarÄhausen,
ovcmigel. Leihrerstelle mit 1150 M. Grundgehalt , freier Dienst¬
wohnung , 150 M . Mterszulage . Anmeldungen zu sämtlichen
Stellen bis 1. 4. 09, Antritt am 1. 5. 09.

— ^Eine hochinteressante, billige Mittelmeerfahrt mit
rat . Juli ü. I . wieder die
Die 19tägige Studienreise

endigt in Venedig . Die ganze Tour einschließlich Eisenbahn¬
fahrt 2. Klasse, Hotellogis und Berpflsgnng inkl. Tisch-Wein,
sowie Ausflügen mit Wagensahrten , Füqrun .g, Eintritts - und
Trinkgeldern kostet nur 350 M. Der Anschluß von reise¬
lustigen Damen und Herren ist gern gestattet . Näheres durch
die ausführlichen Prospekte , die der Vorsitzende der D . T . B„
Lehrer P . A. -Wagner in Waldenburg i. Schles., kostenlos
versendet.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung hüben vereinbart
sie Eheleute Monteur Wilhelm R e c c t u § und dessen Ehe¬
frau _Maria , geh. Joos , in Cambevg, Lackierer Ernst
Christian  in Kleinschwakbachund Anna Maria , geborene
Volk, Schutzmann Karl Heinrich Carrier  und Susanne
W-Melmine , gsb. Linke-rtbach, z-u Wiesbaden , Kaufmann Karl
Ran zu Wiesbaden und Anna Christiua , gab. Reeg, urtd
Maurer August Grundstein  zu Schierstein und Lina , ge¬
borene Dietz. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* „Konfirmation , Religion und Kindesseele". Vortrag

in  der „Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur , Abteilung
Wiesibaden". Der schr einfache, mit allerlei sozialistischen
VmVlcmen geschmückteSaal des Gewerkschaftshauses machte
sin verdutztes Gesicht. Das war einmal ein ungewohntes
Liublikum! Da , wo sonst die Dienstmädchen ihre Versamm¬
lungen -abhalten und hinterher das Tanzbein schwingen,
k-amsn heute die Gnädigen selbst und hörten inmitten eines
ans allen Bevülkerungskreisen gemischten Publikums andäch¬
tig dem Dr . Penzig  zu , der über die Kindesseele
sprach, -ou der Kindesseele birgt sich -die Zukunft , und aus
bellen , tapfereir Kinderaugen erschauen wir die Hoffnung auf
«in Besserwerden alles dessen, was wir heute mit müder
Liesignation beklagen. „Von deinen Kindern lernst -du mehr,
wie sie. — Sie lernen eine Welt , die nicht mehr ist. —■Du
lernst von ihnen eine, die rum wird und gilt ." (Rückert.) „Es

und Pfeffer , wendet sie in Ei und geriebener Semmel und
brat sie ut Butter . Durch den Mag-gizusatz erhält das Fleisch
tati -achtlcy eraen ebenso kräftigen Geschmack wie srischge-
oratenes oder gedämpftes . (Ans „Henriette Davidis Prak¬
tisches Kochbuch", Verlag W. Hcrlet , Berlin W.) '

Vereins -Nachrichten.
* Der „St  lub Edelweiß"  veranstaltet morgen

Sonntag , Ibeu 21. Diärz , von nachmittags 4 Uhr ab, als Ab¬
schluß seiner Winterveranstältungen , eine humoristische
Unterhaltung mit Tanz im Saale „Zur neuen Adolfshöhe"
(früher „Zum Landesdenkmal ") .

sei denn , daß ihr werdet , wie die Kinder , so werdet ihr nicht
in das Himmelreich eingafjen". Die tiefe psychologische Wahr¬
heit dieses alten Jesuswortes gilt heute wie früher . Leider
hat innerhalb der christlichen Kirche ein großer Teil Diener
des Wortes -verlernt , sich in die junge Kindesseele hinein zu
versetzen. -Wo Wülhendcs Leben herrschen sollte, da tötet
Dogma und Bekenntnis die zartesten Keime. Nur zu leicht
läßt sich die Seele mitzbildeu. Anstatt an sehen, daß mit dem
14. Lebenswahre erst im Kindergehirn der Sinn für die tiefen
WeltaUschaunngsfrageii richtig erwacht, nötigt man den
jungen Menschen zu einem zu frühzeitigen Bekennen. Die
Folge davon ist, daß später das Erkennen Not leidet . Sitten
Kierkegaard spricht von einem Vater , der seinem 14jährigen
Sohn noch keine 30 Taler zur selbständigen Verfügung in die
Hände gibt , ihm aber vor dem Konsirmationsaliar leichten
'Herzens die Entscheidung über das ewige Seelenheil anver-
'frerui. Verständlich wird ein solches Verhalten nur , wenn
man aus die Urformen der christlichen Gebräuche zurück geht
und zum Beispiel sicht, wie in der griechisch-orthodoxen
Kirche dem rxirmling die Firmung appliziert wird wie einem
Kranken die Medizin . Ähnlich verhält es sich mit der Taufe.
Es sei doch ein bißchen gar zu wenig Sinn , wenn man
Mnibtc , daß durch jene paar Tropfen Wasser «ns dem Täuf¬
ling ein Christ werden könne. Das ursprüngliche Wort habe
gelautet : „Wer glaubt , wird selig werden ", erst später ist
das : „Wer glaubt und getauft ist, kann selig werden ", hinzn-
gekoimnen. Kirche und Staat , die sich durch Taufe und Kon¬
firmation des . jungen Menschenkindes bemächtigt haben,
ilassen es leider rat Stich , wenn nach dem 14. Lebensjahre , in
‘einem oft schmutzigen Erwerbsleben , die wirkliche Charakter-
IbiDnng beginnt . Erst im 20. Lebensjahr holt sich dann der
‘Staat den mngen Menschen wieder zum Militär . Staat unb
Buroaukratte haben die mehrfachen Bemühungen des Red¬
ners mn Einführung eines LebenSkunde-CIut errichts in
der Fortbildungsschule zu Charlottenburg vereitelt . Ja die
Kirche, die doch em abschließendes Bekenntnis in der Kon¬
firmation verlairgt und erhalt , will ihren Religionsunterricht
in die Fortbildungsschule tvagen . Demgegenüber sei immer
wieder darauf hrazuweisen , daß unsere heutige Gesetzgebung
bereits die vollständige Trennung von .Kirche und Haus z-ü-
läßt . wenn es nur die Eltern ernstlich wollen . An den mit
reichem Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine Dis¬
kussion, in welcher die Herren Pfarrer Tecklenburg und
-E. Vogtherr  das Wort ergriffen . Gegen 11 Uhr konnte
Dr . Laser  die sehr gut besuchte Versammlung schließen.S

* Bolksthcater . (Spiclplan .) Volkstümliche Woche
tum 22. bis 27. Marz , zu kleinen Preisen : Sonntag , den
bl . März , nachmittags 4 Uhr : „Der Rattenfänger von
Hameln . Abends 814 Uhr : „Der Glöckner von Notre -Dame ".
Montag , den 22. : „Der Stabstrompeter ". Dienstag , -den
53.: „Der Trompeter ttmt Säkkin-gen". Mittwoch den 24 -
Die Grille ". Donnerstag , den 25.: „Der Glöckner von

Rotrs -Dwme . Freitag , den 26.: „Der Vetter ". Samstag,
den 27.: „Das Testament des Großen Kurfürsten ".

* Walhalla -Theater . Am heutigen Samstag findet , wie
schon erwähnt , zum Benefiz  für den beiiSten Ober¬
regisseur Herrn s e it x -die Erstaufführung der reizenden
Operette „Der ffdele Bauer von. Leo Fall , dem Komponisten
der „Dollar -Prinzessin , statt . Ein volles Haus dürfte ä>em
stziiipathlscyen Künstler aus diesem Anlaß sicher sein.

* Berein ehemaliger Ostasiaten und Afrikaner Wies¬
baden und Umgegend. Der Verein veranstaltet beute Sams¬
tag, den 20. März , einen L i ch tb i ld e r - V o r t r « q-
„Erlebnisse eines Kriegsteilnehmers während der Feld^ü-st
nt Süd -West-Afrika". Derselbe findet abends 814 Uhr im
großen Saale der „Wartburg " statt.

* Verband der Sabbatfrcnnde . Sonntag , den 21. März
abends 814 Uhr, findet im Sattle des „Hotel Terminus "'
Kirchaaste 23, ein Vortrag des Herrn Dr . R. Breuer  aus
Frankfurt « M. statt . Thema : „Die jüdische Doppelseele, am
Saibbat . Gaste, auch Damen , sind willkommen.

Geschäftlich- Mitteilungen.
* WohlschmeckendeZubereitung von Suppenfleischresten

lluNgekochtes Suppenfleisch schneidet maii in Scheiben, be¬
streicht jede einzelne mit einigen Tropfen Maggi -Würze, die
luccn gtmchmaßig darüber verteilt , bestreut sie mit wenig Salz

Vereins -Versammlungen
* „Verein ^ der pensionierten deutschen

Reichs - und Staatsbeamten ". Die vom stellver¬
tretenden Vorsitzenden Qberzählm -eister a . D . Kellermaiin ge¬
leitete Monatsbers -ammlnng vom 12. d. M . nähm zunächst
dessen Vortrag über die Lage der Bestrebungen -der Pensionär-
vereine entgegen und gedachte mit großem Danke derjenigen
Reichs- und Lan 'dtagsabgeordneten — Kopsch, Dr . König,
Dr . Schröder -Cassel, Dr . Keil —, die in neuester Zeit für eine
gesetzliche Ausbesserung -derjenigen Reichs- und Staats-
Pensionäre, die bei den neuesten Pensionsgesetzen unbegreif¬
licherweise von deren Wohltaten ausgeschlossen wurden , ein-
gctreten sind. Eine wichtige und für -den Kläger erfolgreiche
Entscheidung des Landgerichts Stuttgart in Sachen eines
Pensionärs wider bat Reichsmilitärfiskus in Betreff der
Auslegung des 8 36 des Mannschastsversorgungsgesetzes vom
31. Mai 1906 würde näher erläutert nnd einem Rundschreiben
zur Werbung von dem Verein noch nicht angeschlossenen Pen¬
sionären wurde zugfftimmt . Die Beschlußnahmc hinsichtlich
der Frage der Beteiligung des Vereins an der Beerdigung
verstorbener Mitglieder und der Bestellung eines Familien-
beivats für die Hinterbliebenen behält sich die Versammlung
für die nächste Mon-atsversmmnlnng vor , die wogen des ans
den zweiten Freitag fallenden Karfreitags ans den dritten
Freitag — 16. April 1909 — verlegt wird.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
/X Schierstein , 18. März . Bei dem diesjährigen Mnste-

rungsgeschäft  kamen von hier 69 Dienstpflichtige zur
Vorstellung. Dauernd untauglich war hiervon einer , dem
Landsturm wurden 5 und der Ersatzreserve 4 überwiesen . Zur
Infanterie wurden 13, zur Kavallerie 1, Feld --Artillerie 1,
Fuß -Artillerie 2, Pioniere 2 und zur Marine 1 Mann aus-
gehoben-: znrückgestellt wurden 39 Mann . Von 12 Reklama¬
tionen wurden 2 für unbegründet erklärt , 4 genehmigt und
6 durch Zurückstellung erledigt.

Nassauische Machrichten.
•m. Mittelheim , 18. März . Mitte Juni dieses Jahres

wird hier ein G e sa ng w e tt str e it stattsinden . Es wer¬
den sich insgesamt 22 Gesangvereine mit 18 bis 50 Sängern
in süUf Klassen an dem Wettstreit beteiligen . Es sind dies
GösarAverÄne in Biebrich, Bin -gerbrück, Mombach, Eltville,
Rüdesheim , Wiesbaden , Laubeuheim , Geisenheim, Winkel,
Östrich, Wackernheim, Hallgarten , Neudorf , Oberlahusteiu,
Rauenthal und Johannisberg . Es werden mindestens zwei
Drittel der sich beteiligenden Vereine Preise bekommen,

b. Ems , 18. __ März . Das Provinzialschnl-
kolleginm  zu Cassel hat gegen den Schrisfführer des
Bürgervereins , Herrn Oberlehrer Dr . Eichel kraut,  den
Vorwurf erhoben, er habe rat Kampfe um die Einführung
der Wertzuwachsstener nicht die Form gewahrt , die er in
seiner Eigenschaft als Lehrer habe beobachten müssen.
Herr Dr . Eichelrvaut legte infolgedessen das Schrfftführer-
amt nieder , -der Bürgerverein aber nahm eine Resolution
au , in welcher der Versuch, einen Bürger in der Ausübung
seiner kommunalen nüd -politischen Rechte zu beschränken,
entschieidcn zurückgewiesen wird . Der Verein hat auch -die
Absicht, an zuständiger Stelle gegen das Vorgehen des Pro-
vinzialschUlkollegiums Beschwerde zu erheben.

It. Freiendiez , 18. März . Die 65 Jahre alte Frau
Künzler von hier zog sich durch einen Sturz  von der Treppe
so schwere Verletzungen zu, daß sie bald darauf st q r b.

l . Sinn , 18. März . Hier brannte  nachts das Wohn¬
haus des früheren Metzgermeisters Th . Schnell nieder.

\V. Hachenburg, 18. März . Am 15. d. M. starb Mcr der
in weiteren Kreisen bekannte Kaufmann C. v. Saint
George.  Die hiesige, Stadt verliert in ihm einen wegen
seiner nnermüdlicheii Tätigkeit in der Stadtverwaltung hoch¬
geachteten Bürger , die katholische Kirchengemeinde ihreri
treuen Vermögeusverwalter des Krankenhauses „Helenen-
stift ".

mi. Selters (Westerwald ) , 18. Atärz . Der Vorstand der
Kreissynode  Selters gab vor einigen,Tagen den Be¬
richt über die kirchlichen und sittlichen Zustände in den Ge¬
meinden des bctr . Kreises während des letzten Synodal-
jahres heraus . Derselbe enthält neben solchen Berichten , die
nur für di-e evangelischen Glieder des genannten Kreises von
Interesse sind, auch solche, die von allgemeiner Bedeutung
sind. So wird in einem Berichte über 'die sittlichen Zustände
über bas V er e i n s w e s e n gesagt : „Auch von sämtlichen
Vereinen kann man Wohl sagen, ihr Hauptzweck ist das Ver¬
gnügen . Man tritt in die Vereine , um an deren Vereins -Ver¬
gnügen und Festlichk-etteii und Ausflügen teilzunehmen . Man
übt und spielt im T u r n v e r e i u nicht, um sich zu kräftigen
!unld sich eine tvirkliche, harmlose , gesunde Freude zu ver-
>schaffen, sondern um sich für ein bevorstehendes. Fest dressieren
zu lassen und danii zu zeigeti, bis zu welchen Leistungen man
fähig ist. — In diese Festwut sind leider auch unsere
fchälisten Vereine , die G e s a ng v e r e i n e , geraten . Mmi
darf sich nicht darüber ivundern , wenn vielfach die Lehrer
nicht mehr die Leiter dieser Vereine auf dem Dorfe sind, und
wo sie es noch sind, es unter Seufzen sind. Denn sie merken
es, nicht der Gesang ist den Mitgliedern die Hauptsache, nicht
der Geidauke steht ihnen im Vordergrmidc , sich selbst, der
eigenem Gemeinde eine Freude zu machen und die brüderliche
Dorfgemeinschast zu stärken, sondern der Festplah mit dem
Gedränge der Leute , mit den mannigfachen Äebenvergnügen
steht im Mittelpunkt des Interesses . Man zähle einmal , wie
oft diese und die anderen Vereine am Sonntag nach aus¬
wärts ziehen — und man wird erschrecken. — Solches viele
Festesoiern ist aber mit ütcleu Ausgaben verbunden , schädigt
bas Familienleben , untergräbt den sittlichen Ernst — er¬
zeugt , wie ich hinzufügen möchte, einen gewissen Größenwahn
und verleidet den Beruf — zieht ab vom Gottesdienst und
überhaupt von der Richtung auf göttliche Dinge und macht
viele zu Alkoholdiencr, die auch oft andere unreine Triebe
ihres Fleisches nicht zu bändigen verstehen." (Der Wunsch
nach einer Einschränkung der Bereinsfestlich-
k eiten,  ist zweifellos durchaus berechtigt, trotz-dein scheinen
uns die Ausführungen der Synode über das Ziel hinauszu-
schi-eß-eu. In dieser allgemeinen Fassung läßt üch die Be¬
hauptung . daß man tit Turnvereinen nur übt und spielt , um
sich für das Fest zu dressieren , und Gesangvereine nur des
Festvergnügens wegen singen, -doch nicht aufrecht halten.
D . Red.)

8 . Ans dem Oberwesterwaldkreis , 18. März . Die Bürger¬
meister des Kreises werden nach einer Verfügung des König¬
lichen Landrats ersucht, zur Verhütung von weiteren H o ch'-
was s er schaden  die Fluß - und Bachläuse einer Besich¬
tigung zu nnterziehen und alle durch das letzte Hochwasier
angeschwemmten Hindernisse, wie Strauchwerk und der¬
gleichen, beseitigen zu lassen, weil dadurch der Lauf des
Wassers gehemmt und bei nur geringer Zunahme des Wasser¬
standes ein Mertr -eten der Fluten aus dem Bett verursacht
wurde . — Nach zuverlässigen Mitteilungen soll in diesem
Jahre die Kr e isst euer  wieder , und zwar um 8 Proz,
erhöht werden , so daß sie nun 40 Proz . betragen wird . Was
blewt dann noch den Gemeinden ? •— In Astert ist am
15. d. M. das Anwesen des Edmund Schneider n i e d e r a e'-brannt.

Gerichts saai»
Wiesbadener Strafkammer.

Ei« Paar.
Der Taglöhner Fritz B. von hier stand mit einem

jungen Mädchen, h-as hauptsächlich-ans ster Straße seinen
Erwerb suchte, in Verbindung. Eines Tages jedoch, nach¬
dem di-eses Mädchen seine Brutalität am eigenen Leibe
hatte verspüren müssen, meldete es sich bei der Polizet
und dennnzierte ihren Galan, daß er ihr Znhälterdienfte
leiste und daß er ohne sich irgend welcher nutzbringen¬
den sonstigen Veschästigung hinzngeben, ans dem von
ihr -aus der Straße erzielten Einkommen ein Leben rar
Überfluß führe. Daraufhin rvnrde denn auch ein
Strafverfahren gegen ihn cingeleitet wegen Znbälterer
und schwerer Körperverletzung, inzwischen jedoch hat die
Schöne sich wieder eines Besseren besonnen. Sie Yak
ilnterm 8. d. M. B . znui Tranalt-ar geführt, ist damit
als Z-eilgin unschädlich gemacht worden, und B . konnte
daher nur wogen der Körperverletzungzur Bestrafung
herangezogen werden. Es traf ihn dafür eine Gesängn-rs»
strafe von 4 Monaten.

,, Schwindelhafte Inserate. In der Privatklagesache des
Berthold Stetner,  Inhaber der Verinietnngs - und Ver¬
kaufs -Zentrale , Publikationsorgan für Grnndstücksverkänfe in
Frankfurt a. M . gegen den Konnnissionär Wilhelm Klink
in Bockingen wegen Beleidigung fand die Verhandlung vor
dem Schöffengericht statt . Der Privatkläger gibt in Frankfurt
am Mara em Publikationsorgan von Grundstücksverkänsen,
das wöchentlich ersch-eint , in zirka 1700 Exemplaren heraus,
dm in Württemberg , Baden , Bayern , Hessen, im Rheinland,
Westfalen usw. an Hotels , Gasthöfen nnd Cafes nnd an
sonstige dem Verleger bekannte Vcrraufsliebhaber unentgelt-
lich versandt werden . ^ Nach Hei'Ibronn werden 22 Exemplare

In verschiedenen Tageszeitungen empfiehlt der
Prib -atklager sein Organ dem verkaufenden Publikum zur
Aufnahme von Verkäufen . Die Firma hat eine Anzahl
Agenten eingestellt, die den Auftrag hatten , allerorts In¬
serenten zu gewinnen . Die Auftraggeber hatten teilweise
horrende Kosten M bezahlen , ohne daß ihre Inserate von Er¬
folg gewesen waren . Der Angeklagte Klink hat in seiner von
ihm herausgegebenen Süddeutschen Jmmobilien -Zeitung so-
wu ra einer Besigheimer Tageszeitung einen Aufruf ver¬
öffentlicht , worin er die Verkäufer von Objekten vor dem
Publikationsorgan der Vermietunas - und Verkaufs -Zentrale
warnte . Der Privatkläger habe ein Geschäft, in welchem die
Leute abnorm hohe Preise bezahlen müssen für einen raffi¬
nierten Schwindel . Das Gericht konnte dem Angeklagten
Nicht nachwersen, daß er Wider besseres Wissen die Behanv-
tung anfgestellt habe und hat ihn von der Anklage der Be¬
leidigung freigesprochen.

Neemischtes.
g. Ans einer Eisscholle dem Niagarasall entgegen.

Vom einem gräßlichen Unglück sind, wie uns aus New
York mügeteilt wird, jüngst zwei Knaben lwch im
Augenblick der höchsten Not errettet worden. Das sel¬
tene Schauspiel des „erstarrten Niagarafalles " hatte
die Jugend verleitet, sich auf dem Niagara- zu tum¬
meln. Inzwischen hatte aber das wärmere Wetter wie-
der^das Eis zuln Schmelzen gebracht und ir, einer
brerten Rinne stürzte bas Wasser ben Katarabt hin-
unter. Zwei Knaben machten sich nun den Sherz , vom
Ufer ans auf das am Ufer befindliche, noch feste Eis
fU Plötzlich löste sich die eine Scholle, auf
der sich die Knaben befanden, ab und setzte sich in Be-
wegimg. In der Entfernung von wenigerr Kilometern
drohte der Wasserfall und erstarrt sabeu die Menschen
den schrecklrchen Tod der Knaben vor Augen. Da sah
der Besitzer eines Bootshauses die Knaben ans ihrenr
Todesgefährt herankommen und blitzschnell begab er
sich auf einem starkvertauten Kahn mit 3 Schiffer-
knechten̂ den Knaben entgegen und kam gerade zur
rechten Zeit , um noch im letzten Augenblick mit großen
Ershaken die Scholle, die inzwischen recht klein gewor¬
den war, zurückzuhalten und die Knaben in sein Boot
zu retten. Ein besonderer Glücksfall war dabei, daß
der Fluß noch sehr träge ging und der Wasserfall sich
noct) in weiter Ferne, besanb. Sonst lvören bie
Knaben uilrettbar öent gräßlichen Tode verfallen.

f. Das Krbeiterrmrcrrheim in Stockholm. Bereits
i>a§ 2. Arbeiterinnercheim ist in Stockholm der Öffent-
lichkeit übergebeii worden, nachdem das erste sich eines
so regen Anklanges in der Bevölkerung erfreut'hat. Der
Kostenaufwand für die beiden Heime betrug etwa 1%
Millionen Mark, und die ganze schwedische Bevölkerung
hat zu -der Auftreibung der Kosten beigetragen. Die
Heime sind, vom ges-nndheitlichen Standpunkt mrS,
vollendet eingerichtet, und einer ganzen Anzahl von
Arbeiterinnen, namentlich von Heim- und Fabrtt-
arbeitcrinnen, ist die Möglichkeit gegeben, für billiges
Geld eine gesunde und reinliche Wohnung zu erhalten.
Die Mietpreise sind sehr niedrig, eine kleine Wohnung
kostet mit Beheizung etwa 200 Kronen jährlich, ein
Preis , den auch die wenig begüterten Arbeiterinnen
aufbringen können. Die Wohnungen bestehen aus
einem Zimmer, einem Vorranm, einem Garderoben-
raum und einer Teeküche. Wasch- und Baderäumc sowie
die große Küche werden gemeinsam benutzt, und immer
eine Heimarbeiterin muß für die Bereitung des Essens
sorgen, dafür erhält sie für den Tag, an dem sie ihre
Arbeit der Allgenreinheit widmet, das Essen umsonst.
Die Teeluchen haben eine Wasserleitungund einen Gas¬
kocher, sie dienen zur Bereitung der kleinen Mahlzeiten,
die jede Arbeiterin nach ihren Verhältnissen sich ein-
richten kann. Zn den Mittagessen tragen die Ar¬
beiterinnen gemsinschaftlich bei, und dieses Zufammen--
legen -des Geldes ermöglicht bei einer geringen Einzel-
abg-abe einen wohlschmeckenden und nahrhaften
Die Nachfrage nach den Arbeiteriunenwohnuugeu' W
außerordentlich groß. Etwaige Reingewinne , die die
Kommune trotz der niedrigen Preise zu erzielen hat
sollen zur Errichtung weiterer ArLciterinnenheimc be¬
stimmt werden.

--- Die Liebestragvdie des Millionärs . Ein echt
italiienftches Dr-aima aus Leideuischaft wird in diesen
Tagen das Schwurgericht von Bari beschäfttgen. Der
mchvsache Millionär Guardata aus Palmi 'batte ein

i
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>jMvges Mädchen vestführ-t und zur Mutter gemacht. Als
Ser Millionär sich anischickte, in Rom eine distingnterte
junge Mitw « KU heiraten , reiste Maviännina Cairoli,
,öt*e Berführie , nach Rbm. Sie hielt dem früheren Gc-
'liebten nriftön Ms der Piazza Spagna ihr Kinld ent¬
gegen , uuid als er ihr den Jiücken znk ehrte, gab sie auf
i-hn rnehrere Schüsse ab . Der schwerverletzte Guardata
wntzde ins Spital gebracht und das Mädchen verhaftet.

sNachÄam Guardata genesen und in die Heimat zurück-
igekÄhrt mar , suchte ihn Me mittlerweile srcigalassene
!Mariannina auch «dort auf . Jetzt griff aber der Wer-
'süjhrer zur Waffe und tötete sein Opfer durch drei
Revowevschüsse. Das Urteil der Gcschworerrcn Wird mit
großer Spannung erwartet.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablaftZ".

— Berlin , 19. März.
Am Buudesratstisch : Kriegsminister v. Einem.
Präsident Graf StolScrg eröffnet Sie Sitzung um

Ä Uhr.
Die zweite Lesung zum

Militäretat
wird fortgesetzt.
i Abg. Graf v. Carmer -Zieserwitz (kons.) führt Ms:
Obgleich ich 25 Jahre Offizier gewesen bin , so habe ich
^icht den Mut , mich als Militärsachoerstündiger auszu¬
weisen, wie Herr Müller - Meiningen  es getan har.
Ich halte mich nicht für ein Haar besser als meine meisten
^bürgerlichen Kameraden ; das ist auch die allgemeine
Ansicht im Offizierkorps . Wer anderer Ansicht ist, ver -
isteht nichts davon. (Lachen links .) Hier bin ich
vielleicht etwas kourpetenter als Sie . (Zur Linken.)
-Meine politischen Freunde sind für Abstriche im Etat,
wenn dadurch die Schlagsertigkoit des Heeres nicht ver¬
hindert wird . Wir wollen unser Heer ans der jetzigen
sHöhe erhalten.
> Die starken Rüstungen in Heer »ud Marine gcwähr-
^ leisten gerade den Frieden;
Ms hat auch die französische Sozialdemokratie erkannt
und die nötigen Mittel immer bewilligt . Mißhandtnu-
a-en beklagen und verurteilen wir genau so wie Sie , sie
sind aber erheblich znrückgegangen. Wenn ein Unter-
-offizier schließlich einmal die Geduld verliert , so ist das
zu beklagen, «aber menschlich erklärlich,  zumal die
Sozialdemokratie dafür sorgt, daß die jungen Leute mit
Widerwillen ins Heer eintroten . Die groben Schimpfe¬
reien im Heere sind verschwunden. Jedenfalls wird nicht
mehr davon gesprochen, seitdem auf dem Sozialdemokra¬
tischen Parteitag ein noch gröberer Don herrschte. (Sehr
gut ! rechts.) Die Kameradschaft ist unter Offizieren und
Soldaten eine unverändert gute. Ich bitte Sie , unseren
Wünschen zu entsprechen, die kleinen Städte im Osten,
welche hohe Steuerlasten (bis zu 209 Prozent Kommu-
nalznschlag) zu tragen haben, mit Garnisonen zu be¬
legen . (Beifall rechts!)

8

Bülorvs Ausweichen.
HK . Berlin , 19. März . (Eigener Drahtbericht des

^Wiesbadener Tagvlatts ".) In der Budgetkommission
kam heute ein Brief des Staatssekretärs v. Schoen zur
Berktcffnnig, worin dieser mitteilte , daß er heute verhindert
sei zu erscheinen, um sich in der gewünschten Weise aus-
izulassen über die Erklärung des englischen
Premierministers . Auch der Reichskanzler
Hatte sich entschuldigt und erklärt , daß feine heutigen
Dispositionen ihm ein Erscheinen unmöglich machten.
Di« Budgetkommission hat darauf beschlossen, die beiden
Herren für morgen  zu der erforderlichen Aussprache
rruzuladcn . Wie unser Berliner IH -Korvespondent
Hört, werden die beiden Herren auch morgen kaum
kommen .. Sie scheuen  sich anscheinend, über das,
was der englische Premierminister von der deutschen
Regierung erfahren hat , zu äußern . Eine offizielle Er¬
klärung hat nämlich die deutsche Regierung der eng¬
lischen nicht gegeben, sondern die englische Regierung
hat nur bei der deutschen sondiert,  ob man in
Deutschland das Flottenbauprogramm in Zukunft noch
beschleunigen  würde . Darauf hat die deutsche
Regierung sich nur in mündlicher  Anssprache unver¬
bindlich geäußert . Anscheinend hat der Reichskanzler
nicht Lust, sich im Sinne der Erklärung , welche
Asqutth  im englischen Parlament abgegeben hat, daß
nämlich die deutsche Regierung das Flottenbaupro-
gramm nicht b e s chl e u n igen  ivolle , festznlegen. Er
Möchte nämlich sich mit den einflußreichen Leuten im
Flotten ver ein  nicht verfeinden , denn obwohl das
Reich in absehbarer Zeit gar nicht in der Lage ist, das
Flottcirprogramm zu beschleunigen aus finanziellcn
'Gründen , so rechnen doch die Hintermänner des
Flottenv creins  mit der finanziellen Notlage des
Reichs niemals,  sondern sic appellieren immer nur
an die nationalen Leidenschaften. Jedenfalls will der
Reichskanzler es mit dem Flottenverein nicht verderben.

UreuWchsr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblotts".
— Berlin , 19. Mürz.

Am Ministertisch: v. Brcitenvach.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung zum

Eisenbahnctat.
Minister r>. Breitcnbach erklärt : Die Eisenbahnvcr-

Mltung habe Interesse daran , daß der Etat ein rich¬
tiges  iBilö von der wirtschaftlichen Lage gibt . Wen»

man die Grenze , bis zu der die Reinüberschüsse für deu
Ansgleichsfonds in Anspruch genommen werden , mög¬
lichst hoch ziehe, bann könne der Zweck, den Aus¬
gleich  s f o n ö S in guten Zeiten anfzufüllcn , ganz gut
erreicht werden . Die Resolution der KoMMission, be¬
treffend die Ausgestaltung des Ansgleichsfonds und Sie
materielle Begrenzung des Extraordinariums , werde er
gemeinsam mit dem Finanzminister ernstlich prüfen.

Eine Elektrisierung der Staatsbahnc«
könne nur dann in Aussicht genommen werden, wenn
sie finanzielle Vorteile bietet. Bisher habe man ans
diesem Gebiet noch keine genügenden Erfahrungen . Die
Strecke Magdeburg -Leipzig sei zu Versuchszwecken in
Aussicht genommen.

Letzte UachrichteN.
Die KttlkMikvife.

Wien , 19. März . (Eigener Drahtbcricht .) In der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte
Finanzminister Ih \ Ritter v. Blinsti gegenüber den
Gerüchten, daß der Staat für den Fall eines Krieges
die Einlagen  in den 'Sparkassen einfach mit Be¬
schlag belegen und für die Kosten verwenden würde:
So unerhört  ein derartiges Gerücht ist, so befinden
wir uns dermalen in dem Zustande eines gefährlichen
Runs  ans die Sparkassen verschiedener Länder Öster¬
reichs. Ich will die Frage eines Krieges durchaus nicht
besprechen, cs ist, wie ich glaube, die bcgründere
Hoffnung  vorhanden , daß es zu einem Kriege nichr
kommen wird , und wir wollen hoffen, daß der Frieden
erhalten bleiben wird.

hd . Paris , 19. Mürz . Der ,Matin " berichtet Wer
den Staub der Bailkansrage, 'daß die Lage zurzeit folgende
ist: England hat Rußland und Frankreich einen Awt-
wortpilan unterbreitet , welcher Nach seiner Ansicht von
den drei Mächten Serbien empfohlen werden soll und
dann von Serbien an Österreich gerichtet wird . Wir
glauben , so sagt das Blatt , bereits mittestlen -zu können,
daß die Regierungen von London und Paris bereits
über den Wortlaut  des Vorschlages einig sind unter
der Bedingung , daß die rnfstsche Regierung denselben
billigt . Geistern abend spät war die Zusage Jswolskis
noch nicht eingetrosesn. Es wird jedoch angenommen,
daß er den Wortlaut billigen wird . In diesem Falle
wird der Vorschlag sofort Milowanorvitsch unterbreitet
werden, der ihn , wie man glaubt , annchuren wird . Die
Antwort soll Österreich Genugtuung  geben sowohl
hinsichtlich der bosnischen Frage  wie auch der
s e r b i s chc n A b r ü stu n g.

Noch eine Mahnung Italiens.
hd . Rom, 19. März . Die Regierung beauftragte

ihren Gesandten in Belgrad , die serbische Regierung aus
das ernst e st e zu m a H'Neu , einer sriüdlichen Lösung
der Balkanfragön keinerlei weitere Schwierigkeiten mehr
zu bereiten , da sie in der Verfolgung ihrer besonderen
Absichten auf keinerlei Unter  stü tzu n g seitens
irgend einer anderen Macht rechnen könne.

Hessen und die Reichssinanzreform.
Darmstaöt , 19. Mürz . (Eigener Drahtbericht .) In

der heutigen zweiten Kammer kam nochmals die
Reichsfinanzreform  zur Sprache. Minister
Gnauth  erklärte : „Wenn man irgend eine Forme:
aufstcllen wolle, unter der eine Einigung zwischen der
Regierung und dem Haus erreicht werden kann, so würde
es ungefähr folgendes sein: Das Haus ist einig mit der
Regierung darüber , daß abgewiesen  werden muß:
jeder Eingriff der Reichsregierung auf das Gebiet der
direkten  Besteuerung und auf die finanzielle Ober¬
hoheit der einzelnen Staaten . Das Hans ist mit ver
Regierung weiter einig  in der Auffassung darüber,
daß kein Weg  zur Lösung der Frage gefunden ist- in
dem Ko mp r o mi ß a n t r ag , der unlängst in der
Kommission des Reichstags angenommen ist. Das Haus
ist endlich Mit der Regierung einig darüber , daß einer
Hoppelten  Belastung dcx Bundesstaaten mit Matri-
kularveiträgen durch eine rein tatsächliche Besteuerung
des Besitzes entgegengetreten werden muß." Die zwetre
Kammer stimmt diesen Ausführungen des Finanz-
ministers zu.

Der Flottenfnrvr in England,
wb . London, 19. Mürz . „Daily Telegraph " ver¬

öffentlicht einen Artikel über die F l o t t e, in dem dar¬
gelegt wird , daß das Minimum des Bauerfordernisses,
das sich mit der Aufrechterhaltung des Zweimächte¬
standards vereinbare , in 30 Dreadnoughts bestehe, die
im n ä ch st e n Jahre begonnen  werden mühten.
Jin Einklang damit sei ein Schiffsbauplan nötig , der
die Erfordernis von 71 Millionen Pfund auf sechs oder
sieben Jahre verteilen würde.

Der Poststreik in Frankreich,
bd. Paris , 19. März . Die Regierung läßt die heu¬

tige Interpellation über den Ausstand -der Post- und
TÄcgraplhenbeanften dahin beantworten , daß sie unter
keinen Umständen  nachgeben könne, da vor allem
das A n s eHc n der S t a a tsge  w a l t gewahrt wer¬
den müsse. Die Forderungen der Ausständigen könnten
überhaupt nur dann berücksichtigt werden , wenn die
Arbeit  in vollem Umfange wieder ausgenommen
würde . Die Regierung hofft, innerhalb einiger Tage
den Betrieb in vollem Umfange sichern zu könnnc.

bd. Paris , 19. März . Die Berliner Bankiers lassen
ihre Briefe und Geldsendungen für Paris durch
Spezial - Kuriere  nach der französischen Haupt¬
stadt bringen . __ _

wb. München, 19. März . Der Herzogregent von
Braunschwcig ist heute vormittag nach Braunschweig
abgereist. Pvinzregent Luitpold gab ihm das Geleit zum
Bahnhof . .

wb . Stuttgart , 19. März . Die Deutsche Ver-
lagsanstalt  wird die Redaktion der Zeitschrift

„Ü b e r L a n d u n d M e e r " und der Deutschen
Roman -Bibliothek am 1. Oktober nach B e r l i n ver¬
legen, wo Dr . Rudolf Presber  sie als Chef¬
redakteur übernimmt . Die Herstellung der genannten
Druckschriften sowie deren Verlag und Expedition
verbleiben in der bisherigen Weise in Stuttgart.

Waldenburg, 19. März. (Eigener Drahtbcrichtst Bei
der vere-migten Glücks-Hilfs-Friedens-Hosfnungs-v.rube der
HermSdorf sind heute der Roservesteiger Rpsgarry und der
Bergmann Bingert aus HermZdorf durch giftige (S « i c,
die einem abgclbauten Stollen entströmten, getötet  wor¬
den. Mehrere Bergleute wurden betäub  i.

hd. Rom, 19. März . Wie die hiesigem Blätter be¬
richten, Hat ein neuer Erdstoß  in Süditalien in der
Nacht von Mittwoch zu Donners  1a g stattgesun-
öen. Eine Flutwelle richtete in Reggio di Cala¬
bria  großen Schäden an . Eine F e u e r s Dr n n st ist
in den Ruineu und in den Blockbauten ausgebrochen.

bd. Brest. 19 .März. Fünf Fälle von Genickstarre
darunter einer mit tödlichem Ausgang, sind fsi..Brest und
Umgegend festgsstellt worden. — Das Krrsgsschrn „Borda .
auf ' welchem eine Influenza -Epidemie ausgebrochen rst. ffr
isoliert  worden.

bä. Lille, lg. März. Eine Feucrsbrunst zerstörte diese
Nacht eine große Parkettfabrii . Der «schaden belauft sich
auf 100 000 Frank. Ein Arbeiter, der sich durch Sprung aus
dem Fenster reiten wollte, erlitt t öü l i che B c r l etzn n g e ru

Letzte Hartdelsurrchvichtsn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin. 19. März. (Eigener Dra'htbericht.) Da dl«

Friedens und fuhrte^bei Beginn der Börse zu einer nam,
haften Erholling. Die Striaerungen waren naturgemäß anr
erheblichsten in denjenigen Werten, die in letzter Zeit arrf
starke Mgaben am meisten gelitten hatten. Spater war das
Geschäft ruhiger, die Käufe konnten die erhöhten Anfangs-
rwtizen nicht voll ibehaupten. Kreditaktien auf W:en 2 Proz.
höher. Auch.die übrigen österreichischen Werte erxuhren be¬
trächtliche Besserungen. Bis 2 Proz. hoher warm hemnffch«
Banken, Sproz. Reichsanleihe und 1902er Russen hoher.
Amerikaner lagen auf New Uork behauptet bei ger.ngem Ver¬
kehr. In Montanaktien bewirkte lebhafter Deckungsbegehn
gleichfalls namhafte Eriholung, besonders ber Bochrmrer urtd
Gußstähl. Elektrizitälswcrte und Dynamitirust konnten von
ihren letzttämgen Einbußen erhMich zurückaewrnncn; auch
Schiffaihrtsartien gebessert. Der Verkehr bfteb weiterhin
still: ' es übevwagen leichte KurSabbrockelun>gen. Tägliches
Geld 2V»  vis 3 Proz. Privatdiskont 27/s Proz . nm toetteren
Verlaufe tarnen Die Abschwächungenzum Stehen, die Haltung
wurde schwankend. Im Verlaufe der dritten Borsenstunde
war -der Verkehr wieder recht fest <ruf dre, feste ^ endenz des
Kaffainldustr'iamarktes, wo Rückläufe kräftige Erholung bp
wirkten.

Schlffs-Mchrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstratze 10. ill 32^
Die näMen Abfahrten von Post- -und Passagierdamp-frrn

finden statt: Stach New York: 20. 3. VowaMpter . Amerika".27. 3. „Eloveland". 4. 4. „President Grant . 8. 4. „Kagerin
Auguste Viktoria". 11. 4. „Pennsylvania' . 15. 4. Schnell-
pc-stdampfer „Deutschland". 18. 4. Postdampser „Preside-chLinclÄm. 25. 4. „Blücher". Nach Boston: 31. 3. Postdampfor
„Avtenrisia". 20. 4. „Bosnia". Nach Baltimore: 31. 3. Post,
danrpfer „Artemisia". 20. 4. „Bosnia". Stach Pziladölphia:
23. 3. Postdampfer „Albano". 6. 4. „Barcelona'. Nach Stew
Orleans : 15. 4. Postdampfer „Hoerde". Nach Westrndten:
22. S. Postdampfer „Mecklenburg". 22. 3. „Caledoma". 1. g.
„Patcrgcmia". Stach Mexiko: 28. 3. Poitdampfer „Alemannia".
3. 4. „Galicia". Nach Ostasien: 20. 3. Postidampfer„Senc-
aamvia". 30. 3. „Silvia ". 6. 4. „Siihonia . 10. 4. „Jstria ".
20. 4. „Brasilia". Nach Wladiwostok: 30. 3. Postdainpft-r
„Stratford ". 5. 4. „Harlceh". 24. 4. „Jnveran . Arabisch.
Persischer Dienst: 27. 3. Postdampfer „Hrspanra.

Briefkasten.
Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen irn
Zrieflasten, wenn die letzte Bezugsqnittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird»■Mrhfriiirtpii snicht zugesichert.)

Ph. H. 1. Noin. Aus der Heirat kann kein Enterbungs-
grund hergeleitot werden. 2. Der Vater konnte m seincrn
Testament eine solche Bestimmung mcht trcsi n. 3 Der
Tochter steht eine den Vermogensverlialtmswnder Mutter
entsprechende Ausstattung zu. Im Streitfälle, unterliegt
deren Festsetzung dem freien richtcrsichen Ermen-n. 4. Der
Pflichtteil besteht in der Hälfte des Wertes vc- aesetzlicherr
Erbteils. 5. Zum Verkauf des Estswasts bedarf dre Mntter
der Emwilliaung der Tochter nicht. „

G. N. 160. Etwa 800 bis 1000M. Ein genauer Preis
läßt sich natürlich nicht angcben.

Familien- Unchrichlen.
Standesamt Kiersiadt.

Geburten:
27. Februar : dem Schlossergehilfen Johann Lupp e.

K-avl Wilhelm Bertholü.
28. „ dcnr Diener Kchimir Hurrile e. T„ Anna Marie
14. März : dem Friseur und Badaineister Karl Arrton Büsif

c. T„ Anna Mathilde. "
Aufgebote:

Schmied,Heinrich Hahn in Bierstadt mit Katharine Juliana
Landwirt Adolf Frredrich Vogel in Bierstadt mit MarieKarolinc Luise Adam in Medenbach.

Geschäftliches.
Wenn Sis Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen
so geben Sie ihm Dr . j-zommrl '« Haematogen. Lassen Si,'
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen ausicdeu! I ' öSf

Dl'. Hommcls Häiiiatogdii erhäitueh in der TaöDiis-Apdthekc.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 20 Zeitrrr ^ '
mit den Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 21.
Leitung: W. Schulte vom BrLbl.

BerautwortUcher Nedatteur für PvUtit und Handel: « . Hegerhorft:
ffeniNclnn, Svnrt und unterh. Teil : Z. KaiSler ; für Wiesbasener NaivrichteJ
C NötHerdt : für Na^auische Nachrichten. Aus der Umgedun, und G-riituz^
iaal : H. Diesenbach : für die Än-eigen und ReNameu: tz. Docnaui-

lämtlich in Wiesbaden. ’
Druü und Lerlag der L. Schclleube 'rgjche« Hvi-Bu- druckercii» 1
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1 Pfd . Sterling.
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 LS
1 österr . fi. i . G.
1 fl. ö. Whrg . .
1 österr .-urtgar. Krone
100 f!. öst . Konv.-Münze
1 skarid. Krone . . .

. . » 1.70

. . » —.85
!V5 f!.-Whrg.
. . Jt  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse * Eig . Drahtber . des Wiesbadener Sagblatts*

1 fl. holl . . . . *; . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . * 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . . » 1 .50

£f.
9Vs
3Vs
3. .
4 - .
3»/2
3 . -
4. .
31/2
3Vs
3Vs
3*/*

3%
Ji/2
5.
4
4.
4.
3V*
3.
3»/2
3V2
3. -
3. .
3- .
4. .
3V2
3Va
3%
3.
4.
A.
4.
3V*
3V*
3.
9Vs
3-
ZVr
4.
Zl/2
3Vr
zr/r
Zr/r
ZV2
3Vs
3V2
zr/2
ZVr
5.

Staats - Papiere.
«) Deutsche . In ^

D. R.-Schatz-Anw. tu
7) . Reichs-Anleihe »
» » » D
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v, 1901 ulc. 09 »
« Anl. (abg.) s. fl.
* * » Jt
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892«. 94»
» » v. I960 kb. 05 »
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 Jt
*, » > » » » 15 »
* E.-B. 11. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St. A. v. 1888 M

. » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass-Lothr. Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» * 91,93,99,04»
» » » * 1886»
» c 97, 02 »

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl .{v. 99) .
* » > (abg .) *

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm. abg. »
Wiirttemb. v. 1907 »
Wiirtt.v. l375-80,abg. »

» » 1831-83 » »
» » 1885U.87*
» » 1883 U. 1839 »
» * 1893 *
» * 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» * 1903 »
» » 1L0S *

101 .
95 .4:0
95 .70

101 .10
95 .50
S5 .65

95.
95.
94 .70

94 .40
94 .30

100 .50
3.02 .
101 .80

94 .30

35 .70

96 .10

87.
85 .50

100 .70

94 .55

86 .30

101 .90

95 .55

94 .60
94 .60
94 .60

94 .55

fej Ausländische,
1. Europäische.

Belgische Rente P?
Bern . 5t.-Anl.v.1895 »

fii/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
fii/2 » u. Herz .02uk.1913*

» u, Herzegovina *
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

. » Propination » 5. fl.
*/io Oriech . E.-B. stfr.90Fr.

13/4 » Mon.-Anl. V. 87 »
> » 87 2500r *

Holland . An!, v.96 h .fl.
» Kirchgfit.Qbl.abg.»
> 5000r »

IUI. Rente i. G. Le
33/4 » » 10 —20,000 *

100-4000 »
!*tao * » stfr. i. G. *

( » * i. g . *
I. . » » 30,000 *
I. . [ » amrt.v.895 .III,IV»
iVr! Luxemb . Anl. v. 94 Fr.

Norv/ . Anl. v 1894 Jt
c cv. »v. 1888 - »

Öst . Papierrente ö. fi.
> Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
, » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r*
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Jt
, unif . 1902S.1410»
, » » S. III *
, » » S.1II(S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» Conv.
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (V689) Lfii
» äuss. Rte. (Vs 89) »
» amort. » v. 1894
» » » 1895 *
» » » » 1898 »
» > * * 1905 »

Ru ss . Gons, von 1905»
Russ .Cons , von 1880 »

» GoM-A. » 1339 »
* C.E.B. S.Iu.1189 »
. » S. Illstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» * > III90 »
> * v IV 90 »
> » * VI94 »
» St.-R. v .94a.K. Rbl.
, » » 1902 stfr. Jt

1 » Conv . A. v. 98stfr. »
Goldanl . » 94 » »

» » 96 * *
2 Scliwed . v . 80 (abg .) *. » 1886 »

» * 1L90 »
» »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . aroort. v. 1895^6
Span . v. 1882(abg.)Pes
Türk.-Egypt .-Trb. £

» cons . * v. 1890 Jh
» (Administr.) 1903*
» con. unif.v.1903 Fr.
* Anl. von 1905 Jt

Ung . Gold-R. 2025r *
» * 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v .1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » Jt>
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» % §00r »

95 .50
86 .50

©8 .40

98 .40
97.
92.
©7 .50
48 .50
49 .70

©1 .50
J03 .10■*-03 .&O
*03 .20

*03 .80

*03,
98 .70
99 .50

96 .60
87 .05

93 .40
93 .40
94 .10

58 .20
60 .80

*00 .90
89 .50

89.
89 .40

89 .20
LS.
89.
89 .40
97 .40
82 .90

77 .50
82 .40
75 .50
73 :80
68 .50

96 .50

99.
72 .80

96.
76 .40
86 .70
93 .20
84 .80
92 .30
92 .20
90 .65

80 .70
78.

94.
94 .50

I! . Außereuropäisch *.
5. . Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes

» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss. E.-B. i.0 . 90 £
41/2 » innere von 1888 .,/£
41/2 » äuss.G.-Anl.1888 £
4. . » » » v. 1897.*
41/2 Chile Gold-Anl. v. SO»
41/2! do. von 1906 »
6 . (Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5’ > » » 1896 *' » » * 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ä̂'
4V2!

«:;j3Val

MS

Egypt . tinificirte
» privilegirte
» gaiantirte

jiiyAffl-. Aa4, S. II

Fr,

100 .50
100 .50
100 .
100 .10

93.

87.

90 .10
105 .50
101 .70

93 .80
102 .40
103 .30
100 .40

94 .65

Zf.
4.
5,
5.
4.
3.

Japan, von 1905 Ji
Mex. am. inn . I-V Pes,

» cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. J
» cons . inn .5000r Pea
» » 750/1250r *

Tamaul.(25j.mex.Z.) *

Zf.  Obligationen.
4. .] Rheinpr.Ag.20,21,3lJ*SV*! do. » 22U.23 »
Sft/iO do. » 30 »
51/2 do.10,12-16,24-27,29*
8>/r do. Ausg. 19 ule. 09»
3V2 do. » 28uk.b.l916»
Vli  do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. Oou. 14 »
S'/r do. Lit. N u.Q(abg.) *
8V2 do. Lit. R (abg.) *
31/2 do. » Sv . 1886 »
51/2 do. » T » 1891 »
31/2 do. » 15»93, 99 »
S>/2 do. » V » 1896 *
Zl/2 do. L. Wv . 98u .08 *
3V2 do. Str.-B. » 1899 »
S'/2 do. v. 1901 Abt. I »
31/2 do. » » A.II,III »
3’/a do. > 1906A. I, II »
3-/2 do. » 1903 »
3-/2 do . v. Bockeuheim »
4. . Augsb . v.l901uk.b.08 »
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab03 »
3-/2 do. » 05 » » 10»
3. . do . » 1886 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . 01 uk. b. 06 »
4. . do . » 07 » » 12 »
ZVr do. » 1898
3-/2 do. V. 05 uk. b 1910*
2. . do. * 1895 *
4. , | Darmstadt v. 07 u. 14 »
3-/2 do. abg. v. 79 »

do. v. 1883«. 1894 .
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do . v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 *ab!910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84 abg . »
do. » 03 uk. b. 03 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö »
do. von 1904 »

Giessen v.1907« .1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02»
do. » 03 uk. b. 08 »
do. * 05uk .b. 1910 *

Heidelberg von 1901 *
do . V.1907H.1913 -
do * 1894 *
do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l911*

Kaisersl. v.97 uk. b.OS»
Karlsr. v. 1907u.l913 >

do. » 02 uk. b. 07 *
do. » 06 (abgest.) *
do. v.l903uk.b. Ctö»
do » 1886 »
do. » 1839 »
do. » 1896 »
do. , » 1897 >

Kassel'(abg .) -»
Kölii von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 *
do ; v. 1901u. 06 *
do . v. 1836«. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigs «, v. 1906 *

do. * 1896 »
do. v. ,l903tik. b. OS»

Magdeburg von 1891>
Mainzv.99kb .ab 1904»

do. v. 1900uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .)1878u. 83»
do. » L.j . v. 1884»
do. von 1886u. 83 *
do. (abg .) L.M. v.91 >do. von 1894 *
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. v. 1901 uk. 06 -

In «/« Zf. In o/o
87. fi. . Lissabon » ISSfi Jt 77 .60
99 .10 4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.

2ö|io Neapel st. gar. Lire 103 .20
93. 4. . Stockholm v. 1880 Jt
65 .30 5. . Wien Com. (Gold)
65 .30 V. - do . - (Pap .) « - fl.
99 .10 fi. . do . von 1808 Kr. 96 .70

fi. . do. Invest . Anl. Ji 97.
Vh Zürich von 1S39 Lr. 95 .40

UNK! £. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
In % m do. v. SS i. Q. £

101 .20

31/2
3'/2|
372
5-/2
372
4. .
3-/r
3-/2
4.
3-/2
4
3-/2
37,
372
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2

'3-/2
3-/2
3. .
Z. .
3. ,
3. .
3-/2
4. .
4.
«.
4. .
37a
3-/2
31/2
4. .
8-/2
372)
4 . .
4. .
4. .
4.
37
3-/2
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
3-/r
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/r
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.
37a
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
3-/2
4. .
37a
3-/2
4. .
4. .
4. .
5-/2
3-/2,
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
372
3-/2
4. .
372
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 >

» 1883 >
» 1895 >

v. 1898 k. 03 .
« 1904/05

Münch. 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u .08/09 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u. 13 *
1904U. 14 *do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 »

1906u. 16 l
1903u. 08 »

Ottenbach von 1877 »
do . * 1879 '

do . v. 1900 k. 1906
do , v. !891/92abg.»
do. von 1893 »

do. v. 1902 u. 1908 *
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899 Ir. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)«.05»

8t . Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.95 >

do . » 1906U. 13 '
do . * 1902u. 08 .
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. »910 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12-
do. (abg.) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb. v . 1899u. 1910»
do . v. 1903u. 1910 »

Zweibriick. uk.b.1910»

98 .50
95 .80
94 .40
94 .40
94 .60
89 .70
88.

101 .40
95 .50
95 .50
95 .50
94 .10
95 .10
95 .40
95 .50
95 .40
95 .40
96.
95 .60
95 .30
95 .50

100 .30
93 .50
93 .50
93 .50
94 .30

102 .20

IOO.
92 .50
©2 .50

94 .20
100 .75

93 .45

94 .70
100 .10

93 .20
84 .40

100 .60
94 .80

89 .70
91 .50
88 .70
87 .80
87 .90

lOl.
100 .70
101.
lOI.

94 .20
94.

100 .70
96.
94 .50

100 .50

101 .10

94 .10

100 .50
04 .10

so.

101 .
92 .80
92 .80
93.

100 .50
100 .50

94 .70
84 .70

92 .50
93 .80

101 .40
101 .20

36 .25
96 .20
93 .90

100 .30
100 .30

372 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1883(conv .) Jk
472j do. » 1895 4050r »

Vollbez . Bank -Aktien.Oiv.
Vor!. Ltzt.

472
4. .
4. .
3-/2

do. » 1898
Christiania von 1894 3
Kopenhg . v. 01 u. II :

do . von 1886 -
d®. » 1395 -

96 .50
86 .40

83 .50

6. .
572
472

8. .
805.

12»
7-/2

8V2
9.  .
4-/2
47a
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8-/2
9.  .
772
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
6770
6. .
87«
47z
9.
7-/2
5. .
822
7. .
9. .
872
6. .
8. .
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5-/«
7. .
6. .

6-/r!A. Elsäss . Bankges.
6V2 Badische Bank R.
472|B. f. ind. U.S. A-D.Jt
5.

805
1255
7-/2
6. .
8t/2
9.
572
5-/2
6. .
6-/2
6. .
8. -.

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
47«
6-/-
7-/2
6.

10. .
632170
6-/2
973
5.
9. .
7-/2
57a

7. .
9. .
7. .
6. .
8. .
5-/2
5.
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

f, Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk..S
Berg.-Märk. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »» » Lit. B » 127,
Breslauer D.-Bk. » 109,
Comm. u. Disc.-B. * 109 .75
DarmstädterBk. s.fl.

> » JI  128 .60
Deutsche B. S. I-X . 243 .90

» Asiat. ß .Taels * 3"
» Eff. u. W. Thl . 100 .90
» Hypot .-Bk. » 142 .10
» Ver.-Bank Jt  125 .50

Diskonto-Ges . -> 164 .10
Dresdener Bank * 143 .15

» Bankver. « 100 .70
Eisenbahn-R.-Bk. » * L7
Frankfurter Bank » 200.

do. H.-Bk. » 109,
do. Hyp .C.-V. » * 57

aothaerG .-C.-B.Tht.
Mitteid.Bdkr., Ör. Ji 09.

do . Cr.-Bank » 119 .80
Natlbk. f. Dtschl. » 119 .70
Nürnberger Bank » 107 .80

do. Vereinsb . » 223 60
Oirst.-Ungar . Bk. Kr. 125 .30
@est. Länderb. » 107 .50
do. Cred.-A. ö . fl. 194 .70

Pfalz. Bank ^ ,100 .90
do. Hypot .-Bk. » 132 .20

Preuss. B.-C.-B. Thl . 180.
do. Hyp .-A.-B, Ji  117 .40

Reichsbank » 144.
Rhein. Credit.-B. » 136 .30
do. Hypot .-Bk. * 197.

Schaaffh. Bankver. » 132 .40
Siidd. Bk., Mannh. » 112.
do. Bodenkr.-B. » 174,

Sch warzb. Hyp.-B. » 117.
Sciiwarzw. Bk.-V. * 35.
Wiener Bank-V. » 130 .50
Württbg.Bankanst. » 150.

do . Landesbank » 103.
do. Notenb . s. fl. 115 .70
do . Vereinsbk. * 151.

Würzb. Volksb. M —

In
120 .
131.

67.
150.
142
157,
284,
129,
119
154,
170

50
,50
.20
GO

‘so
.20

!go
.40

Div.^ Nicht voübezahlte
vör’i.Ltzt. Bank -Aktien . in »/«
8. . j9. -IBanq. Ottom.50VoFr . | 140 .SO

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Qes . ,Vor!.Ltzt. »n °/«.

I lOstafr. Eiscnb.-Oes . I
| 3. . | (Berl.) Ar.t. gar. M. | 09.

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehmungen,

Vor!. Ltzt.
22. . 26. .
10. . 10. .
9. . 10. .
7. .

11. . 5. .
15. . 15. .
13. . 13. .
12. .
10. .
12-/2 12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
Y. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. . 14. .
10. .
6. .
9. . o. .
8. . 12. .
7. . 9. .
7. . 8. .
Y. . 10. .
7. . 7-/2

27. . 30. .
9. . 9. .

22. . 30. .
10. . 10 .
12. . 12. .
24. . 30. .
4. . 4. .

ly . . 20. .
8. . 10. .

21hl  32. .
y. . 6. .
8. . 10. .

12‘/a 12>/a
9. . 9-/2

11. . 12. .
3-/2 4. .
7. . 7. ,
7. .
y. . 10,.
5. .

10. . 11. .
5-/2
6-/2 7. .
y. . 10. .
5. .

10. . 10. .
35. . 20. .
IO. . 10. .
10. . 0. .
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . 10. .
6. .

14. . 14. o
10. . 34. .
15. . 16. .

AIura.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg Buntpap.Jf

» '»lasch .-Pap. *
Bad. iKckf. Wagh. fl.
[3augSiidd.I.öO°/oE. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher >
» Union (Trier) *
» Werger »

ßronzef . Scltlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. *
»D .Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
> Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl. »
» W.H omb.v.d.H.»
» Laluncyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. »
» Schuckert *
» Siem.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» Badenis , Wh. »
» Bielefeld D., »
* Fab er u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moepus »

In ß/*«,
231 .30
174.
130.
136 .20

95.
263.
180.
200 .
102 .

128.
134.

87.
120 .

64.
176.
130.
149 .50

85 .50
80.
70.

68 .50
186.

63.
225 .80
114.

78 .50
120 .30
145 .70
130.
119.
155 .50

|349.
80 .70

468.
1184.
230.
376 .80

75.

140.
383 .25
152.
129.

143 .25
220 .40

116.
120 .
170.
115 .90
105 .50
107.
116 .50
152 .50

83 .50
125.
215.
178.
148 .50
304.
137.

115.

201 .25
192.

Vor!. Ltzt. ln o/o
6. . 5. . » Mot. Obernr*. J, 76,50

11. . 12. . »Schn.Frankenth.»23. , 25. . » Witten. St. » 303.
4-/2 4. . Mehl- n. Br. Haus .» 78.

12. . 12. . MetallGcb.Bimr.N . » 174.
7. . 7-/2 »fab . Ver. D. » 129.

12. . 10. . Photogr. G., Steel . , 74.
!2>/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . . 251.
7. . 6. . Prz. Stg. Wesse ! . si .so
5. . Pressh.,Spirit, abg . » 251
9. . 9. . Palverf., Pf., SU . , 136 .SO

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 153 .80
>7. . 7. do. Frankf. ,Herz»
10. . 10. . Schuhst. V. Fulda » 132.
5. . 16. . Glasind. Siemens » 24 -4.
7. . 7-/2 Spinn. Tric., Bes. » 115
8. . 8. . » Westd . Jute » 119.

20. . 25. . Zellsfoff-F.Waldh . » 291.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Vn«ft ».
15. . 16-/8 Roch. Bb. u. G. 213.

6. . 8. . ßuderus Eisenw . » 105 .50
12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »10. . Dcutsch-Luxembg. » 14950
14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 177.
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 130.
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 178.
11. . 12. . Harpener Bergb. » 194 .20
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschcrsl . » 145.
15. . 15 .. do. Westereg . » 168.
4i/a 41/2 do. do. P.-Ä. » 101 .20

8. . Massener Bergbau »5-/2 6. . Oberschi. Eis.-In. » 92 .50
17. . 11. . Phönix Bergbau » 160.
12. . 9. . Riebeck. Montan » 193,50
12. . 12. . V.Kön.-ii.L.-H.Thlr. 187.
12. . 15. . Östr. Alp. M. ö. fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
-1 Gewerkschaft Rossleben | 82 .50
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In -v«.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
61/2 6-,2 Pfalz. Maxb. s. fl 183 .20
5. . 5. . do . Nordb. » 136 .70
4-/2 51/2 Allg. D. Kietnb. Ji 101.
73/4 73/4 cio. Lok.-u.Str.-B.» 147.
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 177.
4. . Cass. gr. Str.-B. » 109,60
6. . 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 87 .60
5V* 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 103,
6. . 5-/, yiidd. Eisend. Oes. » 114,90

11. . 10. . liamb .-Am. Pack. » 109 .50
71/2 8-/2 Vordd. Lloyd » 87 30

b) Ausländisch « .,
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 1X3-3.
6. . 6. do . St.-A. » ©3,00
5«/3 5% Böhm. Nordb . »

126/7 !3I72i Buschtehr. Lit. A. »
12*/* 13. . do . Lit. B. »
IO/» i » i» Dzäkatli-Agram » 24 .50

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . ‘Tmfkirchen-Barcs »
6« . 63/5 .‘»st.-Ung . St.-B. Fr. 144.
O. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 16 .40
5-/< 5-/4 do. Nordw ö. fl.
5-/4 5-/5 do. Lit. B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr.-Act. »
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 RaabÖd.-Ebenfurt» 23 .80
5. . 5. . huhlwl R. Grz. »
72/5 72/5 iot4hardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .30
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll. 125 .50
6. . 6. . Anatol. E.-B. A i -
63/s | 6. . (Prince Henri Fr. 116 .60
9. . 91/5}GrazerTramwayö .fl. 185.
Pr. -Obligat v. Transp .-Anst
Zf. al Deutsch «» In

4. . 1Pfälzische A 93 .50
3-/2 93 .40
3Val do. (convert .) » 95 .85
3. . Allg D. Kleinb. abg . Jt 76 .50
4. . AIIg.Loc.- u.Str.-B.v .98» 101 .30
4-/2 Bad A.-Q. f. Schifff. . ICO.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. 8 . , . 99.
4. . D.  Eisenb .-O. S. I u. III * 102 .20
4-/2 do . Ser. II - 101 .30
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
Vh Südd. Eisenbahn » 91 .50

b) Ausländische,
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt —

do do. stf. i. G. »
4 . do Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 95.

do. do . » i . S. » 95.
4. . do do . » in G. Jt 99 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 95.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A 96 .40
i.  . do . do. 86 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i . G. »4. . do. stfr. in Gold » 99 .20
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl 96.
S. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz-Köfl. v, 1902 Kr
4. . Kscn. O. 89 stf. i. S. Ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Jt
4.. . do . v. 91 » i. G. *
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.5.ö.fl
L. . do . do . stfr. i. S. » 95.
t.  . Mähr. Grd. von 95 Kr
4. . do . Schics . Centr. »
4. . öst . Lokb. stf. i. G. Ja
L. . do . do . stfr. i. G. *
5. . do Nwb . sf . i. G. v. 74 -»
3-/2 do. do. conv . v. 74 » 86 .70
3-/2 do. do. v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104 .50
3-/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr. 87.
3-/2 do. do. V. 1903L. A. » 88 .30
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
3-/2 do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do. cio. V.19Ü3L.B. »
5. . do . Süd(Loinb.) sf. i.G. Jt 100 .50
4.  . 82 .40

26/10 do do. Fr. 56 .50
ES/10 do E. v. 187! i . Q. , 56 .60
5. . Stsb. 73/74 sf.i.G. Jt
5. . do Er. R. 72st . i. G.Th!. 104.
4.. do. Stsb. v.83 stf. i .G . Ji 38 .60
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr. 84 .83
3. . do IX. Em. stf,i . G. * 83 .10
3. . do v. 1885 stf. i. G. » 83 .10
3. . do (Eg. N.) stf. i . G. » 83.
3. . do v. 1895 stf. i. G. Jk
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. . do v. 1896 stfr. i. G. » 73 .30
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. . 75 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 74 .20
3. . do . v . 97 stf. i. G. » 08.
4. . Reichenb .-Pard.sf.S, ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Saizk?-. stf. i. G. Jt, 99.
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 104.
4. . Vorarlberg stf. i. S. -> —

24/10 Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do Mittelm. stf. i.G. * 102 .30

2Vm Livorno Lit.C.Du,D/2 « 75 .90

Zf.
4.
4. .
4.
evio
4. .
5. .

Il/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4..
4. .
4.
4.
t
r. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Sardin.8ec .stk. gJti .Htc!
Sicilian . v. 89 stf. i. G. * (

do. v. 91 * i. Q. »
Süd.-Itat. S. A.-H. »
Toscanische Central » !
Westsizilian . v. 79 Fr. jdo . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar. » !
Schweiz -Centr. v. 1889» i
Iwang .-Dombr. stf. g . .4t
Kursk.-Kiew.stfr.gar. *
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A.97 stf. g . »
do. wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . p

Or. Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo. v . 97 stf. g . Jt
do . Südwest stfr. g. *

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. *

Wladikawkas stfr. g . »
do . v. 1898uk. 09 *

5. .
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatomischei. G. Jt
Port. E,-B. v. 89 !. Rg. »
Salon ik-Monastir »
Türk. ßagd .-B. S. I »
Tehuantepecrckz . 1914»

Iß O/o
103 .40
102 .
102 .

116 .30
101 .50
102 ,

96 .75

102 .40
92 .50
86 .20

31.
81.
81.

81.
81 .60

81 .20

84.
101 .60

73.
63.

101 .60
100 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypoiheken -Banken.

n.
3-/2
4. .
5-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
i.
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4,
4. .
4. .
4, .
4
3V«
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
Zt/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
?-/-
3-/2
3-/2
1..
4.
4. .
3-/-
i . .
Z-/2
4. .
4. .
8-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
5-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
6.
4.
4.
4.
i.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .,
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
2-/2

Allg . R.-A., Stuttg. Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u,17*
do*. B.-C. V. Nürnb .»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do . Ser. 16u. 19»
do. H.-B. S.6uk .l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl.) *
do. do. »
do. do . (unverl .)*
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .*
do. do . S. 9u . 1Ö*
do. do . 3 . 11,12. 14»
do . do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. * 2 »

Berl. Hypb .abg .80% »
do . » 80% *

D . Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. 8.10.10a uk.1913»
do. * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
de . « 5 »

D. Hyp.-B. Berl.S.10 »
do. do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 83 *

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do. S.20uk.l915 >
do . do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do . S. 31 n. 34 »
do. do . Ser. 40 u.41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do . Ser. 46 »
do. do. S.47uk,1915»
do. do . S.44uk,1913»
do. do . 8. 28—30 »
do. do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340*
do.S.34M00u !c.l910>
do. S. 401-470 * 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk.1913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911»
do . do. S.9 * 1914 >
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2 *
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917*
Pr.Bi-Cr.-Act.-B.S.lT*

do. * 21 p
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 *
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06 uk. b. 16»
do. v. 07 uk. b. 17»

do. v. 1894/96 »
do , v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6*
do . do . 01 uk.b.10*

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg . *
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do. * 1912»
do. » 1914»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. * 1914»
do. * 1912»

Comm.-Obl . » 1912 »
do. » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. i907 »
do. » » 1912»
do. »
do , * * 1914»

Rh.-\Vestf.B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 8 u. Sa »
do. » 9 u. 9a »
do. » 10 >
do. » 2 u. 4 *
do. »6uk .b,08*

Südd.B.-C.31/32,34,43
do. bis inkl. S. 52 »

W.B.-C.H.,Cöln S.7*
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »

Württ.H.-B.Em.b.92>
do. do. »

In %*

94 .40
100 .80
100 .80

95 .30
101 .

94.
101 -
1Q1.

93 .40
93 .40
97 .50
97 .50
97 .50
89 .35
89 .35

102 .25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100.
100 .
101 .

94 .80
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .50
101 .50
lOX.
100 .50

94 .50
94.
95 .50
99 .80

100 .
IOO.
IOO.
100 .90

96.
95.
95.

100.
IOO.
100 .25

94.
94.
94
93 .30
98 .30

3,00 .
100.
100.
1QO.

94 .60
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .
93 .10
93 .20

100 .50
94 .30
92 .30
99 .80

100 .20
100 .60
100 .90

93 .40
94.
95.

lOl.
98 .90
93.
93.

*00 .40
97 .50

100 .10
100 .30
*00 .40
*01 .30

96 .75
95 .20
93 .30

100 .30
100 .30
100 .30

93 .30
93 .30
99 .70
99 .70
93 .88

100.
100 .50

93 .80
93 .80

100 .80
93 .90
99 .20

100 .50
91 .80

IOO.
93 .40

Staatlich od. proviazial -garant.
4. . Ld.Hess .-H .-ß. S. 12-13

101 .10uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15uk.l914 * 101 .50
3-/2 do. Ser. 1—5 » 94 .50
3-/2 do. » 6—8 verl. » 94 .90
3-/2 do. *9-1lu >V 1915» ©4 .00
4. . cio. Com. S?r. 5-6 » 101 .10

Zf.
<„ .
5V2
Jl/2
31/2
4. .
S'/2
4
P/2
;>/2
P/2
fl/2
{1/2
r° .
33/4

Ld.-He55.Com .Ser.7-8*
do. do. » 1ti. 2 >
do. Scr.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S22u .l914»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J »
do. » F,0,H,K,L>
do. * M, N, F, Q *
do. » S, R »
do. » T »
do . * G 8»
do. » U >

In »/».
99 .7 Cr
94 .20
94 .90
94 .60

101 .50»
95 .70

101 .75
95 .30
95 .20
95 .50
95 .50
95 .50
39.
98 .50

2
4".
V/2
6.
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
4* .

f. Ätnerik . Eisenb ^ I
Centr. Picif . IRef . M.

• do.
Chic.MHw.St.P., P.D.

do. do . do,
ao do

North. Pac.Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth. P.I M.
South. Pac. S. B. IM.

do. Income-Bond«

kind » .
98 .25
90 .20

109 .20
103.
103 .30

74.
103 .50

95 .20

Diverse Obligationen.
Zf. i«

4. Aschatfb.Buntp. Hvp . Jf 98,
i. Bank für industr . U.  * 97 o
4. Brauerei Binding H. » 99 „
4. do. Frkf. Essigh . »
4. do . Nicofay Kan. > 101 .364. do. Mainzer Br. »
4V2 do. Rhein., Alteb. » 101 .40
4-/2 do . do.Mamzr .103» 97.
4-/2 do. Storch Speyer » IOO.
i. do . Werger 98.
4. do . Oertge Worms »
5. BrüxerKohlenbgb . H. »
4. Budertrs Eisenwerk » 99 .30
4. Ccsnentw. Heidelbg . » 103.
4-/2 Ch. B.  A .- u. SodaL » 102.
4-/2 Blei- u. Silb.-K., Brb. » 98 .20
4-/2 Fabr. Griesheim EL » 103 .70
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .50
«V- Cbem. Ind. Mannh. * 102.
4. do . Kalle &Co. H. » 98.
4. Concord . Bergb., H. » 98.
r>. Dortmunder Union »
i. Esb.-B. Frankf a. M. - 08 .30
3-/2 do. do. 101 .60
4-/2 Eiscnb .-Renten-Bk. » 101 .60
4. do. do. » ©7 .70
4-/2 El. Accumulat., 3oese »
4-/2 do. Allg . Ges ., s . « » 108 .50
4. do . Serie I-IV »
5. EI.Dtsch . Llrb-rsceg . - 103.
4-/2 O. Lelektr . U. Berlin » 103.
2-/2 do. Helios
2-/< do. do. 65.
r. do . do. rckz. 102 »
P/2 El.Werk Homb.v.d.K. * 101 .75
P/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. do. do . do . » 95 .50
4-/2 do, Licht» . Kr.Beriin »
4»/2 do . Lief.-Oes ., Berl. » 103.
4-/2 do . Schuckert 101.
4. do . do. 98 .10
45/2 do. Betr. A.-G. S;em. » 08 .30
4. do. Telegr . D.Atlant. » 98 .30
4. do . Cont. Nürnberg » ssso
4-/2 do . Werke Berlin »
4. do . do. do . -»
4-/2 Emaillir. Annwefler » 99 .56
4-/2 do . u. Stanzw. UHr. » 100 .30
4. Frankfurter Hof Hvpt . > 97 .50
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl * 101 .50
4. HarpenerBergb .-Hypt.» _T”
4-/2 Gew .Rossleb .lückz .102» 98.
4-/2 Hötcl Nassau, Wiesb . » 109 .20
4-/2 Mannh. Lagerh -Ges . » IOO.
4. Oelfabr. Verein Dtsch. » 100 .20
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . * 103.
4-/2 Ver. Speier .Zicgelwk . » 99 .02
4-/2 do . do . do. »
4-/2 Zeüst.Waldhof Mannh.*

Zf. Verzins !. Lose. *» « ).
4. Badische Prämien Thlr 159 .25
z. Bc!g .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö . fj
V/2 Goth. Pr.-Pfdbr I. Thlr
51/2 1!.
s. Hamburger von 1866 »
J. Holl . Korn. v. 2S71 h.fl
5-/2 Köln-Mindcner Thlr 135 .60
5-/2 Lübecker von 1S63 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr

165 .353. Madrider, abgesl . »
(. Meining . Pr.-PIdbr.Thlr 134 .50
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl 153.
5. Oldenburger Thlr —
5. Russ. v. 1864 a. Kr. Rbl
5. do . v . 1866 a. Kr. .
?>h Stuhlwcissb .-R.-Or. öfl —

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. ta MSk
Augsburger kl. 7 38.
Braunscliweiger Thl: . 20 193.
Fin ländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10 23.
Meininger S. fl. 7
Oesterr. v. !864 8 . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö .fl . 100
Pappenheim OräfI.s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400 143 90
Ung . Staats!, ö. fl. IÖO 328.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geld
Fngl . Sovereig . p. St. 20 .46 20 .42
20 Francs-St. » 16 .28 16 .24
Oesterr. fl. 8 St. » 16 .24 16 .20
do. Kr. 20 St. . 17. 16 .90

Gold-Doüars p. Doll. 4 .18 4 .18V-
Neue Russ.Imp. p.St. 215.
Gold al rnarcop. Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochhalt. Silber » 73 .70 71 .70
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D,

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

4 .17V« 4 .20

4 .183/4 4 .20 ’A»
Belg. Noten p. IOOFr. 81 .15 31 .05
Engl. Noten p. JLstr 20 . 47VI 20 .46V»
Erz. Noten p. 100 Fr 81 .25 81 .15
Ho! . Noten p. 100fl. 169 .95 169 .85ital. Noten p. 100 Le 81 .05 80 .95
Uest.-U . N, p. 100Kr. 85 .25 85 .13
Ituss.Not .Gr.p.TOOR.do. (1u.3R.) t>,J00R. 214.
Schweiz . N. p . IOOFr. 81 .30 81 .20

&eichsbank - Diskonto 3-/2%. Wechsel.

Kapital und Zinsen in Gold.

Amsterdam . fl. IOO
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
H.«York(3TS .) D. I00

168. 8772 31/2 o/o
81.05 3Vj o/o
80.30 5 0/o
20.4/74 3 »/»

4V- o/o
419%

In Mark.
Fr . joo 81-15

Schweiz . Bkpl. Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Fricst . . Kr. 100
Wien . . Kr. ICO
«So. . . Kr. m. &

81.20

85.15

3e
3%0

6o.
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Einheitspreis

Die Marke„Salamander“

für Damen
und Herren

12, 50

Luxusausführung 16.50.

39
wird heute ihrer weit überwiegenden
Vorzüge wegen mit Vorliebe gewählt.

Der Salamanderstiefel ist in allen Gesellschafts,
kreisen beliebt. Aus den besten Rohstoffen
hergestellt , entsprechen seine Formen der

neuesten Mode.
Fordern Sie neues Musterbuch.

Salamander, Sc*u*£es-
"Wiesbaden , Langgasse 3,

Einheitspreis
für Damen

und Herren

Luxusausführung 16.50.

5035

lilltl MM
Wir empfehlen unsere ueu eisigericliteteu.

Wasserbehandlungen mit russischem Barapf-
md römisch-irischem Heissinftzimmer.

Täglich geöffnet von morgens 7 bis 7 Uhr abends.
Mittwochs nachmittags von 1 bis 7 Uhr abends ist diese

Abteilung für Hansen reserviert.
Wir weisen noch auf unsere Moorbäder , Fangobehaad-

Iraiäg-, Siektriscbe Bäder und sämtlichem übrigere
äSiarieMiaigesi hin. 263

Die Anstalt ist den ganzen Winter über täglich geöffnet.

IlsJiliil
Vom Guten das Beste für j

jedermanns
Maa achte aut die Schilder und

Tüten.

■Ferd. Fitesers ™
Komtnandit -Geseüs cliafi,

Dülkenu. Mannheim.
||§fgf SF62

Reeller Ausverkauf
zu Schleudsrpreisen Wege« Umzug.
Za. 300  Herren-Anrüge .von
„ 150 Herren -Paletotsvon

200 Burschen-Arrzüge
von

„ 300  Leibhöschen

800Mk.nn,
«00
* Mk. „
5 50GZMk.

M-

Kinder -Anzüge in allen S K5
mod. Färb . u. Fassons von -*•Mk. an.

Za. 800 Hosen, solid und -g 50dauerhaft , . , . von Affl]-Mk.dauerhaft

0 Herren -Westeir» dar- 50
unter eleg. Dessins, von KMk. „

sowie Mützen von 8» Vf . an und Berufsariikel zu billigsten Preisen.
KMfirM'i'M-AuMe, IlefftzUr^m 8- 45  Mk.

«iesbade ». ?k.  DeHStöF,

läufigi.aufgesprungene Kant
behandelt man erfolgreich mit meiner neuen, angenehm und er¬
frischend duftenden Orchideen ~Creme . Orchideen-
Creme besteht aus den feinsten Ingredienzien und ist besser als
Coldcream, Glycerin, Lanolin , Vaselin etc. Diese Präparate machen
die Haut glänzend und fettig, Orchideen - Crdsrae dagegen
dringt vollständig ein in die Haut , macht eie ausserordentlich
zart und geschmeidig und ist trotzdem nicht sichtbar, so dass
Orchideen -Creme zu jeder Tageszeit gebraucht werden kann.

Tube Mit. 1.25, 3 Toben Mk. 3.25.

M. Ä JIMifrsheitn,
Fabrik feimer Parfümerien,

Wiesbaden l Frankfurta. M. :
Willielmstr . S ®. Haherstr . L.

M'cr .», -ii,rci -hr -r 3009.
Illustrierter Katalog kostenlos. — Versand gegen Nachnahme.

Fritz Sfrensch , 8
HarrÄschuhfabrik, Kirchgasie 36.

Empfehle für Konfir¬
manden u. Komnkuni-
kanten mein großes Lager
in Hausschuhen von

1.50 bis zu den feilMk. 1.50 bis zu den feinsten
Qualitäten, ferner .Hüte,

steifu. weich, Hemden, Hosenträger,
Krawatten , Krage » st.Manschette« ,
Regensaiirme re. zu ganz bedeutend
herabgesetzten, sehr billigen Preisen.

Lager In amerik.Sehahen.
Aufträge nach Mass. 299

S2etrm . Stickilorn . Gr. Burgstr. 4i.

JksM
Die Abholung von

FRACHT - und EILGÜTERN
zur Bahn

erfolgt durch die regelmässig fahrenden
RETTEN MAYERS

ROLL - re.GEPÄCKWAGEN
gga zu joder Tagesstunde . «- -»

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
f Frachtgut: binnen 5—5 Stunden-)
^Eilgut : » 3—-1 ,i J

Bestehungen beim Bureau : = =
NIKOLASSTRASSE 5.

_ KcnicMer Hotsp?dlteur
f*  L/ettenmayei»
0041 »Wiesbaden—

üt guternss

later fjerdsiaarkt,
Verlosung am3. April ds. Js,

Nur 25000 Losa . -*■- 12500 Mk. Gewinne.

M.
Earl An ^ er.

I Hauotgewirm: 1 eleganter Wagen mit
2 Pferden u. Geschirren Mk. 3500._

! Hauptgevs.: 2 Arbeitspferde Mk. ISO ._
7 G winne:je 1Pferd od.Fohl. Mk. 4000._
15 Gewinne: Pferdegeschirre u. landwirt¬

schaftliche Maschinen Mk. 1200._
311 Gewinne, bestehend in Silbergegen¬

ständen Mk. 20 0._
Sämtl. Gewinne werden auf Wunsch der Gewinner
u. zwar die leb. u. groß. Gew. mit 70*/ >, die Sili er,
gew. mit80 u/o ihres Nennwert, gar. in bar ausbezahlt.

1.— Mark. 11Stück 10.— Mark. Porto u. Liste 25 Pfg.
Zu haben in allen Lotterie -Geschäften . st>gg
Generalvertrieb , Mainz.

Drillmaschinen von unerreichter
Einfachheit im Bau.

üur ein Säorad für alle
Getreidearten.

Normal-Stahl-PMge,
zwei- und ttreischarig, mit staubdichten

Radnaben für Öelschmiorung.

Eggen * Walzen.
PH. 1ÄYFÄÜTH& Co., Frankfurta. ft!.

Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind.
Reparaturen billigst, alle Ersatzteile vorrätig. F52

iiifsügsrs ßeatai-Tee,
direkter Import ab Colombo,

das Pfund von Mk. 1*30 bis Mk. €§*-
Wiif  Webergasse 3 .

auf Jahre , wahrt nurParkotoS
(gelblich M. 3.—. farblos M. 3.50 p.L.)

dem Parket undLSsaoairaS
,j{M. 2.50 per Liter)

dem Linoleum sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte; feucht wischbar«
Verkaufsstellen Drogerie Breeher,
Neugasso, A **g » l &hrisf & C «>.,
Drogerie Apotheker « sie Sieber *,
Adler - Drogerie Wllii . machen*
licimcr , Bismarckring, Germania-
Drogerie Apotheker C. 8*ort ®ehI,
Iiheinstr . 55, Apotheker Otto Kjiiie,
Moritzstrasse 12, Nassovia- Drogerie
(f' liir. 'L' -».Me <*c*. Kirchgasse. F67WWÄen-AüKße©Ä
Gut . Neugasse 22, 1. Stock. Billig.

garantiert wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Sünder,

von Mk. an per Meter.
Winrfofhncphah bester Schutz  Re"en

iSiyolaiUÖU18ö !I5 kältung , zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk .‘l .73 an. 0

Saratlicbe Artikel zur Kranken- und WochenbsttpSeg©.
CIis ». Tauber , «SÄS »?-

Segen Speitöen fitI1ebersch»e«i»te in Nnffa»
erhalten Bemittelte jederzeit kostenlos mündlich und schriftlich Rechts»
rat aller Art Woetheftraße 3 , I . «

K16SL

Wiesbaden,
Miclielsberg

Unerreicht große Auswahl. — Konkurrenzlos billige
Preise. — Vorteilhalteste Zahlungs - Bedingungen.

Grösstes, leistungsfähigstes u. reellstes
Kaufhaus mit Kredit- Bewilligung.

Elegante Herren̂ii arderoben.
Neaeste Dafflen-Konfeidiofl.

Koiilirnianien-AiisstattBDgen.
MSbel.

Wohmings - ^ inriclitungen.
lA &sf TeiJsahBung » 58il

Beamten und Kunden ohne Anzahlung.
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* Das Hochwasser rrud die Fischerei. Dem „Nass.

wird GüsHrieveu: Weich' großen Scha-den dnS
Letzte Hochroaff-er <rn ibem FifchPosiauch unserer Bäche ver¬
ursacht 'hat, konnten wir dieser Tage an einem Dleineren,
Mer ziemEch guten ForelleNSach feststellen. Die bis-
hertzgen engen Rinnen mit ihrem schnell fließenden
Wasser, in welchem die Forelle mit Borliehe steht, sind
vielfach verffchwurüden; das Bachbett ist bedeutend 'breiter
unid idahor ganz flach geworben , so daß sich hier keine
nur eirvigermaßen größere Forelle mehr halten kann.
Die tiefen Dümpel , in welche sich die großen Forellen -zur
Trockenheit KurückKiehen, sinid zum girten Teil durch an-
achchweAtmLön Schutt seicht gsworden . Der Bach ist so
sehr von Fischen entvölkert , daß man schon genau achten
mnß , dis nran hier unid da noch eine Forelle entdeckt.
Die Brut , die g-ur Zeit des H-ochwassers noch winzig klein
unid MM unbeholfen war , ist o>hne allen Zweifel durch
die Masse des rtieidevgehenöen Gerölls zerdrückt oder ans
NtmmrcvwiederseHen fortgeschwemmtoder in die Mulden
de'- Wiesen geworfen worden rrnd dort zugrunde ge-
gan-qen. S «VS>st größere Fische wurden in diese Mulden
getrieben und sin>d nmgeboinm'en. Wir fanden nach dem
Hochwasser in einer Weinen Mulde vier tote Forellen.
So Haben Ae teuren Forellenbäche ohne Zweifel weit
Mohr als die Hälfte ihres Wertes verloren . Möge hier
iKt  Fischerei -Verein für den .Rsgiernngsbezirk Wies¬
baden mit Rat und Tat eingreifen , wie Sem vernichteten
FUchb-'st'Lnd unserer Bäche wieder anfzuHekfen ist. War
^ der Meinung , daß die Bäche ausgchoVen und r»
ttnen  bisherigen Lauf wieder zurückgebrächt werden
müssen und daß weiter Sie ange'schwemmte Unmasse
!lleRa, Sand und Schutt von den Land'leuten bei dein
Abräumen der Wiesen nicht einfach in das Wasser ge-
wvrsen wird , wie das gern geschieht. In diesem Sinne
sollte vom -den LandratSäwtern ungosäuwt strenge Wei¬
sung an Sie Bürgermeister ergehen.  Unbüdingt sollten

bann Ae Fischpächter, wenn sie die Bäche in einigen
Fahren wieder in die Höhe bringen wollen, reichlich
Brut oder Setzlinge aussetzen. Das kostet freilich Ge¬
duld und Geld . Sollte es nicht -möglich -sein, daß durch
VermitwunB des Fischerei-Vereins dessen Mitglieder
BLut oder Setzlinge zu einem mäßigen Preis von Lear
Znchtanstalten eühicll-teu ? Denn 18 bis 20 M . für 100
fingerlange Forellen -SetzMuge ist sehr viel Geld.

ll . L . Rhein - -und Taunusklub Wiesbaden , E. B. Zu
dem sagon-umwobeuen Wispertale  fÄrt am kommeMen21 März er., foet K>IuÄ feie Tauni -feen. SDtt
Ikm -dw 'mzpetfmt  von -den drei fröhlichen Wanderburschen,
die 'dort sich mit den Lröi sbenfo hübschen und lwbwmteu , w:e
auch so häßlichen und , arglsitigen Junyflauen verlobten,
denen der spöttische Sperling , die nachdentliche (Alter und die
kluge Eule mr sciltsame Lie-dlern zur Bvautfahrt fangen , er-
3 uns Heine in seinen Elementargerstern . Im Anblick
der zerfallenen Burgen , die einst drohend ws Um. schauten,
als das Wandern weniger angench-m wie heute , da wird das
alte Märchen wiÄer rn uns lebendig and fremde flinc
Stimmen wollen uns locken hinauf zu imen stsilen Ielfen-
hühcn. Doch vergeblich wird des WisperwrnD-es heimlich^
Mühen sein, denn unsere Launiden , die dort durch das - ,<tl
ziehen, s nid sorgsam geführt und lassen sich von dem neckischenS Ä naweu . Die Abfahrt zu dieser lohnenden Wcmde-
Mng erfolg? fflih 7.03 Uhr! an SchwuDach 8.12 Uhr. Von
hier^zur Platte hinauf , die einen hübschen Mick nach dem tief
flr Tal limenden SchwaDach gewährt . Dann über Ram-
scbied zur Riesenmühle bezw. Gerolstein , too von 10.30 Uhr
hi%  11 30 Uhr 1 «stunde gerastet wird . Weiter zur Lancken-
mükle Ankunft 12% Uhr. Je nach den Witterungsveryalt-
nissen' wird -von hier entweder auf der Wisperstraße weiter
Ws nach Lorch gewandert oder zum Foosthaus Weißer Turm
hin-auMestieqen. um über Presberg mrt %=. bis Iftundmer
Rust wach Lorch zu gelangen . Die Ankunft m  Lorch erfolgt
um fl bis %5 bezw. 5% Uhr bei einer Gefamtmarichzem von
6fl bis 7 Stunden . In Lorch wird m den Gasrhauiern

«sir Traube " und „Zur Krone " das gemerm-ame Essen einge-
nommcn und benützen die Teilnehmer zur Rirckfahrt den Zug

7.03 Uhr, an Wiesbaden 8.19 Uhr. Da -die Einkehr-
gelcaenheit unterwegs setzt im Winter nur einfachen Anfowe.
rungen entsprechen kann, werden die Teilnehmer er,acht,
frühstück selbst mitzubringen . Die Terlnehw crkarten zum
Preise van 2.80 M. sind bis Samstagabend bei den Herren
- «,-cher Große Burastraße 11, Karl Hack, Luisenpla ». Ad.- IWIMII1I

Tamsrag,

20*März 1009*
57 . Jahrgang.

Savbach. Hellmundstraße 43, zu lösen Gastkarten 80 Pf.
Die Führung haben die -Herren W. Borngießer und W. Ger
Hardt übernommen . ,

* i Wiesbadener Fußballklub von 1901 - - Brttoria --
Oflenbach 1:5. Der 1. Wiesbadener Futzballklick
fltz am verflossenen Sonntag die Spiele um die Mersterschsis^

Nordkreises der L-Klasse mit dem Spiel gegen Vfltorw-
Offerchach 'begonnen . , Ta .Äiesbadcn ^ si ^ Ersatzleutm ^ aw

iftSfrfÜ &SÄim Wettkampfe gegenüber . Anstoß 6 Uhr.
» .Socken Das für heute Samstag , den 20. d. M-, Mge*

wate erstMsige Hockey - Match  einer kombinierten We ---
l« dcner Horvenmannschaft gegem den Fvaukfufler Eall-
klub von 1880 ist des schlechten Platzes Halber mif «s -amuag,
den 3. April , verschoben.

gtessfi ?ksßtt.
acaen Stecheck-SÄesien Unterlag nach st Min . .Sterneck einem

LvrHLch Es Mährm
KÄpf ^ Sen & *%  BoLwtk unkSMwald -Essen
fÄ f damitz daß nach 20.31 Minuten . Noel s« uen Gegnerinj+ beiden Schultern auf den Teppich legte . x.er Ies ->-
Kauwf des Abends endigte schon nach 4.6 Minuten , indem der
Bulgare Petroff den Stettiner Brandt mit ..rmzug a ..i
Böden besi-egte. „ ^

fl Das Motorrennboot „Liselotte", welche» von Herrn
M .̂/aand -Düsseldorf für die Rennen von Monaco gemeldet

fÄ/JEEdsetzung « rf der Werst von Mar
Dertz in Hamburg nnd mit einem Grand -'Priz .-Dflrcw ».
Motor von 120 Pferdekräften ausgerüstet , bei der Probefahrt
in Kiel die -ausgezeichnete Geschwindigkeit von 51.88 Kilo¬
meter erreicht. Das Boot, we-lches schon 1907 rn Monaco
einen Weltrekord aufstellte , ist mit den besten Aussichten nach
Monaco abgegangem „Liselotte - Darmler " das ..»weite
Weinaandsche Boot , als Gewinnerin des Lanzpreiies be¬
gannt , nimmt dagegen nicht an den Rennen von Monaco teil,
sonldern wirid bei chrem Erbauer rn Hamburg für ine orev-
jährige L-anz konkurrcnz aufgcspart . _ __ _

j 8 la aüec Elaktrlzttatswre'
! ? issiaiiatioäspssiäftan

AuergesellscJiaftBerlin0. 17*

Telephon 3087.

l ®ilsesi @F Urqaaell

®lMai © li @sa © r liOwenbrÄii
¥ £ ~irafiwt »a,cIaeM*

ES ermanialbriM
'/s-Literfiasoüon und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt

Esuii ÜÖttigs
FlascAejibierliandlung, Herrnuiühljasse 7.

61

MflHtant SchKcherMrtey,
Platterst «. II «.

Heute GawStag und
morgeu Sonntagr

Groß. KKlkchMß.
wozu freundl. ctnladct K . &'©y.

Gegründet 1879.

Zw Muckerhöhle,
Gold gaffe 21.

Heute Samstag:Metzelsuppe,
wozu sreundlichst cintabet

Jaliob ItUüi . er.

CiMaDftttg
-u der am Montag , den 89 «März
d. Js . » abends Nh- Ubr , int unteren
Saale der „ Wartburg " stattfindenden

HauptversaMMluKg»
Tagesordnung:

1. Jahresbericht,
2. Entlastung des Vorstandes,
3. Hau-haltungsplan für 1909,
4. Verkauf von Grundstücken,
5. Llcnderunq von Satzungen, .
6. stccuwahl von Vorstands- und Auf-

sichtsrats-Mitgliedcrn.
7. Verschiedenes.

zu Wiesbaden»
Eingetragene Genossenschaft mit

'beschrankter Haftpflicht.
'L'zr. ScltiUz. _S eashe.

“ Vist Post «» vesfrre

Usnstrmanden-Anzüge,
auch Stiefel für lknabcnu. Mädchen

werd. spottbillig verkauft, weil kem Laden.

Kim Uesgallr 22, i §>.

Einladung zur SeneralvcrfaMmlung
des

NWWR LmilkWMikÜlM(8.1.)
Sonnabend , den 27 . März 1909 , nachmittags 8 Uyr

im Mnseumsaate (Wityelmstr . 80 , 1»)
Taaesordnungr 1. Jahresbericht, erstattet von dem Veremsdircktor Geh. San,.

Rat llr . A.  Paseurtecher . 2. Ersatzwahl zum Vorstand an Stene
der statutenmäßig ansscheidendenHerren Geh. Regierungs - Rat Professor
Nr . M. I'' reseaius , ApothekerL . figeuer , Rentner Dr. 1 . BBreyer.
sowie des verstorbenenGarteninsveltors vr . * avs -t . 3. Anträge und
Wünsche (dieselben sind dem Vorstände einige Tage vorher anzumelden).
Hierauf kurze Panse zur Besichtigung der ausgestellten neuen Erwerbungen.
4. Vortrag des Herrn Pfarrers w . s ? Imster aus Gonsenheimb. Maryz?

„Dis -Dchörrtzeit der Bogelwelt . ' ^
Gäste , anch Damen , sind WillLoMmerr.

Abends 77« Uhr gemeinschaftliches Essen im Hotel St . Petersburg , wozu. . Y\.. 0 tO. k,«»
ud Sonntag,
zur öffentlichen

'Alts G 'rllchsteine
abzugeben am Abbruch Humbdldtstr. 6

Allen voran!

I « m- UÄ «8 !!
solidester Nusführung

irr feinen Lederarten, sowie in modernen Formen

83
MarkT

Adler-Kochbrunnen 64,8° G.

Qualitätsware! Konkurrenzlos!
nur bei

Conrad Sadi & Cie
Berkaufsgeschäft Wiesbaden: Marktstraße 10, HUI SchlHplütz.

(JliteigcntuTU der Stadt Wiesbaden.)
Tägliche Schüttuag 2124 hl.

I Trinkkur-Karte für 6 Wochen ik . 3.
I Dutzend Bäder einschf. Badewäsche

und Trinkkur üHk. 8.50.
ESer Adler - B&ocliJsrsmn '.'- si iitoertrlJiTt eters S^oelslirttunei»

aj . ÄBässeriel ^ eliaait S«it !!äO!s)>, F 500
fs. Analysen E. u. II. Fresenius, C. W. Kreidel’s Verlag, 1896, u. Deutsches
Bäderbuch, bearbeitet unter Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts, 1907.)

Kohlensäure-Bäder, h Fango di Battaglia.

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Scheller .berg ’sche ^ * * *
* * * * * Hof buch druckerei

Wiesbaden.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Perfekte Schneiderin

sofort gesucht in dauernde gutbez.
Stellung Karl straße 41, 2 IjutiS^

Perf . Taillen - u. Zuarbeiterin
so fort gesu cht Michcl sbcrg 15, 3 tks.

Zuarbeiterinnen
gesucht .Schwalb acher st ratzc_25

Tücht. Zuarbcitcrin für Taillen,
sowie ein jg. Mädchen aus der Lehre
sof. gef. F rankenstraß e 1, 2 l . 8 4701

Erste Zuarbeiterin,
sowie Lehrmädchen sofort gesucht
Akademie_ Ki rchga sse 17, 2.

Tücht. Rock- «. Taillcnarbeiterin
für sofort gesucht. Lieske-Müller,
Fr iedri chstraßo 45, 2 links .. _

WeiHz engnöherin gesnihil
Presber,  Gustav -Adolfstraße 12. -

Angehende Büglerin
für dau ernd gesucht Stcingasse 18.
Suche ein Lehrmädtheu , w. g. Berg.

Ansgänge mitübernimmt . Frau Hel.
Schlemmer , Damen -Schneioerin.

Lehrmädchenfür Damenschncid.
aesnchi Schwalbacherstraste 25, 1. Et.

Mod es.
Lehrmädchen zur grdl . Erlern , des
Pu tzfachs su cht Jfkin , T aunusstr . 13.

Ein Mädchen
kann da? Bügeln gründlich erlernen.
Näheres Rie hlstraße 2, 2. Hth. P . l.

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung gesucht.
Wäscher ei, Emserstraße 69, Gartenh.

Ein einfaches Fräulein
aus guter Familie stundenweise zu
2 Kindern im Alter v. 6 u. % Jahr
gesucht Moritzstraße 21, 1 rechts ._

Erfahrene Köchin,
welche auch etwas Hausarb . übern .,
per t . April ges. Vorzustell. 10—11
u. 6—3 Uhr  Sonnenbergerstraße 50.
Feiuüürg . Köchin" für Ende März

gesucht. Vorst. 3— 4 und 6—6% Uhr
Nerobergstraße 22.

Perf . Köchin, hoh. Lohn,
Äausmädch.. d. näh . u. büg. k., eins,
ält . Stütze die g. kocht, geb. j. Mädch.,
d, koch. k„ als Haushalt , zu Rechts-
anw, n. d. Schweiz, M . Glembowitzki,
Stellende tuni itlcrin,  Wörthstr . 13, 2.
Eins . Köchin >-. nettes Hausmädch.,

w. näht u. bügelt , z. 1. 4. gesucht
Kaiser -Friedri ch-Oting 54, 1. Etage.

Kochlehrfräulci»
für sofort gesucht Leberberg 14.

Alleinmädchen (Haushälterin)
zu einem Witwer mit 2 Kindern ges.
Seer obens traße 1, h^ Stz ^

Ordontl . Mädchen zum 1. Avril
gesucht Goethestraße 18, Part , l.

Ord . Akleinmädch. für kl. Fam .,
1 Kind, bei hohem Lohn p. 1. April
gesucht Herdcrst raße 21. 1. _

Anstand, älteres Mädchen,
das bürgert , kochen kann u. alle
Hausarbeiten gründlich versteht, zu
einem kinderlosen Ehepaar zum
15. April gesucht. Vorzusprcchen
nachm, von 2—4. abends v. 7—%9
S che ffelstr ._ 1,_ 1,_ Kaiser -Fr .-Ring.
Mchenmädchen in grosser Anzahl'

wf . gesucht. Kostenlose Vermittlung,
durch Karl Grünbera , Stellenver-
mittler , Gol dga ssc 17, Par ter re._

Braves Mädchen gesucht
Nerostra ße 16, 1._

Alleinmädchen ge such ts
Dasselbe muß drei Herren selbständ.
den Haushalt führen . Nachfragen
Clarenthalc rstraßc 2, ,2 . Et . I. 84504

Sauberes Hausmädchen,
welches nähen u. servieren kann , ges.
Vorznstellen Bahnhofstraße 1, 1, von
9—3 u . 7—8 Uhr._ 5384

Einfaches orbentl . Mädchen
gesucht Dotzhcimerstraßc 96, 1._

Erstes Hausmädchen,
welches perfekt bügeln kann, sowie
zweites Hausmädchen (nicht unter
2t I .) per 1. April ges. Barst . 10—11
N. 6—8 Uhr Sonnenbergcrstr . 50.

Besseres fleißiges Mädchen
zu kindcrl . Ehepaar per 1. April ge¬
sucht. Fries , Rheinganerstraße 11, 8.

Meibliche Personen.
Kaufmännisches Werlonak.

KsPeBkr üevDicaß
für Damen oder Herren durch den Ver¬
kauf von Kaffee , Tee und Kakao an
Wirte und Private gegen hohe Provision
für Bremer Haus . Offerten u. A. •£ -S
an den Tagbl.-Berlag ._
Au geh ende Verkäuserm
mit gut n Umgangsformrn, 16- 17 Jahre
alt, -um 1. April gefallt.

Kristallhans W . Weiß » Hoflieferant,
Wilhelmstroße 31.

mtmssm
Junges Mädchen,

das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit übernimmt , bis 1. April ge¬
sucht Martinstraße 7. Vorstellen von
8—10 u.  2 —5 J .U)r. _ _ .

Solid . Dienstmüdch. in kt. Haust ).
gesu cht Uorkstr aße 5, 1 I. . L4525

Aelteres tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Dorkstra ße 2. , _ B4585

Eins , tüchtiges Mädchen
z. 1. April ges. Moritzstraße 18, Bart.

Best. Hausmädchen gesucht.
Vorstell. Rheinstrahe 15, 2, v. 11%,
1—4 und nach 6% Uhr. _ 5898

Für sofort ober später
tücht. znverl . Akleinmädch., w. kochen
ka nn,  gcsucht^ Bahnhofstraße 6, 2 r .

Gesucht ein Alleinmädchen
zu oinz. Dame Nerotal 9, 1. Zu
melden vorm ittags . _ _ _

Saub . tücht, Alleinmädchen,
w. bürg , kochen kann, für kl. Haush.
gesucht Sch walbacherstraste 24, 1.

Zum 1. April tücht. Mädchen
mit guten Zgnss., w. gut kochen k. u.
neben d. Hauöm . Hausarb . verricht .,
in kleine Familie gesucht. Näheres
Wainzerstraße  44.

Braves Alleinmädchen für Küche
and Hausarbeit für sofort gesucht
Seerabenstraße 33, 1 rechts._ __ _

Tücht. sanb. Alleinmädchen
mit Kochkenntn. für besseren Haus¬
halt zum 1. April gesucht. Schwenck,
Mühlgasse 13, 2 St . _

Sauberes Dienstmädchen sof. ges.
Ki rchgasse 47, 2, Eing . Maur itinspl.

Brah . slciß. Alleiüntndchen gesucht.
Meine cke, Scknvalbacherstraße 36, 1 l.

Braves fleisüges Mädchen
sofort gesucht Bort ramstraße 9, Pa rt.
Mädchen für Küchen- n HanSarb.

gesucht Rheinstr aße 95, Pa rt . U 4626
Tüchtiges Mädchen

f. Haus - u . Kücheuarb. z. 1. April
gesucht Adelh eidstraße 4, P art . 5909

Ein einfaches Mädchen,
w. Hausarbeit versteht und Liebe zu
Kindern hat , auf 1. April gesucht
Hlllene nstraß e 10, 1 St. _

Ein braves Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, ges.
Adolfsallee 34, 2 St.

Anstand, fleist. Mädchen gesucht
Blücherplatz 3, 2 l.  114575
In . Mädchen in kl. bürg . Haushalt
aci. Elt vi llerstra ße 6, Part . r . 8 4600

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, bei gutem
Lohn bis 1. April gesucht Btsmarck-
ring 23. Part , li nks. 8 4597

Tücht. Mädchen für HanSarb.
n . Kochen, sowie znverl . j. Mädchen
für Hausarb . it. Kind , bei gut . Lohn
gesucht Walkmüblstraße 87. _

Gesucht zum 1. April
Hausmädchen mit nuten Zeugnissen,
!o. das Waschen, Bügeln und Putzen
gründlich versteht. Rudesheimerstr . 7,
2 St . Zu melden zwischen 10 u . 11
und 4 u . 5 Uhr.

Dienstmädchen
gesucht Web ergnssc 28, 1, Weinstube .

Alleinmädchen
für kleinen bess. Haushalt p. 1. April
gesu cht Walluferstraße 8. 1. Etage.

Einfaches sauberes Mädchen
zum 1. April gesucht. E . Grether,
Neugassc  24 ._ _

Besseres Hausmädchen,
das nähen kann, mit guten Zeugn.
gesucht Kavcllenst raße 58._ _

Zum 1. April
für einen kl. Haushalt (2 Personen)
ein slciß. sauberes Alleinmädchen m.
g. Zeugn ., welches kochen kann, ges.
Ja  m elden F ran z-Abtst raße 3, 2.

Junges sauberes Mädchen,
w. auch etw. Hausarbeit übern , u.
bügeln kann, zum 15. April z. Kind
ge sucht  Moritzstraße 51, 1. Etage ._

Junges Küchenmädchen
zum 1. April sucht

Sanatorium Dr. Schütz, Parkstr .,
•_Billa Panorama.

Tüchtiges Alleinmädchen
sofort oder zum 1. April gesucht.
Bie brich, Schöne Aussicht _4, Ado lfsh.

Gesucht zum 1. Avril
ein tüchtiges Mädchen, welches kochen
kann und Hausarbeit versteht. Pens.
Billa Maria , Sch ühenstraßc 1 b._
Acht. Ehepaar sucht bess. Mädchen,

in Küche u. Hausarbeit erfahren , so¬
wie etwas Nähen , für 1. April . Vor¬
stellung von 4—6 nachm. Bülow-
straße 1, 1. Et . links . 8 4674

Dame von erstem
Verstrheruntis - Bureau

für Bureau » rr. Außendienst qes.
Gest . Offerten « . '% F.  St . 2 8S
vau ptpoftlagerriv Wie sbad en»_

LehrnräDcherr uttb
LattfwKdcherr,

sauber, zuverlässig, sofort gesucht. Vor-
steilcn 8—10 vormittags.

«icknieyer Nachf »,
Wilhelm- u. Burgttr .-Kckt.

Hewerölichrs H' »r(onal.
Gei ». Fräulein f. nacbmiP 'gs

zu e. 1 '-jährig. Mädchen ges' cht.
Spracht , ersordcrl. Mnok erw,
Ost. in. Zcugni mbstbr. u. Grdatts-
anspr. unter !v. 8 «t -L an den
Tagbl.-Verlag.

Tücht. Hausmädchen zum 1. April
in Herrschaftsh . ges. Näh. u. 5935
Tagbl .-Hpt .-Ag., Äiilhelmstr . 6. 598S

Junges Mädchen gesucht
Wellri tzstraßc 48, Bä ckerei. _ 1) 4678
Saub . Dienstmädchen per sof. ges.

Bertram straßc 16, Part . I. 8 4690
Gesucht zum 1. April

zuverlässiges Mädchen, w. die Haus¬
arbeit versteht, nähen und bügeln
kann, Bieür icherftraße 9.

Ein sauberes Mädchen gesucht.
Weber , Kaiser -Fri edrich -Rin g 2.

Junges williges Mädchen
gesucht Wellr itzstra ße 20.

Braves Mädchen per 1. April
gesucht Schwalbacherstra ste 79, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen^
in Küche und Hausarbeit erfahren,
für kleinen Haushalt von 2 Personen
per 1. April gesucht. Wäsche wird
ausgegcben . Vorstellung 11—8 Uhr.
Nikölasstr aße 7, 1,  5926

Mädchen gesucht,
n. u . 18 I ., bis 1. April . Schwal-
bachcrstraße 11, JJarterrc ._

Mädchen,
das bürgerlich selbständig kocht und
etwas Hausarbeit mitübernimmt , z.
1. Apri l gesucht Ad0 lfsa llee 12, Part.

Aelteres Mädchen, kinderlieb,
für Küche und Haus gesucht. Kurth,
Kaiser -Friedrich -Ri ng ZI8._

JungeS Mädchen,
15—16 Jahre , für leichte Arbeit im
Haushalt  gesucht Weber gasse 23, 1.

Älleinnläbchcn,
welches gut bürgerl . kochenk„ v. einz.
Dame ges. Sonnenberg , Wiesbadeuer-
st-aße 104, 1. Z. e. 3—11, 1—4, 7—10.

Gesucht für sofort
nach Argentinien ein bess. Mädchen,
gewandt in Hausarbeit , Weißnähen,
Waschen u . Bügeln , zeirweise Beauf¬
sichtigung eines 3-jähr . Kindes , guter
Lohn. Offerten an Frau Hohmann,
Wiesbaden , Sonncnbergerstraße 45,
vorzustellen 9— 11 Uhr, a—6 Uhr.

Einfaches Mädchen
zur Au shilfe gesucht Ka rlstr . 3, P.

Gesucht zum 1. April
ein jüngeres Tagesmädchenf. Haus¬
arbeit und Servieren. Pension Billa
Maria , Schütz enstr aße 1 b._

Sauberes Mädchen f. HanSarb.
tagsüber gesu cht Wellritzst raße 19, P.
MonatSmäbchen v. 10—1 Uhr gef.

Zu fprcch. vorm. Göbenst raß e 25, 2 r.
Monatsfrau gesucht

von 8—11 Uhr_ Bismar ckrrnig 12, 2.
Monatsfrau

sofort gesucht für vorm. v. %0>—10
u. nachmittags v. 2—9 Uhr. Jabn-
straße W,  3 links.

I . sauberes tüchtiges Mädchen
v. 9—4 ges . Helenenstr . 14, Mb . 2.

Eine saubere Frau
zum Reinigen eines Bureaus gesucht.
Off , u . H.  804 an den Tag bl.-Verlag.

Saubere Weckfrau
gleich gesucht  Rüder straß e 17, Laden.

Lauftilädcheu sucht
Mumenhdl . PH. Walther , Moritzstr.8.

Laufmäbche», sauber n. znverl .,
sofort gesucht Michelsb erg 15, 8 lks.

Laufmädchen
gesucht Schwalbacherstra ste 26, 1.

Junges Mädchen als Packerin
gesucht. Frank & Marx.

Männliche Personen.
KaufmännischesF?erlsnak.
Junger gebild. Kaufmann,

der befähigt ist, in Buchführung und
Handelswissenschaften zu unterricht .,
gesucht. Offerten unter D . 800 an
den T agbl.-Berlag . _ _

Blief)handlu ngsW ehr hing
mit guter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung gesucht. A. Schwaedt,
jetzt Nheinstraße 37.

Lehrling für Tapeten -Geschäft
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Julius Bernstein.

gewerbliches Personal.

Bermittler für Feuer -,
Unfall -, Haftpflicht - und Diebstahl-
Versicherungen gesucht. Offert , unt.
I . 800 an  den Tagbl .-Berl ag.

'Tapezierergehilfe
gesucht. K.̂ Feh,_j §camundstraße 54.

Tapezierergehilfe gesucht. .
Löw, Hclenenst raße 19._

Tücht. Damenschneider sof. ges.
I . Herrchen, Goldgasse 19.

Selbst . Damenschneider sofort
dauernd gesucht Mauritiuss tr . 8, 1 r.

Tüchtiger Schneider
wird  gesucht Hafncr3affe 7,_ 2 St.

Tüchtiger Schneider auf Woche
gesucht Herr nmuh lga ffe 6, 2. _̂

Für Schneider sch. l?elle Sitzplätze.
Wa lram straße 8. _ B 4442

Bäckerlehrling gesucht.
Aosepĥ ,̂ Stahl, _ Hellmundstraße ^ 30.

Junger ordentlicher Hausbürsche
gesucht. Bie brich. Kaiserplatz 14._

Jüngerer sauberer Häirsbürsche
auf gleich gesucht. Metzgerei H. Crou
Söhne , Neugasse 11. _ _

Junger Häusbursche
gesucht Tauuusstraße 17._ _

Junae , !4—-15 I ., als Hausbursche
gesu  cht Grab enst: 0ße 14._

Znverl . Kutscher zum 1. April
gesucht. A. Döenges, Waldstraße.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorliebe» einzelner
Worte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weidliche Peusonr » .
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
vertraut mit Stcnogr ., Masch., Buch¬
führung usw., sucht Stell , als Sekr .,
Buchhalt ., Kontoristin , Verwalterin
od. deral . Off . u. V. 65 an d. Tagbl .-
Haupt -Llg entur , Wilhelm str . 8. 5927

'Älleinstehende Däme
wünscht eine Filiale , gleich welcher
Branche zu übernehmen . Kaution t.
gestellt werden . Offerten u. G. 804
an den Tagbl .-Veriag ._

Mngere Berkäuferin,
die schon längere Zeit in der Lebens-
mittclbranche tätig war , s. ähnl . St.
Off. u. E. 802 an den Tagbl.-Verl.

HemecSttches Personal.
Acttere Näherin mit Maschine

sucht Beschäftig. Rheinstra ße 63, Ms.
Engländerin sucht Stellung

für Vormittags zu Kindern oder als
(Zesellschasteriu. Off . u . Z. 65 Tagbl .-
Haupt -Age ntu r , Wi lhel mstr. 6. 5942

Äeffcres Fräulein
sucht Stellung als Stütze der Haus¬
frau in feinerem Hause oder ais
Wäschebcschließcrin tu Hotel. Näh.
Rüdesheimer straße 40, Part . _

Ein Fräulein wünscht sich
in besserem .Haus im Haush . und
der Küche zu vervollkommnen. Fam .-
Anschluß erwünscht. Offert , m. näh.
Angaben wolle m. güt . u. M . 100
postl ag.  Schützcnhosstraße _ ni ederleg.

Ein Fräulein sucht sof. Stellung
in einer Konditorei zum Servieren.
Fried ri chstraße 28.

Junges cvängel. Fräulein,
gut empfohlen, im Hauswesen durch¬
aus erfahren , sucht Stellung als
Stütze , Kindersräulcin od. Pflegerin
einer Dame . Angebote unter A. 407
an den  Tagbl .-Berlag.

Hausljälterrn.
Alleinsteh. Witwe in m. Jahr ., gute
Köchin, wünscht b. ält . besst Herrn in
Stelle za kommen. Näheres im
Tastbl.-Verlag . Mg

Eine perf . Köchin sucht Stelle
in herrschaftlichem Haufe . Näheres
Maricnhaus . Friedrichstraße.
E. t. Herrschastsköch., b. Kiuderm .,

nette Zlmmermdch. s. Hotel 0. Pens .,
Küchenm. u. Hausd . (gcw. Ossiz.-B.).
M . Glemüowitzki, Stellenvcrmittlerin,
Wörthstraß e 13, Tel . 2852. II201

Perfekte Köchin,
34 I ., m. g. Zeugn ., s. St . p. 1. Apr.
in P̂ension oder Herrschaftsh. Näh.
Druoenstr aße 7, Hinterh . 2 links.

Besseres Mädchen,
in Küche u. Hausarb . erf ., sucht St.
als einfache Stütze zum 15. April.
Offe rt , u. B. K. 24 bah upostlagerud.
T. Hausmädchen , w. g. Zeugn . bes.,

sucht Stell , zum 1. April , w. Köchin
vorh. ist. Adlerstr aße 53, 2 w_

Suche für meine Tochter,
23 Jahre alt , evgl., welche i. Haus¬
halt erfahren und sehr kinderlieb ist,
Stelle in bürgerl . Hause zu eineni
87—4jähr . Mädch. b. Familienanschluß
u. etwas Taschengeld. Offerten unter
A. 422 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen mit guten Zeugnissen
sucht Stelle z. 1. April als Allein,
mädchen, am liebst, tu Pension oder
Priv . N. Do tzhcimerffr. 94, P . I. 84583

Zwei jg. Mädchen vom Lande,
w. noch nicht gedient haben , suchen
Stellu ng. Hermannst r . 21, 4. L 4689

Für er» junges Mädchen,
Beamtentochter , wird zum 1. April
oder später passende Stelle gesucht als
Haus - oder Alleinmädchen in nur
gute m Ha use. Näh. 'Göb ensir . 10, 1 r.

Juiiju Mädchen, im Nähen bewlch
sucht Stell , als bess. HauSmädch., ak.
od. 1. 4. Well ritz str.  41 , 2 r „ 'S—iß.

Ein besseres Mäbcheiif '
im Nähen u. allen häuslichen Ar¬
beiten bewandert , englisch sprechend,
sucht Stellung , am Irebsten zur Be¬
dienung einer Dame . Näh. Wellritz»
straße 39,  Ko ndit orei . _ B 4705

Aelteres Mädchech ~ "
w. kochen kann, sucht St . als Allein»
mädchen. Fr iedrich stro ße 28. ^

Auständ. Mädchen 'acht Stelle
für so fort . Walramstra ße g, 3.

I . Frau , Thür .,' 's. W - 11. Pu «ln
Hartiugst raße 1, 3 links.

Junge Frau sucht Kunden,
Waschen u. Putzen . Jahnstr . 40, H. ».

Saubere Monatssrau
sucht für vormittags 2—3 Std . Be»
schäftigung. Albrechtstraße 11, 3.
Saubere fleist. F . sucht Beschäftigt

Näh . Friedr ickistraße  80,JS,_
E. junge s. Frau sucht Besch äst igO

Näh . Adlerstraße 33, Stb . P.
Frau sucht ~ ‘

Wasch- u. Putzbesch. Sedanstr . 6, H. 3,

Männliche Personen.
Kaufmännisch es Serlonak.

Angehender Bcrkänfer
wünscht sich zu vervollständigen . Off.
unter F . 805 an den Tagbt .-Verl aa.

Junger Mann,
welcher die Handelsschule mit gutem
Erfolge besucht hat und mit allen
Arten der Buchführung vertraut ist,
sucht Stelle als Volontär auf kauf-
inänmischem Bureau . Gefl . Off . u.
R. 114 an die Tagbl .-Zweigsteile
Bismurckring 29. 8 4676

Äewcrvliches H' etsonak.

Bauführer,
selbständig aus Bureau und Baust,
sucht baldigst Stellung . Offert , unt!
L. 800 an den Tagbl .-Verlag.

Langjähriger 1. Kiifcr,
in Holz- und Kellerarbe.it durchaus
selbständig, sucht dauernde Stellung.
Ia Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Offerten unter A. 423 an den
Tagbl .-Ve rlag . __

Guter Hosen- u. Westenschneider
sucht Be sch. Näh, i. Tagbl .-Verl . Mk

Gutsituierter Mann

Nies -Ardmck . ,*£ R
suckt noch selbständige 5849

Pl -T* Znarb citcrinnen « - Mi
HattSMäDchezr , ^

tüchtig, mit gut. Zeugn. z. 1. April ges.
Bcrnispr . 4—8 li hr Lcsstngstr . 0. H

Ein Mädchen , welüics a» fdürger-
lich kochen kann , zu jungem Ehepaar
nach Heidelberg gesucht. Näheres hier,
Rdeiustraße 3l>, 1. ^ 837

Znvcr.asstge reiülichr
Monatssrau

wird für 8 bis 11 Uhr morgens zum
1. Avril gejucht. Dieselbe muß unab¬
hängig sein und auch in Zwischenzeit
0n facifct, können, Reinliche, leichtere
Arbeit und bei Zufrieden eit Dauer¬
stellung. Nur mit vcsien Zeugnisien Ver-
'chcnc wollen sich melden Nerotnl 36.

in ungekündiater Stellung sucht bis
1. Mai Stellung als Kassierer :c.
Kaution kann in jeder Höhe gestellt
werden . Offerten erbeten unter
F . 804 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mann , 27 gel. S 'chlöfferl-
sucht Stell , als Heizer od. sonst. Vor.
traucnsposten in Herrichafishaus od.
Hotel . Näh . Tagbl .-Verlag . Ls

Junger Mann,
22 Jahre , als Kassen- u . Vureau-
dieuer tätig , sucht ähnl . Posten . Kl.
Kaution kann gestellt werden . Off
unter D. 804 ,cm den Ta gbl.-Verlaa .

Hcrrschafts -Tienerll ^
25 Jahre alt , mit sehr guten
Empfehlungen , 1. Stelle z. Io . April
oder 1. Mai . Gefl . Offerten unter

805 an den Tagbl .-Verlag.
Invalide , 38 I '.. sucht BeschWfj—
Rhcingauerstraß e 6, Frtsp . r . B 4.311

Junger erfahr . Mann sucht '
einen Krankenwagen zu fahren . Näh
Sonnenb erg, Wiesbadenerstr . 18, q£

ZüLerlässiger Mann ' '
sucht leichte Beschäftig., auch % Tooe
Off , u. M . 805 an d.̂ Tagbl .-Verlag'

Herrschastskutscher,
guter Fahrer . Reiter und Pserde-
vsleger , 26 Jahre alr , mit ' guten
kangiährigen Zeugnissen, sucht ans
15. April oder 1. Mai bei feiner
Herrschaft in Wiesbaden oder Um¬
gebung Stellung . Offerten erbeteu
an Albert Müller , Landau (Pfaf - f
Südr ing 10._

Solider fl. Man », 3OJHHh —■
!. m. Pferden umgeh , s. b. St r ?«
O. 114 Tagbl .-Zweigir.. BiSm .R ." Z!

Gesucht ver 1. Mai
fistte Vacksri ^.

M » Schneider»

Männiichs Psusonrn.
KautMännifäiss Perfonns.

Gegen festes Monatsgehalt und
Gewährung höchster Provision für

WieLvadc » und Umgegend
ein

tücktiaer Vertreter
für eine erstklassige deutsche Feuer-
Bers.-Akt.-GeseLschaft, welche auch d.
Einbruchs -, Diebstahl - 11. Wasscrleit .-
schädeu-,Branche betreibt , sofort ges.
Strebsamen u. energischen Herren,
welche über beste Beziehungen verf .,
ist Gelegenheit geboten, sich eine
dauernde u. sichere Existenz zu erw.
Off . u. H. 805 an d. Tagbl .-Verlag.

Sriitiisacdtclct. Jee
Für eilt erstklassiges siantlich kon-

zesnoniertes Reklanie-Unternehmen Urrh
für Wiesbaden und Umgebung ein
Bezirksvertrcter gesucht. — Tüchtig»'
zuverlässige Herren, die sich der Sgchi
widmen und sich dadurch schönen Neben
verdienst schassen können, wollen sich ae»
wenden ott die Gemralaacntnr der u A

Geschäftsstelle für i isenbah,,»
Prlbiikalianen Frankfurt a » na

Go etbsstr ast« 1<>, Zi mmer 1

BrZreanhilfe
für reichten Dienst in nahem Baden »»
während der Saison lab 15. Apr !l>
Wreia.net für pcns. Beanue oder Militär-
Personen. auch für ältere Damen. c\tf
mit Gibnltsanspr . 11. Zeugn. u. 9 ,
an dcn Tagbl.-Berlag. 1k̂ gg
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Geschäftsstelle: Frankfurt M . , Gr. Eschcnheimerstraße 6. F6o

Wir suchen für unser dies, tcchn.BureauMan«,
welcher sichm derEiscnbetonbranche
ausbilden will. Der Betreff, muß Lust
u. Anl. zum Zeichnen Haben, sowie über
einigermaßen gute Handschrift verfügen.
Vergütung n. Uebercinkunft. Nur schriftl.
Off.' an die

Mainzer Wctonbangesellsckiaft
G . m . v. H., Rheinstr. 26.

Aewerblichss Personal.

KücheNchef
für 1. Hotel am Platz auf Iahresstelle
aes. Off. mit Angabe von Neser., fetziger
Tätigkeit und GchaltSansprücben unter
C.  Sä *IOU vauptpostlag . erb. 5934

Tüchtiger selbständiger

Küfer
ges. Off. uni . 8 . 4L postl. Schützenhofstr.

Tücht . Maler - nnd Anstreichcr-
gehilfen gesucht »ach dir Schweiz
(Kanton Schwiz) per 1. April. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Lla

Erstklassige Damenschneider und
Rockarbeiterinnengesucht. Roll & Co ..
Webergaffe 16._

Tuch -. Rocffchueider
gesucht. iS.  Marx heim er.  _

TMilm Röüsrhyelder
sucht Julius B isch ofs , Kirchgasse 11.

Lehrlmg
m. gut. Schulbild. ges. Alex . Schwank,
Architekt, Kaiscr-Friedr.-Ring 73.

Mer-Gesuch
sür Straßbnrq i. E «, in jeder
Weife gewandt u . zuverlässig»
auch in Gartenarbeiten be¬
wandert , gelernter Gärtner
bevorzugt . LolinansprüÄc u.
Zeugnis - Abschriften unter
s<\ st . iiss an Rudolf
Masse , Slraßvurg , Elf . 1111

Merbliche Uerjonen.
Kaufmännisches Personal.Tüäitige^ outöristiü^

mit sämtl. Burcauarbciten vertraut, sucht
bis 1. April oder später Steilung . Off.
unter W.  er .« an die Tagb!.- Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 5928

Dumcn-Konfcklim.
Erste Bcrkiiuscrin
sucht Stelle in fein. Hause, ev. nur für
d. Saison . Briefe erb. unt . rr 8 an
Ann.-Exp. Nosiefsky , Bon « , b' 192

KewerLkiches ^ ersoual.

MM" Nktlr.
Für Fräulein aus g. Familie, heiter

und von gutem, soliden Tharaklcr, wird
Stellung gesucht als Gesellschafterin einer
älteren Dame. Dieselbe übernimmt auch
l. Pflege und Hausarbeit , worin sie
durchaus erfahren ist. Off. erb. unter
£E . 1553 an den Tagbl.-Verlag. II193

Gebildetes Fräulein
sucht Stelle zur Stütze und .Gesellschaft
in feinem Herrschafthaus. Perfekt in f.
Küche und Haushalt , im Nähen, Hand¬
arbeiten gut ausgebildet. Beste Zeug¬
nisse und Empfehlungen zur Seite . Off.
unter A . « © au Tagbl.-Haupt-Ageuiur,
Wilhelmstraße 6. 5910

Zmrqfer
sucht Stellung l . April nach auswärts.
Off. u. A. 2N«; an den Taabl .-Berlaa.

Junges "besseres Fräulein
sucht zum 1. Apinl Stellung als
Kochenu. Weißnähen erlernt. Offerten
unter A. « SB. an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kausm ännifckies Personal '.

Junger Kaufmann,
welcher perfekt englisch spricht u. korre¬
spondiert. sucht bei b-scheid. Ansprüchen
paffende Stellung . Off. u. <!'»
an D. Frenz , Mainz . (No. 6737)F 37

Für jedes Bantzandwerk.
Kaufm., erf. in Buchs., Korr., Aufmaß,
Rrchnungswes., sucht ab 6 Uhr Beschäst.
Off. unt . A.  419 an den Tagbl.-Vcrl.

chewerklich es -Mrrfonak._
Perfekter Diener,

selbständig im Lervicren u. Hausarbeit,
gewandt, sucht Stelluna , am liebsten in
guter Pension. H . Meffer chmidt,
Frankfurt a . M .. Schwarzburgstr. 5, P

- Wohnungs-Anzeiger des Virsdade«« Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Ruürik werden
nur die Straßcu -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

Wohnungen ohne Zinrmrr-
Arrgalre.

Emserstraßo 35 Frtsp .-Wohn . z. vm.
Möblierte Dimmer , Mansarde»ct:.

S Zimmer.

Bleichstraße 19 2-Z.-Wohn . 04522
Tottheimerstraste 51, P . lfffFch. Fsp.-

W-ohn., 2 Z. u . K., im Abschluß, an
ru h. Leute p. 1. Apri l._ B4682

Weingaucrstraße 17, Hthff schöne
U-Z .-Wohn, _ Näh. Vdh. 1 I._ 1230

tzchniälbacherstraße 49, Hlh., sch. 2-Z.ff
Wohnung auf gleich oder später zu
vermieten . Näh. Vorderh . Part.

ZTZDWoOn. m. Mansf , Vdh., sof. z. v.
'Nöh. Seerobenstraße 1, P . 84621

Kröntspitzwohn. von 2 Zim . sof. zu v.
" Näh . Wörthstraße 11, Laden . 579

5 Dimmer.

Darnbächtäl " 14, tziartenh . Parterre,
5 ,Zim .- Wohnungen m . Balk . u . r.
qph . zu vm. Nah. bei C. Philippi,
Kambach tal 12. 1 @i _ 1231

Weinstr . 55, 1, nt. sM , per
fo " 1 Näh . Bur ., Weinhandl . 1299

Adelheidstratze 47, Stb . 1, mbl. Zim.
Adlc rsträ ße 19» 2, möbl. Zim . zu vm.
Adolfstraffe 3, S . 3, möbl. Zim. bist.
Älbrechtstraße 3, 2, g. mbl . Z. m. Pf.
Alürxchtstr. 13, 2, m. Wm . fr . HI 72
Albrrchtstraffc 31, 1, ein gut m. Zim.
_mit Pensio n f. 65 Mk. man,  zu U,
Albre chtstr. 32 gut m.  W .- m^SHlz^
Arndts trä ße 2, P . l., mbl, Zf z. verm.
Arndtstraße 8 mö bl. Zimmer zu vm.
Bis marck ring 25, 1, möbl, Zim . z. v.
Bismarckring 26, P . r. . gut mbl . Zun.
Bleich str affe 33, 1, eins . Z. m.  2 Bett.
Bismarckring 38, Hm . Z., 3 .50.
Bleichste. 17, 3, schön. Logis . 04700
Blei chstr. 19 m. hzb. Maus , s. 8 4702
Eleon orenstraße 3, 3 r ., in.jg . a. s. A.
Frankenstr affe 9, P . r ., sch.  Z . z. vm.
Gölienstraße 1, P ar t, l ., möb'lff Zim,
Goethe straffe 22, 1, sch, m. Ms. K.
He llmundstraffe'6 , 2 l., gut mb'lDZim.
Hellmu nbstr. 30, 1, f. reinl . A. Logs
Herderstr . 8, 2 l ., mlllTßheizst. Ms. fr.

Hermannstratze 22, 1 r ., gut m. Zim.
Jahnstr . 40, H. 2, Z. a. a. M.,0. Frl.
Karlstrnffe 4, 2, mbl . Mans , söf TJ>. sx.
Karlstraffe 30, 1 r ., schön möbl. Zim.
Karlstraße 30, 2 r ., :n . Zim. 11184
Kirchgasse 4,JL, gut mbl. Z. m. Pens.
Kirchgasse  1 9, 3 r., mbl . Zinn  z . ' vm.
Langgaffe 28, 3. schön möbl. Zim . z. v.
Marktstr . 13, 1, h. Knorr , sep. m.  Z.
Mäueraasse 15, H., 'Schlä fst,  z u vm.
Michelsberg 7, 1, möbl. Zimmer zu v.
Nikolasstraffc 21, Gt h. 1, fr dst ni .̂ Z.
Oranienstraffe 23, P ., gr . g. möölL
Lranienskr . 25, H. 1 T., e . r . Arb . Ll
Oranienstr . 38, 37m. Z.' m. u . 0. Kla v.
BhilippSbergstraße 17, 1 l., sch, m. Z.
Rheinstraße 26, Gth . P . r ., m. Zim.
Rheinstraffe 82, 8, gut möbl . Zim . s.

zu verm. Anzusehen bis 4 Uhr.
Roonstraffe 8, 2,  Schlafstelle zu vm.
'Schachistraffe 8 mö bl. Mansard ej ; Ĵ3.
Scharnho rststr. 40, 8 r ., in. Z., 16 UM.
Schiersteinerstraffe 20, PartTch ., cm

schön möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu verm . II 178

Schwalbach er str atze 11, l'Zschl m. Mst
Schwalbnchcrst'räff'e 37, M. 2 l ., m . Z.
Schwalbacherstr. 39, H. 1 L, möblSZ.
Sedanst raffc 1, 2 r ., 2 m ZI im. z. v m.
Sedanstraffe 5, 1 r., m. Z., 8 M. p. W'.

Walramstratz « 14/18 , 3 l., mbl. Z. bill.
Wcstendstraffc 13, 3 l., :r . B. Z.. 15M.
Ziete nrin g 5, 2,' mö bl. Z. zu v. 04541
Möbliertes Zimmer mit Kasfee zu

vermieten . 18 Mk. Offerten unter
2.  805 a»  den Tag bl.-Verlag .

Leere Dimmer und Mansarde» stc»
Goeth cstraße 1, 1 St ., zwei l. Zim.
He lenenssratze 26, Vdh., gr .' Ms. 1. 4.
Luisenstraße 43, 2 I .', groß, unmöbl.

Fsp.-Zim . per sof ort  zu vm. L4216
Moritzstraffe 22 große Mans . an ruh.
_Person ^ zu Vermieten._
Nheinstraffe 42, 2 links , zwer große

leere Zimmer zu vermieten.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

3-Zim .-Wohn. zu mieten
gesucht, Preis 5—600 Mk. Offerten
unte r R . 804 an den Tagbl .-Verlag.

Grs möbl. Zim . mit 2 Betten,
inkl. Mittagessen , ges. Off . m. Preis¬
angabe u. E . 805 an d. Tagebl .-Verl.

Zwei kleine Zimmer .
und Küche mit Abschluß zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. 804 an den Tagbl .-Verlag.

Herr
gesetzten Alters , sucht per 1. oder
15. April er. sreundl . möbl. unnen.
Zimmer , evtl, auch Wohn- u . Schlaf¬
zimmer . Nähe Bahnhof bevorzugt.
Offerten unter A. 421 an den
Tagbl .-Verlag._

Dame m. gr. Kind
sucht einst möbl. Zim . z. 1. Aprrl,
N. Rheinstraße . Offerten mrt Preis
unter K. 804 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinsteh. Herr , 48 Jahre , ,
sucht zum 1. April großes leer . Zun .,
Parterre oder 1. Stock. Offert , nach
Rheinstratze 46, Part ., erbeten.

Fremden PensimU
So »menbergerstraffe möbl. Zim.

mit oder ohne Pens ., Zentralh ., elekt.
Licht. Näh. im Tagbl .-Verlag . I-ra

Schüler find, schön.
gute Pens . u. voll,
fein . Lehrersfam . Näi

sonnig. Zim .,
um .-Anschl. in
Tagbl .-Vl. KW

6 Dimmer.

8 Dimmer.

Für Mml  RWMMll.
Arsi. Gillsen-GeDMe!c.

WegzugshaLber
«immer-Wohnung mit Bad z. 1. Aprll
Ujx 370 Mark zu vermieten Z)ork-
straße 19, Part , rechts.

gccig. 6—8-Zimmerwohnungen Sang-
gaffe 10 (befte Lage) zu verm. Näh. da
und Niederwaldstr . 4,  1 r. 624

3  Zimmer.

Für Merzte!
Willrelmffr . 4» , S, 8 Zimmer

(evt. mit Ntans.) per 1. April zu
vm. Näh.Konditorei Bln„i. 199

Mülle geräumige©tage,
, Zjmnier. Küche, Bad, Gas u. elektr.
Licht zum 1. April mit Nachlaß
zu vermieten Nilolasstratze 5»2.

Kädeu nnd Geschii ftsrä nme.

Graden straffe 6 zu
vermieten. Näh.

Drogerie Metzgergasse 5.

Laven.
Das Ladcnlokal Friedrichstr. 31,

früher von der Elektrizitäts-
Gesellschaft Wiesbaden, vormals
Labmeher & Co ., benutzt, ist auf
sofort anderweitig zu vermieten.
Näh. bei
Neugasse1 a. 1253

Schöner Laden , evtl, mit Wohnung,
zu vermieten, beste Geschäftslage.
Näheres Btarltstraffe 11, Schönselds
Schuhgeschäft.

Großer Ecklaven
in bester Kurlage, vis-a-vis d. Koch-
brunnen, L8ö gm Fläche, 7 Schau¬
fenster, Zentr -Hzg-, elektr. Bel., für
Möbelgeschält od. dcrql.vvrzügl.
geeignet, sof. od. spät, zu vermieten.

Näh. EM. >7. Sä aas,
Taunussiraße 13. 1228

Möbliorte Mohnnnge ».

MI. kl. Villa, 2S-E3&
5 Zim , Küclie, Bad u. Garten . 5933

tfmfMlftr ^ 1 r., g. m. Wohnung.K,lUjd« jl1. e>, 120 —130 Mk. monatl.

Möblierte Zimmer , Mansarde«
etc . _ _ _

fi * • möbl.illill IVIoSjI» 9 ) sonnige Zimmer mit
freier Aussicht auf Platz . 5939

Marktstr. 6,1. kt., sonniges Frontspitzzim.
u. Mansarde für ruhige Mieter. 5937

Beamter ( Dauermieter)
sucht sofort, evtl. 1. April, 1 auch 2 gut
möbl. Zimmer (Balkon), einschließlich
Frühstück, in ruhigem Hause. Waldes-
uähe bevorzugt. Offerten mit Preisang.
unter 8". 8 <»-» an den Tagbl .-Verla g.

In bester Geschäftslage wird ein
Herrenartikel - Spez . »Geschäft oder
eine ebensolche Filiale bald zu uder-
nehmcn gesucht , eventl. auch leerer
Laden. Offerten nach Darmstadt,
Mattl,a « z> Jus -lstr. 19, 3. erb. F111

Laden
für Konfektion geeignet, in fregu.Gegend
per 1. 9. 09 zu mieten gesucht. Offerten
mitPrcis , Größe u. Lage u. ss . es.  i « »
postlag. Meran Tirol ). (Wo. 5318)Flll

Junger Kaufmann sucht per 1./4.
möbl . Zimmer , ev. mit Mittagstisch.
Gefl. Off. unt . «4 . W „ is © au Ann.-
Exp. SBax Miltlfr , .Halle rt« ®„
Leipzigerstraße84 erb. F192

Elision Ossont,®heTuTh"au#g;
sc höne Sfldzim. mit od. o.Pens. 5936

Aelterer Herr,
Kurgast, sucht nicht zu teuere Pcustou»
am liebsten in Familie , auf ca. 4 Wochen.
Gefl. Off. an Herrn S&rauss , Frank¬
furt o. M .» Neue Zeit 63.  Flll

futjige FmilleWM"
zu dauerndem Aufenthalt gesucht für eine
ältere Dame nebst Dienerin. Unmöblierte
Wohnung bevorzugt. Meldungen mit
Preisangabe unter 8 . 8 « s au den
Tagbl .-Ve rlag zu ri chte n. __ '

Gute bürgerliche Pension
für eine Dame auf einige Monate ge¬
sucht. Herr .losepli Pfatt,

Kön gstein i , T.

Geld-und MMbilien-Marü u%  Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im ..Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

SSiflfoiä) tiotgelommeue Mißbräuche gebe»
un « SSetnnlcifnmnzu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricic , nicht aber laiche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Hypsthekenkapital
für 1. Hypotheken in verschiedenen Ab¬
schnitten k 4 L/s7o abzugebea. Offerten
unter «t * « 5 an die Tagbl . - Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße6. 5914

Ich Habs
kleine und große Posten 1. Hypo-
thcken-Kapital nach Wiesbaden,
Biebrich, Sonnenberg anzulegen.
60 "',. der Architckten-Tare zu er¬
mäßigtem Zinsfuß u. Provision. —
Gekündigte 2. Hypotheken können
mit der ersten vereinigt werden. —
Bei Verkauf bleiben Hypotheken
zur vollen Höhe stehen. 5861

5 > - sesa „,
Walluferstraße 2,

Vertreter der
Schlesische» Bodeu -Kxedit-

Akt '.en. Banl.

Erbschafteu
werden beleben, jedoch Nicht
unter M. 5000—, wenn Testator
verstorven ist. 5836
Bnchsordcrungcn u . Wechsel
werden diskontiert; Revisionen von
kauimänniscken Unternehmungen,
Büchern und Bilanzen, Durch¬
führung ron gerichtlich «» « nv
outzrrgerichllichcn Areange-
mcuts , Tauierunaen . Nähere
Auskunft gibt das Fiaanzirungs-
bureau rs . »<>» .,

WreKVnden»
mm

WWAMMMMKÄW 'slMö

AUMchkU ßöfLlnpoiiieii
ist in kleinen und großen Beträgen
ein bedeutendes Kapital. Offerten unter
’S. s «*8 an den Tagbl .-Brrlag." 10,000 Mk.
1. Hyp., a. geteilt, auf Land anszul. durch

: kklux Bcrg haus e n , Wörthstr. 16.!"In EerlfüOIf2 Jüipllieii
I sind 90,000 Mk . in beliebigen Betrügen,
i Man schreibe unter «». a «** an den
Tagbl .-Verlag.

Kapitniien-Gesuchr.

MM
5000 Mil . Klj 'ß.

' Off. u. W.  S4 »t» an den

(Stabt ) sofort
zu verkaufen.

Tagbl.-Verlag.

Gesucht Mk.
vom Selbstdarl. gegen Sicherheit. Zinsf.
u Rü izahl. nach Ucbereinkanft. Reeller
Geschäftsinhaber. Off. unt . W . 8 «»4°
an den Ta gbl.-Ve rlag._

Gesucht auf Villa, Adolfshöhe,

10,000 Mil . 2 . ßftjPttzek
h 6",‘o. Off. u. 8 . -8« an die Tagbl.'
Haupt-Ag entur, Wilhelmstr. 6. 5915

1. Hypothek
auf Geschäftshaus von 14,000 Mk.
zum 1. Juli oder Oktober gesucht. Offs
unt. Hi. » 88 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 Mk. 1. Hypothek,
61 % feld-gerichtl. Taxe , gesuchk. Ofst
unter Z. 804 an den TagvI .-Verlas.
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! Gesucht auf Geschäftshaus

25,000— 30,000 Ub.
«ut zweiten Stelle h 5 %. Vermögende
Firma . Offerten nur von Selbstgebern
erbeten unter s*. <85 an die Tagbl .«
Kaupt -Ag . , W il helmstr . 6._ 5913

Suche auf nt. Ja Etagenhaus , fcldgcr.
Laxe 97,000, Bel. 67,000 Mk., an 3. Stelle

10- 15,000 Mk.
Gefl. Offerten unter V. 8 « » an den
Tagbl .-Verlag.

Welfach «orgetommene Mißbräuche geben
uns Beranlasiung z» erklären, daß wir nur
dircklc Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ ,er Verlag

Irumobilieu -NerKürrfr.

Dillen uuö mmlmiti,
GesUllZWOr

md GrnnMcke
stets zu verkaufen durch

Wohrrurrgsnachwelä -Burrair
LtLwM <&  Ci©.,

Tel. 708. Friedrichstratzell.

Mcm  hocheZegante
dlM

Kauz der Neuzeit ausgestattet » in
feiner Lage , sehr preiswert zu verk.

Juliiiü Aälstartt.
_Schierste inerstratze 13.

In Biebrich a. Nh. in der Nähe
des Landes -Denkmals ist eine

schöne Billa
zum Alleinbewohnen wegzugshalber
billig zu verk. Dieselbe ist massiv,
sehr gut gebaut u. hat eine schone

Heinr . Donecker. F 191
Billa in Schlangenbad,

Stall ., Remise , Garten , elektr. L., zu
verk. Keine Ortssteuer . Näheres in
Wiesbaden , Müller straße -4, Part.

11 Zimmer nebst Zubehör und großem
Garten , am Hardtwald gelegen, zu ver¬
kaufen oder auf längere Zähre zu ver¬
mieten, Mictsvreis Mk . 0500 . Nah.
bei dem Besitzer SEmil SPrfpge,
Bureau : Frankfurt a. M„ Kronvrinzen-
str aße38. T eleph. 9008. (Fa .84 92) Fl 10

Schön , neues Haus m . Wirtschaft
in großem Vorort umständehalber billig
zu verkaufen. Großer Umsatz. Glänzende
Existenz. Offerten sub W. 8 « » an
den Tagbh-Verlag.

Billige Billen,
fix u . fertig , zur » Preise von Mt.

9000
15,000

« . 30,000
liefert Leistungsfähige Mrmcr » —
Pinne nur - Berechnungen kosten-
ioi ' . — Gefl . Off . unter «r . 82. »ur
yauptpostlagerud.
paeeBtsissssraiBra

Umständehalber gebe ich mein
K °/o iges Geschäfts - und

Rentenhaus
in Bad Nauheim erstaunend
billig ab. Off. n. v. Selbstreflek-
tanlcn nnt. .Ä. .LD-L an den
Wiesbadener Tagbl .-Vcrlag.

Neu erbautes
H6lls Ult Wirtschaft

mit Im.  500C bis Mk. 6000 Anzahlung
sofort außergewöhnlich preiswert zu ver¬
kaufen. Gute Wertpapiere oder Hypo¬
thek werden in Zahlung genommen, ev.
Tausch gegen unbelastetes Grundstück.
Off, u. 8 . sr »K an d. Tagbl .-Verl. erb.

Gutgehende Wirtschaft mit gut
verzins!. Haus zu verk. Offerten unter
« . » B8 an d, Tagbl.-Vcrlag. 8470 1

UckhÄLLs Mit LKZen
neu erbaut mit 1000 Mk. Anzahlung sof.
zu verk, vom Erbauer . Offerten unter
JS.  ö «s& an den Tagbl .-Verlag.

Apotheke!
zu verkaufe». •' esJIsss  Altstadt,
Schier st einerstrast e 13._

Bei Wiesvadcu zu verkaufen eine

Impft Mil WgjserrMls.
Wöchentliche Keistg. za. 000 Ztr . ;
außerdem werden za. 30 Waggon
Kleie u. za. 2000 Ztr . Mehl tu«
sskauft . Aahresumf . za. 300,000M.
Nr. 100,000 M . Er ?. Kapital za.
40,060 M . Wh . Ausk. ert. unter
B' oJ . USiS ("Mera. 4757) F110
Willi , ggeanisr «8t € o .. Dessau.

Wirte,DherkeMer
od. Kkoch.

Günstige Gelegenheit zur
Etablierung!

In südd. Rcsid. u. Garnison ist
ein von bestem Publikum besuchtes

Pmatfiiitrßßt
mit §m$

bet 4—5000 Mk. Anz. zu verk.
Bietet absolut sichere Existenz.
Ev. Vermittlung erwünscht. Off.
u. M.  4HJ» a. d. Tagbl.-Vcrlag.

MW ißUS
am Kaiser -Friedrich -Ring mit groß.
Kellereien , für Weinhändler sehr
geeignet , nur mit l . Hypothek be¬
lastet , Umstände halber unter günst.
Bedingungen zu verkaufen oder gcg.
ein oder zwei Rentenhäuser in Köln,
Düsseldorf oder Bonn zu vertauschen.
Näh. durch Aug. Schumacher, Gneise-
naustraße 20. Telephon 892. Sprech-
zeit von 2—4 Uhr nachmittags ._

Harten-GrunWck.
Ein 2 Morgen^ große? Grundstück,

eingezäunt an derSchicrsteinerlandstraße.
für Gärtner geeignet, billig zu verkaufen
Off, u. At. 8 <i»L an den Tagbl.-Vcrla><

Billen-Banplätze
in feinster ruhiger Lage zn verk»

-Li-lisk » illatndt,
Schierstcinerstraße 13,

J «rmohiiiru -Ka «fsesnche.
Dame (geschäftstüchtig ) .

Suche mit ca. 10,000 Mk. feines
reutabl . Geschäft zu kaufen ieventl.
Beteiligung). Offert, »nt. M. 5S » ntt
B9aa «en stein «Ss Vogler A, - (K,,
Hann ove r ._ __ P68

Haus mit Wirtschaft , auch miFGc-
ände hier oder in der Umgebung gesucht.
Nur Off. von Besitz, unt. i© . » . s -s
post!. Mschaffcnburg . (EHä965)F160

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In dies- Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kleine moderne Akzidenzdrnckcrei
Nebst Papiervorräten , f. ungebraucht,
sofort sehr günstig zu verkaufen weg.
Abreise ins Ausland . Gefl . Offerten
unter N. 804 an den Ta gbl.-Verlag .

1 Paar größere Einlegschweine
ru  verkaufen . Bekels Gartenhaus,
Weg  a . Iosephhospital.

Zwei Einlegschweine billig
zu verkau fen Ludwigstraß e 11, 1.  St.
! Für Villenbesitzer.
Großer wachsamer Hund (Neufund¬
länder ) zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag.

Junger Bernhardiner,
8 Jahre alt , billig zu verk. Näheres
Bism arckring 20, Part , li nks. 114616

Englischer weißer Dogghund,
reine Raffe, zu verkaufen . Offerten
Unter U.  802 an den Tagb l.-Vcrlag.

Halbjäbrigcr Boxer,
Eltern pram ., stubenrein , lehr gcl.,
zu verkaufen Roonstr aße 21, 1 links.

Kanarienhähne it. Weibchen zu vk.
Welte, Weberg. 54, Vogelf ut terhandl.

, Sch. Kanaricnhähne , gut singend,
chilli ju _ berkaufen Neub aucnt r. 10.

Gelen, fast neue Damenkleiber
sehr bill. z. vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Helles Tuchkostüm zu verk.,
f>5 Mk. N ikolas straße 19, 2—4. 5912
, Braunes Kostüm in. Samt -Taille,
kleine Figur , billig zu verk. Göben-
straße 4, 3 1. Büggcn ._ 04692

Sehr billig.
Schw. Jacke, w. Golfjacke, gr . Reaen-
dnantel , schto. Rock, alles f. kl. schmale
Figur , ein Paar Knabenhosen , alles
fast neu . Goethestra ßc 21, 1. Et age.

Wegen Trauer rosa-scid. Kleid
und weißes  Kirchgassc 60,_3_J5t.

~ Kinder -Kleidor
für Mädch., 8-—ILjähr ., St . 2 Mk.,
seid. Damenblusen 3—5Mk., Kinöer-
spiels ach. L 50  Pf . Walkmühlstr. 30,1 h
. Sehr gut erb. Herrengarderode
fr. 8. v k.ß dl . Verb . Damba chtal 14 , P.

Feiner neuer Konfirmandenhirt
billigst abzug. Philippsbergstr . 51, 1 r.

Bunte Bettwäsche billig
Kirch gassc 60, 3 St ._ 1_

Gelen, rote Tuchportieren billig
§u verk. S chwalbacher straße^32, 2 St.

Eieg. Konzert - n. Sprcjchapparat,
vollständig rein spielend, billig zu
Verkaufen. Näh . Gocthestr . 22, 3/5830

Pol . Bett , kompl., m. Deckst.,
f. 40 Mk. zu vk.  Plat ter straße 31, 11.

Sofort zu verk. : 10 gute Betten,
10 Deckbett., 10 Kissen, Roßh.-, Woll-
u . Seograsmatr ., i.tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Eisschr., Polster - u. Rohr¬
sessel, Spiegel , Bilder , Stühle , Tische,
gr . 2tür . Kleiderschr., Haudtuchh. ec.
Blücherstraße 44, 1 rechts. D4666

1 Bett , 1 Vogelkäfig,
60 Zmtr . lang , zu verkaufen Fried-
richstraße 14, M . 1 l. 5892

Schöne Plüschgarnitur
il Sofa u. 6 St .) s. bill . zu verkaufen
Rau en thalerstraße 14, 1 rechts.

Ripsgarnitur , Sofa , 6 Stühle,
tadellos erhalt ., sehr billig zu verk.
Seero ben straße 31, jß .jt . 04706

Garn ., Sofa u. 2 Sessel, w. neu,
40 Mk., Bett 25. Sofa f. 15 Mk. zu
verk. Bleichstraße 14, H. 1. B4708

Wegen Abreise zu verk. : Gar ».,
Kamett .-Sofa in. 2 gr . beguem. Sess.,
nußb . Tisch, hochfein. Sofa , Gaskr..,
nußb . Piano , kl. Badew., Küchent.,
2 Capes , Etageren , Gasofen uftv.
Eltvillerstraße 17, 2 I._

Neue gut gearb. Taschendiw.,
Ottom . bill. Hcllmundstraße 51, B. P.

Sofa . 2 Sessel,
2 Stühle 20 Mk., Schrank 15, Bett 12,
Tisch 2 Mk. Rerostraßc 36, 2 rechts.

Wegen Umzugs
zu verk.: Chaiselongue mit 2 Sessel
25 Mk., ovaler Barock-Spiegel 16 Mk.,
ovaler Mahagoni -Tisch 20 Mk., Port.
usw.  Rö derstraße 14, 2 l., b. Reuter.

Fast neues Vertiko 35 Mk.,
gut erhalt . Sofa 5 Mk., Nachtfchr. 5,
Stühle 2.50, Spiegel 3, pr . Spiegel-
schra nk sehr bill. Adlerstr . 49, H. P.

Ein Nachlaß, best, aus : Büfett,
1- u. 2-tür . Kleiderschr., Waschk. (l. u.
pol., m. Marm .)> Nachtfchr., Betten,
Garn ., Nahm., Tische, kompl. Küche
liebst Porzellan , Bestecke, Spiegel,
Bilder , Herrenkleider , Damenkostüme,
Weißzeug usw. billig zu verkaufen
Aorkstraße 6, Hofeinbau links . 04573
2 Speiseschränke, für Restauration
od. Kolonialw .-Gcsch. gecig., bill. zur
verk. Riesner . Rauenthalerstraße 14.
Schöne kompl. Küchcneinr., Schlafz .,
hell u. Mahag ., Spiegelschr .,. Vertiko,
Kam., D .» u . H.-Schrcibrische, Nußb.-
u. Mahag .-Seiretäre , 1- u. 2-tür.
Kleiderschr., Nutzb.-Etag ., Pancelbr .,
Ausziehtische, Ankleidespiegel, großer
Goldpfeilersp ., Sofa , Chaisel ., Balk .-
u. Gartenmöbel , gr . Wäscheschr., für
Hotel pass., gr . Theke ni. w. Nlarmor-
platte usw., zu verk. Blcichstraße 2.

Kaffenschrank,
mod. Konstruktion , preiswert zu verk.
S chlachthausstr.  12 , 2,  v . 10 —12. 5933

Gut erhaltene Möbel,
antike Kommoden, Chinasachen zu
verkaufen Alwincnstraße 8. _

Gr . vorn. Spieg . m. Marm .-Kous.
billig  zu verk. Hellm undstraßL 2, 2 l.

Hohes schwarzes Schreibpult
mit oder ohne Regal 'billig zu verk.
Oram enstraße 50, L̂ rechts._

Gebrauchtes Kinderstühlchen
u . Erstlingsbettchen sehr bill. zu verk.
Näheres M ori tzstr aße 51, 1. Eta ge._

Laden-Einrichtung zn verkaufen
Göbenstraße 14, Frontspitz -Wohnung,
bei Frau Weiland.

Münster ?ander Drauuer
WsUoch

zu verkaufen._ Scdanffvafre I.Fachwerk-Härrschen
(3><4m) zu verkaufen. Molle . ßbft=
Plantage bei Eigenheim.

Wegen ?lbbruch bes ĤauscS
n. Geschäftsaufgabe : 1 Schrank mit
Schiebetüren , Realen , Erkerabschluß
m. Lyra » sehr billig zu verkaufen
Metzgergasse 2, Laden.

Iö!!ii)lMnMrwerir
Marl BBiibnrr . MSMvaeh.

Junge ifllfcnr. Mr-Terriers.
schön gezeichnet, billig zu verkaufen.
Gir hrich , Wiesbadenersir. 93, Laden.

Alle OelgemUge."^
darunter gute Sachen, sehr preisw. zu vk.
Bes. nur vorm 10 — 1 Uhr. Zu ersr, unt.
dir. 5E03 Tagbl.-Hpt.-Agt.,Wllhclmstr.6.

Zu verkaufen
eine 3 Meter lange Theke, ein Eis-
schrank mit Glasscheiben , ein Regal,
zus. f. 25 M. Yorkstr. 11, Eckl. 84662

Theken, Regale
mit u . ohne Schubl ., sauber gearb .,
kehr billig Marktstraße 12. Späth.

Eine Theke, ein Regal
zu verkaufen Hirschgraben 13, Part.

3 gr. eis. Firmenschilder billig
zu verkaufen Dambachtal 14, Part.

Io Reitzeug,
paffend f. Reserveoffiziere , zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . M<1
Bersch. Pferdegeschirr , Spitzkurnmet

billig abzugeben Mühlgasse 9.
Feberrolle (Natur)

zu verkaufen Vorkstraße 13. 84101
Gut erhaltener Krankenwagen

billig zu verk. Dambachtal 14, Part.
Kinderwagen . Sportwagen,

zweisitzig, u. Stühlchen billig zn ver¬
kaufen Castellstraße 3, D . Greifs.
Gut erh. Kinderwagen für 6 Mk.

zu verk. Näh . Wörthstraße 1, 4 St.
Gut erh. weiß. Kinderwagen zu vk.

Westendftraße 19, Part . r . B4694
Gut erb. Kinderwagen bill. zu verk.

Hellmundstraße 14, 3 St . B4710
Fahrrad , Straßcnrenner,

gut erhalten , f. 85 Mk. zu verkaufen.
Altenhofen , Friedrichstraße 45.

Damen -Flihrrad für 18 Mk.
zu verkaufen Dotzheimerstraße 83, 2 I.

Gut erh. Fahrrad Abreise h. billS
Rauenthalerstraße 8, Stb . 1. 3 4691

Gut erh. Herrenrad billig zu verk.
Hellmundstraße 14, 3 St . 114711

Stab . H.-Rad für 20 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstraße 5.

Fahrrad mit Freilauf , fast neu,
billig Wellrihstraße 27, P . l. 134567

Fast neues Fahrrad billig z. verk.
Reinmann , Taunusstraße 17, S . 3.

Zwei gebrauchte Herde,
aber noch gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen Körnerftraße 7, Part.

2 Majolika -, 1 irischer Ofen.
2 Herde, nt. Kupferkch. spottbill ., 2fl.
Gasherde 6, 7 u>. 8 Mk., 2fl . Gasherd
3 Mk. Rauenthalerstraße 8, Htb . P.

Lüster,
für Gas 11. Elektrisch, Samtig , billig
zu verkaufen Langgasse 14, Laden.

Eine Sitz-Wanne , neu,
1 Badewanne , 1 Pat .-Rohrlieaesefsel,
1 Luftkissen, alles fast neu , billig zu
verkaufen Moritzstraße 13, 8 rechts.

Badewannen 15 Atk.,
Gaslampen u. Gaskocher usw. enorm
bill. b. Heinr . Krause , Wellritzstr. 10.

Emaill . Badewanne sehr billig
zu verk. Rau , Blücherstraße 5.

Bogelhecke, Kunstwerk, zn verk.
Blücherstraße 8, 2 rechts. B4612

mmwm

3 » liefe Rubrik werden
uur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fetteSchrist ist unstattbaft.

Junger Hund
'en gesucht. Angebote
an den Tagbl .-Verlag.

billig zu kaufen gesucht,
r L. 804unter __

Teppich,
Smyrna od. Brüsseler , 4 Meter lg.,
3 Meter br .. zu kaufen gesucht. Off.
erb, n. N. 805 an  de n Tagbl .-Verlag.

G. erb. Herrenstiefel z. kauf. ges.
Off , u. II. 111 postl. Bism .-Rg. 34665

Nick-Cartsr -, Sberlock Holmes-
u. Buiffalo-Bill -Hefte kauft z. höchst.
Pr . Wagner , Bleichstraße 21, Lad.

Eieürauchte ält . Federbetten,
lose Federn , Roßhaarmatr . zu k. ges.
Hermannstraße 8,^Parterre ._

Geküß Damensattel zu kaufen ges.
C. Ackermanu , Wilhelmstr aße 54.

Große Sitz-Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . mit Pveisang.
unter T . 804 an den Tagbl .-Verlag.
' 100 Meter 1-zöll. gebr. Röhren

zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 114 an den Tagbl .-Verl . B4669

Eisen , Lumpen , Flaschen, Papier
u . Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Aarstraß e 10._ _ __ 84350

Für Lumpen ^ Flaschen, Eisen,
Pavicr usw. erz. Sie hohe Preise bei
Wilh . Rau . Blücherstr . 5. » 4560

Lagerplatz,
in der Nähe v. Südfriedhof zu Pacht,
gesucht. Offerten unter P . 802 an
den Tagbl .-Verlag.

Französin
erteilt gründlichen Unterricht . Näh.
Bahnhofstraße 10, 1 St.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
Z. 677 an den Tagbl .-Verla g._
Wer erteilt gründl . engl. Unterricht?
Angebote an R . Säbel hier , Schwal-
bacherstraße 25._

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Gelege uheLtskKNf.
Wegen Abreise per Kassa sofort

zu verkaufen: Vollständige, elegant
einger. Pcusto » -Einrichtring»
wenig gebr., 1 Speisezimmer, sechs
Schlafzimmer, Küche, Mansarden¬
möbel. Flurtoilettc , Wäsche usw.,
alles komplett. Anzus. ve4—5 Uhr
nachm. Näh. Tagbl.-Verlag. Kz

Ich wünsche
russischen Konversations - Unterricht
zu nehmen. Nur gebildete Dame
oder Herr , die ein tadelloses Rüstig
sprechen, bitte ich, sich zwischen 1 u.
3 Uhr in der Kapellenstraße 68 vor-
stellen zu wollen, zwecks näherer Be-
sprechung. __ __ __

Russische» Unterricht
z. nehm. gesucht Nikolasstr . 19. 5911

Verloren
seidener Damenschirm , Naturstock,
runder Griff , mit göld. Ring und
Kapsel. Abzugeben gegen Belohnung
beim Portier Europäischer Hof.

Ohrring mit Perle
verloren . Gegen 8 Mk. Belohnung
abzugebcn Viktoriastraße 33.

Gutbürg . Privat -Mittagstifch
Bleichstraße 16, 1 St . 144582

An bürgerl . Privat -Mittagstisch
können noch Damen und Herren teil-
nehmen Bismarckring 25, 1. 11 4592

Umzüge per ScbetröTfe~
w. pr . 11. bill. besorgt in Stadt u . üb.
Lan d. Acker, Eleonorenstraße 6. P.
Umzüge p. Federrolle w. g. u. bilhff

bes. Horst, Sldle rstraße 63, Stb . Bart.
Umzüge '

übernimmt unter Garantie Baltb.
Reithinann,  Porkstr atze 13, M tb. 1 t

Elektr . Klingel -Telephon-Änl^ '
sow. Rep. w. pr . u. billig ausaef
Phil . Bccht, Bleichstr. 18, L>tb. r.

Volieren und Mattieren,
sow. sämtl . Schreincrarb . w. g. u . h.
ausgcf . Hellmundstraße 37, Werkst.'

Tapezierer empfiehlt sich
im Aufarbeiten v. Möbel u . Betten
in u.̂ außer dem Hause gut u. billig.
Fr . L-chwälbach, Nerostraße 34.
Modistin empf. sich in u . a.

Uorkstraße 7, Fronts p._ B4427
Wäscherei, Gardincnspannerei

Körnerstraße 2, Hih. 1 St .
Wäsche zum Waschen u. SJöritT

wird angenommen bei Fr . Ferdinand
Platterstraße 4,  i n Sonnenbe ro . ‘
Wäsche zum Waschen unh Büffeln"

wird Zangen. Adl erstra ße 19, 2 St.
Wäsche z. Wasch, u. Bug. wirdffrnff^

Lchr straße 19, bei Di cterma nn.
Wäsche, a. nur z. Wasch., tiTättp "

billigst. Eim BI. Fließ . Wass. Besich''
Dotzheim, Jdsteinerstraße  18 . L 4^7

40 Mark
diskret zu leihen gesucht. Rückqaü
nach Wunsch. Offerten u. P . 805 a
den Tagbl .-Verlag.

Königs. Theater.
Zwei Abonnements , nebeneinander
ev. einzeln , Parkett , 1. oder 2. Ra,,^
zu überuehmen gesucht. Creutzberaei-
Alexand rastraße 8. _ _ Qel
Kind b. Herkunft w. b. g. Pfleffe-

Eltcrn aufs Land genommen . ~ nff
u . B. 801 an  den Ta gbl.-Verlaa . "

Ein Kind ~~—
erhält gute Pflege . Näh. im Taabi
Verlag.

Weg . Wegzugs vcrsch. Möbel u. and.
Sachen zu vk., dar. 1 alt . Persertevpich,
Saloulüster , Mohrsosa n . Stutzt f.
Kittder , L Sckunettcrtiugsk . , Bett-
Sof .»ete. Kapcltenstr. 12 ,1  l . IV114

Sehr schöne msdern«

GsszugSamMN
enorm billig zu verkaufen.

7 Bärenstraffe 7, Entresol.

OejgsmAde»
moderne und ältere , billig zu
kaufen Taunusstraße 49.

Für Speuglerer noch gut erhalte,,.
Stanze gesucht.

W » -; ner , Medenbach
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Den geehrten .Herrschaften

-"A " Frais Stummer,
jSS . Weiierjf » s9e » , K, kein Laden,
«ahledie aller » ochsten Preise f. guterh.
Zerr .-, Damen - u . Kinderkleid ., Schuhe,
Möbel , Gold . Silber , Nachl . Postk . gern

A. Geizimls, ^ WnR?'
fnu ft von Herrsch, zu hob, Preis , guterb.
Herren - u. Dameukl ., Uniformen , Möbel,
a N ., Pfandscheine , Gold - u. Silbersach .,
Brill anten,Zahngcbissc. AufB .k. i.Ha us.

«LWmUKSWrr"
aus gutem Haus zu laufen gesucht.
Off . u . K. 803 an d. Tagbl .-Verlag.

«jjtt'C* g:rt erhaltene
Doppelftehpnlte

f 'aet  ein vierfitziges 'Stehpult zu
gesucht . Off . »int . « .

an der » Tagbl . -Berlag erbeten.

Lmupeu,
alt . Eisen , Meta » , Papier,Gummi
re« lauft u « holt piinktl . zu höchste»
Preisen ab sie Sllthandlg . V. B*®1“
«eissäes -, tl Hcrmannstratze ^17,
und Schulgasse 4. 03888

Berlitz ScIioöI

We 0B5f(ljiieli!tn! B4i“

Spraclileltr fustliat,
Luisenstrasse 7

UT,t fÄ linptifüieit KWA
gesucht. Offerten unter lN . © 5 an die
" ' - ' " ~ 5893

Emierffr . G, Stb , 2 St . , w. Herren-
iväsche wie neu gew. und gebügelt.
Gnrdinen -Wafch und -Spanuerei.

W0Mt  fjeämniDItr. 52,2.
Massage Wörthstr . 8,1 , an der

Rheinstr . 10-1, 3-7.

MaslUk Mkderziille 39,2 i.
Vers. MO «. Membme

empfiehlt sich in und anher dem Hause.
A.  H5eä !m , Moritzstr. 35, 1 St.

Tüchtige Geschäftsdame (große Figur¬
sucht vori edeldcnkender nobler Hand2V0« Mark
zu leihen, zur Gründung ilrer eigenen
Existenz, gegen dankbare Rückzahlung und
Zinsen . Off . unter an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Steine Familie m. 7 Kindern bittet
edle Menschen um Kleider . Waiche,
Schube ec. Auskunft erteilt KShlidie,
Schiersteinerstraße 9, Hth . I r . II175

Dsiettiv --BAreKN

Marktstratze 12 , 1 . Tel . 2337.
Auskünfte , Ermittelunacn,■

Beobachtungen diskret , schnell, billig.

Heirat?

SerHlvie pfjrenoloatn
Hochstätteiistr . 16, SS. 3t . (Herr . u . Dam .).

Herr von auswärts , der in den nächsten
Tagen nach hier kommt, schuldlos gcfchied.,
akad. gebildet , mit cinträgl . Beruf , vor¬
urteilsfrei , möchte hübsche Dame mit
etwas Vermögen zwecks Heirat kennen

, lernen . Gest. Offerten unter A. -stäf»
an den Tagbl .-Verlag.

HBS

Streng reell geb. tüchtiger
Landwirt,

Ende 2Ocr, kat!,. . 200» M . spät . Verm ., in
besserer Stellung , kann auch später das
väterliche Gut antrcr -n . wünscht mit
einer soliden Dame bis 30 I -, die baust,
erzogen ist und Kenntnis von der Land¬
wirtschaft hat . zw. Heirat in Verb zu
treten . N . Ernstg . erwünscht . Offerten
unter A. « «A an den Tagbl .-Verlag.

Wstwsr,
Anfang der 40 er . bmt angenehmem
Aeutzern , sucht Lebensgefährtin zw.
25 u . 35 Jahren , Witwe ohne Kinder
_ . da selbst 2 Kinder besitze —■nicht
ausgeschlossen . Reflektantin OTSUÖj
häuslich veranlagt sein und üben
etwas Vermögen verfügen , _ das
Suchender selbst ein größeres besitzt.
Richtanonyme Off . nebst Bild mtb
genauester Angabe aller Details er¬
beten unter F . W . 4079 an F 111

Rudolf Masse , Wiesbaden.

AMD ¥ © ffMge einer angenehmen gleichmässig hellen Beleuchtung
das Brennen des

kein CJersick , kein Flackern der Flamme — vereinigt in sieh

Fetrgl @* i
der .Mannheim —Bremer Petroleum •- Aktien - Gesellschaft.

(I5@p©ts WiesfosMleii, © otztaetnierstrasse 1®*)
Erhältlich in allen Läden mit dem bekannten Plakat . — Keine Verwechslung mit galizischem Petroleum. IV 71

Nächsten Montag,
toett 22 . März er ., morgens 9 ' /2 lmd rrach-
mittKAs 2 /̂2 Uhr anfangenv , läßt die Firma
HA. nach stat'tgehabter Inventur in
meinen Auktionssälen

Z Marktplatz 3
nachverzeichnete eLegerstteDaMSA -KsKsekLisl ^ als:

Kostüme , Kostümeocke , PaLetoLs,
JMetts , RegeZZ -, StKNh - ANd
AheudmäNteL , sowie NestZ -Stssse,

yreistbieLend gegen Barzahlung versteigern. 5941

Bernhard Rosenay,
Auktionator und Taxator,

Telephon 65 84. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Konkurs-Bersteigerung
vom Restaurations - Silber re.

Im sruftraae des gerichtlich bestellter » Kottkursverwalters ver¬
steigere ich am

Montag , ÄÄ. März er ., nachm . S Nhr beginnerid,
in meinem Verstcigerungsfaale

7 SchwaLhacherstratze
F*
4

Hamburger Fremdeublatt
(gegründet 1828)

wird in den ersten kaufkräftigsten Familien Hamburgs von Jedermann
gelesen, ist auch in ganz Nordvvestdeutschland, Skandinavien und
Uebersee stark verbreitet, hat

unter den Hamburger Kn mit toten Abonnementspreis
mit seiner Auflage von

über 50000
— bei weitem die grösste Verbreituug. - -

Jede Nummer 7—15 Bogen größten Formats.
Abonnementspreis pro Quartal Mk . 6 .—•

Inserate die Zeile 45 Pfg. Reklamen die Zeile 120 Pfg.

An Reichhaltigkeit unübertroffen.
:: Großer Handels- und Schiffahrtsteil. ::
Direkte Telegramme aus allen wichtigen Plätzen.

Probenummern auf Wunsch kostenfrei. jL;£

w X-M' vwp  v -’.r ' wvw -v w V -V y V — vj , —

folgendes zum Konkurse Mermaiiiäi i» on »scisite gehörige fast nerre
8refta »«ratisns -Silber , als:

tO Dtzd. Etzlöffcl, lO Ttzd. gr. Gabeln , 10 Dstd. gr. Messer,
2 Dtzd. DLffr.>tgad «un, 2 Dl;S. Deffestmeffer, 1 Dtzv. Kaffee¬
löffel, 1 Dtz». KrebSmeffer, sowie

■1  goweae Herrn - Mir;
ferner hieran anschließend im Lluftrage des Herr »» Carl ESrosSt just»
Konkurse Getor . JäS.las.p6>er gehörig:

Siv. Pferdegeschirre nnd 1 Faß Berrrstein-Futzbodenlack
meistbietend gegm Barznhlnng.

Besichtigung am Vcrsteigerungstage.
M 'LINsLÄ» MELtZ'LGk, Auktionatoru. Taxator,

Televbon 2:4 U Echwalbacherstratz« 7. 6929

General -Anzeiger
für Nürnberg-Fürth.

Korrespondent vrm mW fiie Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Ein hervorragend befähigter Jurist,
auch kaufmännisch gebildet , mit prima
Referenzen , übernimmt die Durchführung
von Arrangements

zur Lemeiklullg
von

Lonkursen,
die Besorgung von Kapitalie » re.
Strengste Diskretion . Schriftliche An¬
fragen unter « 6 befördert der

bgbl .-Verlag

Pddjtr fprtsiHsiui
(Kapitalist ) unterstützt mich mit geringem
Kap tal zur Ausarbeitung eines Faffr-
rad -F-irrgapparatS » Idee großartig.
Offerten unter e" . LL -L an die Tagbl .-
Zwe igst. Bismarckriug 29._ B46 85

üfirlphPSI erhalt , kreditfähige Per-
chkiii. it .stl .lt soncn jeden Standes zu

mäßigen Zinsen , bei Ratenrückzahlung.

Wer
sich f. Versicherungs -Aktien interess .,
die seit 50 Jahren durchschnittlich
12 % Dividende einbrachten , beliebest Adresse unter Chiffre I . 805 im

Ta gbl .-Verlag nicderz ule qen . >
Richlstratze IS , 1 U
Telephon 4180.Massage

Ounatstpstol ! Kapital zu zeitgemäß.
ADVUjUiUl - Zinsen u. Bedingung,

d. Hypoth .-Ageutur , Eckernsörde str. 2,1.

M„ Mf. 10,000"
wird Teilhaber für rentables , bestehendes
Unternehmen gesucht. Anfragen unter
ss . sm  an den Tagbl .-Verlag.

Damen
erh . in alleir Angelegenh . diskr . zud
Rat durch erfahr . Heb . Off . m . Rück
Porto u . A. 405 an d. Tagbl .-Verlag

Gratis -Wschenbeilage : „Am häuslichen Herd ". : : : :
Gratis -Monatsb ilage: „Bayer . Land - und Forstwirt ".

Täglich 16 —44 Selten Umfang . Reichhaltiger ! Lesestoff.
Postabonnement Mark 1. 65 vierteljährlich.

Auflage über 38,dW ^ Exemplare.
Wirksamstes und grösstes Jnsertwusorgan

in ganz Nord - und Mittel -Bayern«
Auzeigen-Prekse: 2 « Pfg . im Inseratenteil , 60 Pfg . im Reklamcteil.

Beilagen für die Gesamtauflage 282 Mk.
Berlangen Sie Probenummern.

Kleröermticherm
empfiehlt sich zur ldnfertigung von
Straßen - und Hauskleidern , Aufarbeilen
und Aenderu billig . Zwecks Besprechung
uns Anprobe komme ins Haus . Post¬
karte genügt . B4G06

M . § cl8Mlze , Aarstr . 22a , 8.

mit Kapital an einem nachweisbaren
rentablen Geschäft in Wiesbaden oder
im Rheingar» wird

x gesucht
von einem geschaftsaewandtenHerrn , der
sich in leitenden Stellungen Kenntnisse,
Erfahrungen u . Vermögen erworben hat.
Off . u . es.  8 « 4 an den Tagbl .-Verlag.

Danksagung.
Allen Denen, die mir bei meinem un¬

ersetzlichen Verlust so liebreich und tröstend
zur Seite standen, säge hiermit meinen herz-

Censiantin Langer

t
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Wiesbadener OagdlM«
zum Wohlstand ist die Sparsamkeit . Wollen Sie im Haushalte grosse Ersparnisse erzielen,

dann verwenden Sie anstelle teurer

Bsütter
die anerkannt vorzüglichen , in ganz Deutschland beliebten Margarine -Spezialitäten

üheinperie Solei in Carlen
Beide Marken ersetzen die feinste Meiereihutter zu allen Tafel- und Küchenzwecken, sowie

zum Rohessen auf Brot , sind aber bedeutend billiger und ergiebiger im Gebrauch.
Alleinige Fabrikanten : Holland. Hargarine -Werke Jürgens & Prinzen , G.m.b.H., Soch (Rhld.) .

Tages-Veranftaltuiigen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 11—12% Uhr : Konzert

ttt der Kochbrunnen - Trinkballc.
4 Uhr : Konzert , 8 Uhr : Operetten-
und Walzer -Abend.

K- nigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Orpheus in der Unterwelt.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Das Fräulein in Schwarz.

Wolks- Theater . Abends 8.1b Uhr:
Die Lieder des Musikanten.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

iWiophon- Theater , Wilhelmstratze 6.
! (Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinepho» - Theater , Taunusstraße 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Wktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . 8.
Kunstsalon Victor» Wilhelmstratze 54.
Bangers Knnstsalon, Lmienstr . 4 u. 9.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Unentgeltliche Rechtsauskunft für
Unbemittelte in Nassau. Dprech-
stundenplan für März 1909:

Eltville : Montag , 22., 1114 Uhr.
Hochheim: Mittwoch, 31., 914 Uhr.
Homburg : Freitag , 26., 10% Uhr.
Soden : Freitag , 26., 3 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestratze 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu Briefe
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen u. Kranken , gernbereit.

Die Bibliotheken des Bolksbilduna ».
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstx.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gassc 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

. . , *S0j
Turnverein . Ikachm. 2.30—4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
BücherauSgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Lurngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Mttnncr -Tnruverein . Von 4.30 mS
5.30 -lhr : Mädchen-Turner , 5.30
dis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : BücherauSgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Kpsrtverei » 6 Uhr : Ueüungsspiel.
Küfer -Verein Wiesbaden . Gegr . 1890.

8 Uhr : Abend-Unterhaltung.
Allgemeiner Vorschuß- und Spar-

kaffou-Berein zn Wiesbaden . E. G.
m. b. H. Abds. 8.80 Uhr : General¬
versammlung.

Kur - Bcrc -tt. Abends 8.80 Uhr:
General -Vers ammlung.

Verein ehemai. Ostasiaten und Afri¬
kaner . Abends 8.80 Uhr : Licht-
üilder -Vortrag.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Männergeiang -Bercin Fidelio . AbdS.
^ 9 Uhr : Probe.
Verein der Vogclsreundr . Abends

9 Uhr : Mitglicder -Versammlnng.
^Männer - u. Jrniglings -Veret ;r.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein sunner Miinrwr

Dotzhermerstratze 20, Hth. 1 St
Abends 9 Uhr : Gebetsstundc.

Wlau-Kreuz-Verein E. B. Sedan¬
platz 5. Abends 8.80 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Wiirttew.bergcr, Wies-
bade». 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia. Vereinsabend und
Probe.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und Montage der Eifen-
teile für die Glasdächer über den
Terrassen der Chirurg . Abteilung
des städt. Krankenhauses , im Ver¬
waltungsgebäude , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, vorm. 10 Uhr. (S.

. Tagbl . Nr . 180, S . 12.)
Einreichung von Angeboten auf die

Lieferung der Glühlampen für die
städt. Verwaltungen , !M Bureau
für Gebäude-Unterhaltung , Fried-
richstratze 15, Zimmer Nr . 19, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Amtl . Nr . 20,
S . 2.)

Verpachtung von Domäncn -Grrmd-
stücken, belegen im Distrikt „An
der Mainzerstraße ", im Bureau
Herrngartenstraße 7, vorm . 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 130, S , 12.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstratze 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 182, S . 10.)

Versteigerung eines Kassenschranks im
Laden Ellenbogenqasfc 12, mittags
12 Uhr. (S . A. Ä. Nr . 21, S . i .)

Versteigerung eines Büfetts usw. im
Hause Helciicnstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 132. S . 10.)

Kösrlgliche MI Scharr -prele.
Samstag , den 20. März.

79. Vorstellung.
89. Vorstellung im Abonnement Li.

Orpheus in der Untermelt
Burleske -Oper in zwei Akten uns
vier Bildern von Hector Cremieux.

Musik von Jagues Offenbach.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
_ . Mebus.
Erstes Bild : Die Entführung der
Eurhdicc . — Zweites Bild : Im
Olymp . — Drittes Bild : Jupiter
als Fliege . — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Personen:

Jupiter , Beherrscher
.des Olymps, In¬
haber einer paten¬
tierten Blitz- und
Donnermaschine . Herr Erwin.

Juno , seine Gemahlin Frl . Schwartz.
Veuus. ) • Frl . Heßlöhl.
Diana . , ftrl . Friedfcidt.
Minerva, ! S3nbinflcr.
Mars , Kommandant

der olympiichen
Armee . Herr Braun.

Merkur, geheimer
Kur er u. Ariatiker Herr Schenk.

Cupido, e. olympischer
Gamin . . . . Frl . Krämer.

Hebe, Kellnerin . . Frl . Geisler,
Orpheus, Direktor des

Konservatoriumszu
Theben und Violtn-
Virtaose (gibt auch
Privatstunden ) . . Herr .Henke

Eurydice, seine Frau Frl . Engell.
Aristeus, e. arkadischer

Schäler und Honig-
fnbriknnt (Pluto,
der Höllenfürst) . Herr Rrhkopf.

Hans Styx , Plutos
Faktotum . . . . Herr Andriano.

Die öffentliche Mci-
»>i»g . . . . Frau Doppelbauer.
Götter , Göttinnen , Bachantinnen.

Dämonen usw.
Viertes Bild : Vorkommende Tänze,
arrangiert von Annctta Balüo.
1. Menuett . 2. Galopp , ausgcführt

voin Ballett -Personale.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrät Schick.
Kost. Einr . : Herr Kunstmaler Geyer.
Nach dem 2. Bild tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 21. März , Abonn, D:
Die Afrikanerin.

Mestderrz-Thealer.
Direktion: Dr. phil. H. Nanckx»

Samstag , den 20. März.
Dutzendkarten gültrg . Fünfziger

karten gültig.

Das Fräulein in Schwarz.
Komödie in 3 Aufzügen von Rudolf

Lothar . 1
Spielleitung : Dr. Hermann Rauch.

Personen:
Hector Durand . . Ernst Bertram.
Sophie, seine Frau . Roscl van Born.
Claire, deren Tochter Agnes Hammer.
Barthou . Notar . . Georg Rücker.
Frau Barthou . . . Sofie Schenk.
Aristide Barthou,

Staatsanwalt R. Miltner-Schönau.
Maximilian Fleury,

sein Substitut . . Walter Tautz.
Jack . Rudolf Bartak.
Kugler. Agent . . . Reinbold Hager.
Der Apotheker. . . Friedr . Deqener.
Martha , Mädchen bei

Durand . . . . Selma Wuttkc.
Das Stück spielt in der Nähe einer
mittelgroßen Stadt des nördlichen

Frankreichs.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 21. März , nachm. 3.30
Uhr, halbe Preise : Johannisfeucr.
Abends 7 Uhr : Das Fräulein in
Schwarz.

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

Fremdcnlage .
M.
2

14
50J

M
5

J6.
7 50

l . Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

19. Reihe . .

2 H 4 — 6 50
1 50 3 5

Sperrsitz 11. bis
14. Reihe . . 1 _ 2 3

Numer. Balkon — ß0| 1 — 1 75

Uolks -ThsKtee.
(Dotzyeimerstraße 15. „Kaiferfaal ".)

Direktion: Hans Mill,olm <k.
Samstag , den 20. März.

Abends 8.15 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)

Die Lieder des Mnsikanten
Volksstück mit Gesang in drei Ab¬
teilungen (sieben Bilder ) von Rudolf

Kneisel.
Musik von Ferdinand Gumbert.

1. Abteilung (8 Bilder ) : Des Geigers
Heimkehr. 2. Abteilung (2 Bilder ):
Kunst und Arbeit . 8. Abteilung
(8 Bilder ) : Des Knechtes Rache.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelmy.

Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Will). Clement.

Personen:
Martin Winter , ein

reicher Bane r . .. Art . Schöndorff
Erhard , sein Sohn . Alfred Heinri chs
Jungfer Barbara,

Wirtschafterin . . Margar . Hamm.
Welke, Amtmann . . Arthur Rhode.
Käthe, seine Tochter . Ottilie Grilliert.
Jobst . 1 im Dienste Heinrich Neeb.
Eonrad, Martin Cnrt Nöder.
Lene, I Winters Helene Valois.
Lebrecht Winter, ein

fahrender Musikant Hans Wilhelmy.
Christine, seine Tocht r Äelly Lenard.
Frau Werner, eine

alte Bäuerin . . Kuni Clement.
Puff, ein Invalide,

Lebrechts Jugend¬
freund . Conrad Loehmkc.

Chriüi m, der Scheren¬
schleifer, Lebrechts
Jugendfreund . . Fritz Stürmer.

Niclas, der Feldhüter,
Lebrechts Jugend¬
freund . . . . . Ludwig Joost.

Ort der Handlung : Teils auf Mar¬
tins Bauernhof , teils in und bei

Christinens Hütte.
Zwischen der 1. und 2. Abteilung
liegt ein Zeitraum von 8 Tagen,
zwischen der 2. und 8. Abteilung ein

solcher von 2 Tagen.

Sonntag , den 21. März , nachmittags
4 Uhr, bei kleinen Preisen : Der
Rattenfänger von Hameln . Abends
8.15 Uhr : Der Glöckner von Notre-
Dame.

MerlhMrr - Thsntrr.
Direktion: H. Uordevt.

Samstag , den 20. März.
Abends 8 Uhr:

Benefiz für Herrn Obcrrcgisseur
Franz Felix.

Neu einstudiert.
Der sidele Dmre,r.

Operette in einem Vorspiel und zwei
Akten von Viktor Leon. Musik von

Leo Fall.
Spielleiter : Oberregisseur Franz
_ . _ Felix.
Dir . : Kapellmeister Seydel -Stöger.

Vorspiel : Der Student.
Personen:

Lindoberer, der Bauer
vom Lindobererhof Carl v. Remay.

Vincenz, sein Sohn . * * *
Mathacus Scheichel-

roither . . . . . Franz Felix.
Stefan U j « hth  Alex Dittmann.
Slnnamirl,!1 ,mtön * * *
Raudaschl, Bauer . Max Brand.
Endletzbofer, Bauer . Fred. Maylardi.
Zopf, Obrigkeit . . Max Droz.
Mägde, Knechte, Bauevnvolk . —
Spielt im Dorfe Oberwang in Ober-

österveich, Herbst 1896.
1. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathacus Scheichel-

roither . Franz Felix.
Stefan , fein Sohn . Alex Dittmann.
Annamirl, s. Tochter MarianneHerzka.
Lindobcrer, der Bauer

vom Lindobererhof Carl v. Remay.
Vincenz, sein Sohn . Kurt Klemich.
Raudaschl, Bauer . Max Brand.
Endletzhoier, Bauer . Fred. Maylardi.
Zopf, Obrigkeit . . Max Droz.
Die rote Li )!, Kuh¬

dirn . . . . . . Ada Monte.
Heinerle, ihr Bub . * * *
1. 2. 3. Bauernbursch , Bauern,

Bäuerinnen , Gaukler , Kanflente.
Spielt am Mathaeitage im Dorfe
Ocherwang in Oberösterreich. Früh¬

jahr 1907.
2. Akt: Der Professor.

Personen:
Math. ScheichelroiihcrFranz Felix.
Stefan , sein Sohn . . Alex Dittmann.
Annamirl,seineTochter MarianneHerzka.
Lindoberer . . . . Carl v. Remay.
Vincenz, sein Sohn . Kurt Klemich.
Ged. Saiiilätsrat von

Grumow . . . . Lndw . Nachbaur.
Viktoria, seine Frau BiankaReinharo.
Kurt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren . . . . Friedr . v. Ahn.

Friederike, deren Tochter Ada Monte.
Franz , Dimer . . ’. Max Droz.
Toni , Stubenmädchen Maria .Haas«.
Ein Senior . Eine Studentin . Ge¬

sellschaft. Studenten.
Spielt sechs Monate später als der
erste Akt in der Wohnung Stefans

in Wien.

3. Hopak, kleinrussischer Kosaken-
tanz aus „Mazeppa“ von Tschai-
kowsky.

i . Phantasie aus der Oper ..Robert der
Teufel" von G. Meyerbeer.

5. „Rosen aus dem Süden“, Walzervon Joh . Strauss.
S. Dodolinette, Charakterstück vonCh. Gounod.
7. Erinnerung an die Oper „Tann¬

häuser“ von R. Wagner.
8. Marsch et Oortftge au? der Ope

„Die Königin von Saba“ vo>Ch. Gounod.
r

vor

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Operetten- ur.d Walier-Äbeno
des Städtischen Kurorchesters.

Leitung : Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Mikado-Marsch von A. Sullivan.
2. Ouvertüre zur Op. „Prinz Methu¬salem“ von Joh . Strauss.
3. Virginia-Walzer aus der Op. „Der

Prinzpapa“ von H. Lewin.
4. Potpourri aus der Op. „Mamsell

Angot“ von Ch. Lecoeq.
5. Ouvertüre zur Op. „Boccaccio“ von

P. v. Suppfi.
6. Walzer aus der Op. ..Die Dollar¬

prinzessin“ von L. Fall.
7. Potpourri aus dem Opcretten-Ballett

„Die Puppenfee“ von J . Bayer.
8. „Bin schon da“, Galopp aus der

Operette „Der Obersteiger“ von
C. Zeller.

Sonntag , den 21. März , nachm., bei
kleinen Preisen : Der Prinzpapa.
Abends : Der fidele Bauer.

zu Wiesbaden.
Samstag, den 20. März,

vormittags von 11—12% Uhr:
Konzert

der Kapelle Hans ßirckenbach in der
Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Carmen-Marsch von Bizet-Beck.
2. Ouvertüre zur Oper „E'gmont“ von

van Beethoven.
3. Die \Velle_, Walzer von Metra.
4. Madrigal] von A. Simonetti.
5. Vogelkändler-Potpourri von

C. Zeller.
6. Flume au vent von J . Favigone.
7. Premier Bonher, Gavotte von

Salabert.
8. Mumblin Mose von J . W. Thurban.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
Karten für Fremde und Kockbrunnen-

Konzei (karten.
t

. Nachmittags 4 Uhr:
Abonn'imenis - Konzert

des ütädüschen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „.Indra “ von

F. Flotovv.
2. Finale aus „Prometheus“ voi( .

L. v. Beethoven. 1
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§ r _ _ — . .
© Wi!he!mstrasse 6,
^ Hotel Monopol.

©Praclitvolle.\atiiraiifnalinien!
1 £aud nnd Seute
| in Holland.
g Bilder aus Italien:
| Rom,Venedig.
8Der Brandstifter,«
© ein Drama.
© jtls Vorspiels

MoclasrEEe 5J-5S „ Seiumer - 5%
ö nnciitütraam ^ Jr
© von B61. ^ emlelssoJ «« .
§ Poesie u . Prosa , o
g Frau Meinrciciis Verelirer.

Mod. Zauberkünstler.
Szenen aus 5966

Wiener Frauen, 0
g Begimentstochter, §
g Yogelliändler. p
g Hedwig Francillo-Kauffmann. §
0 ©O©0 ©90COO000oS

KtadttisoatSN tu Main ; .
Direktion Max Sieliresadl.

Sonnirtd , de,»21 . März , je nbcnö«
Neuheitl 7 Uhr : NeuheitiI’ rhna JjalSerSna.

Operette von Otto Schwartz.
Wöchentlich auf dem Rcpcrroir des Opern

Hauses in Frankfurr a. M. u
Preise der Plätze 50 Pf . bis 3.80

Vorverkauf in Wiesbaden de! D. Ft-e ’n»
Wilhelmstr. 6, Reiscburcau 8a>»ovsncke,»
& Co., Ludw. Engel, Wilb-lmstr. 46, fi,
wie telephonisch Stadttbcakerkane Main^

(Ruf Nr. 2 8). xH

Frankfurtern,Mainzer Fimos Tlieats
Dir. J . Valle. Anfang ’/*9 Phi-

Frankfurt : Bibevgassi 8.
nsse 14.

r.
Mainz: Heidelbergs,rf.,

Tiialicli Vorstellung
verbunden mit Simplizissimus-Bar

Die ganze Jlacht geöffnet.



Wsrlas Sanggaffe 27»
„TagblLtt -HauS " .

SLaWr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen!
bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tugblatls. Fernsprecher»
Verlag (Expedition) 2953 » biedaktkon 58»

Druckerei 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgen» Li» 7 Uhr abend».

=0 Ausgabe : Zweimal wöchentlich, o-

t?£v. 21.

ZMngsverfteiserunH.
Das in Bad .Tarrgeir -Schwalbach » Erbsenstratze 30,

gelegene Kohlenräuvewerk (Eigentümer: Firma Kohlen¬
säure-Werke Langett-Schkvalbach, G. m. b. H. zu Wiesbaden)
mit Zubehör, 4 Äccker und 1 Garten wird auf Betreiben des
ersten Hypothekargläubigersam

2k». März LSOV, vormittags 9 Uhr,
Zimmer No. 12 des Unterzeichneten Amtsgerichts zwangsweise
versteigert. . ^ 278

Königliches Amtsgericht
Langen -Schwalbach»

Hotel zu LaKgek-Zchwaldach.
Zwangsversteigerung.

Das in Bad Langen-Schwalbach, Bmnnenstratze 53,
gelegene große Hotelanweien„ Anm O .nellenho ^ ^ mit
Zubehör und Gärten wird am 28 . März 1909 , vor¬
mittags 9 ^2 Uhr » Zimmer No. 12 des Unterzeichneten
Amtsgerichts zwangsweise versteigert. § 278

Königliches Amtsgericht
Langen -Schwalbach.

k:j

Hotel zu rangen-Zchwalbach.
ZwaNgsverfteigerRM»

Das in Bad Langen-Schwalbach, Badwcg3, gelegene
arotze Hotelanwesen„ Continental ^ mit Zubehör wird
am 28 . März 1888 » vormittags I.« Uhr » Zimmer-
No. 12 des Unterzeichneten Amtsgerichts zwangsweise versteigert.

Königliches Amtsgericht
Langen -Schwalbach . § 278

Büa««tmachung.
Am Samstag » dc« 26 . Mürz er.»

m t̂taaS 12 Uhr , versteigere ich nn
wai,m Eltettvogengaffe IS , iwangs-
wcise gegen gleich bare Zahlung:

1 Kaffer,schrank.
Versteigerung bestimmt. 1)1251

Hofmano,
Gerichtsvollzieher kr. A . »

Rhetnbahnstr. 2, Part.
Bekanntmachung.

Die Zinsscheine , Reihe 2 Nr 1 bis
20  zu den Schuldver ;chreibungen

ü r Lprosentigen deutschen, RerchS-
nr leibt  von 1809 über bxe Zinsen für
A Kn Jahre vom 1. April 1909
bis 81. Marz 1919 nebst den Erneuc-
rungsscheinen für die folgende
Reihe werden vom- 1. Marz d. I . ad
ausäereicht , und zwar
durch die Königlich Preußische Kon-

jxo-ll" der StaatSpapiere m Berlin,
S .-W. 66, Oranienstratze 92/64,

Lurch die Königliche Seehandlung
lVreutzische Staatsbank ) rn Berlin
W 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preußische Zcntralgenossen-
schaftskasse in Bernn L. 2,  Am
Zeughause 2,

Lurch alle Reichsbankhaupt - und
^ Reichsbankstellen und alle rnit

Kassen - Einrichtung ' versehenen
Reick sbank neb ens testen,

durch alle Preußischen Regreru'N'gS-
hauptlaffen , Kreistaffen , Oberzokl-
kaffen. Zollkaffen und hauptamtlich
verwalteten Forstkaffen,

durch diejenigen Oberposttassen, an
deren Sitz sich keine Reichsbank-
anstalt befindet , .

serrrer in Badern durch die Korng-
' siche Sauptbank in Nürnberg und

ihre sämtlichen Filialen,
Sachsen durch die Königlichen Be-

zirkssteuereinnühmen , an Orten
ohne Reichsbankanstalt,
' Württemberg durch die König!.
Kameralämter , an Orten ohne
Neichsbankanstalt,

Baden durch die Mehrzahl der
'Großherzoglichen Finanz - und
Hauptsteuerämter , an Orten ohne
Reichsbankanstalt,

in Hessen durch die Großherzoglichen
'Bczirkskassen und Steuerämter , an
f >rten ohne Rcichsbcmkanstalt»

in Sachsen-Weimar durch die Groß
herzoglichen Rechnungsämter , an
Orten ohne Neichsbankanstalt,,

in Elsaß -Lothringen durch die Kaiser¬
lichen Steuerkassen , an Orten
ohne Rei'chsbankanstält,

in den übrigen Bundesstaaten durch
verschiedene von ihnen bekannt
gegebene Kassen.
"Formulare zu den Verzeichnissen,

mit welchen die zur Whebung der
neuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungs -Scheine (Anweisungen,
Talons ) einzuliefern sind, werden
von den vorbezeichneten Aus¬
reichungsstellen unentgeltlich abge¬
geben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Crneueruugsscheine
abhanden gekommen sind.

Berlin , den 17. Februar 1999.
Reichsschuldenverwaltuntz,

v. Bischoffshausen.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. März 1969.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

,n

,n

rn

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die van den

Unternehmern land - und forstwirt¬
schaftlicher Betriebe im Stadtkreis
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu
den -Ausgaben der hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Berufsgcnossen-
schaft. für das. Jahr 1908, einschlreßl.
der Grnndtaxe der Mitglieder der
Haftpflicht - Versicherungsanstalt für
das Jahr 1909, wird vom März
laufenden Jahres ab zwei Wochen
lang bei der Stadthaupttasse während
derHormittagsdienststunden zur Ein¬
sichtnahme für die Beteiligten offen
gelegt.

Gleichzeitig wird mit der Ein¬
ziehung der Beiträge vorgegängen
werden.

Die Uebersicht über die Verteilung
der Umlagebeiträgc ist der Heoe-
rolle bcigefügt und kann ebenfalls
eingesehcn werden,,

Im übrigen wird auf die Be¬
stimmungen Zn den §§ 105 bis 113
des UnfallversicherungSgesetzes für
Land - und Forstwirtschast vom
3i>. Juni 1906 hingewiosen.

Wiesbaden , den 13. März 1909.
l Der Magistrat.

Samstag » den 28 . Mär .̂

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis der
Mitglieder des Wiesbadener Drosch-
kenbesitzervereins gebracht, daß vom
1. April d. I . ab auf den foigertdcn
Droschkcnhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu
nehnren hat:

1) Am Anfang des Nerotals (West¬
seite), gegenüber der Mündung der
Elisabethenstraßc , 2 Droschken.

2) In der Saalgasse , an der Mün¬
dung in die Taunusstr ., 8 Droschken.

3) Auf dem Kranzplatz 4 Droschken.
4) In der Sonnenbergerstratze , an

dem durch die Kuranlagen führenden
Chaisenweg, 2 Droschken,

5) Vor der alten KurhauS-
Kolonnade 20 Droschken.

6) Vor der neuen KurhauS-
Kolonnade stauch Theater -Kolonnade
genannt ) 80 Droschken.

An allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Königlichen Theater
stattfinden , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8sth Uhr abends
mit 20 Droschken, nach 8% Uhr
abends nur mit 10 Droschken besetzt,

7) An der Südseite des Rathauses
4 Droschken,

8) Auf der Südseite der Musemn-
straße 2 Droschken,

9) Auf der Ostseite der Viktoria¬
straße, an der Mündung in die
Frankfurterstraße , 4 Droschken.

10) In der Parkstraßc , Nordseite,
an der Mündung des Chaiscnwegcs
und gegenüber der Mündung der
Bodenstedtstraße, 2 Droschken.

11) Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstraße , zwischen Wilhelm¬
straße u. Mainzerstraße , 20 Droschken.

12) Auf dem Reitweg« der Rhein¬
straße, aniängend an der Nikolas-
stratze, 10 Droschken. ,

13) Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße, anfangend an dev Moritz¬
straße, 10 Droschken. ' .

14) Auf dem Reitwege der Nheln-
straße, Ecke Kaiser -Friedrich -Ring,
4 Droschken.

15) Auf dem westlichen Fahrdamm
des Kaiser -Friedrich -Rings , an der
Nordwestseite der Schierfteinerstraße,
2 Droschken.

16) Auf der Westseite des Fahr,
dammes der Mündung der Zufahrt,
straße vom Kaner -Wilhelm -Ring zuln
Stückgüterbahnhof , 10 Droschken.

17) Auf dem MauritiuSplatz
3 Droschken. ^ . ,

Den zum Eisenbahndienst bc
stiminten Droschken ist der Halteplatz
auf dem Kaiserplatz vor denr östlichen
Flügel des Bähnhofgebäudes ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu , 5, 6, 11 und 13
genannten Halteplätze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken,
der vorstehend zu 2 genannte Hatte-
platz ist von morgens 6 Uhr ab mit
3 Droschken und der vorstehend zu 3
genannte Halteplatz ist von morgens
6 Uhr ab mit 4 Droschken zu besetzen.

Der git 17 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, mit der
angegebenen Zahl Droschken zu be¬
setzen, während die Dienstzeit sämt¬
licher übrigen Droschken auf den vor¬
genannten Halteplätzen um 7 Uhr
morgens beginnt,

Mt Ausnahme von 10 Droschken
aus dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnave , bezw. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
Halteplatze vor der neuen Kurhaus¬
kolonnade (auch Theaterkolonnade ge¬
nannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , dauert die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 11 Uhr abends.

Wiesbaden , den 10. März 1900.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung „
über Abhaltung "der Jruhzahrs-

Konirollversauimlungen I960.

Zur Teilnahme an den Frühjahcs-
Kontrollversammlungen werden be¬
rufen : .

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1896—1900) ;

b)  die Mannschaften der Land - und
Scewehr 1. Aufgebots , mit Ausschluß
derjenigen , welche in der Zeit vom
1. April biö 30. September 1897 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c)  sämtliche geübte und Nicht ge¬
übte Ersatzreservistcn;

d) die zur Disposition der Truppen¬
teile Beurlaubten;

e) die zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen ; sämtliche auf
Zeit anerkannten Invaliden , die zeitig
Feld- und Garnlsondienstunsähigen,
die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstsähigen.

Die Mannfchasten der Jägerkrasse
A haben mit ihren Jahresklassen zu
erscheinen.

Die Kontrollpflichtigcn des Kreises
Wiesbaden -Stadt

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Cxerzierhau .se der Infanterie-
Kaserne , Schwalbachcrstraßc 18):

1. Die gedienten Mannschaften (aus¬
schließlich Garde ) und zwar : Marine,
Jäger , Maschinengewehr - Truppen,
Kavallerie, , Feld-Arttllerie , Iutz

fahrtruppen , Drain U. ...
Krankenträger und Bäcker), Sani
täts - und Veterinärpersonal und
sonstige Mannschaften (Oekonomic-
handwerker , Arbeitssoldaten , Büchsen¬
macher und Büchicnmachergehilfen,
Feuerwerks - und Zeugunterpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen¬
meister und geprüfte Waffenmeistcr-

gehilfen ) wie folgt:
Jahresklasse 1896 u. 1897: Donners¬

tag , den 1. April 1909, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1808 u. 1899: Donners¬

tag , 1. April 1999, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1900 u. 1901: Freitag,

den 2. April 1909, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1902 u. 1903: Freitag,
~ den 2. April 1909, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasse 1904 bis 1909: Sonn¬
abend, 3. April 1809, vorm. 9 Uhr.

2. Die Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklasse 1896 u. 1897: Sonn¬

abend, 3. April 1909, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1898 u. 1899: Montag,

den 5. April 1809, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1900 u. 1901: Montag,

den 5. April 1909, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1902 u. 1903: Dienstag,

den 6. April 1909, vorm. 9 Uhr.
Jahresklasse 1904 u . 1905: Dienstag,

den 6. April 1909, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1906 bis 1908: Mittwoch,

den 7. April 1909, vorm, 9 Uhr.

8. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mannschaften
der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahresklasse 1866: Mittwoch , den

7, April 1909, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1897: Sonnabend , den

10. April 190!), vorm, 9 Uhr.
Jahresklasse 1898: Sonnabend , den

1968
Am Dienstag , den 20. April 1909,

vorinittngs 6 Uhr : Die samüuyen
Mannschaften aller Waffen au»
Rambach und Sonnenberg.

In Biebrich a. Rh. ;
sauf dem Kasernenhose der Unter»

offizierschule):
Am Dienstag , den 20. April 1900»

«achmittans 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaftei - aller Wafsen auS
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots ange-
hören , und zwar die Jahresklassen
1896 bis 1900.

Am Mittwoch, den 21. Aprrl 1609,
vormittags 9 Uhr : Dieienigen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a, Rh., welche der Re-;
terve angchören und zwar die
Jahresklassen 1901, 1902 und 1603..

Am Mittwoch, den 21. Avrrl 1009.
nachmittags 3 Uhr : Dieienrgen-
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Reserve
anaehören und zwar die Jahres¬
klassen 1904 bis 1909, sowie alle
zur Disposttion der Truppenteile
und Ersatzbehörden entlassenen!
Mannschaften . .

Am Donnerstag , den 22. Avril 1000»
vormittags 0 Uhr : Dre sämtlichen
Ersatzreservisten aller Waffen und;
zwar die Jahresklassen 1866 biN
1908 aus Biebrich a. Slh.

Am Donnerstag , den 22. Avml
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen . auS
Schrerstein ä. Rh.

In Flörsheim a. M.
(Platz am Main , nehen dem Gasthosi

„Zum Hirsch") : :
Am Freitag , den 23. April 1000,

vorm . 9.30 Uhr : Dm lamtlrchen
Mannschaften aller Waffen aus
Flörsheim a. M . .

Am Freitag , den 23. Avrrl 1800«
nachm. 3 Uhr : Dm sämtlichen
Mannschaften aller Waffen auS
Diedenbergen , Eddersheim mü.
Wer Ibach.

In Hochheim n. M,
(SchloKof bei der Kasth. Krrche) :Am Sonnabend , den 24. -Hirn( 909»
vorm. 0.10 Uhr : Dm sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus

Avi Sonnabend , den 24. Avril 1W3,
nachm. 3 Uhr : Die mmklrchen
Mannschaften aller Waffen aus,
Delkenheim , Massenheim, Walla«
und Wicker.

In Medenbach
(Vizinalweg Medenbach—Riedern»
haumn , nächst der Station Aurrngen »!

Medenbach):
Am Montag , den 28. Avrrl 1W0»

vorm. 0.05 Uhr : Dm sämtlichen
Mannschaften alter Wasseu au»
Medenbach, Aurmqen , Breckenheimz
Naurod , Heßloch, Jchadsi , E «Lwn.
heim, Nordenstadt uns Wildsachsen,
Auf denr Deckel eines reden Mrlv-

tär . und ^Ersatzreserve^ ifses ist dm-

Unfallversschernng der der Olegie-
bauten beschkiftigte» Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der
Versicherungs-Aiistalt der Tiefbau-
Berufsgenossenschaft für das 3. und
4 Quartal v. I . über die von den
Unternehmern zu zahlenden „^Brr-
sicherunasprämien wird wahrend
zweier Wochen, vom 13. l . Mts . ab
gerechnet, bei der Stadthauptkasse im
Rathause während der Vormittags-
dicuststunden zur Einsicht der Be
toiliate » ofsengclegt.

ltzleichzeitig werden die berechneten
Brümienbeträge durch die Stadl
Hauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wock,en kann der Zahlungs¬
pflichtige, unbeschadet der Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung , gegen
die Prämienborcchnung bei dem Ge-
nossenschastsvorstande oder dem nach
f) 21 des Bauunfallversicherungsgc-
setzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erheben.
(8 -28 des Gesetzes.) *

Wiesbaden , den 9. März 1909.
Der Magistrat.

Jahresklasse des
geben.

ange»

10. April 1909, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag,

13, April 1909, vorm , 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag , den

13. Llpril 1909. nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1901: Mittwoch, den

14. April 1909, vorm , 9 Uhr.
Jahresklasse 1902: Mittwoch , den

14, April 1609, nachm. 8 Uhr.
Jahresklasse 1903: Donnerstag , den

15. April 1909, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1904: Donnerstag , den

15. April 1909, nachm. 3 Uhr.
Jahresklasse 1905: Freitag , den

16. April 1909, vorm . 9 Uhr.
Jahresklasse 1906 bis 1909: Freitag.

den 16. April 1909, nachm. 3 Uhr.

Die Kontrvllpflichtigen des Kreises
Wiesbaden - Land

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

(im Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne , Schwalbacherstraßc 18) :

Am Sonnabend , den ,17. April 1909,
vormittags 0' Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve , Land-
und Seewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Sonnabend , den 17. April 1909,
nachmittags 3 Ul,r : Die sämtlichen
Ersatzreserviften aller Waffen aus
SDofeijctin.

Am Montag , den 19. Avril 1900,
vormittags 0 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen ailS

Am ^ Moutäa , den 10. April 1000,
nachmittags 8 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Erbenheim , Franenstein und
Georgenborn.

Zugleich wird zur Kenntnis ge»
^^l ^ dcck besondere Beorderrrng durch
schriftlichen Befehl nicht erfolgt»
sondern diese öffentliche Ausfordc--
rung der Beorderung gleich zu er-<

E ? daŝ ' jeder KsnttollLflichtige be¬
straft wird , welcher mcht erscheint»
bezw. willkürlich zu einer anderen »,
als der ihm befohlenen Kontrolle
Versammlung erscheint. .Wer durch
Krankheit oder durch sonstige be-
sairders dringliche Becha tnisse am
Erscheinen verhindert i« ..bat^ern v»nder Ortsbehörde beg!aubi«tes Gesuch
seinem BezirkSfcldwebel baldigst exn-
zurwchem ^^ ^ nigen Mannschaften»
welche zu einer anderen als der be-,
fohlenen Kontrollversanruilung er¬
scheinen wollen, dieses , mindeste«?
S Tage vorher dem BezirkSfcldvoeber
behufs Einholung der crforderlicheni
Genehmigung zu melden HEn;

4. daß es verboten ist, Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mrtzu»

jeder Mann feilte Militär-
papiere (Patz und Führungszeugnlss.
bei sich haben muß.

Hierbei wird nock>bemerkt , daß nrt
Militärpatz die bom 1. April 1909 ab
gültige gelbe KrieaSbearderung bezw.
Paßnotiz cingeklebt fein mutz. *

Wiesbaden , den 11. März 1909»
König!. BezirkSkomm ando.

Feldpolizciliche Aufforderung.
^ie . Gruindbesitzer in der hiestgeN

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anuieldunqen fehlender Grenzzeichen,
an ihren Grundstücken unter genauer
Bezeichuung des Distrikts , der Ge-
Ivann und Nebenlieger bis zum
1. April dieses Jahres im Rathaus,
Zimmer Nr . 42, in den VormittagS-
dienststundcn machen zu wollen.

.Das Feldgericht»



Seite Ä. 20 * März 1900.
Bekanntmachung.

Sur Warnung des Publikums vor
Ueoertretungen werden nachstehend
die den Schutz des Waldes vor Brän¬
den bezweckendenStrafbestimmungen
hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:
a) § 368 Nr . . 6 des Reichs-Straf¬

gesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder

mit Haft bis zu 14 Tagen wird be¬
straft , wer an gefährlichen Stellen
an Wäldern oder Heiden oder in ge¬
fährlicher Nähe von Gebäuden oder
feuerfangenden Sachen Feuer an¬
zündet.
i>) § 44 des Feld - und Forstpolizei¬

gesetzes vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder

mit Haft bis zu 14 Tagen wird be¬
straft , wer

1. mit unverwabrtem Feuer oder
KlÄt den Wald betritt oder sich dem¬
selben in gefahrbringender Weise
Nähert;

2. im Walde brennende oder glim-
fmende Gegenstände fallen läßt , fort-
iwirft oder unvorsichtig handhabt;

3. Abgesehen von den Fällen des
868 Nr . 6 des Strafgesetzbuches im

Walde oder in gefährlicher Nähe des¬
selben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsborstehers , in dessen Bezirk
der Wald liegt , in König!. Forsten
ohne Erlaubnis des zuständigen
Forstbeamten Feuer anzündet , oder
gestatteiermaßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszu¬
löschen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des
H 360 Nr . 10 des Strafgesetzbuches
bei Waldbränden , von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder dem
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamtcn zur Hilfe auf¬
gefordert , keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.
*0 Regierungs - Polizei - Verordnung

vom 4. März 1880:
- Mit Geldbuße bis zu 10 Mk., im
'Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger Haft , wird bestraft , wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
in einem Walde außerhalb der Fahr¬
wege Zigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht . *

Wiesbaden , den 3. März 1909.
Der Oberbürgermeister.

ArnMchs Arrxsigerr des MiesdadsrrsK 11 . ^ cHjrgatrg. rrr.

Bekanntmachung.
Die ledige Taglöhnerin Luise

Schneider , geb. am 29. März 188*7
ku Wiesbaden , zuletzt Römerberg
^vohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
isür ihre Kinder , so daß dieselben
«us öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 16. März 1909.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
, Nachdem durch Beschlüsse des Magi¬
strats vom 24. Oktober 1908 und der
Stadtverordnetenversammlung vorn
29. Januar 1909 der allgemeine
Gaspreis vom 1. April d. I . ab um
8 Pfennig für das Kubikmeter er¬
höbt worden ist, erhält der 8 8 der
Westimmungen über die Abgabe von
Gas zum Privatgebrauch folgenden
Wortlaut:

§ 8. Der Preis des Gases zu
ällen Verbrauchszwecken beträgt
16 Pfennig pro Kubikmeter , soweit
dasselbe nicht durch Gasautomaten
mach den besonderen Bestimmungen
vom 6. Oktober 1906 und 2. Dez. 1908
xrbaeaeben wird . *

Wiesbaden , den 27. Februar 1909.
Die Verwaltung

der stöbt. Wasser- und Lichtwerke.

. Die Lieferung nachstehender Gegen¬
stände für das städt. Badhaus zum
Schützenhof soll im Submissionswege
vergeben werden:

18 ' Stühle mit Brettsitz (Wiener
Stühle , 12 Konsolschränkchen mit
Spiegelaufsatz.

Lieferungsangebote sind zum
81. März d. I ., vormittags 11 Uhr,
-an das städtische Krankenhaus einzu¬
weichen.

Die Lieferung der Gegenstände
muß nach den im Badhaus vor¬
handenen Proben bis spätestens Ende
Mpril d. I . ausgeführt werden . *
' Wiesbaden , den 10. März 1909.

Stad tisch cs Kr ankc nhaus.

Verdingung.
Die Glühlampen -Lieferung für

städtische Verwaltungen soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Derdinaungs - Unterlagen können
während der Bormittaasdicnststunden
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr . 19, einge¬
sehen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bis zum 20. März
bezogen werden.
; Verschlossene und mit der Aus¬
schrift „M. B. A. 87" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 20. März 1909,
vormittags 10 Uhr,

chier einzureichen.
- Die Eröffnung der Angebote er-
Folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
- Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungssornni-
lar einqereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 8 Tage.
Wiesbaden , den 11. März 1909.

Städt . Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Wilhelmine Diels,

geboren anv  21 . Juni 1886 zu Burg-
schwalbach, zuletzt Westendstraße 1
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, so daß dasselbe rn
Oberlahnstein aus öffentlichen Mit¬
teln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 15. März 1909.
Der Magistra t. Arm enverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Handtüchern in den Volksbade¬
anstalten für das Rechnungsjahr 1909
soll im Wege der ösfentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
während öer Vormittagsdienststundcn
im Verwaltungsgebäude , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 19, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
bis zum 29. März er. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A. 88" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 29. März 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular cingereichten Angebote
werden berücksichtigt. ' *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 16. März 1909.

Städtisches Maschrnenbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von za. 2000 Stück
Piassavabesen großen Formats und
za. 60 Kehrwalzenfüllungen soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienstftunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 58, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung ' von
70 Pfg . (keine Briefmarken und
nicht k?egen Postnachnahme), und
zwar bis zum letzten Tage vor dem
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 22. März 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa eü-
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und cnHgefüllten Veroingungsfor-
mulare cingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilnng be¬
rücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 6. März 1909.

Städtisches Straßcnüauamt.
Verdingung.

Die Lieferung der Markisen für
die chirurgische Abteilung des städt.
Krankenhauses zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können wahrend der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsformulare , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bis zum Montag,
den 22. d. Mts ., mittags 12 Uhr , be¬
zogen werden.

Verschlossene n . mit der Aufschrift
„H. A..178" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 23. März 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vora -!chlnebencn
und ausgefüllten Verdingungs 'forrnu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 13. März 1909.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung des hölzernen Ein¬
friedigungsgeländers — Los 1 bis 3
— für den Neubau der Volksschule
an der Lorcherstraße soll im Wege
der ösfentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . bis zum Montag,
oen 22. d. Mts ., mittags 12 Uhr, be¬
zogen werden.

Verschlossene u . mit der Aufschrift
„A. H. 174, Los . . ." versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23. Mürz 1909,
vormittags 10.30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —• unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs-
formular eingereichterr Angebote
werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. März 1909.

Städtisches ^ qchbanamt.

Berdingung.
„Die Verglasung der Terrassen-

dächer für die Pavillons 8 und 9 der
städtischen Krankenhaus - Erweite¬
rungsbauten soll im Wege der ösfent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsgckbüude, Friedrichstrnße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort bis zum
Mittwoch, den 24. d. M ., mittags
12 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 175" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Donnerstag , den 25. März 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15. Marz 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdsngung.
Die hölzernen Svattendecken für

die Terrassen - "Glasdächer der
Pavillons 8 und 9 des städtischen
Krankenhauses sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen könnest während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 6, eingeschen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort bis zum
Donnerstag , den 25. d. M ., mittags
12 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 178" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 26. März 1909,
vormittags 1014 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdinaungSformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. März 1909.

Städtisches Hochbanamt.
Verdingung.

Die Klempner - Arbeiten (Dach¬
rinnen . Sprossenkappen usw.) für die
Glasdächer über den Terrassen der
Pavillons 8 und 9 des städtischen
Krankenhauses sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pfennig bis zum Frei¬
tag , den 26 d. M„ mittags 12 Uhr,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 177" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

SamStag , den 27. Marz 1909,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. '*

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16. März 1909.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Anstreicher-Arbeiten für die
Terrassenglasdächer der Pavillons 8
und 9 des städtischen Krankenhauses
sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen könne:: während der Vor-
mittagsdieniststundcn. im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen ausschließl. Zeich¬
nungen auch von dort bis zum Frei¬
tag , den 26. d. M ., mittags 12 Uhr,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift , „H. A. 180" versehene An¬
gebote, sind spätestens bis

SamStag , den 27. März 1909,
vormittags 1014 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mrt dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lere eingereichten Angebote werden
berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 17. März 1909.

Städt . Hochüauamt.
Bekanntmachung.

Auf , dem städtischen Gaswerk,
Mainzerstraße , sind gute, von Neben¬
bestandteilen freie Schlacken zum
Preise von 0,20 Mk. pro Karren und
in ganzen Waggonladungen abzu-
geben. Preis bei Waggonladungen
nach näherer Uebereinkunft . *

Wiesbaden , den 8. Februar 1909.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

^ _ „_ WWWffHx

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 21. März (Lätare ).

* * *

Marktkirche.
Jugendgottosdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Schußler . — Hauvtaottesdienst 10
Uhr : Dekan Bickel. — Nachm. 3 Uhr:
Pfr . Ziemendorsf . (Konfirmanden¬
prüfung .) — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . (Konfirmandenprufung .)
— Amtswoche: Pfarrer Schußler . —
Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei . Pro¬
gramm 10 Pf . — Donnerstag , den
25. März , abends 5 Uhr : Passions-
gottesdionst . Pfarrer Hosmann . —
Samstag , den 27. März , vormittags
10 Uhr : Pfr . Ziemendorsf . (Beichte
der Konfirmanden .) — Vormittags
11 Uhr : Pfarrer Hofmann . (Beichte
der Konfirmanden .)

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. (Konfirmation und
heil . Abendmahl .) In das Schiff
der Kirche haben nur Inhaber von
Einlaßkarten Zutritt . Die Emporen
und die Orgelbühne sind für Er¬
wachsene frei . Kinder werden
zurückgewiesen. — Nachm. 3 Uhr:
Pfarrer Grein . (Prüfung der Kon¬
firmanden .) — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Dich!. — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Beesenmeyer. Beerdigungen : Pfr.
Diehl . — Mittwoch , den 24. März,
nachm. 5 Uhr : Pafsionsgottesdienst.
Pfarrer Beesenmeyer. — Samstag,
den 27. März , vorm . 11 Uhr : Pfarrer
Grein . (Beichte der Konfirmanden .)

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . — Nachm. 3 Uhr : Pfarrer
Lieber . (Prüfung der Konfirmanden .)
Nachm. 5 Uhr : Pfarrer Weber.
(Prüfung der Konfirmanden .) —
Amtswoche: Taufen lt. Trauungen:
Pfr . Lic. Schlosser. Beerdigungen:
Pfarrer Weber. — Donnerstag , den
25. März , abends 6 Uhr : Passtcms-
gottesdienst . Pfr . Merz . — Sams¬
tag , den 27. März , vorm . 9.30 Uhr:
Pfarrer Lieber. (Beichtgottesdienst
für die Konfirmanden .) — Vorm.
11 Uhr : Pfarrer Weber. (Beicht-
gottesoienst für die Konfirmanden .)

Lutherkirchen-Gemeinbe.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (geradeNummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengcls : Pfr . Hof¬
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)
Kapelle des Diakoniflen -Mutterhauses

Vaulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauen -Ver-
ein . — Dienstag , nachm. 3.30 Uhr:
Nähverein . — Mittwoch, nachmittags
4 Uhr : Passions -Gottesdienst.

Pfarrer Christian.
Evaniscl. Vereinshaus , Platterstr . 2.

Sonntag , den 21. März , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
430 Uhr : Sonntags -Verein (Ver¬
sammlung für junge Mädchen).
Abends 8.80 Uhr : Bibelstunde . Jeder¬
mann ist herzlich willkommen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 8 Uhr : Gesellige
Vereinigung . Jugend - Abteilung:
S—7 Uhr. Abends 8.15 Uhr : Vor¬
trag : „Aus der Geschichte der
Diakonenanstalt zu Duisburg ". Herr
Diakon Weyer. — Montag , abends
8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr:
Männerchor - Probe . —• Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Schönschreiben. —
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe¬
sprechung. — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend --
abteilung . — Freitag , abends 8 Uhr:
Stenographie . 9 Uhr : Posaunenchor¬
probe. — Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
sind täglich geöffnet . — Gäste stets
willkommen.

Christ !. Verein j . Männer (E. V.),
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor; 3—7 Uhr : Versammlung der
Jugendabteilung ; um 5 Uhr : Bibel¬
stunde von Sekretär Fink. Abends
8.16 Uhr : Vortrag von Herrn Pfarrer
Merz : „Was verdanken und schulden
wir der Reformation ?" — Montag,
abends 8.45 Uhr : Gemischter Chor
und Pfeiferchor . — Dienstag , abends
8.45 Uhr : Bibelstunde . -— Mittwoch,
abds . 8.80 Uhr : Gemeinschaftsstunde
und Zitherchor . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für die
Jugendabteilung ; abends 9 Uhr:
Posaunenchor . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Turnen . — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Stenographie;
9 Uhr : 'Gebetstunde. — Jeder junge
Mann ist willtommen und hat freien
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. B .).
Scdanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisations -Versammlung . — Mon¬
tag , abends 8 Uhr : Fraucnstunde.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
sangstunde . ■— Minwoch, nachm.
2.30 Uhr : Hoffnungsbund . (Kinder
von 7 Jahren an willtommen .)
Abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
— Donnerstag , abends 8.30 llfjt:
Gemeinschaftsstunde . — Samstag ',
abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde . —.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Vcrein,
Wellritzstraße 11, Hth. P.

Mittwoch und Sonntag , abend 8.30
Uhr : Versammlungen . — Jedermann
ist herzlich willkommen.

Fm Gemeindehaus
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions»
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.80 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengeiang-
Vereins . ■— Montag , den 22. Mürz,
nachm. 4 Uhr, Arbeitsstunde i>cd
Allstem. Misftons -Frauenvereins int
Pfarrhause Emserstraße 18. •— Frei¬
tag , den 26. März , abends 6 Uhr:
Kirchliche Armenpflege.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:

Sonntag , 11.30 d:s 12.30 Uhr-
Kindergottesdienst . Nachm. 4.80 bil
7 Uhr : Zusammenkunft junaei
Mädchen (Sonntags - Verein ), ll.
Montag , abend 8 Uhr : Versammlnno
des Missions - Jungfrauen - Verein!
(Arbeit für die Rheinische Missioni
Alle konfirm . Mädchen sind herzlich
eingeladen . Pfarrer Lic. Schlosser.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr-
Bibelstunde . (Das Leben des Apostels
Paulus .) Piarrer Lic. Schlosser
Jedermann herzlich willkominen. —I
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab'
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchengememde. Abenvs
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Donnerstag , nachmiitaas
3 bis 5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins . 4

Altkalholischr Krualr,
Schw alb acherftraß e.

Sonntag , den 21. März , vormittaas
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 21. März (Lätarch

vormittags 9.80 Uhr : Lesegottesdienst .'
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(Der evaug.-Iuth . Kirche in Preußen

zugehörig .) Rheinstraße 54.
Sonntag , den 21. März (Lätarei

vormittags 10 Uhr : Predigtgottes(
dienst. — Freitag , den 26. Mürz
abends 8.15 Uhr : Passionsandacht

Vikar Saft.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kiröbe

Eingang Schwalbacherstraße . " ’
Sonntag , den 21. März (Lätare)

vormittags 10 Uhr : Lescgottesdienst'
— Freitag , den 26. März , abends
8.15 Uhr : Passion .sgmresdienst . I

Pfarrer Willkomm.
Mcthodiften -Gemeinbe,

Friedrichstratze 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 21. März , vormittanS

9.45 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr'
Predigt . — Dienstag , abends 8 39
Ubr : Bibelstunde . — Donnerstäa
abends 8.30 Uhr : Singstunde . " j

Prediger Eifele.
Zlonsknvelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstraße n,
Sonntag , den 21. März,

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 mV
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr'
Predigt — Mittwoch, abends 8 .89
Uhr : Gebetsandacht.

Evangelischer Dienstboten -Berern.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uh'r>

Versammlung in der Turnhalle dp.
Schule in der Bleichstraße.

Rrrfstschsv Esttrsdirnft.
Samstag , abends 6 Uhr : Albend»

gottesdienst . — Sonntag , borrnitirms
11 Uhr : Heil . Messe. — MittwoL
vormittags 11 Uhr : Heil . Fasten,
messe. Kleine Kapelle.

ÜKäg-licaira CliMrcia *>$•
St . Awus'Ustä «! « « r i a :»'äs*r3; 5, r y

March 21. 4. Sunday in Leut . « h-
Holy Eucharist . 11 Martins
Sermon . 12 Holy Eucharist . I Cate - 1
ckism . 3.45 Evensong.

March 24. Wednesday . Vigil cit )
Annunciatiou . 11 Martins and Litarw
11.30 Holy Eucharist . 3.30 Even
and Address.

March 25. Annuneiation oE Vir « ;,, |
Mary . Annual Festival of MbthiW
Union . 10 Holy Eucharist.

March 20. Friday . 11 Martins an jLitany . 3.30 Communicants’
Meeting . ül1»

F. E. Freese M. A., Ckaplai n
Kaiser -Friediich -Ring 11, ’

«. auu-s-ss-nss s linrr -äs.
Town Hall (Rathaus ) Eoom No . g-

Divime Service is held every 8unn
afternoon from 5 to 6 o’clock , con ^ ^
ted by Rev . J . Mac Intosh Echard UcI
the American Church Frankfort - -

All «re eot'dially welcome. o/LU

Druck und Berlug der L. Sch eilend er z 'jchen Hos-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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Morgen-Ausgabe.
S . Blatt.
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Kleine Chronik.
Ma geistlicher Wüstling . Grotzes Absehen erregt
Oberschlefren und darüber hinaus der Prozeß , der

asaen den kSjährigen Pfarrer Neumann aus Zabrze
Sr« der Glcmvitzer Strafkammer geführt wurde. Pfarrer
.Neumann . der sich in seinem Sprengel des größten
Slrvsehens erfreute und sehr wohltätig war ;, wurde be-
huldigt , au einer großen Zahl non minderjährigen
gMidchen und an Granen seiner geistlichen Obhut -L-rti-
sf«iAeitsverbrcrhen begangen zu haben. Als der ange¬
lte Pfarrer den Gerichtssaal betrat , schluchzten viele
er-ulhöreriuuen laut aus Mitleid mit dem Manne ans,
dem ernst ihre große Verehrung gegolten hatte. >ra»
Urteil lautete auf zwei Jahre Gefängnis.

Demonstranten vor dem Schnmrgerrcht. ttue Demon .-
»z« tionert , die sich anr 9. Februar beim Einzug Kon,g
Grands in Berlin ereigneten , werden vor dem Lchwum
aeriic&t des Landgerichts 1 ihr gerichtliches Nachspiel
üaben . Angoklagt sind vier Arbeiter.

Erzieherin und Zögling verschwunden. Erne
Kamilie in Linden bei Cöln sandte ihre Züchterm
Begleitung des Kinderfränleins nach Benrath, damit
dtefs das Kind MM Besuche der höheren Töchterschule
anmeldc . Beide wurden zuletzt an ^ der Haltestelle der

daß sie einen Schlaganfall erlitt und sofort

^Räuberischer Überfall . Als Mittwoch nachmittag ein
Krieche, der auf einer Karlsruher Bank einen Scheck
-ingeiBst hatte , sich auf dein Heimwege oeiand, wurde
L. xron zwei Individuen in der Nähe seiner Wohnung
mit Messern angefallen und des Geldes beraubt.
Schwerverletzte mutzte ins Krankenhaus ubergefuhrt

Schnellzug überfahren . Der Bahnwärter
Meroba in Königshütte wurde vom Schnellzuge uber-
kaHren. Der Kopf wurde vom Rumpfe getreuut.
^ Tod in den Bergen . Die Leiche des bei Grenoble
(Frankreich ) mbgestürzteu Studiernden der Gvcner
Handelshochschule Metter ist aufgefunden worden , sie

^ ^DiebespAĥ ^Ein ^Laüdmann hatte sich in BreWau
Paar große WauidbiWer gekauft, um fein Heim bannt

zu schmücken. Als er fein Fuhrwerk eine Zettlang ohne
Aufsicht vor einer Restauration stehen ließ , wurden chm
üyic W.iböer von einem f̂r-om'öen Ncirune gestohlen, oer
\bmxxi sofort in sin Altwaronssschäst Kng , mx  sie m  GelD
zu waHen . M »er iöcrs Mihgöschick wollte, <diaß er Lxer-aioe
idaMLbe Gcjschäft getroffen Hatte, in welcheur der Land-
nurnn «Re Bilder vor einigen Stuüderr gekauft hatte . Er
wurde Hier die Bilder nicht nur ohne Geld los , sondern
wurde auch idem Schntzmanu übergeben . Der Landmann
aber erhielt feine BAider wieder . , . ^ '

Ein derrtscher Dampfer als Opm-nschmuggler? Der
Äerttsche Dampfer ,/Prinzeß Alice " Hatt en Srngapore
einen unfreiwilligen Aufenthalt von 26 Kunden gehabt,
-rvedl man an Bord Opium ervtldeckte, das offenbar ge-
fchmnagätt werden sollte. Der Kapitän ider Ml 'tcc pro-
tüstterte Heftig gegen den Aüfonthalt und hehanptete , ein
Postfchiff Habe LHnttche Rechte wie ein Kriegs,chrst.
Gegen Bürgschaft wurde 'das Schiff fchlietzlich'frelvegevem
Das 'Opium befand sich in der Kabine des Obersteirards
und war in mehrere Kisichen verpackt. Der Obersteward
Vchanvtet, nichts von 'deren Jnihalt zu svtsi-en «nd wo..tt
die Kistchon nur aus Gefälligkett für einen Freund mrt-
genamnren haben . . .

Ein dreister Rcmbmordversnch »mröde in Haslach mr
AM « an der Frau eines Lokomvttvfichrers begangen.
Zu ihr kam nachts ein .maskierter Mann , fesiel.e sie an
Häüden und Füßen , preßte ihr Ke Angabe beẐ GeWver-
.siecks ab , nahm 4M Mark dort an sich und vechchmaNd.
Die Frau wurde im ibemntztloffen Zustande , gefesselt nnS
Mt stark geschwollenen Gliedern von chren entsetzten
Berwaüdten am Boden, licgemb aufgefunden.

Der diebische Millionär . Der Gutsbesitzer unb
Millionär KuNma Iwanow in Feodostin auf -der Fweel
Krim benutzte bi« Verwirrung , welche waarcnd «mes
Progrvms Herrschte, 'da«», «-m sich ans etncm -uSen
allerlei WertgegeNstän'de anzneigucn . Es wurde dem
reichen Laewfinger daraufhin der Prozeß gemacht. Das
Urteil ist noch nicht gefällt worden . .

DaS Opfer einer Verwechselung wurde vEge Woche
in Berlin der 21 jährige Mechaniker Barnitz . J &t  kam mtt
keiner Braut auf dem Rückweg von. einem « PazrerWMS
un einem Trödlerkeller tu der Wiefensiraße vorher , vor
'desien ein kleiner Ofen sianid. Er ging heran nvk
rief feiner Braut m,  sie sollte sich ihn auch ernmal an-
jsghen, vielleicht könnte sie ihn für die Anssiener ge-
HEuchen. Äiüsem AnaonÄlick PMr ider

dem Keller heraus . Er glaubte , B . habe nch ^lobrsch«
Absicht dem Ofen genaht , und sie stürzte uoer ip 0«*. ®
schlug erbarmungslos ans den verkannten Treb ern.
B . mutzte 'blutüberströmt nach der Rettungswache gebracht

iedcrfindeu eines fehlgeleiteten Wertbriefes . Ein
.im J -anuar d. I . beim Postamt 6 tu Hamburg nach
kin W. an'fgegebener Etn 'schretbobrtef, ^ der Ävnnlenge.
gäna -e tm Werde von über 90CX) M . enthielt und nicht in
die Hänide des Mrefsaten gelangte , hat sich ^
aefuüden . Der Wertbrief ist nunmehr eer Berttuer
Z-irnia. a 'usg-ehäud-igt worden , nachdem er d̂en Unmoagj
über Costa Rica in MitteLamerika zurückgelegt hatt^
Ae UMche zu dieser absonSerlichen Neiferratte x,t noch

" ^ KEengasvergiftnug . 9fn HohnSdorf bei Halle ist
M der Nacht durch Kohleugme «us Änem schM« ^
z>"en 't>cx-©em 'eintK̂ ienct LeHnmnn xttu '* cn ' S
TEer erstickt. -—

Frmdrmrtfchkfl und Gnrieubnu.
xlk.  Ziegenzucht . Am Sonntag , den 21. 0. M ., nach»

mittag/ ^ Uhr, hält der Verband «a ^ an^

deutscher ZiesenMchwevern 'gulrgeu . A BeE «ber vas
Ergebnis des sötnerzeit an die ^ ^E ^ dustrwu
Bezirk gerichteten Rundschreibens ', betr. G ^
« --» 7-r,.« ! M 'K'W 'L. SÄ ****
an die Kön'igl. Landräte und Besirksvermnsvorschen-
den, betr . Gründung von Ziegenzuchtvereineu . , e
itMuna der Marktorte und Markttage für dre. kün ttg
im Verbandsgebiet abzuhaltenden Ziegenzuchtma ^
6 Dtt Einrichtung von Zicaenversichcruugeu . 6,
teiluugen über die Ergebnisse der erstmattgen D .ch°
mbrnng einer KreMörordnung für Zcegenzuchtiock-
m Kreis L mburg. 7. Ankauf von Zuchtmatermk durch

gegründeten Ziegenzucht-OrtSverernen an den verband
g. Verfchiedenes. _ _

Sunlichf
haf einen märchenhaften Umsatz. 20  MiUkmen Stücli ist der Wodienwrbra^pr/<p jev̂ unHchl’-Sdfe vcrbrsät’̂ !”. Oisscr stsonns Corsüjb̂st

— 9 unserer (j>5cttieittbc für SRcc^nuiiciS'

p2»5SÄt5?'««̂ ig
Wi «sb «de» , den 19. März 1909. ,

Der Vorstand der israelitischen Kultusgemelnde.
Der Borsitzender Simon ESes« .

LMimmd *s
Halz-Extract, bekannt

als vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel

Malz Suppen Extract
für ma gendarm kranke Kinder

Matz-Leberthran
für zarte , scropbulbse Kinder

Ml ICh Z 51Cke f/ü rSä agtin gs-
ernährung . Reinste Marke.

Nähr-ialtose , neue
lösliche Nahrung für schlecht
entwickelte Kinder.

Maiz-Extract-Husten-
Bonbons.

Nur di« ächten von
ED.LÖFLUWD&Co.i

GRUNBACH bei Stuttgart.

AAllllg ! MlM« 1 _Ol . .. rtfi 1"|PWVon beut' Samstag abend ab ver¬
zapfe ich meinen selbst-.ezogm-u
1SU8m Wein r er S «noppe» 4v Pf .»
wozu freundliäist cinlabet

Hockcichiunasvoll
I j,  Frita , Wiesbadcncrstraße 2.

Krippen
Mi lchk üchfn

Säuglingsheimen
werden täglich mit bestem Erfolg!verwendet:

cra

Feinstes

TaselmBgeflügel
entbf. Erste Hess. Gsftügel ^ n . Mnst»
anstt , Kosenhof , Geeyetm (Berastr.)

I,ilimann ‘i

Schreibstube
u.  Vary2eMSS4ä8MM§3'*«fö'W'.x,t‘« l;»»

MttMWöÜ !. M.

*sssös &SS
DSKtÄLM ßkesSdMWWWLiWMiLL,!

Weqen Total - Aufgabeder 07.6
Hevoen -Lionfertion

KBmsÄes -AuM
sehr billig zu verkaufen

Ma rltstr. 22 , 1. St.
dcrnerhaste

, /  Qualitäten,
_. ,'azar , Spielw.,
Kt. Bnrastr. 1._

-» Hefe--, Schiffs« und
^ „ .. v . v <yr. . , ^ ttaiferkafer merden

billig verkauft Rengasie LÄ, 1 Elvck.
UfferNe Rreppe - '

lei» t gewunden, 11 Steigunĝ !, wir lst- ,
f-pmiedettm Geläudtt, für ÄaUen- i
' tvvüffe ichr gttggu . billigen per«

"' tzusichen

Es sind noch einige Posten Horltzschubs mit warmem
Kutter vorbanden, die zu nachitedenoen Prcucn au.-
0 ' verkauft werden sollen:

AkM I '. Früher bis 75 Pf., für 3 ^ Pf.
MÜL II * Früher bis 1.50 Ml , für 7 5 Pf.
D.,mr „ °SÄuürfchuhe in allen Größen. 2 00

soweit der Best« d reicht, stur
Lcrreo -Bor rin : -Schürstiefel , clcg. «rkb

Formen, in diversen Preislagen, btzt lur
Um für die jetzt ein tretenden Fruhjabrswaren ,zu
räumen aeden wir alle Ginzelpaare , sowie ionstlge

Restbkstande mit

K̂odon dis ?u S« % «l>.
Wir bitten, unsere Auslagen gefl.' prüfen zu wollen.

liCStoütMl
G. m. b. H>?

Kirchgassc iS , «ohk«er« oftosi.
Telephon KGlv.

Gummischuhe jetzt weit unter Preis.

bill̂ f
: ZMranM
ist. Katser -Baza

1 Dretzstrom-Grei<bKrom.simfg ? 7:ep kmll Transrarwawr)
..„b eiwooNKliWia"- T-.-"'a '.i»,Mq «o W ÜM »- Kwu. i «kw«tz»
8»,d-.chr" " und , "K. o.nr«r . Aws k» dMrn. g?-
br-iMZMstüw Zustande ming M v-M >is?N.

K. KcheileukSVK ' f'chtz Hsftz ;rckdp « ckrv «i°
..... .-eignem »er-

Anjuieben in der..Schlosterei
SLrUr'.° L Siiüsiu?«'«*■« MMkdttg 8.
kaufen.
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Nur noch kurze Zeit dauert meine

Woche
In allen Abteilungen sind noch grosse Mengen der anerkannt praktischen und modernen 95 -Pf .-Artikel

vorhanden, so dass der Einkauf als unbedingt lohnend zu bezeichnen ist.
Täglich finden Ergänzungen u . Neuanschaffungen von WT » ä -Pf .-ScMagem statt.
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■5 * ! Julius Bormass

Wiesbadener Iremden - Liste.
Jttoiü . Adler Baölumii

Langgasse 42, 44 u» 46.
Roemer, Assessor, Alzey.

Astoria - Hotel.
SonneBbergerstrasse 6.

örahe , Frl , Bremen.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 37.
Birkholz, Kfm., Mainz. *— Mjeuser,

Dir., Breslau. — Wallrath, Pr ., Stettin.
l—' Thon, Kgl. Landrat , Marienberg. —
«Lindt, m. Pr ., Frankfurt.

Scltwarzor Bock.
Kranzplatz 12.

Wolf, Dr. med., Charlotteriburg.
©exnandt, Prl ., Heidelberg.— Schmidt,
Kfm., Berlin. — Langlob, Kfm., mit
Frau, Hamburg. — Wischeslavzeff,
Dr. phi’l, m. Pr ., Moskau. — Paul-
mann., Kfm., Teloh-Betong. — Picks,
Daran, Kurland.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Kroeck, Bürgermeister, Bettendorf.
>- Barg, Arch, Mals tatt -Burbach.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Biek, Rent , Berlin.
Hotel Bnrghai,

Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.
Wtenmeiss, Fahr ., Köln. — Bünger,

PK, Berlin. — Müller jr , Kaufmann,
fbrrr'm. — Goldstern, Mannheim. -—
Meisaner, Kfm-, Mannheim.

Darmstädtor Hof.
Adelheidstrasse 30.

Emmerich, Limburg. — Behr, Lim-bttrg.
Hotel Einhorn,Marktstrasse 32.

Rechenberger, Kfm., Apolda. —
Koch Kfm,., Burg. — Ossendorf, Kfm.,
Magdeburg. — Wimmer. Kfm., Köln.
r~  Fischer , Kfm., Berlin. — Cölln
Kfnt , Köln. — Sester, Kaufmann, Gr.-
Heringsdorf . — Fischer, Kaufmann,Krefeld.

Eaglläclier Hof.
Kranzplatz 11.
Kfm., Mtanehen.— Loewen-

«aril, Kfm, Berlin. — y. Cwireo, War-
Bchewi. — Damonann. Kanzleirat , Char-
«ottenburg. — Samuel, Kfm., Berlin.

Hotel Erbprinz,
Maurrtiusplatz L

Hell, Kfm., Schlangenbad. — Kern,
Kfm., Köln . — Schnell, Kfm., Nürn¬
berg. — Mariingheim, Kfm., Dahle. —
Fmk, Kfm., Köln. — Müller, Kaufm.
Homberg. — Esser, Kfm., Köln. —
Huch, Kfm., Köln. - Tina, Kaufm.,i &mau.

Bnurop älscls es?
Lan^gasse 32

Hufch. Kfm., Hainburg. — Margnard,Kfm., Hamburg. — Werner . Kaufm.’
Heidelberg. — Ungnade, Kfm., Bad
Kreuznach. — Frohne , Fabrikdirektor,
peilt; Sohn, Bad Scbmidberg. — Rein-
maruc, Arch., Düsseldorf. — Stern,
Kfm ., Montabaur . — Drejfnss-Haase
Kfm ., Berlin. — Wimdermann . Kfm..
Berlin . Marner . Kt'qp., Karlsruhe.

Hotel FalttaH.
Moritzstrasse 13.

Ehnes, Kfm., Stuttgart.
Frankfurter Hof.

Webergasse 37.
Kahl , Kfm., Berlin.

Br . Friedlacrtders
Sanatorium Frisdricksliöhe.

Leberberg 14.
Jung , Forstmeister , Kriegsfebl,

Hotel Gambrinu *.
Marktstrasse 20.

Schwab, Pirmasens.
Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse i.

Oppenheimer, m. Farn., London. —
Raht., Justizrat , Limburg. — .Stein-
hart , Kfm., Frankfurt.

Hotel fiappftl,
Schillerplatz 4.

Jung , Kfm., Köln. — Walter , Kfm.,Dresden.
Hotel Prinz Heinrick.

Bärenstrasse 5.
Markloff, - Kaufm,., Algringen. —

Bürgers, Kfm., Mülheim (Ruhr ).
Höfel Holienzollcrn.

Paulinenstrasse 10.
Uöchmaatt , Major a. D, Dresden.

" 'W  v v̂
Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Gaamel, Kfm», Solingen.— Schreiner,
Kfm., Kassel. — Keyersbach, Kfm.,
Köln. — Welz, Kfm., Cronnenberg. —
Tremolfer, Kfm., Genf. — Lamy,
Kfm., Hanau . — Eitel , Kfm», Offen¬
bach. — Krön, Kfm., Giessen. —
Kroeeker, Kfm,., Berlin. — Hammer,
Kfm., Schweden. —• Döhle, Kaufm.,
Berlin» ■— Moog, Kfm., Mühlhansen, in
Thür . — Werny, ICfm., Basel. —
Ehrlich, ICfm,, Köln. — Kleeberg,
Kfm., Hannover. — Wildberger, Kfm.,
m. Fr ., St . Johann . — Göeke, Kfm.,
Düsseldorf. — Kaiser , Kfm., Schw.-
Gemünd. — Meyer, Prof . Dr ., Berlin.
— Henning, Kfm., Butzbach.— Meyer,
Kfm., Frankfurt . — Rode, Kaufmann,
Mannheim. — Stern , ICfm., Wien. —
Katz , Kfm., Bonn. — Hauderer , ICfm.,
Stuttgart . — Bauer, Kfm., Ehlingen.
— Kalbfuss, Kfm., Berlin. — Wsge-
leben, ICfm., Berlin. — Böttger, Kfm.,
Oberstein. — Schmidtberger, Kaufm.,
Köln. — Glunz, Kfm., Köln.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Douglas, Geh. Reg.-Rat , mit Privat.
Sekr., Berlin. — v. Langen-SteinkeHer,
Frl ., Birkholz.

Hotel ImpfiiaL
Sonnenbergerstrasse 18.

V- Freyend, Hauptm , Potsdam.
Kaiserbad.

Wilhelmstrasse 42.
Johansson , Stockholm. — Kir,stein,

Dr», Berlin.
Hotel Kaiserhof

und . August » - Viktoria - Bad,Frankfurterstrasse 17.
v. Horn, Assessor, mit Frau . Kassel.

— Rose, New York. — v. Kirchner-
Neukirchen, Baronin, Wien. •— Frhr.
v. Swaine, Kammerherr , Schloss Ober¬
theres . —• de Merode, Frl ., Paris.
Nieratzky, Fr ., Erbach . — Haberland,
Hotelbes., Bad Nauheim. — Eisenberg,
ICfm., Kieff. — Eisenberg, Kaufmann,
Königsberg.

Kölnischer Hoi.
KI. Burgstrasse 6.

Rauchfass, Major a. D., Schloss
Toundorf bei Weimar. — Bach, Univ.
Prof . Dr., Marburg. — Wegerhoff,
Fahr ., Lüdenscheid.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Schumacher, Kaufm., Kassel. —
Stridter , Sekr., Usingen. — Raab, Ing.,
Berlin. — Fahrenkamp , Kfm., m. Fr .,
Stuttgart .— Piquet , Rechtsanwalt Dr .,
Strasäbnrg. — van Hillen, Frau,
Aachen. — Lötzseh, Kfm., mit Frau,
Plauen. —■Kroll, ICfm., München. —
Sehuchardt, Kfm., Kassel. — v. d.
Heyd, Fr ., Niederlahnstein . — Wass-
muth , Kfm., Köln. — Weinhold, ICfm.,
Dresden. — Baumann, Kfm., Mann¬
heim,. — Lindemeyer, Kfm.. Karlsruhe.

■Zitkow, ICfm., Rudolstadt.
Metropole n . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 und 8,

Lorch, Nürnberg . — Hütten . Frau,
Marbach. — Homanri. ICfm., Voh¬
winkel. — v. Laer, Hauptm , m.  Frau,
Trier . — Beckmann, Kgl. Landrat u.
Geh, Rat Dr., Usingen. — Troth , Eng¬
land. — Wilkens, Bremen. — Wille,
Amsterdam. — van Grinsven, m. Fr .,
Rotterdam . — Gregory, m. Frau,Columbus.

Hotel Nassau ti . Hotel Ceellle.
Kaiser-Friedr .-Platz und Wilhelmstr.
Caumaims, Fr ., Haag. — Lindemann,

Justizrat , Hannover. — Waestab,
Kfm., Hamburg. — Stelling, Ingen.,
Hannover. — Franck, G., m. Fr ., Ber¬
lin. — Franck, C., Pittsburg . —
Schürmeyer, Dr ., Berlin.

Hotel Frinx Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Brückner, Johannisburg . — Hadran,
Dr. med., London. — Fues, Ingenieur,
Trier ; — Crenser, Köln.

Hotel Nizza,
Frankfurterstrasse 28.

v. la Hausse, Fr . Dr., Kempten.
Hrof . Eagenstecliers Klinik.

Elisabethenstrasse L
Booth, Bourncmouth.

Honneahol.
Kircbgasse 15.

Kassel, Kfm., Berlin. — Krämer,
Kfm., Grenzhausen. — Behacke, Kfm.,
Düsseldorf. — Stack, ICfm., Gerns¬
bach. — Sandheimer, Kfm., mit Frau,
Mannheim. — Daube, Kfm., Mann¬
heim. — Levy, Kfm., Mannheim. —
Wegner, Rent ., m. Farn., Kreuznach.
— Patow , ICfm., Hamburg. — Geriete,
Kfm., Vegesack, — Hillmer, Kaufm.,
Düsseldorf. — ICirmse, Kim., Berlin.

Müller, Dir ., Berlin. — Bruck, Kfm,,
Berlin. — Sondeimer, Kfm., Mann¬
heim. — Fass, Unternehmer , Köln. —
Donnerberg, m. Er., Osnabrück. —
Konen, Kfm., Krefeld.

Emre, Kfm., Nassau. — Heskel,
Kfm , Berlin. — Bernstein , Kaufmaiu,
Kein . — Gräff. Kirn,, Köln. — Halm,Remscheid.

Halaat - HoteL
Kranzplatz 5 und 6.

Robbert , Stockholm. — v. Schleinitz,
Fr , Meiningen. — Kutschbach , mit
Frau , Halle. — Wollt , m. Fr ., Berlin.
— Schlesinger, Fr ., Berlin. — Gibson,Parten kxrehen.

Landau, Frl , Strassburg. — Mohr,
Dowson. — Jaeger , Fabr ., Barmen. —
Brück, FrL, Düsseldorf. — Zaitzoff,
2 Hm ., ICiew.

Pidvermncher, Charlottenburg . —
Münzer, m. Fr , Magdeburg. — Seckel,Berlin.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

v. Madai, Fr . Oberst, Kiel . — Kett-
ner, Fabrikbes , ICöln. — Hausmann,
Frl», Charlottenbnrg.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Gehen, Kfm, m. Fr, Stettin.
Augenheilanstait , Elisabethengtrasse 9:

Hembel, Arnsheim. — Ebelshäuser,Lina, Ruppertshofen.
Arendt , Fr , Berlin. — Nissen, Fr,

Hoffnungshütte . — Wendt , Kaufm,Dresden.
Zar neuen Poet.
Bahnhofstrasse XL

Fiedler , Chemnitz.
Görz, Niederrath.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Hacken.iert , Kfm, Frankenthal . —
Wenzel, Lehrer, Maasenheim,

Hotel Qniaisana,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Graf zu Lynar, Offizier, Potsdam . —

Andres, Frl , Marburg. — Beek, Fr,
Kommerzienrat , Dresden. — Ehrecht,
Bremen. — Moubeuge, Leut, Leob-
sehütz. — Benjamin, Fr , Rheydt.

Hamberg, Fr . Rent , m. T, Ham¬
burg. — v. Bülow, Ref, Darmstadt . —
Gardner, Konsul, m. Fr , Frankfurt.

Hotel Beichsliaf,
Bahnhofstrasse 19.

Arendts , Kfm, Fürth . — v. Horn,
Freiburg. — ICrutwig, m.  Fr , Koblenz.’
— Frankenstein , Kfm, ICöln. — Wahl,
ICfm, Limburg. — Helfrisch, Fr , Die¬
burg. — Geyer, München. — Reuter,
Kfm, Koblenz. — Leronx, Kaufmann,
Boppard» — Wächter , ICfm, Dresden.

/agier , Fr , Innsbruck . — Grosse
Fr . Rent , m. 2 Töchtern, Berlin. - -
Wyske, Kaufm, Wien. — Würger,
Zürich. — Schmidt, ICfm, Seih. —
Beckmann, Kfm, Kempten . — Schopp,
Elberfeld. — Gronfeld, Arch, Elber¬
feld. '

Hotel Reiciuput,
Nikolasstrasse 16/18.

Kahn . ICfm, m. Fr , Mannheim. —
Alet, Kfm, Giessen. — Fritz , Kfm,
Zwickau. — Eber , ICfm, Darmstadt.

Strathmann , ICfm, Koblenz. —
Hoettrich , Koblenz.

Werner , Kfm, Würzburg. — Hoette-
rich, Leut, Koblenz. — Hartland,
Kfm, Bremen.

Itheln - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Wolff, Dr. med, ICatzenellnbogen. _
Wilhelm, Kfm, Grünstadt . — v. Kem-
ped, Oberförster, ICatzenellnbogen.

Oldewelt, Hotelb , m. Fr , St. Goar.
— Marx, Fr . Gerichtsarzt Dr, Berlin.
— Diefenbach, Kfm, Lg.-Schwalbach."

Kesidenz - Hotel,Wilhelmstrasse 3 und 5.
Hontmel, Dr . med, m. Fr , Zürich.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Köhler, Major a. D, m. Frau,Hannover.
RämerbaA

Kochbrunnenplatz 3.
v. Münchhausen, Steinburg.
Becker, Fahr , Hann.-Mira ckap. —

Winkelmann, Fabr ., Bochum.
Hotel Rosa.

Kranzplatz 7, 8, 9.
v. Boeselager, Fr . Baronin, Verden.

— Preibisch, Kommerzienrat Dr, mit
Fr . u. Bed, Reichenau. — Martens, m.
Fr , Amerika. — Verstraete , m. Ifrau,
Bruges. — Qxenham, Fr ., Exter . —
IClönne, 2 Damen, Dortmund . — Tb all■
ner, Direktor , Remscheid.

Hengatenberg, Exz, Oberpräsiden,t,
Kassel. — Bücking, Fr . Geheimrat,
Brebaeh. — Bücking, Frl , Brebach. —•
Mann, Fr , Kopenhagen. — Beunke,
Oberingen, m. Fr , Utrecht . — Stein,Köln.

Welsses Rom,
Kochbrunnenplatz 2.

Roth , Forstmeister , Neckargemünd.
Pacta , Oberförster a. D, Ebersdorf.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse SS.

Grote, Dr. med-, m. Fr , Godesberg.
Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Goldschmidt, ICfm, Berlin.
Sanatorium Dr . Schütz.

Parkstrasse.
Pean, Direktor , Bochum.

SSehbtzejihof.
SehützenbofstrasSe 4.

Deines, Frl , Hanau. —- Heberle, Fr.
Rent , Hanau . — Passavant , Fabrik,Michelbach.

Preusser , Kfm, Hamburg.
Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Schmidt, Fr . Rent , Haag.
Hensel - Schweitzer, Fr . Karrnnpr-

Sängerrn, Frankfurt.
Tanaitänrnr.

Bahnhofstrasse 8.
Mathow, Kfm, Freiburg. — Mayer,

Kfm, Offenbach. — Lamberi, Meiners-
hagen. — v. Böhm, Ingen, Düsseldorf.

Taunus - Hotel»
Rheinstrasse 19.

Ammuly, ICfm., Köln. — Hartmann,
Kfm, London. — v. Chrouskekoff
Gutsbes, mit Fam, Labyiri.

Kaufmarm-Schwalbaeh, Frl . Schrift¬
stellerin, Kassel. — Samson, Kaufm,
Neustadt . — Johansson , Kfm, Stock¬
holm» — Landberg, Rent , Stockholm.
— Nathan , Rent , Mainz. — Ketal,
Opernsänger, Stettin . — Seusberg,
Rent , München. — Weber, Leutnant,
Landau. — Haupt , Rent ., Stuttgart . —
Nickel, Kfm, Stettin.

Hotel Terminus,
ICirchgasse 23.

Bick, Kfm, Herford.
Hotel Union.

Neugasse 7.
Steinmetz, Kfm, Amberg. — Lereh,

Kfm., Leipzig. — Zimmermann, Sekr,
Nürnberg . — Weissfloeh, Fahr ., Fürth.

Brummer, Kaufm, Annweiler. —
Dincker, Fabr .. Ludwigshafen. —
Bondy, Kfm, Elberfeld. — Zinsen,
Kfm, in. Fr , Köln. — Kuppel, Kfm,
Frankfurt . — Wahl, m. Fr , Waten¬
scheid.

Victoria -Hotel u . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

van Oldenbameveldt, Berlin. — Wa-
sum, Fr , Bacharach. — Gottlieb,
Rent , Oberstem.

Ramm, Rittergutsbes . Dr, Deetz. —
Grün, Kommerzienrat, Dillenburg. —
Vernon-Collins, Rektor, England.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Künkler , ICfm», Essen. — Ruthing,
eand. chem. — Murarkin , Kaufmann,
Berlin.

Keil, ICfm., Stuttgart . — Schwein¬
furth , Kfm», Heilbronn» — v. Tscham-
raer , m. Fr , Berlin.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Katz, Kfm, Kissingen. — Hengs¬berger, Stadtrat Dr, Frankfurt . _ .
Allermann, Frl , Bottrop . — MaJmms
Kfm, Kassel.

Mittler , Rechn.-Rat , St .Goarshausen,
— Feiger , Bürgermeister, Westerburg.
— Theis, Rent , Gladenbach. — Kör¬
ner, Bürgermeister, Wehen. — Fink.
Rent , Weier.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3:

Feist, Kfm, Köln. — Hunten , Kfnn.
Garden. ^

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Nienhaus, Fr . Rent , Elberfeld.
Schmidt, Direktor , Nauheim.

Hotel Wilhelm «.
Sonnenbergerstrasse 1.

Lenz, Frau, Berlin.
Vitzthum, Fr . Gräfin, mit Tochten.Berlin. ^

In Privathäusern.
Privathotel Balm oral, Bierstad ter-

sträsSfC3*
Schönhof, Kfm, Frankfurt.

Villa Glücksburg, Franz Abt-Str . I4;
Heinzerling, Frl . Oberin, DarmistadlC
Villa Helene, Sonnenbergerstr. 9;
Andreas, Frau , Haag. — v. Seeljach,

Frau Oberleut.. Torgau. — Tiedemamn.TT.,link ! _ tu*Frl , Haag. — von zur Mühlen, Fnm»
m. Tochter , Reval.

Villa Herta , Neubauerstrases 3;
Thomson, Frau Rent , Amerika.
Christi . Hospiz I, Rosenstrasse 4:
Achilles, Frl , Königsberg.
Evangel. Hospiz, Emsersrrasee 5:
Steekenroth, eand. theol.. Alten»

kirchen. —- Busch, eand. theol, Frank¬
furt . — Trimm, eand. theol, Frank¬
furt . — Pückler, Graf u. Gräfin, Gail¬
dorf. — Thüngen, Frau Baronin,
Tochter, Thüngen.

Kapellenstrasse 8, 1:
Hühnlein , Oberleut. n. Abt .-Adjut

mit Bed, München.
Wilner-Aseher, ICfm, Russland.

Villa Klara, Abeggstrasse 6:
Steinbaeh, Ing, m. Fr , Breslau.

Kirchgasse 24, 1:
Kurt , Frl , Hamburg.

Luisenstrasse 22:
Sievert, Frl , Koblenz.
Pens. Margareta , Thelemannstr . 3:
Diedrich, Bergrat , Neunkirchen.

Scheuring, Frau Hauptm , Uhn.
Marktstrasse 0, 1:

West , Frau Kapitänleut , Kiel.
Villa Medici, Rheinstrasse 1:

Levy, m. Fr , Dessau. — Rnmhler^
Köln. — Nordstrom, Frl , Halenstadt.

Michelsberg 21;
Gläser, Kfm, m. Frau , München.

Villa Modesta, Abeggstrasse i:
de Bunt, Fr , Arnheim.

Nerostrasse 18, 1:
Bandren, Frl , Wilna . — Padin, Frl,

Wilna.
Pension Nassovia, Webergasse 3:
Billauer, eand. jur, m. Fr, HeideV

berg. — Rosenberg, Frl , Heidelberg.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Kalkuhl , Fr . Dir , m. Tochter, Ober-

Kassel. — Triistedt , Frau MajorBerlin.
Villa Oranienburg, Leberberg 7:

Janfzen , Dr,, Stockholm. — Alm,
gren, Frl , Stockholm. — Almgren, Dr,
phil , Stockholm. — Gottberg, Dr.
med, Hamburg. — Müller, Rittmeist.
Tempelhof. — Gehrhardt , Architekt’
Elberfeld.
Pension Primavera , Frankfurterstr . 8;

Osiek, Frl , Haag. — Lynen, Fabrik.
Stolberg-

Jagenberg , Frl , Düsseldorf. — Heyd-
weiller, Frl , Krefeld.
Augenheilanstait , Elisabeth enstr. 9;
Weis8, Erbenheim. — Wühelmi

Cecilie, Horbach. — Grub, Frau’
Mommenheim. — Königs, Frl, Mar¬
burg.

Wüst , Frieda Pauline, Biebrich. —
Göbel, Frau, Bornich. — Schlicht
Gertrude, Weilburg. — Bielefeld, Fr,‘
mit Be gl, Hannover. ’*

Cohen, Fr , Hochheim.
Chmstmantt, Fr, Dauborn.
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ö V ö cs S -S -2jQ  P l-»—->-« D̂ Lr—w-

m®  s ° “orO
C3

■-= P ca P _g
- § ^ Z .Si ^ s

tv S - s <33 - .
£* ä

Ö Ĉ-
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S « S | Äg « fl.

«SS>3 »9 >gQ « J @ .Sö

et
e?



SS n  S
ir*

m
P g . J»11?

JÖ* £7 ■> 05 . r -»« *■■5 ^ 4--» yr ~^ 5
SSTTT § S %£? © o * <■* & ? R aa
^ ? § 5 . *° 35  LT9

»

'̂ *R «n ;
i :

,Ö3; -t 3 cf ps <-t «« 3
,~ *~tr na ro

, , g H - ' ' ^ -

ari *« ' ^ ' g <° sZff A8 /e,§ g ^ fS ' g.g; 3 g ^ i 2
1 s - P R 8 ™ § ,•§ ■s . sr - 2 ! =
8^ ' o ro ff § 2 „
8  '5 'yT ff - 3 a 3 g 3 ^ 2 ,. - , ff O
3 §l ' 3 % 2:<§ ~ & S.~<y cy *s t ? _G- w 'P * p <- tmi\ «“*• p co ~r * r~, ^ «ps «->

» ■a « ; g cngsS *- s:
| ? 3 | § a ® S

| Z . ^ ^ F ^ " Z.
S ET 3 ~~ 3 |3 ' | -

g ^ gs*
■~ ^ ff

3  3 r r?

- Q? H ® 3 <§ uQ ro ro
SS ' S ? 3

*gf«
~ § : § - §

3 SS o l~) t£-
o » to 3  o

3 ££?,,- . © SÄf»A~-O A - ^-»
« • S ' S isp-tC) 0 ^ CP —--.. ro

;- R _R &

( 0) ® ^
&

r-*- *—itÜK0 - - co

äto ‘ §  ey
« ff - cy to‘

SÄ
♦CO

CQ ro
P
& « 'Q «

•pft <

?« cy
CO

3 .

5
;cS

o
Ö * o

R W8

R * ? ps

R CA q“t- r ps

© s
jiü ^ <2
—. R *“*
s . g©

fi «JO _,_ w
CAO Aa )^) 2D

Is - lfPt
1 ffp 3'

<y ° o o <-* .8A
2  S _ <?

g ® » « a< 3
<* 2 2 3 ^ 2«» "

-- vvp 8 'K -Z ' T p 8 . ^ s -Äp » S3 ^ - ö -?

S§ 3 |ä 3  S ?3 ^S f
b S 2 « . 2 . 2 2  p - fip - TO rt ^ ^ 5

P CA

C£ 5? uo STd ? 2 ° 0 ^ ß - ^ JÖTJ 2-3 ?»
■̂ 7 ?2ä 2r S : Lb S - O o " H5"
2  3säS .S L _^ O 0 cr-

■A>
ä «̂o

*-t ^
c/2 6
^ _S <-i .O ■“ ty

-KW

! s ' § ’ §

ss-

3 •.>o ~
» •ö:

©

3 : 0"
-3 . ■= <2
P - t—4rt
s

ogt?8 § ”

28

3 - 2  Ss

- §2
• l%. ~  O S)
* TO, 2 3

a  fp 33 3  tö
® L 8TO -3  S
2  tyo '“ P
'* 22 . »
TO o " p
«0  S 0 ,?

® . © w « rattSiL t+  ^

g^ 2 .
S <2

! O »: ?3 <0
■ w rr

TO «O § . ®

. . o ' " 3 ; p
- " 5 TS= =,2  TO SS w 2 '« o " TO 3 . ^ . ' rz - ^ A„ ^ „
ca » ■§ , a rt -g, 3 * 3 3 3  to 3 3 3  a s s - aroS .# « ' « » '” -

g 8  Slgjg g DLAp -ASL -. Z 1 : 3, « ^ 3 ^? 2 : ^ 1—^ <v g . r& p ^5’ tT 2 <-» S 4 ts  5 - 5 rs ^ h  a
g ~ 3 \ 2 Aos to -_ to 2 r. g 2 2  g s 3 93 af
' ® o TO' ^ ,P LcyTO 3  g ; g ' S * S . S <-<- p ' tso®
H to »3 *3 S 'S SS -& 'S ^ ü- pSTO g p -2 « A-
2oO' + ' ' <" 33 3 3 g " 1̂ 3 rt rt „
p TOTO v=ri ö ' P . ö iS

P 5 TO P
2  3P

3 to.  ä3S3 ' cy
^IssPsigrs

o p
— or _ 3
» TO 2 . WTO ^

ö 2 .- WSR -- ’ ST. o =P' 3 'tc cb 2 2  g g S . o

TO 3yF > p ^ . " ZZ 3 -T TO 3 8 ^

(5! § , s .o i gr s ^ 3 a fg Äa fs 2 Ä - tÄ g s - f
p to - 3 2 3 ä * 3 -o ©cyS -E . ^ JXS, ? 8 . ■3 ' Sa £ 5. rr 2

■§ <to' ito ' to TO* 3 Z L 8  o 38 -. Ir
2 8 3 -» S - s ' & § & g & Se w s3S ggol & g

s * o » ? » ja- 3 o 3 ® » s !* 3  affasl
TO -SSto (S -pcp -g „ TO p TO <2 TO TO gP ' TO- 2 p 3 ' '
S © 2 . TO. 3 33 " § % 3 . 8to § 2 3 ^ 2 * 2 8 TO 3

JwS K : e -ro 2 TO- p to -j^  B <£ jp TO-p3 TO gc, TO, gy H »
ags § = to S 5?
SsEtop ' -

rs

S - 5 " cyo o X.

cy *£;
,0

yb «— O -tf JÜL «-• ^ _

3 & TOjJ- rt o : g 2 a ifSnö
3 & : 3^

» ° : TOS Ä «5te ^
e » § <3 ■

hS ' *
QCP ff W g

cy C - o
n . ^ <-r g

^cp _ -
ß -ÄS tr rr g -̂ p § ö ^ g. Q  x & xp

p o x ^ « rr <2 p «p öi p g . 2 . § x p p A2rj Z cy« 0 <öt p » c/ ' w o roY S;- 3 .8 ^P v « ^ t ? « o

/r>. ^ 1

p o“
p p

0 ^ ^
P P T-**
rs ) p p

t? o ^
^ P )
r !*tfo 5

., t- t cp- pr ro
er -5v

M

TOAP 2 - TO
w y >) ^

- 3ZKß ® ^ ^ 0
<e» p » ro ß.  2l ” To2

^0 TO TO 2 § <2 . (5 ! P fTO°
pt . '  Si ^ a ^ l ^ eS5ro-a Jp -vTOTO*_TO f- ry t~ #-f-
« P . tV ' g O S> £2 P

o p .B ^ P Xo ^ _. p corp?cy - « ü o ^ A2
e ^ Mpa ' ^ s -' s . ?
g 3
rt o 3 P p *ro -

A <§ ' » Ai 3 - 2 - 8?

TO TO'dTO s ^ 3
TO &  P _ TOJQ £3 TO

8  PSSjölx
TO Ä TO2 * 2 TO.

S ! f ô $ä
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KbenÄ-Ausgabe.
1. Matt.

PsMifchs Wochen schau.
Die Arbeit an der Reichsfinanzreform „fließt

munter fort ", aber Pessimisten befürchten, daß das,
was die , Finanz - und Steuerkommission des Reichs¬
tags „mit heißem Bemüh 'n" schasst, der berühmt ge¬
wordenen Handarbeit der Penelope gleichen könnte.
Die Kommission hat nach der Erledigung der Brau-
steuer die Weinsteuer wieder vertrauensvoll an die
Subkommission überwiesen, eingedenk der alten Er¬
fahrung : Wenn man nicht weiß, wie und wo, gründet
man eine eornmissio ! Während aber so die Beratung
über die indirekten Steuern ihren Fortgang nimmr,
ist die über die direkten Steuern zunächst auf den
toten  Strang geraten , denri die Kompro—Mißgeburt
der sogenannten Besitzsteuer kann angesichts des
Widerstandes der meisten Bundesregierungen und der
Stimmung unter den Parteien selbst als beseitigt
gelten . Freilich haben sich in letzter Zeit anscheinend
die Aussichten der Nachlaßsteuer oder wenigstens einer
revidierten Reichserbschaftssteuer  wieder
einigermaßen gebessert, und auch innerhalb der konser¬
vativen Partei machen sich zahlreiche mahnende Stiin-
nken geltend, die Reichsfinanzreform hieran nicht
scheitern zu lasser!. Das Zentrum freilich beharrt nicht
nur auf seinem Widerstand gegen die Nachlatzsteuer,
sondern es ist, wie auch die jüngste Attacke des Grafen
Pr a s chm a in der D̂ürener Wählerversammlung
zeigt , entschlossen, das Sturmlaufen gegen die Reichs-
sinanzreform mit einem allgemeinen Front¬
ang r iff auf den B lo ck und aui den Reichs¬
kanzler  Fürsten Bülow zu Vereinen, was dafür
spricht, daß die Blockaussichten von dieser Seite wieder
-— günstiger eingeschätzt werden.

. Während in der Finanzkommission des Reichstags
die heiße Schlacht um die Steuern gekämpft wird , hat
in der Budgetkommission die Verhandlung des
Marineetats zu eingehenden Beratungen geführt , bei
denen auch die Frage des „deutsch-englischen Wett¬
rüstens " berührt wurde, die gleichzeitig das englische
Unterhaus beschäftigt hat . Der Premierminister
Asquith hat behauptet , daß die britische Regierung
mehr als einmal  an die deutsche Regierung die
Frage gerietet habe, „ob ein Vorschlag einer gegen¬
seitigen Beschränkung der Flottenausgaben von der
deutschen Regierung angenommen würde ". Von seiten
der deutschen Regierung ist dagegen nicht ohne Grund
bestritten worden , daß derartige Vorschläge in
offizieller  Form gemacht worden sind. Im
übrigen ist ja bekannt, daß man auf deutscher Seite

Von Paul Lindcnberg.
Gibüs Krieg '? — Unruhige Stint «rangen . — Um Serbiens
willen ? — Ein Geschichtche« aus Belgrad . — Wilhelm-
ftrafjc 75=78. — Im Auswärtigen Amt. — Bewegte Zeit . —
Freiherr von Echoen. •— Die Dienstag -Empfänge . t—  Ter
Kronprinz int Amt. —• Zwei Vortragende : Sven Hedin und

Adolf Wagner . Adalbert Matkowskys Tod.
Gidt ' s Krieg? — Seit den letzten Tagen wirb

die «Frage recht häufig aufgeworfen und vielfach erörtert,
ohne Leidenschaftlichkeit, mehr vom theoretischen Stand¬
punkt uns , «Der doch mit einiger Sorge vH der gefürch¬
teten „unerwarteten " Vorkommnisse. Trotz der dunklen
Wolken und beunruhigenden Nachrichten will  man es
Nicht -glauben, daß wir -der verehrten Serben wegen
in einen ernsten Konflikt verwickelt werden könnten,
was ja unbedingt der Fall wäre , wenn Rußland in
tätiger Weise Partei für feine 'slawischen Brüderchen
an der Save ergriffe . Aus solcher Veranlassung Gut
uNd Blut einer großen Kulturnation aufs Spiel zu
setzen, will keinem recht in den Sinn , auch irr unseren
militärischen Kreisen herrscht durchaus keine Freudigkeit,
mn des nicht mal so viele Kopfe wie Groß -Berlin zahlen¬
den SerbonvoMes willen zu marschieren, und man hofft
gerade an diesen „eingeweihten " Stellen , daß sich Ruß¬
land Nicht in ein derartiges gewagtes Abenteuer ein¬
lassen wird , da es zu einem 'solchen militärisch nicht ge¬
rüstet ist. Freilich , wir können ja nicht die Schwingungen
der slawischen Seele — hübsch auAgoürückt, was ? — ver¬
stehen, ebenso wenig wie die kecken Herausforderungen
Serbiens dom mächtigen Nachbarstaats gegenüber . Wie
utanches „da unten " mag ganz anderen Beweggründen
entstammen als dem hochtrabend vorgeischützten Patrio¬
tismus ! Ein sehr bezeichnendes, durchaus wahres Gc-
fchichtchen erzählte 'hier kürzlich ein Diplomat , der
lünaere Leät kn B e.1a r .a d aemoiLk kleinen

den Standpunkt vertritt , daß eine solche, einseitig von
zwei Nationen ausgehende Abmachung überhaupt nicht
in Frage käme, während eine internationale Begren¬
zung der Rüstungen von vornherein als aussichts¬
los  gelten kann- Jedenfalls hat man in England
alle Ursache, sich mit der Tatsache und deren ausdrück¬
licher Versicherung zu begnügen, daß die deutschen
Flottenrüstungen sich nicht gegen England richten, ja,
sich angesichts des englischen Vorsprungs und der Not¬
wendigkeit für Deutschland, zu Lande  gerüstet zu
sein, gar nicht gegen England richten könne  n.

Man sollte auch meinen , daß es zurzeit weit dring¬
lichere Sorgen gibt als diese bisher ergebnislose
Debatte über die Flottcnrüstungsfrage , denn das
Hemd ist uns näher als der Rock. Dies „Hemd
Europas " ist aber zurzeit der Balkan , wo der Konflikt
zwischen Österreich-Ungarn und Serbien sich im Laufe
dieser Woche derartig zugespitzt hat , daß selbst die
überzeugtesten Optimisten an der immer schwächer wer¬
denden Hoffnung auf Erhaltung des Friedens irre zu
werden beginnen . Angesichts des Spieles mit dem
Kriegsfeuer , das die Serben in ihrem wahnwitzigen
Übermut betreiben , sieht inan sich auch in Österreich-
Ungarn trotz der anerkennenswert inaßvollen Haltung
der' leitenden Kreise zur Vorbereitung der Mobilisie¬
rung genötigt , und so ist eine Lage geschaffen, bei der
es nur des letzten Anstoßes bedarf , um die Gewehre
losgehen zu lassen. Freilich sind jetzt noch in letzter
Stunde von italienischer wie von französischer Seite
Vermittlungsversuche eingeleitet und neue Vorschläge
sür die Einigung über ein Konferenzprogramm ge-
viacht worden , aber die Hoffnung , auf diesem Wege die
Serben zur Raison zu bringen , droht durch die Hal¬
tung Rußlands,  die nur zu geeignet ist, den
Serben den Rücken zu stärken,  durchkreuzt zu
werden.

Sehr bemerkenswert und jedenfalls eine sehr er¬
freuliche Erscheinung ist es, daß angesichts der Zu¬
spitzung der auswärtigen Lage der Zwist der Parteien
in Österreich, wenn nicht zu verstummen so doch nach¬
zulassen beginnt , eine Erscheinung, von der allerdings
die Tschechen eine unrühmliche Ausnahme bilden . Die
Verhandlungen im österreichischen Abgeordnetenhause,
bei denen die Serben warrne Verteidiger ihrer Sache
unter den Tschechen fanden , während diese zugleich
ihrem Haß gegen den deutschen Alliierten die Zügel
schießen ließen, bilden ein Seitenstück zu der auch am
letzten „blutigen Sonntag " in Prag wiederum be¬
triebenen Hetze gegen die deutschen Studenten.

Während die Tschechen so ihre hochverräterische
Schwärmerei für die „slawische Gemeinschaft" bekun¬
den. die auch in der sonderbaren Kundgebung der
russischen Duma zu den Balkanwirren ihren Ausdruck
gefunden hat , verfolgt man in Frankreich mit wachsen¬
der Sorge das Treiben und die Treibereien des russi-

Zlr 'kel serbischer Politiker kommt 'das Gespräch auf die
Mitglieder des grab ' neucrnannten Ministeriums , alle
scheinen einig zu sein, baß der Pipapanowitsch —- so
ähnlich lümg-eu ja die meisten Serbennamen — im
Gegensatz zu seinen Kollegen unbedingt ehrlich und un-
SestcMich wäre . Da ruft einer : „Was . Ser Pipapano-
witsch soll nicht auch in seine Tasche arbeiten ? Ich Hab'
gestern seine Tochter mit einem neuen Hut gesehen, der
'kostet mindestens '25 Frank !" Diesem überzeugenden
Beweis wagte keiner zu widersprechen, mit dem ver¬
meintlich einzigen Ehrlichen aus dem Kabinett rvar 'S
mmt auch nix mehr!

Die erregten politischen Wogen fluten auch in unser
sonst so stilles Auswärtige Amt  hinein , idas sein
Heim in 'dem lauiggestreckten, niedrigen Gebäude mit den
Nummern 75 bis 78 'der Wilhel -mstraße hat . Zahlreicher
wie 'sonst halten an 'dem breiten Seiteneingang nahe dem
NöichAkanzler-Palais die Equipagen und Autos mit Len
Wappen am Schlage, es herrscht ein fortwährendes
Kommen und Gehen , Fragen und Auskunsterteilen,
Abfertiger! der Depeschenboteir urc'd Kuriere . Der häu¬
figste Gast ist der österreichisch-ungarische Botschafter
v. S z v g i) ieu y - M a rich , der oft mehrfach am Tage
vorffpricht, sich aber auch -unter Umständen gedulden und
in dom im ersten Stockwerk liegenden großen Warte¬
zimmer harren muß , sich die Zeit mit Zigarettenraucheu
und AeitungAesen vertreibend , wenn anderer wichtiger
Besuch beim Staatssekretär wellt . Das Zimmer des
letzteren, Freiherru v. Schoen,  liegt nebenan , ein
weiter Rannt , die Fenster nach der Wivhelimstratze gehend,
nach preußischem Muster nüchtern eingerichtet , das wich¬
tigste Mobiliar der mächtige Schreibtisch, bedeckt mit
Aktenstücken aller Art , Korrespondenzen , Büchern , an
den Wänden einige Landkarten und Bilder , sowie eine
verstellbare Tafel mit den wichtigsten Vormerkungen der
Empfänge, Besuche, Konferenzen für den laufenden Tag.
Soviel aber auch von den Eingängen aufgearbeitet wird,
es stellen sich immer neue ein, geräuschlos erscheinen die
Diener und legen die roten Pappmappen mir der Auf¬
schrift: „Dem Herrn Staatssekretär " in das Ropofi--
tor-mm neben dem Schreibtisch, oelcoentkiL leise be-

. Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

VselMZe ItiMMuugZbiLÄLr,

schon Alliierten , und es liegt gewiß nicht an dem trotz
aller Bemühungen des Kabiitetts Clemenceau noch
immer nicht eingedämmten Streik der französischen
Telegraphenbeamten , wenn seit einiger Zeit der Draht
zwischen Frankreich und Rußland unverkennbar ge¬
rissen ist. Im übrigen wird die Sorge Frankreichs um
die russischen Milliarden den etwaigen Versuchen des
Zarenreiches , mit Hilfe der Serben einen europäischen
Brand zu entfachen, ebenso wirksam entgegenarbeiten
wie Las Friedensbedürfnis Großbritanniens , dem in
Indien wie in Persien weit schwerere Sorgen erwachsen
sind, als sie uns die jüngsten , allem Anschein nach
einer ernsteren Bedeutung entbehrenden Zwischenfälle
auf Samoa bereiten.

Die Lage auf Lew Srükau.
Eine ruhigere Auffassung.

I, . Berlin,  19 . März.
In politischen Kreisen erhält sich eine ruhigere

Auffassung der Lage. Die Besprechungen zwischen den
Kabinetten über die zweckmäßigste Behandlung dev
Konferenzfrage dauern auf der Grundlage des italie¬
nischen Vorschlages und der verwandten Pariser . An¬
regungen fort . Fehlt es bisher allerdings an einem
positiven Ergebnis , so scheint sich doch ein Weg auf¬
finden zu lassen, der von allen Sigitatarmächten be-
treten werden könnte. Die Erwartung einer Ver¬
ständigung wird unterstützt durch verschiedene Äuße¬
rungen der serbischen Minister zu mehreren in Belgrad
beglaubigten Diplomaten , Äußerungen , die wenigstens
die Andeutung  einer Rückkehr  zur V e r.«
n u n f t enthalten . _ ~

Immerhin fehlt es noch an dem Wichtigsten, an
irgendeiner greifbaren Tatsache,  aus der das
Wiener Kabinett entnehmen könnte, daß Serbien die
selbstverständliche Bedingung der Einstellung seiner
Rüstungen erfüllen wird . Besteht hiernach die Ĝefahr
eines Krieges zwischen Österreich-Ungarn und Serbien
fort , so steigert sich die Zuversicht, daß der möglich«
Krieg wird lokalisiert werden könneit. Es ist nicht
richtig, was von Wien hergemeldet wurde , daß deut¬
scherseits angeregt worden sei, gemeinsame  Dor^
stellungen der Mächte in Belgrad zu erheben- Die Vor¬
stellungen, die dort von mehreren Kabinetten gemacht
wurden , sind jede sür sich erfolgt und nicht als
Kollektivschritt.  Deutschland aber hat sich an
ihnen nicht beteiligt . Was nach die einlenkenden
Äußerungen des Herren Milanowitsch zu den Ver¬
tretern mehrerer Mächte betrifft , so dürfen sie als heil¬
same Folge des Ernstes gelten, mit dent Österreich-
Ungarn durch seine Rüstungen die Entschlossenheit zur
Lösung des gordischen Knotens eventuell mit dem
Schwerte gezeigt hat . Wenn dieser Eindruck auch in

tonend : „Ganz besonders eklig, Exzellenz." Und was
nicht m  zur siebenten Abendstunde erledigt wurde , es
wandert hinüber in d-ie im Park des ReichAkanzler-
P-alais nahe dem Tiergarten liegende, seinerzeit für
den Grafen Herbert Bismarck erbaute Billa , die dom
Staatssekretär als Wohnung dient , itni >es wird oft sehr,
sehr spät, ehe rat dortigen Arbeitsgemach das Licht er¬
lischt. Aber so außerordentliche Anforderungen auch an
die Arbeitskraft Herrn v. Schoens gestellt worden , er
bohäl-t feine jugendliche Elastizität , seine LieLenIwüriüig»
teit , sein bereitwilliges Eingehen auf alle möglichen und
häufig auch unmöglichen -Anforderuttaen , die an ihn gc->
stellt werden.

Um diesen vicWeschästigien hohen Beamten zu ent¬
lasten, wurde unser Gesandter in Ml 'karcist, Herr von
Kisterlen-Wächter, auf unbestimmte Zeit ins Auswärtige
Amt berufen , er ist räumlich der Nachbar Herrn v. SchocnA
ulid kamt sich mit diesem jedem Auigenbkick in Verbin 'dumig
setzen, sobald sich die Doppeltüren , von denen die eine
anSgepolstert ist, öffnen . Herr v. Kiderlen , der seine
fWdoutische, Württeuiber 'g'i'sche Abstammung tu Sprache
und Wesen nicht verleugnet , hat sich führ verdient gemacht
um die gelschickte und schnelle AÄwickluug des deutisch-
sranzösischen'Marokko-Übereinkommens , wofür die sran-
Küftsche Regierung ihm ihren Dank vbstattere ldirrch die
Widwnnlg zweier herrlicher Däfe'laufsütze aus dein schiur-
mertcksten Sevres -Pvvzellan , aumAtretche JagdgrUppen
mit der schlanken Diana als Hauptfigur int graziösen
Ro'kwko-Stil . Auch auf die Regelung der Baltanrvirren
dürfte sich Herrn v. Kiderlens Tätigkeit erstrecken, er ist
ja iNlit den Zuständen im -Or 'iettt auf das -genaueste ver¬
traut und kennt zur Genüge die Ränke und Pfiffe , mit
denen man rechnett muß . Die Seele -des ganzen diplo¬
matischen Getriebes ist selbstverständlich Fürst
Bülow,  in dessen in feinem 'Palais gelegenen Ar-
bektsgemach alle Fäden zulsa-mmenlaufett und bei dem,
auf seine Ausforderung 'hin , die einzellnen Herren in den
leiteniden Stellungen zum Vorträge und zur -StttgegeN-
nah'me der Direktiven erscheinen.

Be-sortders regsam geht's im Auswärtigen Amt are
den D i c n s t a g - N a chm i t t a g e n zu, an üenew

1
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Petersburg vorhanden ist, und er wird es gewiß sein,
dann würde die Aufrichtigkeit der jüngsten , von
Jswolski nach Belgrad gerichteten Mahnungen zur
Nachgiebigkeit nicht zu bezweifeln sein.#

Die Stimmung in Wien.
Bis gestern abend konnte nicht gesagt Werden, die

KrieigsgefaHr Habe aLge-nommen . Die Beratungen der
Kabinette führten bisher zu keinen: Erlfolge. Es heißt,
Österreich-Uirgarn könne eine l äng e r c Vers Hl e p -
pung  aus Gründen seiner Machesteltung unmöglich W-
tzoben'. ^

Der Ernst der Lage.
Bon besonderer Seite in Wien  wird der „Franks.

«U« " mrtgeteilt : Die jäh auflodernde Friedenszuversicht
in der politischen Presse und an der Börse wrrd :n
diplomatischen Kreisen durchaus " acht geteilt.
Man sieht Et , was sich seit gestern an der Lage so ,cyr
geändert Haben sollte. Österreich wird von Serbien nach
wie vor die Erklärung verlangen , daß es lerne Politik
für Österreich-Ungarn radikal ändert.  Wenn sich
Serbien entschließt, die geforderte direkte Erklärung ab-
zugcben, ist das Ziel des starken mrlltarrichen und diplo¬
matischen Answandes der Zentralmachte erreicht und die
Abrüstung  wird sofort beginnen , andernfalls be-
kinnn : ebenso schnell die Feindseligkeiten  Wo
man die tieferen Ursachen des Konfliktes kennt, rit man
laicht so sehr von der raschen friedlichen Lösung über¬
zeugt, obgleich man sie für möglich, vor Men Dingen
für wünschenswert hält . ^ .. r , ,

Gestern abend waren in Belgrad Gerüchte verbreitet,
Graf Forgach ,verde schon heute die österreichische Note
überreichen und diese werde die Fornr eines Ultimatum»
haben. Das Gerücht wird indessen :n Men Kreisen der
Bevölkerung mit Zweifel  an seiner Richtigkeit auf-
genommen.
üittc Dankeskuudgebuug für die deutsche Bundcstreue.

Im österreichischen Abgeordnetenhansc kam es
gestern bei der fortgesetzten Beratung des Rekruien-
Kontlngents zu Dankeskundgebungen für die dentiche
Bundestreue . Der frühere Minister , Wgeordne .e
Ebenhoch, sprach dem Deutschen Reiche für die treue Bun-
desSLnossenschastaufrichtigen Dank aus , und der O>-
.wann 'des deuLschnat'lorral-en Verbandes , Baron (Lyrarr,
4aate dem D-eutsHen Reiche Dank und Anerkennung für
seine Bundestreue , die sich in den für Österreich so
schweren Tagen so vollkommen bewährt habe. Der
Sozialist Breiter interpellierte die Regierung über die
MobKisierungsvorbereitungen . Die Interpellation fragt
den Landesverteiüignngsminister , was er zu tun gedenkt,
um die Bevölkerung der diesseitigen Reichshälfte über
die Krregsvorbereitnngen zu informieren . Das Rekru-
-tenkontingent wurde schließlich mit 283 Stimmen gegen
Ü03-Stimmen angenommen . - „

n- ■' ^.
Rüstungen.

Qfn der österreichischen Gesandtschaft in Dresden
herrscht seit vorgestern fieberhafte  Tätigkeit . Biele
hundert von österreichischer: R e s e r v i st e n wurden vor-
gestern und gestern nach den österreichischen Truppen
teilen abgefcrtigt.  Auch aus der österreichischen
Schweiz  reisen viele Österreicher zu ihren Regimen-
itern nach Bnnzlan und Leitmeritz ab. Die in Sachsen
in den Grenzorten lebenden Österreicher mutzten ihre
Arbeitsstätten verlassen, nach Hause eilen und sofort av-
jreisen. Auch viele in Dresden lebende Serben sind ln
-die Heimat zurückgekehrt, um als Freiwillige gegen
^Österreich zu kämpfen.

Die Kriegsleitung in Budapest entfaltet erne fieber¬
hafte Tätigkeit . Die Post hat bereits alle Hände voll zu
!tun, um die mit den Vorbereitungen zur Mobilisierung
Iverbunüenen Arbeiten flott erledigen zu können.

Bei Len in Serajewo konzentrierten Truppen ist
bereits eine große Anzahl von Reserveoffizieren und

MresdKÄenrr TagblE » MSend-Ausgabe, i . Blatt.
Reservekadetten eingetroffen . Auch die Reservebeaurten
der Verpfleguugsuragazine sind bereits eingerückt. Ein
befestigtes Berpflegnngsmagazin ist errichtet worden.

Die Schifsahrtsgefellschasten in Fiume haben me
Weisung erhalten , ihr Personal auf eine eventuelle
Mobilisierung vorzubereiten.

Die infolge der Moblisiernng angeordnete scharfe
Überwachung der nach Deutschland gehenden Züge aus
den Grenzbahnhösen Letschen und Vodenbach hat bereits
Erfolg gehabt. Gestern wurden vier Militärflüchtl :nge
fe st genommen. Die Verhafteten sind sämtlich
Ungarn.

u. Griesheim , 19. März . Die in den hiesigen chemi¬
schen Fabriken beschäftigten militärpflichtigen Öster¬
reicher  erhielten gestern ihre G -e stellu  n gs  o rv  e r
und sind unverzüglich abgereist.

Der „Dänin ", das Hauptblatt der Jungtürken,
teilt mit , der serbische Gesandte Nenadowitsch habe eine
Liste weiteren Kriegsmaterials überreicht und die Er-
läubnts für dessen Durchfuhr erbeten . Hieraus habe der
Großwesir wörtlich erwidert : „Ich kann absolut keine
Erlaubnis für die Durchfuhr von Kriegsmaterial geben.
Solange die Situation nicht geklärt ist, kann ich nicht
einmal eine Diskussion  hierüber zulasten." Als
Beweis für die großen serbischen Rüstungen veröffent¬
licht der „Tanin " sodann eine Liste von serbischen Be¬
stellungen in Europa . Diese erstrecken sich u. a. auf
100000 Gewehre , 50 Millionen Patronen , 170 Maschi¬
nengewehre und 4 Militärballons.

#
Rußlands „Vorstellungen ".

Die „Pol . Korresp." meldet aus Petersburg , die
Mittel der Diplomatie zur Herbeiführung einer fried¬
lichen Beilegung der Differenzen zwischen Österrcrcy-
Ungarn und Serbien seien noch keineswegs erschöpft.
Die russische Regierung , die von ernstem Willen erfüllt
sei, einem Balkankriege vorzubeugen , ermüde nicht in
ihrer Mitwirkung zur Erreichung dieses Zieles und
bekunde dieses Streben durch die fortgesetzten ein¬
dringlichen  Ratschläge , die sie in diesem Sinne dem
Belgrader Kabinett erteile.

In Zarskoje Sfe -l-o fand gestern eine Sitzung des
M t u i si e r r a t e s unter dem Vorsitze des Kaisers
statt. Gerüchtweise wrrrdc beraten , ob für die Dauer
eines österreich-nngarisch-fferbischen Krieges nicht D uma
und Reichsrat  a u 'sz u l ö s e n feien.

Mobilisierung i» Rußland.
*” Posen , 20. März . (Eigener Drahtbericht .) Die

.Einberufung russischer Reservisten hält an . Gestern
haben wieder mehrere hundert Russen in Stadt und Be¬
zirk Posen telegraphisch Einbernfnngsorderis zu russischen
Regimentern erhalten . ^

Die Koufereuzsrage.
Bon hervorragender diplomatischer Seite Wiens

verlautet , daß der deutsche Vorschlag, wonach die Mächte
das österreichisch-türkische Entente -Protokoll einzeln
zur Kenntnis nehmen sollen, von der Tripel -Entenlc
abgelehnt wurde.

Die „Agence Havas " erfährt aus Rom : Entsprechend
einer Mitteilung Österreich-Ungarns an die Mächte
nimmt England Kenntnis von dem Protokoll mit dem
Vorbehalt , betreffend die eventuellen Entscheidungen
der Konferenz über die Fragen , welche ein vorläufiges
Übernkommen nötig machen. Rußland hat die Not¬
wendigkeit des Zusammentrittes einer Konferenz be¬
tont sowie den Wunsch, mit Österreich-Ungarn und den
anderen Mächten bezüglich ihres Zusammentritts sich zu
verständigen . Italien ist der Ansicht, daß die Frage der
Konferenz nunmehr reif sei. Es hat ein Programm
vorgezeichnct.

Der „Temps " sagt bei der Untersuchung der Frage
einer europäischen Intervention , England , Frankreich

und Rußland müßten von Österreich-Ungarn nacht als
persönlichen Dienst , sondern im Interesse des Friedens
verlangen , daß es die Absendung der für Serbien ve--
stimMtrn Antwort aufschiebe. Es ist nötig , daß die¬
selben Mächte, welche im Einvernehmen in Belgrad
vorgehen, von Serbien erreichen, daß es die Erklärung,
zu der man es auffordert , unverzüglich -abgebe. Der
„Temps " schließt, dieser doppelte Schritt kann frucht¬
bringend sein. Wünschen wir , daß er als möglich an¬
gesehen wird.

Deutscher Derchstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.);

— Berlin , 19. März.
In der weiteren Beratung zum

Militär -Etat
führt Abg. Noske (Soz .) aus : Wir leben in einer Zeit
poWtMer Gewitterschwüle,  die ich nicht für ge¬
eignet halte zu ernenn Vorstoß, wie ihn der Kriegs-
Minister gegen die größte Partei  des Reiches in
unerhörtest  e r Weise unternommen hat.
Wir fürchten auch den großen General v. Einem nicht.
Wenn Idiie Regierung sich nicht zu hellsen weiß, schwenkt
sie (öe'rt roten Lappen.  Das wahnwitzige Wettrüsten
geht «luftig weiter , und von Sparsamkeit ist keine 'Spur.
Bei den Mannschaften wird geknausert , Mer den Offi -
zieren  drängt man die Pensionen geradezu auf . Die
psliKfche Gesinnungsschnüffelei hat sich zu einem fchmachp
vollen System herausgebildet und politische Acht¬
groschenjungen  scheinen im Solde des Kriegs¬
ministers zu stcheu. D'ie SolöaterrimiWandlnngen haben
nicht abgenommen , ja , der König von Sachsen hat einen
Sokdatenschiinider begnadigt . (Hört ! hört ! bei den Sozial-
deimo-kvaten.) Das MÄitärsirafrecht ist verrottet , und in
ö Jahren sind mehr als 100 600 Soldaten verurteilt wor¬
den. Adelige Regimenter gibt cS noch immer , und -das
OffiziLLkorps ist mehr  denn je abgeschlossen. Der
KriegsminLster har Mts mit Meineidigen auf eine Stufe
gestellt, und er hat weiter aus unseren Parteitagsver-
Handlungen gefälschte Zitate verlesen . Ich finde k einen
parlam e n tari -schen Ausdruck, um das zu Drand-
marken . (Beifall bei den Sogiaüidemokraten.)

BayerifcherGe-nevälmajor Freiherr v. Gebsattel führt
die größere Zahl von kriegsgerichtlichen Verurteilungen
in Bayern auf das lebhaftere Temperament  der
bayerischen Bevölkerung zurück.

Sächsischer Oberst Freiherr v. Salza : Die Begna-
digU'Ng des wegen Mißhandlung bestraften Unteroffiziers
durch den König von Sachsen ist nach eingehender Poü-

. sung der Akten und ans Anregung aller beteiligten In¬
stanzen erfolgt.

Mbg. Or . Hagemaun (nat .-W .) : Der Abtz. Noske
hat sich über den -Vorstoß des Kricgsministers gegen dt«
Sozialdemokratie gewundert.

Sollen wir aber zu den provokatorischen Reden der
Sozialdemokraten schweige»?

Für die Bravourtaten unserer .wackeren Soldaten in den
Üb e rf chw emmu ng  s g cb  i et  e n sollten auch die
Sozialdemokraten ein „Danke schön!" übrig Haben. Statt
Lessen-haben junge Burschen  mit den Händen in
den Hosentaschen untätig  dabei gestanden. Das sind
dieselben Leute, die in den sozialdemokratischeu Ver¬
sammlungen Hurra schreien. (Lärm bei den Sozialde -ino-
kraten .) Redner bringt weitere Wünsche aus seinem
Erfurter Wahlkreis vor.

Abg. Kvpsch(fre-if. Bolksp .): Unser Antrag will die
Militär  in u s i k keineswegs beseitigen . Aber wir
wollen die Zahl d^r Musiker herabsetzen, um so dan
Zivilnrivstkern diese unerträgliche Konkurrenz zu nehmen.
Solange das System der Stichwahlen beüeht, wird es
immer Leute geben, die den So -zialdemiokraten für das
kleinere Übel halten . Das haben schon Anhänger aller
bürgerlichen Parteien getan . Das Vorgehen gegen den

seitens des Staatsfekret -ärs die Botschafter- und Ge-
farvdteu-EmPfänge stattfinden . Da wimmelt es dann in
!den War -teräumen uiid -Gäivgen von Exzellenzen, die sich,
«wenn die Besuche schon weiter deinen Zweck habeil, hier
ausvlaudevn «können, - freilich werden sie sich kaum
'ffechr Vertrauliches Mitteilen ! Übrigens ein merkwürdig
sSletner Schlag — natürlich nur figürlich gemeint ! -.
D4cher der fremden Diplomaten in Berlin , der Ameri-
«tzaner, Franzose , Russe, Spanier , Engländer , Türke untd
'mlmr erst der Japaner Hütten nicht das preußische Maß
Wmn Dienen gehabt. Der letzte Dienstag hatte eine
Reiche Zahl der exzellenten Herren in den bescheidenen
Räumen des Aurtes zUsammeUgefüh'rt , und «die befrackten,
außerordentlich gut geschulten Diener wußten kaum noch,
wo sie die NeuarÄommenden untervringen sollten. Da
pin Lreimac-igeS schnelles Läuten im ersten Stockwerk,
has Zeichen von der iiähe der Eingangsttir gelegenen
Wföttrre'rloge aus , daß ueuer Besuch naht , denn die Kon¬
trolle ist sehr streng . Ein langer Gardednko.rps-
OfMier in hohen Reiterstiefeln kommt säbeWirrcnd mit
tzasiigen Schritten die teppichbelegte steinerne Treppe

AutomobW vilic. 'gestriEte WcuHe
sliegM auf best  kleinen Tisch im Flur , ,jbitte, wollcu Sic
hier eintrcten , alleZ andere ist besetzt", sagte der Diener,
Mer nun erkennt er den Ankömmling : „Pardon , Kaiser-
MHe Hoiheit," und er ist dem Kronprinzen  vemi
Ablegen des schweren Pelzmantels behilflich, den hochge-
siM'chsenenK'aiserfoihn bis zur Tür eines nähen Zimmers
geleitend . — Jetzt hastet, etwas atemlos , der Adjutant
heran : „Wo sind Kaiserliche Hoheit?" — der Diener
‘meist nur «uff das betreffende Zrmtmer, um schleunigst
dm: Throrifvlgcr bei Herrn v. Schoen zu melden , und
zwei Minuten spater schließt sich die Tür des Amts-
Kimmers des Staatssekretärs hinter dem Kronprinzen,
her sich eine Arte halbe Stunde Vortrag halten läßt über
bie politlffche Lage. Wer da Hätte zuhören können — es
wäre -gewiß «in famos er Leitartikel aus ^sicherster Quelle"
geworden ! —

AnS einer solchen schöMen ihren Stoff auch zwei
Gelehrte , deren küiAich hier gehaltene Vorträge , so ver-
fMkihe.it i&iette auch waren , eine außerordentliche Aw-

zreHungAkräft ausgeübt : Sven Heb in und Adolf
Wagner.  Auch die Vortrageiiden selbst̂ recht ver¬
schiedener Natur , wenngleich ihnen im Weisen manches
gemeinsam : die bewundernswerte Beherpschung ^des
Stoffes , die eigene ehrliche Überzeugung , das offene,
freie Aufftveten. Hier der kühne schwe-dilsche Forscher,
von s'chimächttger, sehniger Figur , das energische Gesicht
mit dem kurzen Schnurrbart gebräunt , die Augen klug
und uuternehlMUNgsfroH d-urch die Kneifergläisor leuch¬
tend , das Haar glatt gescheitelt, behend und sicher im
Wesen, mit sympathiischem Klang in der iDprache, alles
fest und vertrauenerweckend , man merkt , daß es für
diesen entschlossenen Mann kein „Zurück!" gibt. Und
nun Adolf Wagner , die emsig schaffende Gelehrtennatur,
mit den blassen, barlofen Ällicnen, der güldenen Brille
vor den kurzsichtigen Augen , dem kahle,: Haupt , aber
auch von ihm bezwingend ausgehend der Wille, das
Können , die Gewalt der Rede, die schwierigsten Fragen
erörternd und in schneller Sprechweise behandelnd ohne
die klerriste Aufzeichnung, ohne eine der vielen , genau
-iviodergegebe»ien Zahlen notiert zu haben, ohne eine
Sekunde zu stocken. Wie bei Sven Hcdins Vortrag über
seine Re'iseu in Tibet Hunderte keiiien Einlaß fanden,
so auch bei jenem Adolf Wagners über die Reichösinanz-
reform,' der Andrang war so stark, baß, da der viel zu
klein gewählte Saal schon eine Stunde vorher überfüllt
war , die Polizei die stürmisch Emlatzbegehrenden nur mit
Mühe zurückdrängen konnte.

Ein Lsteister der Rede ward uns am Dienstagabend
entrissen : Adalbert  M a t k ow s ky. Nach schwerem
Siechtum , das wohl auch mit bitteren seelischen Erschütte-
rungett in Berbindüng stand, schloß er nach bewegtem
Abschied von feiner Familie die großen , flammenden
Äugen zum letzten Schlummer . Mit ihm ward uns einer
der Großen , der ganz Großen -der Schaulspiel-kunst ge-
nömüien, seinen Platz unausgefüllt zurücklassend, aber
-zugleich auch die nie verbleich,endeErinnerung an ihn,
den wahrhaft genialen Darsteller , der uns so oft aus dem
grauen Alltag in lichte Höhen reiiner Freuide, hellen 0-ie-
nießöns , frohen BersiNkens in edelste künstlerische
Träume geführt . Zwei Jahrizchnte war Matkowsky an

ilüserem Königlichen Schauspielhause tättg , es war eu tc
Zeit der Blüte für das klassische DraMa , dieser langen
Frist hat der eine Künstler feinen unvergänglsichen
Stempel anfgedrückt, ähnlich wie dereinst Ludwig
D evrie-nt . Unermüdlich arbeitete Mat 'küwskv an sich selbst,
ließ sich-nicht -durch das überschwenglische Lob verblenden ',
Nicht durch die TviumnpHe, die er hier und überall feierte,'
nach dem Höchsten-strebend, wußte er das Höchste zu er¬
ringen , uns Menschen verkörpernd von unserem Fleisch
und Blut , unserem Empfinden , Lieben, Hassen. Herr¬
liche Vorzüge hatte Gm die Natur mit aus der: Weg ge¬
geben, er wußte sie zur Freude aller zu verwenden , vcr-
st>and sie zu meistern , verschmolz aufs innigste Olatur ums
Kunst. Aus dem feurigen Liebhaber ward mWich ,ö c1.
Charakterdarsteller , von welch' gewaltiger Wirkrrng
waren sein Tell , Götz. Wallenstein, war zuletzt noch der
RaibeNsteiner, das Genie schuf hier Unvergeßliches.
Wahrlich, -dieser Wann -ist uns viel zu früh genomuren
worden , und mit tiefer Wehmut stehen wir an -seiiror
Bahre , an der die deutsche Schauspielkunst -umflorte
Kränze -niede-rlogi und ein Recht zur erschütternden Klrrge
hat , denn einer ihrer -Größten schied mit ihm aus tzeu
Reihen der Lebenden!

Königliche Kchanspiele»
Freitag,  den 19. März , zum erstenmal : „Der

DcichgrSf". Ein bürgerliches Schanfpiel in fünf Akten
von Joseph-Lauf  f. In Szene gesetzt von Herrn Ober,
regisseur K ö ch y.

Joseph Laufs hat seinen Roman „Frau Alert ". Bci
in vielen Tausenden von Exemplaren verbreitet ist. m
ein fünfaLtiges „bürgerliches Schauspiel", eine Tragtz ^ ^
„Der Deich-gräf", umgewandelt , die gestern abend-
Königl . Theater vor vollbesetztem Haute mit
PremiereNstimm -ung ihre Uraufführung erlebte, ^ ie
Handlung ist bekannt, sie schließt sich enge an die ^
Romans an , sei hier aber kurz wiederholt : Aleit , ^
arme Schullehrerstochter , hat dem Geliebten
Jugend , Gert Lissers, entsagen müssen, um der Werbrrug
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Hamburger Recht Lamvalt D^. Braband ist um so ver--
tversllicher, als er ein durchaus königstreucr Mann ist
umiö lbei Sen letzten Reichskagsiwahlcu gegen Sie Soziall-
beünokratie kandidiert Hat.

Jede Bevorzugung des Adels ist zu bekämpfe«.
Der Bürger erfüllt feine Pflicht genau so wie Ser Adlige.
Wie darf man da das Bürgertum herabsetzen, inSein man
jamandcn in Sen Skdel „erhebt"? Ein M , ein Heer,
am Batevlanid! (Beifall links .)

Kriegsimiürster v. Einem : Der Abg. Noske Hat mir
-orgöworsen , ich hätte Sie SoziaLSemoLratie vertun-
gdnnipst. Dabei habe ich nur wiederholt , was Sazial-
dcanoikvaten in Wort und Schrift zum Ausdruck gebracht
halben. Wenn ich gesagt habe,
haß bie Sozialdemokratie es mit dem Eide nicht genau

nimmt,
so Halbe ich auch dafür Beweise. Der Abg. Bebel hat den
Bruch des Fahneneides nicht für verwerflich erklärt,
nnlö auf dem Lübecker Parteitag hat er gesagt, er betrachte
«den lEiid als eine leere Forme  l . Ich bleibe also üa-
veli, Satz die Sozialdemokratie Sen Eid unter bestimmten
DerlMiuisson in politischer oder militärischer Hinsicht
nicht glaubt Halten zu brauchen . Auf Sem Jenaer Partei¬
tag ist beschlossen worden , dahin zu wirken , Satz die
juargcac Leute Abscheu vor Sem Militarismus bekommen.
Dabei ist der Militarismus doch weiter nichts als die
Erlfülkung des Diensteides . Herr Bebel hat sein ganzes
Lüben lang dafür gearbeitet , den Staat Wer den Haufen
M werfen . Wollte ich daran zweifeln , ich glaube , ich
würde Herrn Bebel beleidigen . (Heiterkeit .) Schon so
oft ist der große Kladderadatsch von ihm prophezeit wor¬
den. Aber es ging nicht so schnell wie bei WMÄm Busch:

' Ach, die Venus ist perdu,
KMeraSivms von Medici!

(Große Heiterkeit .) Der Staat wird länger halten , als
Herr Bebel glaubt . Die sozialdemokratische „Junge
Garde " treibt eine geradezu cuiPörend aufreizende Agi¬
tation für die Rekruten , und Sie Sache ist in der Tat
sehr ernst.
Im Kalle eines Krieges sollen die Mannschaften veran¬

lasst werden , der Einberufung nicht Folge zu leisten.
(Lärm bei Sen Sozialdemokraten . Zuruf : Wo steht das ?)
Bei KaUtsLy. Und Sen werden Sie doch kennen. (Große
Heiterkeit .) Der Kriegs-Minister verliest die betreffende
Stelle bei Kantsky unter f o r i w ü h r e n ü c n Zu¬
rufen  Ser Sozialdemokraten . Als er feine Schluh-
foligerungen aus Sem Artikel zieht, ruft Ser Abgeordnete
Frank -Mannheim (Sez .): Militärjesuit! (Lärm
rechts. Zuruf rechts: Frechheit! — Präsident Graf
Stolberg rüst den Mg . Frank zur Ordnung .) Herr
RoAke Hat gesagt, Satz bei Pensionierungen Ser Offiziere
Ebers verfahren würde als bei Ser Ser Mannschaft.
Aber Sie Penstoniernng erfolgt nach Gesetz und Recht,
und es wird kein Unterschied gemacht. In Ser lsozial-
SeuroikratifchenPresse ist ein Fall gewaltig anfgöbanfcht
worden , in Sem sin Soldat wegen Gehorsamsverweige¬
rung bestraft »mrröe, weil er sich weigerte , mit der Hand
Mist anzufassen. Wer Sie Landwirtschaft kennt, weiß,
Satz es keine Schande ist, mit dem Mist in Berührung
zu kommen. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)
Es ist das auch keine Schande für einen Kavalleristen.
Ich bin selbst als Kavallerist ansgebildct , und bei keiner
Kavallerie in der Welt greift der Soldat anders als mit
jder Hand zum Mist. (Sehr richtig! rechts.) Was hat
Ser ,-Vorwärts " daraus gemacht? Er Hat diesen Fall
«gjl-sichgestcllt dem, in Sem ein brutaler Unter¬
stf fi zi  e r einen hilflosen Rekruten zwang, seinen
eigenen Dreck in den Mund zu nehmen . Ein derartiger
Vergleich ist eine Schande. (Sehr richtig! rechts.)
Die Mißhandlungen sind auf die Hälfte znrnckgegangen.
Wenn Rekruten durch ältere Mannschaften mißhandelt
werden , so wird das hart bestraft . Herr NoSke möge
erst einmal gegen Sic S chi >m p f w v r t c in >der s oz i a l-
demokratischen P reffe  anstreten . Der Abge¬
ordnete Kopsch hat hingewiesen ans sin Militärverbot,

be§  reichen Gutsbesitzers Barth es van Laak, des Don-
Nerjü, zu folgen, der, ein Protz und wilder Kraftmensch,
iie fein beseelte Frau brutalisiert . Da kehrt Gert als
Deichgräf zurück und die Jugendgeliebtcn fliegen sich
an Sen Hals . Ihre Aussprache wird von einer eifer¬
süchtigen Nähmamsell verraten ; wilde Szenen zwischen
Barthes und seiner Frau , die aber den Stolz ihres
reinen Frauentums zu wahren weih und dem Gatten
seine ehebrecherische Untreue mit dem Wirtsmädel
Stine vorwirft . Der Gegensatz zwischen dem Gutsherrn
und dem Deichgräf wird schärfer. Das trotzige Ver¬
trauen Warthes auf die Festigkeit des Dammes , der sein
Gut schützt, basiert darauf , aber bei der Frühlingshoch-
flut geschieht das Unglück, der Damm reißt , und wäh¬
rend die ganze Bevölkerung Helfend und rettend ein¬
springt, feiert der immer noch trutzende wilde Barthcs
ein Schäferstündchen mit Stine ; dann , als ihm plötzlich
die Größe des Unglücks klar wird , bricht er, der Rot-
weinfäufer , vom Schlag getroffen zusammen. Inzwi¬
schen ist Frau Alcit , ohne es zu wissen schon Witwe, in
dem wogenumspülten Gutshaus tatsächlich die Geliebte
des Dcichgräfs geworden , der gekommen, sie zu retten,
stknn setzt der zweite Teil der Handlung ein. Alcit ist
jenterbt iworden; schmarotze rische Verwandte haben den
Donnerjü schon vor längerer Zeit veranlaßt , ein Testa¬
ment zu ihren Gunsten zu machen. Im Ekel vor dieser
Verwandtschaft mehr als ans Furcht vor der Verar¬
mung, erklärt Alcit , sic trage ein Kind von ihrem
Mann unter dem Herzen , wodurch natürlich das Testa¬
ment Hinfällig wird . Mit behaglichster Schadenfreude
genießt das Auditorium die Bestürzung und Wut der
Erbschleicher, aber die Tragödie setzt wieder ein. Das
zu erwartende Kind ist die Frucht jener Sturmesnacht.
Aleit aber will vor Gericht beschwören, daß es ein ehe¬
liches Kind sei. Auch von ihrem Geliebten erwartet sic
«seinen Rcinignngsschwur . In diesem schweren, seeli¬
schen Konflikt platzt eine halb komische, halb mystisch-
ernste Figur hinein , Gerts Freund , der fromme, mit
Bibelsprüchen vollgestopfte und biblisch redende Deich¬
arbeiter Kiwi . Er erscheint niit der heiligen Schrift,
gMhnt das Vaar . kein falsch Zeugnis abzuleacn . und

das Sen Reserveoffizieren in Hagen Sen Verkehr in
einem gewissen Lokal als unerwünscht  bezeichnet
hat . Ein sehr eigentümlicher Fall , den ich «lieber hier
Nicht zur Sprache gebracht hätte , weil mir scheint, Laß in
diesem Verein es im höchsten Maße merkwürdig
zu gegangen ist. Es haben dort allerdings Nefereüdare,
ich glaube , auch Assessoren, verkehrt . Dieser Klub
nannte sich

„Der Seehund"
(Heiterkeit), und die Manier in diesem Klub war wirt¬
lich — feehimdsmäßig . (Große .Heiterkeit.) Ich weiß
sehr wohl, daß es Stunden gibt, wo — Genialität
herrscht (Heiterkeit) : aber wer:» in dem Klub es Mode
ist, Satz von Anfang an Ser — Übermensch  alle
Regeln Ser Etikette oder Ser Zivilisation abstreift
(Heiterkeit), wenn «der Empfang, sowie der Betreffende
hereinkommt, gleich mit einem Wort beginnt , was ich
hier nicht aussprechen bann — •— roas mit „Altes " an¬
fängt unb mit „loch" schließt — (Minutenlange Heiter¬
keit) — wenn in Diesem Ton gärender Genialität ge¬
arbeitet wird - Sann läuft man eigentlich Gefahr,
daß ans diesen Umgangsformen sich sehr schwierige und
nnangenehme Verhältnisse entwickeln können . (Heiter¬
keit und Sehr wahr !) Dieses — Seühurröstreiben hat
auch in Hagen «selbst auf einem Balle  zu recht unan¬
genehmen und auffälligen Vorgängen geführt , und da
hatte cs, ich glaube , mit Recht, dem General¬
kommando  daran gelegen , zu verhindern , Satz nun
mal einer kvnumt, Ser sich durch eine solche Redensart
beleidigt fühlt und vielleicht durch eitle noch stärkere
beleidigt : deshalb hat Ser komsmandierendeGeneral Sen
Wnüsch geäußert , Saß tit Diesem Klub nicht mehr verkehrt
werden möge. (Lebhafte Zustimmung .) Ich hoffe, daß
der ,;Sechund " sich durch diese Maßregeln verjüngt
(Heiterkeit) und etwas bessere Manieren annimmt.

An eine Revision des Militürstrafrechts kann erst
hcrangegangen werden nach der Beendigung der Reform
des allgemieinen Strafrechts . Das Ehrengerichtsver-
fahren hat bisher im ganzen vortrefflich gewirkt. Herrn
Kostsch kann ich versichern, Satz es unstatthaft ist, Rcserve-
offiziersäspiranten lediglich wegen ihrer Zugehörigkeit
zu einer bestimmten Religionsgemeinschaft
auAznschlietzen. Ich hoffe, daß Das eine gewisse Wirkung
Tahiti rut , daß »cur auf Sie Tüchtigkeit gesehen wird.
Jrrben dürfen also nicht abgewresen werde», nur weil sie

Inden sind.
Es ist einfach ein Akt Ser Gerechtigkeit,  Sah
auch I u <ü e n,  wenn sie t ü cht i g stnid, Reserve-
o«f f i z i e r e w e r S e n . (Lebhafter Beifall links .) Den
Fall B r ab and werde sch nochmals untersuchen . Herr
Erzberger hat behauptet , daß Sem Kommandeur in Pillau
eine glänzende Wohnung anSgostattet worden «sei. Die
ganze Ausstattung hat 263 M . gekostet und die Decken-
'gemälSc beststhen iit einem blauen und einem roten
Strich auf weitzgetünchtem Untergrund . (Heiterkeit .)
Herr Erzberger nrüge also Mit feinen Mitteilungen etwas
v o r s i cht i g e r sein. (Lebhafter Beifall rechts und bei
den Nationalliberalen .)

Abg. Niesebcrg (wirisch. Wer.) erörtert eine Reihe
von Handwcrkersragen , bespricht Sie Vergebung von
Lieferungen ufw.

Weiterberatung Samstag 1 Uhr . — Schluß 8 Uhr.

Preußischer Lurrdtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)
— Berlin , 19. Mürz.

In der Beratung zum
Eise«bahnetat

führt Eisenbähnminister v. Breitendach weiter aus:
Mit elektrischen Bahnen haben wir bisher nur geringe
Erfahrungen gesammelt. Angesichts der ungewöhnlichen
Fortschritte Ser Elektrotechnik wird es aber nötig fern,
auch in einem Hauptbetrieb  einen Versuch an-

dieses, selbst schon schwankend geworden , entgeht dem
drohenden Konflikt, durch freiwilligen Wassertod: Die
dualistische Hauvtharrdlung des Stückes ist einfach, ohne
größere Verwicklung. Sie spielt sich im wcseruilichen in
stark dramatischen Auftritten ab, in der Eisersnchts-
szene zwischen BartheS und seinem Weib, irr den Gegen¬
sätzen zwischen: den beiden Nebenbuhlern , in der schwü¬
len Liebesszene zwischen Barthes und Stine und der
zwischen Gert und Aleit , ferner in dem Auftritt bei der
Testamentseröffnung und schließlich bei dem schweren
Seelenkonflikt am Schluß des Stückes , und erzielt oft
eine äußerst starke, spannende und erschütternde Wir¬
kung. Bei der derben Freskomalerei , wie sie die Bühne
verlangt , mußte nun zwar ein HaupimoMent der Laufs-
scheu Kunst, die seine Stimmungs - und Milieumalerei,
die so liebevoll das Wesen der Heimat umfaßt , verloren
gehen, aber desto kräftiger setzte dafür die Charakteristik
der kleinbürgerlichen Personen ein, die mit althollän¬
discher Genrekunst zum Leben gerufen find und, eine
lustige Schar , die Helden der Tragödie durch das Stück
geleiten . Es sei da nur an die Orakelszene zwischen
den alten , wahrsagenden Weibern und der verliebten,
alten Nähmamsell erinnert , eine geradezu köstliche
Szene , bei der man ganz vergessen konnte, daß es schließ¬
lich auch nur eineAusladung , eine Arabeske war , wie sie
der Dichter ja auch in seinen Romanen liebt . Derarti¬
ges, in ein echtes Interieur hineingebracht , wirkt auch
in der Darstellung außerordentlich — kein Wunder , da
Frau Blei Liren  und Fräulein Santen  dabei be¬
teiligt waren . Nicht so günstig stand es mit der Haupt-
besetzung. Man weih, wie sehr Laufs mit vollem, künst¬
lerischen Bewußtsein ein blumige Rhetorik pflogt, die
piÄchtige Bilder und Gleichnisse zeitigt . „Wie Hyazin¬
then blaut die weite Fläche", soll der Kaiser oft, das
farbenfchöne Wortvild bewundernd , rezitiert haben.
Diese Sprache reden alle seine Figuren , selbst in den
Klatsch der alten Weibchen klingt das hinein , wenn sie
beispielsweise in lustig-überstiegenenen Reden von der
„herkulanischen Force " des Deichgräfen reden, oder
wenn biblische Wendungen in den Gesprächen zutage
Ammen . Selbüverktändlich muß die Darstellung dem
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zustellen, der sich nicht auf den Personenbetrieb be¬
schränkt, sonLern gleichmäßig Personen - und Güter¬
verkehr  bewältigt . Es ist hierfür die große Linke
Magdeburg - Leipzig  geplant . Eine Vorlage
darüber wird dem Hause bald zugehen- Ebenso bedeut»
sam ist die Frage , ob

elektrische Konknrrcuzüctriebc
zugelassen sind. Beim Nah- und Vorortverkehr haben
wir gegen die Konkurrenz von elektrischen Prtvar-
bahnen keine Bedenken. Die Staatsbahnverwaltnng
denkt nicht daran , den Vorortverkehr  über ein ge¬
wisses Ai aß hinaus zu erweitern . Die Betriebsmittel-
gemeinschaft bringt Vorteile . Preußen hat in dieser
Frage mehr nach nationalen  Gesichtspunkten gehan¬
delt, während es sich bei anderen Bundesstaaten MN
finanzielle Interessen handelte.
Mit Zuschlägen z» de» Speisewagen werden wir nichts

erreichen.
Man würde nur den Reisenden 3. Klaffe gewiffermaßen
ein Recht darauf geben, noch länger  im Speise¬
wagen zu sitzen. (Heiterkeit.) In bezug auf die
Bauten  würde ich mich freuen , wenn die Gemeiusen
nicht immer mit Palastbauten vorangeheu . Daß bei uns
eine stürmische Jagd nach Ersparnissen stattfrndet, kann
ich nicht zugeben. Die Frage , ob der Jurist einen tüch¬
tigen Berwaltungsbeamten abgibt, wird schon seit Jahr¬
zehnten erörtert . Es ist nicht richtig, daß unsere
Juristen nur so hineinspringen  in die Verwal¬
tung ohne jede Vorkenntnis von wirtschaftlichen Dingen.
Ich habe immer wieder von Männern der Praxis die
Anerkennung gehört, daß die Werwaltnngsboamten
gerade in großen wirtschaftlichen Fragen sich ausgezeich¬
net betätigt haben. Warum greift denn die Baukwelt,
die Großindustrie so häufig auf unsere Verwal¬
tung  s b ea m t e u zurück und nimmt uns zu unserem
Bedauern ausgezeichnete Männer ? Das spricht doch für
die Eisenbahnjuristen . Assessorismus  gibt es boi
uns nicht. Zwischen Technikern und Juristen in der
Eifenbahnverwaltung herrscht mit der Neuorgarrifatlon
ein ausgezeichnetes Einvernehmen . Ädur einige Heiß¬
sporne  konstruieren leider noch Gegensätze. Die
Hebung der Stellung der Techniker habe ich mir immer
angelegen sein lassen. (Beifall .)

Unterstaatssekretär DomboiS : Der Minister ist mit
der Kommissionsresolution einverstanden.

Abg. v. Quast (kons.) weist darauf hin, daß Sie ledig¬
lich der Beförderung von Agrarprodukten
dienenden Bahnen von der Konjunktur gar nicht berührt
worden seien. Die unentgeltliche Beförderung der Post¬
sachen, die der preußischen Bahn jährlich 38 Millionen,
den übrigen Bahnen 40 MMonen kostet, muß geänSert
werden. <Die Einnahmen aus dem Personenverkehr
stehen in keinen Verhältnissen zu Hessen Zunahme.
Speisewagen 8. Klaffe sind empfehlenswert . Angesichts
des ständigen Steigens der Ausgaben ist größte Vorsicht
bei Gütcrtarifermäßigungen  geboten . Zu¬
stände, wie jetzt in Frankreich , wird der Minister , so
hoffen wir , bei allem Wohlwollen gegen das Bahnper-
sonal nicht cinreißcn lassen! (Beifall rechts.)

Abg. Gyßling (freis. Vpt .) : Wir wollen auch nicht
die Zukunft auf Kosten der Gegenwart belasten, aber
auch nicht die Gegenwart auf Kosten der Zukunft . Der
Ansgleichsfonds hat die Schwankungen im Eifenbahn-
eiat nicht beseitigen können, weshalb wir zu anderen
Mitteln greisen müssen. So lange wir keine festen
Grundsätze haben, werden wir keine Klarheit über die
Finanzlage der preußischen Eisenbahn bekommen.
Allerdings dürfen diese festen Grundsätze uns auch nicht
in unserer Bewegungsfreiheit allzu sehr beschränken,
denn spanische Stiefel wollen wir nicht.

Eine Erhöhung der Gütertarife
läge weder im Interesse der Industrie , noch Der Land¬
wirtschaft. Ich verstehe nicht, daß die Konservativen eine
solche Erhöhung wollen. (Widerspruch rechts.) Jawohl,
in der „Krenzzeitnng "! (Erneuter Widerspruch

Rechnung tragen , damit der Stil gewahrt bleibt . Aber
damit haperte es. Denn während beispielsweise Herr
L effl er — und mit Glück zu beweisen suchte, daß sich
diese rhetorische Ausdrncksweise sehr wohl modern
realistisch anwerben läßt , daß sie sogar ziemlich
natürlich wirken kann, wenn sie eben, wie sie künstle¬
risch geboten, auch künstlerisch gemeistert wird,
wurde die Rede seines Gegenparts , des Deichgräfen,
noch durch organische Mängel bcetntrüchtigt, tu großen
Auftritten zu einem klingenden Erz und einer tönenden
Schelle. Der Deichgräf des Herrn Malcher  kam in
keiner Weise gegen den wilden Donnerjü des Herrn
Leffler auf , auf dessen Seite vielmehr die „her kulant sche
Force " rvar. So trat denn, ganz der dichteröschen Ab¬
sicht entgegen, der Titelheld gegen den zurück, deu er
doch in jeder Weise überstrahlen sollte, und an diesem
Mangel krankte die ganze Darstellung , die übriger^
von der Regie des Herrn Köchy sorgfältig vorbereitet
war . Schade nur , daß sie es wieder im Tempo ver¬
fehlte. Wieviel besser wäre manche Szene noch zur Wir¬
kung gekommen, wenn die Regie sie energischer znsam-
mengefaHt hätte , wie beispielsweise bei der ersten
Liebesszene zwischen Gert und Aleit, und der ent¬
sprechenden Szene ziwifchen Barthes und der Wirtin
leichtfertigen Töchterlcin , das übrigens eine sehr ange¬
nehme Verkörperung durch Frau Doppelbauer  er¬
fuhr. Fräulein E i che l s h e i m stellte die Aleit aus¬
drucksvoll dar . Herr Andriano,  Herr Schwab,
Herr Kober,  Herr Z o l l i n und Herr H e r r m a it.it,
vortreffliche niederrheinische Typen , auch Herr Stric¬
he  ck als frommer Deicharbeiter bis dahin, wo er mit
erhobener Bibel das mahnende Gewissen spielte; dort
tat er leider den bekannten Schritt von: Erhabenen znn:
Lächerlichen, wodurch die letzte Szene cinigermatzen bc-
einträchtigt wurde.

Das Publikum folgte der Darstellung mit großer
Spannung und bereitete dein Dichter, der nach jedem
Akt öfter erscheinen konnte, lebhafte Ovationen.

Len. v. B«,
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(rechts.) Die Fahrkartensteuer wird auf die Dauer nicht
»aufrecht zu erhalten sein trotz des jetzigen Standpunktes
der Budgettonnn ission des Reichstags . Die 4. Wagen¬
klaffe darf nicht auch noch mit der Fahrkartcnsteuer be¬
lastet werden . Beim Wagenverband sollen angeblich die
Hvheitsrochte der Einzclstaatcn nicht berührt worden sein.
Ans dem Gebiete der Elektrisierung muß so schnell «!S
Möglich vorgegangen werden . Da wir einmal das
StaatAbahnsystem haben, das sich ja auch bewährt hat,
darf die Verwaltung hier nicht zurückstchen. Die Klagen
über die Benutzung der Speisewagen  sind üder-
triebcn . Wir freuen uns , das; sich die Arbeiterausschüffe
«bewährt haben. Die technischen Beamten klagen noch
immer darüber , daß sie Lei Beförderungen nsw. gegen¬
über Len VerwaltungsLeamtcn zurückgesetzt werden.
(Sehr richtig! links .)

Abg. Dr . v. Woyna (freikons.) : Die Betriebsmittcl-
gemeinschaft ist ein Fortschritt . Im Hochbau sind Er¬
sparnisse möglich. (Sehr richtig! rechts.) Ein Holländer
hielt einmal eine Dienstwohnung für Unterbeamtc für
ein Schloß! (Hört ! Hört !) Wenn der Etat «auch ein un¬
erfreuliches Bild bietet, so werden doch auch wieder
bessere Jahre kommen. (Sehr richtig!)

Abg. Dr . Pachnicke (freist Vgg.) kritisiert die
Methode 'der Etatsausstcllnng . Werbende Anlagen auf
Anleihen nehmen, heißt noch lange nicht Schnlöenwirt-
.schaft treiben . Die Staatsbahnen haben ihre Vorteile,
aber auch ihre Nachteile. Aber die Akten: Staatsbahn
oder Privatbahn ? sind ja in Preußen längst geschlossen.

Die Fahrkartensteuer darf nicht auf die 4. Klaffe
ausgedehnt werden zu einem Zeitpunkt , in dem die
breiten Massen durch nugehcure Summen indirekter

Steuern belastet werden!
Wir freuen uns , daß der Güterwagenverband zustande
gekommen ist, und ebenso über die Einrichtung der
Arbeiterausschüffe. Der Redner polemisiert gegen den
Abg. Frhr . v. Zedlitz, der gestern von unserem ge¬
mäßigten Schutzzoll gesprochen hatte. Wenn unsere
Schutzzölle mäßig seien, dann wisse er nicht, wo das
Übermaß  beginne . (Sehr richtig! links .) Gehe man
doch einmal zu einem gemäßigten Schutzzoll über und
schaffe Verkehrserleichterungen ! Dann werden Verkehr
und Einnahmen wachsen! (Beifall links .)

Abg. Hirsch-Essen (natl .) : Die Eisenbahnen sind
nicht nur dazu da, den Staatssäckel  mit möglichst
vielen Millionen zu füllen. Sic sollen dem Verkehr
dienen im allgemeinen volkswirtschaft¬
liche n Intere  s s e. An diesem Grundprinzip müssen
wir fcsthalten. Die Konservativen wollen jetzt plötzlich
Tariferhöhungen vornehmen . Wenn die billigen Tarife
»abgeschafft werden sollten, dann kämen doch in erster
Linie die niedrigen Ansnahmetarife für landwirtschaft¬
liche Güter in -Betracht. Die Beseitigung der Kohlen-
»ausfuhrtarife wäre eine durchaus verfehlte Maßregel.
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Minister v. Breiienbach äußert sich über die Elektri¬
sierung der Berliner Stadtbahn . Ohne eine Erhöhung
her Fahrpreise würde sie nicht durchführbar sein.

Abg. Stroffcr (freikons.) klagt über Belästigungen
des Publikums durch Mitnahme zu großer Gepäck¬
stücke in  die Züge und führt weiter Beschwerde dar¬
über, ' daß zu wenig Rauch erwägen zur Verfügung
ständen und in den Speisewagen nirgends geraucht wer¬
den dürfe . Der größere Teil des Publikums sei doch
^Raucher. (Oho ! bei einigen Nichtrauchern.) Selbst das
zarte Geschlecht rauche zum Teil . (Große Heiterkeit .)
Im Interesse der Ne i chs f i n a n z e n müsse dieses
Rauchverbot beseitigt werden . (Erneute Heiterkeit und
Zustimmung bei den Rauchern .)

Minister v. Breitenbach : Wenn der Reichsschap-
sekrctär mich im Interesse der Reichsfinanzen um eine
-Beseitigung des Rauchverbots in den Speisewagen bitten
sollte, bin ich bereit , diesen Vorschlag in nähere Er¬
wägung zu ziehen (Große Heiterkeit.)

Einstweilen muß ich das Rauchverbot für berechtig!
erklären.

Man soll nicht vergessen, daß Loch die Damen , zum
größten Teil wenigstens , Nichtraucher sind, und daß diese

Konzert.
Konzerte über Konzerte ! Trotz des nahenden Früh¬

lings will das Füllhorn der Kurhaus -Direktion „sich
nimmer erschöpfen noch leeren ". Gestern gab es wieder
etwas Extra 'es:  Der vielgerühmte Münchener .Kam¬
mersänger Heinrich Knote  war erschienen und ver¬
setzte das ziemlich zahlreich versammelte Publikum in
den unausbleiblichen Tcnortanmel des Entzückens.
Herrn Kno-tes Organ ist aber in der Tat von Natur bc-
guadet wie wenige : der Klang voll und stark; von eher¬
nem Glanz ; von purpurner Färbung ; der Bortrag
knnstgcmäh intendiert und warm belebt. Die Grals-
Erzählung ans „Lvhengrin " gab der Sänger in echt
-dramatischer Steigerung : geheimnisreich beginnend
und mächtig anschwellend bis zu der triumphierenden
Schlußwendung ! In Walthers Preislicd aus den
„Meistersingern " ließ Herr Knote eine vibrierende
Wärme des Gefühls walten , und in den (von Herrn
Musikdirektor Spangenberg  recht geschickt akkom-
pagnierten ) Straußschen Liedern allen leidenschaftlichen
Ergüssen die kräftigsten und nachhaltigsten Akzente zu¬
teil werden : vielleicht hätte in dieser Hinsicht sogar
etwas mehr Zurückhaltung nicht geschadet. Doch schließ¬
lich / überwog immer wieder die Freude an diesen
-so reich und mühelos ausströmenden Töyeii , die den
weiten Saal förmlich wie mit elektrischen Strahlen
durchzuckten und — alles elektrisierten.

Das Kurorchester  wurde gestern ausnahms¬
weise nicht von dem städtischen Kapellmeister und auch
nicht von seinem designierten Vertreter , sondern, da
beide vermutlich Zahnschmerzen hatten , von Herrn Kon¬
zertmeister Kaufmann  geleitet . Soweit die flüchtige
-Berührung eines Dirigenten mit einem wohlstudierten
und festgefügten Orchestcrkörper überhaupt ein Urteil

WresVKSerrLV DKyman.
auch nur zum Teil die Damenconpss aufsnchen. Die
.Beschwerde des Vorredners wird mir Anlaß geben, dem
Personal erneut einzuschärfen, daß große  Gepäckstücke
nicht mit in die Züge genommen werden dürfen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange-
nommcit. — Die Resolution der Kommission gelangt zur
Annahme.

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr : Fortsetzung;

Schluß 4 Uhr . ' i
f 4-

Herrenhaus. 1
Aim Ministcrtisch Kommissare.
Präsident Freiherr v. Mantensfcl eröffnet Die Sitzung

u'm 1 UHr 20 Minuten.
Eine Reihe K-einere Vorlagen wird »öcbattelos

critdMgt, darunter berSkwatsvertrag zwischen Preußen
und Sachsen-Weimar , Her mit der Durchführung der
GvunWücks»zNsammcnlegungcn und der damit vorbarn-
,denen Ablösungen in Sachsen-Weimar die preußischen
Ansc!inandersetz ungs-b-chörd en betraut.

Wer den -Gesetzentwurf, betreffend
die Verpflichtung der Gemeinde« in der Provinz Hesscn-

Najsan zur Haltung von Ziegenböcken,
berichtet Riedescl Freiherr zu Erfenbach. Der Entwurf
wind nnveräwöert angenommen.

Aüf einen Antrag des Amtsanwalts zu Vietz um
Erteilung der Genehmigung zur Einleitung der Unter¬
suchung gögen das Herrenlhausmitglied v. Klitzing
wogen einer Mit Str »a»fe bedrohten Handlung (Jagd-
poltzöikontravention ) hat die Gefchäftsordnungskoümnis-
sion beschlossen, die beantragte Genehmigung zu erteilen.

Für den KommMouSbeschluß spricht
v. Bnch-Carmzow : Herr v. Klitzing hat tot der Schon¬

zeit ein  Wild geschossen, das äußerlich den -Eindruck einer
Ricke machte, von dem aber in Berlin an den Zähnen
festgostellt wunde, daß es ein Rchkitz war . (Heiterkeit .)
Es Handelt sich also um d-ie Frage , daß . wenn jemand eine
Nicke schießen will , er vorher die Zähne zähl-en mutz.
(Gr . Heiterkeit .) Daß die Sache einen poli¬
tischen  Anstrich hat , nehmen wir nicht an . (Stürm.
Heiterkeit .) Wir giaiulben nicht, »daß der -Amtsanwalt in
Vietz -gegen Herrn v. Klitzing mit Rücksicht ans dessen
politische Tätrgjk-eit vongegangen ist. (Erneute H e -i t -e r -
keit .) In Erwägung aller »dieser Umstände »hat die
Kommission beschlossen, die GenchmiguUg -zu erteilen.
(Allgemeine Heiterkeit .)

Das Haus Hüschiließt öomgomäß.
Oberbürgermeister Schnstehrus -CIHarlottenv-urg »be¬

richtet über den Gesetzentwurf, betr . die Erweiterung des
LandeLpolizeibrzirks Berlin . Nach dom Gclsetzenbwnrf
tritt »dem La n d e s p o l i z e i -b c z -i r k Berlin  öle
Gemeinde Stralau Hinzu. Der Entwurf wird nach kurzer
Debatte unverändert angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Nächste Sitzung : Unbestimmt,  aber nicht vor

dem 80. März.
Schluß V20  UHr.

_ _ - -

Deutsches Reich.
* Nifat -Pascha in Berlin . Der Kaiser  verlieh

dem türkischen Minister des Äußern Nifat -Pascha &-a§
Großkreuz des Noten Adlerordens . Der Reichs¬
kanzler  empfing gestern Risat -Pascha. — Der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. S -choen
hatte vorgestern nachmittag mit Nifat -Pascha eine län¬
gere Besprechung. Der Minister speiste gestern bei dem
Staatssekretär.

* Auch Württemberg hält an der Nachlaßstener fest!
In der gestrigen Sitzung »der württembergischen Finanz-
kommission gab der Minister der Finanzen v. Gehler
die Erklärung ab, di-e Staatsregiernng habe sich vom
ersten Beginn -der Verhandlungen über die Reichs-
finanzreform für die Nachlaßsteuer ausgesprochen ars
der den Interessen des Reiches wie der Einzelstaaten
tat gleichen  Matze -am be  ste n entsprechenden Lösung

über -die Vefähigun -g deS erstgenannten zuläßt , möchte
man annehmen , baß Herr Kaufmann eine entschiedene
Kapellmeisterbegabung besitzt. Charakteristisch scheint
mir ein gewisses jugendliches Draufgängertum , viel
Strammheit in: Takt und echt musikalisches Tempe¬
rament : die Energie äußert sich oft noch etrras hart und
gewaltsam. Drei anspruchsvolle Werke wurden zu Ge¬
hör gebracht: nächst der Wagnerschen „Faust -Ouver¬
türe ", deren geistiger Gehalt sich allerdings gestern nicht
klar genug ausprägte , — die große F-Moll-Sinfonic
von Lschaikowsky. Der lärmende Charakter dieses
Werkes offenbarte sich mit aller Entschiedenheit ; den
vornehmsten Eindruck hinterließ das pikante -scherzo,
das fast ganz auf dem Pizzika -to der Streichinstrumente
basiert und zum Schluß durch eine geschickte kontrapunk-
tische Verknüpfung der bis dahin benutzten Motive auf-
fiillt. Dieser Satz , ebenso wie das Finale , das zum Teil
von einem russischen Tanzlied oder Reigen beherrscht ist,
gelangen in der Ausführung am besten; der Dirigent
konnte hier seiner .Vorliebe für die möglichst scharfe
Hervorhebung dynamischer Gegensätze vollauf Genüge
tun . Auch eine Novität fehlte nicht: die Tondichtung
„L ’apres -midi d’un faune ", des französischen Kompo¬
nisten F . Debüssy. Sie birgt manche stimmungsvollen,
tonmalerifchen Reize ; ein „Waldweben", wie es freilich
ohne Wagners Vorgang undenkbar wäre : Blätter¬
rauschen; Vögleinsang ; der Faun scheint di« munteren
Naturlaute aus seinem Syrinx -Instrument nachznbilden
und — schlummert darüber ein. Die Instrumentation
ist von höchstem Raffinement , voll zart eingefponnener,
seiner Details . Der Klang unseres Orchesters hätte oa
wohl noch etwas mehr Duft und Zartheit vertragen,
doch darf die Wiedergabe im übrigen virtuos -genannt
werden. — Das Publikum belohnte das -gestrige erste
Auftreten des sch-warzgulo-ckten schneidigen Dirigenten
mit dem üt solchen Fällen üblichen „enthusiastischen"
Beifall . 0 . D.
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für Einfügung der direkten Steuer in der Reichssimnrz-
veform. Sie habe während der weiteren Berhandlungerr
in dieser Angelegenheit an der Nachlaßsteuer stets rin»
Entschiedenheit s e stgehalte  n und sonach ihr
Verhalten -gegenüber den abweichenden Anregungen
und Vorschlägen bemessen. Auch heute halte die Regie¬
rung an diesem Standpunkt fest und erblicke in der Nach--
laßstener nach wie vor »die geeignetste  Lösung für
die mannigfachen Schwierigkeiten , die sich bei der Be¬
ratung über die Reichsfinanzveform ergeben haben.
Hieraus ergebe sich auch die Stellung der Regierung
gegenüber dem Kompromiß autrag , dessen nachteiliger
»Einfluß aus die Verhältnisse der Bundesstaatett in
staatsrechtlicher und finanzieller Hinsicht seines Er¬
achtens zutreffend därgelegt sei.

* Die Erbanfallsteuer . In freikonservativen Kreisen
gkaribt man jetzt positiv, daß die Frage der direkten
BestMerung bei der Stouerresorm sich au»f die ErVuwfall-
steuer konzentrieren wird , für 'die auch wohl der Block
mit wenigen Ausnahmen stim-men dürfte . Die Evb--
ansalllsteuer vermeidet Härten , welche der Nachlaßsteuer
anhasten insofern , als bei mehreren Erben der geringere
StLuerpro -zentsatz von dom bereits geteilten GesaMiver -,
Mögen erhoben wird , während bei der Nachlaßsteuer die
Steuepsumme lcd»ig»ltch mit Micksicht aus den Gesamt¬
betrag und oihne Rücksicht auf die Teile , tot die er nach¬
her zerfällt , erhoben wird.

* Eine neue Tabaksteucrvorlagc . Im Reichsschatzaml
wird auf Grund der Beschlüsse der Subkommission des
Reichstags eine neue Tabaksteuervorlage ausge-
arbertet , die außer einer Erhöhung der Jnlandssteucr
einen Zollzuschlag von 80 Prozent des Wertes für be¬
arbeitete und unbearbeitete ausländische Tabakblätter
Vorsicht. Der Zollzuschlag soll erhoben werden beim
Übergang der ausländischen Tabakblätter an den Ver¬
arbeiter , bis dahin sollen sie unter der Zollaufsicht de«
Reiches bleiben. Das Weitere wird einer in Bremen
zu errichtenden zollamtlichen Prüfungsstelle überlassen,
die mit weitgehenden Machtbesugnrsscn ausgestattet
wird.

* Plenarsitzung des Dnn -oesrais . dn oer vorgestrt»
gen unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Freiherrn
v. Bethm-ann-Hollweg abgehalten-en Plenarsitzung d-es
Bundesr -ats wurde dem vom Reichstag abgeänderten
Entwurf des Gesetzes -zur Abänderung des Rcich-sg-e-
setzes wegen Beseitigung der D-oppelbesteuerung vom
13. Mai Zustimmung erteilt.

* Das StaatStnintstcrinm trat gestern in Berlin zu
einer Sitzung zusammen.

* Kein deursch-japanischer Vertrag über Ostasien.
Die Nachricht eines Berliner Blattes , daß zwischen
Berlsir und Tokio Verhandlungen über einen Vertrag
zum gegenseitigen Schub der Interessen in Ostasien
und im Stillen Ozean schwebten, entbehrt der Begrün,
düng . Es schweben keine  solchen Verhandlungen.

* Verständigung zwischen Hohenzollern und Welfen?
Der Herzogregent von Braunschweig soll vorgestern in
München in einer längeren Unterredung den Prinzen
Ernst August von Braunschweig zu einem Besuch
Braunschweigs anläßlich der . Jubiläumsfeier der
braunschweigischen Regimenter eingeladen haben. Daß
eur solcher Besuch nun doch stattfindet , kann als ein
Beweis dakür angesehen werden, daß die Wege für
eine friedliche Verständigung zwischen den Hohen-
zollern und den Welfen geebnei werden sollen.

* Das Eugen -Richter-Denkmcil in Berlin . Wie der
Ausschuß für "das Eugen - Richter - Denkmal mitteilt,
hat der Kaiser  seine Genehmigung  zur Auf¬
stellung des Denkmals Eugen Richters auf dem
Askani scheu Platze  in Berlin erteilt , und zwar
soll das Denkmal auf einer etwas ruhigeren Stelle dos
Platzes errichtet werden, als cs die vom Berliner Magi¬
strat in Aussicht genommene war.

* Ein sozialdemokratischer Parteisekretär wegen
Majestätsbeleidigung verhaftet . In Stratzburg wurde
auf Anweisung der Staatsanwaltschaft der sozial-

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur.

In Cassel  ist die Opernsängerin Frau O 11 if ; e
Porst gest 0 rben,  die 13 Jahre lang zu den
licbtesten Mitgliedern der dortigen Hofbühne gehört hat.
Sie war eine Opernsoubrette und Operettensängcrln
ersten Ranges.

Erik -a W -ed -ekind,  die bekannte Kolor-atitv-
sängerin der Dresdener  Hofoper , scheidet ans penc
Verbände dieses Theaters am 1. April aus und wird
von da ab zunächst nur Gastrollen geben und in Kon¬
zerten auftreten . Während des Monats Atai wird -stH
Frau Wcdckind -ans -einer Gastspielreise in Schweb
befinden und später eventuell auch nach England
Amerika gehen.

Bildende Kunst und Musik.
Anläßlich des 480. Geburtstages von I 0 h. Calvin

(10. Juli 1909) -erscheint demnächst zu Ehren des großen
Reformators eine C h 0 r a l ka n t a t e mit Begleitung
von Blasinstrument -en und Pauken , komponiert von
U. Hild -ebrandt  im Verlag von F . E. C. L-euckart
in Leipzig. Der Text ist nach Worten der heilig .̂
Schrift znsammen-gestcllt von Prof . Dr . In l. « m c n s,
in Straßburg und wird -in vier Sprachen (deutsch, eng,
lisch, französisch, holländisch) veröffentlicht.

Wissenschaft»nd Technik.
Die Mitglieder des Komitees für die Dänemux -̂ ,

-Expedition tot Kopenhagen haben beschlossen, ans c»ittct
Motorjacht eine kleinere Expedition nach der Nordo -c-
küste Grönlands auszusenden , um in -den Besitz
Tagebücher und Kartenskizzen, welche die Mitglieder j> cr
Dänemark -Expedition , Mylins Erichsen und H 0 e q 5
Hage  n, wahrscheinlich im Danmarksjorö niederg-ei ^ ^
haben, zu gelangen . Der Expeditionsplan ist von 5-c« ,
bekannten Polarforscher Ejnar Mrkkelsen enWvrfen
der auch zum Leiter ansersehc« ist.
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demokratische Parteisekretär Knauf verhaftet . Die Ur¬
sache der Verhaftung soll eine Majestätsbeleidigung
sein , die Knauf in einem Vortrag ausgesprochen haben
soll.

R 'grlämerrrarftsckrs.
Neuer Zuwachs im Zentrum . Der zweite Welfe

ocs Reichstags, der nengewähltc Abg. v. Danitenberg,
ist ebenfalls der Zentrstmssraktion als Hospitant bei-
'getreten , so daß Sas Zentrum 105 Mitglieder zahlt , also
ftnsollgc Biingen-Alzcy und Verven -Hoya zwei  Mit-
iglivder mehr.

Unfall eines Reichstagsabgcorbuctcn . In der
gestrigen Sitzung 6.ct Bndgetkommission wurde der
Reichstagsabjgeordnete Schräder  plötzlich von einem
L>hNm-achtsan>fall betroffen , der auf Übearbeitnng des
jetzt 75jährigen zurückzufuhven ist.

geer rrrrd Flotte.
' Personal -Veründerungca . Eller,  Hanptnc . der Res.

a . S>., zuletzt in der Reserve des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 87,
ist die Erlaubnis erteilt , an Stelle der Lanow.-Armee-Unrform
die Uniform der Res.-Offiziere dieses Regiments zu tragen.
v Linienschiffe als Eisbrecher . Das Kommando der
-Hochseeflotte in Kiül entsandte ans Wunsch der Schiff-
SfaHrtsckreHe zwei Her größten  Linienschiffe , Um die
noch Äurch Gis Mockierten Häfen der Küste für die Schiff-
fährt frei M machen.

die sofortige Beschaffung von S chi ffe n d e s neuesten
Typs  nicht derart sei, nm die Sicherheit des Reiches
zu gewährleisten . Balfour wird nächsten Montag die
Regierung aufsorderu , einen Tag zur Besprechung
seines Antrages scstzufctzcu.

Duigoore « .
Auf bulgarischer Seite herrscht über die Vcr-

fchleppnug der endgültigen Regelung der türkisch-bul¬
garischen Streitfragen großer Unmut , besonders , da ans
Konstantiuopct Nachrichten vorliegen , nach denen von
der Türkei die Frage der Anerkennung Bulgariens von
der vorherigen Lösung verschiedener Fragen wirtschaft¬
licher und finanzieller Natur abhängig gemacht wird.

Neusten.
Die Belagerung  von Täbris dauert fort . In

der vergangenen Nacht hörte man in der Stadt unaus¬
gesetzt Schießen. Die Truppen des Schahs setzten die
benachbarten Dörfer in Brand , die von den Einwoh¬
nern verlassen waren . Die Brotkrise wird immer be¬
denklicher. Hungrige Personen belagern stundenlang
die Bäckereien.

Kuba.
Der Rädelsführer  der kubanischen Unruhen

ist verhaftet worden.

Ausland. . ;
©Jterrcidi-ifnesßrn.

Wie die „Neue Freie Presse" aus Budapest meldet,
wird sich Ministerpräsident I)r . Wckerle im Laufe des
Heutigen Tages nach Wien begeben, um mit dem
Minister des Äußern Frhrn . v. Aehrenthal zu kon¬
ferieren.

ZtaUe « .
Der Vertreter des Militärblattcs „Preparacionc " in

Venedig erfährt , das Kriegsministcrinan arbeite an einer
Vorlage Wer die B e r >st ärknng der O stg r c n z e
Italiens.  Der Abmarsch einer FestnngAartilleric-
Brigade von Turin nach Venedig sei beschlossen und un¬
mittelbar bevorstehend.

Rrchiand.
Die auswärts verbreiteten Gerüchte über die

Demission des Ministers des Auswärtigen Jswolsky
Pud , wie die „Petersburger Telegraphen -Agentur " mel¬
det, absolut unbegründet ; — leider,  kann man unse¬
rerseits wohl hinzufügen , denn Jswolsky ist zurzeit der
sHaup istö  r e n fr  i cd in der europäischen Diplv°
ptatie.

Fvarrkr 'erch.
Die Poststrerkinteryellation in der Kammer.

Vor den Zugängen zum Palais Bourbon war
Nestern ein starker Sicherheitsdienst eingerichtet. Die
Tribünen der Kammer sind überfüllt , der Saal vollbe-
,fetzt. Zahlreiche Postbeamte wohnen der Sitzung bei.
Der Präsident cröfsnete die Sitzung gegen 3 Uhr. Unter
Unruhe des Hauses appellierte Leroy (radikaler
Republikaner ) an die Wachsamkeit der Regierung und
idie republikanische Gesinnung der Postbeamten , nur
'der gegenwärtigen unhaltbaren Lage ein Ziel zu setzen.
-Massabuan (unabhängiger Republikaner ) schrieb die
/Schuld an dem Streik der Znsammenhanglofigkeit in
zder Verwaltung zu. Die Telephonistinnen seien über-
^bürdct. Beförderungen würden ans politischen Beweg¬
gründen vorgenommen . Die Beamten erwarteten ver¬
geblich ein Reglement . Redner erinnert Simyan daran,
-daß er ebenso wie der Arbeitsminister Viviani 1899 der
Dagesordnnng znstimmitc, die den Postbeamten das
Streikrccht zubillizte . — Der Deputierte Sembat
/(Sozial ) äußerte sich dahin , daß der Ausstand entstan¬
den sei, weil die Regierung es im Gegensatz zu ihren
Vorgängerinnen versäumt habe, WorbereitungDmaß-
vogelu zu treffen , und weil sie sich ferner geweigert
Habe, mit dem Personal zu verhartdeln . Die Mehrzahl
Her Postbeamten hat gar nicht die Absicht, einen
Kampf gegen den Staat anzufangen . Redner führte
dann die Ursachen dieses plötzlichen Ausstandes auf und
-nannte besonders die berechtigten Ansprüche des Per¬
sonals aus Beförderung und die verhängten Strafen.
zZnm Schluß bat er die Kammer , nichts zu tun , was nicht
wieder gutznmachen sei. (Beifall auf der äußersten
Linken .) — Unterstaatssekrctär Simyan  ergriff hier¬
auf das Wort , um mit fester Stimme und unter lcbhas-
!tem Beifall der Linken ausznführen , daß, wenn die bis
'fetzt ausgezeichneten Beziehungen zwischen.Regierung
/und Beamtenschaft unterbrochen seien, dies weder die
Schuld der. Regierrrng , noch, die seinige sei. (Lärm
'auf der äußersten Linken .) Won einem festen
/Prozentsatz bei den drei Beförderungsarten (nach
^Wahl unter Berücksichtigung von den für eine Be-
ssördernng sprechenden Faktoren und nach dem Dienst-
alter ) sei nicht die Rede. — Nachdem die Diskussion bis
/gegen Mitternacht fortgesetzt worden war , nahm  die
/Kammer mit 368 gegen 211 Stimmen eine Tagesordnung
Net na ch an , welche besagt, die Kammer beschließt,
einen Streik von Beamten nicht zuzulassen, sie spricht
der Regierung das Vertrauen aus , daß sie Ordnung
und Ruhe im Post--, Telegraphen -- und Telephondienste
aviederherstellen werde, billigt ihre Erklärungen und
geht zur Tagesordnung über.' »

700 Beamte entlassen.
Minister Barthou  Unterzeichnete gestern vvv-

HMtag im Einverständnis mit dem Ministcrrat und ans
Heu Vorschlag des UnterstaatssekrctärS Simyan eine
Hanse Anzahl Eutlaffungem Die Regierung will nach
und nach 760 Beamte,  die zurzeit schon vom Dienst
suspendiert sind, e n dg ,ü l t i g entlassen.

EirgkauL.
Balfour Hat einen Antrag eimgebracht, in dem er¬

klärt wird , daß die Politik der Regierung in bezug aus

Luftschiffe und Aeroplane.
rrb . Fricdrichshafcn , 20. März . Die gestrige

Fahrt des Reichsluftfchiffes  galt einer B e-
l a st u n g s p r o b e. Es fuhren außer dem Grafen
Zeppelin und den militärischen Vorgesetzten der Luft¬
schiffertruppe auch eine Anzahl Soldaten mit , so daß
das Luftschiff im ganzen 26 Personen  zu tragen
hatte , die größte Zahl , die bisher je ein Luftschiff ge¬
tragen hat . Geleitet war das Luftschiff bei der Fahrt
von Hanptmann George  und Ober -Ingenieur
Müller . Die Fahrt bildet ein weiteres wertvolles
Glied in der langen Kette der Erfolge des starren
Systems und war strategisch von besonderer Wichtig¬
keit. Die hoho Tragfähigkeit wird , wie der „Schwab.
Merkur " berichtet, bei dem jetzt in Bau befindlichen
neuen Luftschiff noch bedeutend gesteigert werden.

wb. Fricdrichshafcn , 20. März . Der für gestern nach¬
mittag geplant gewesene A ns st i c g Des „Z. I ", in Hessen
Programm auch eine Landung ans beim Exerzierplatz in
Weingarten vorgesehen war , hat nicht stattgesunden.

Aus Stadt und Zand.
| Wiesbadener Nachrichten»

Wiesbaden,  20 . März.
— Oberpräsibent Hengstenberg, der einige Tage hier

weilte und im „Hotel Rose" wohnte, ist heute vormittag
wieder nach Cassel abgereist.

_ Oberbürgermeister Dr. v. Jüell ist aus Anlaß des
Ablebens des zweiten Bürgermeisters Heß aus Berlin , wo er
an dcn Verhandlungen des Herrenhauses teilnahm , Hrerher
zurückgekehrt und hat der heutigen Magistratssitzung 'berge-
wohnt. dxxsynal -Nachrichten. Dem Konsistorialrat Jäger
in Blerstadt ist der Titel „Geheimer Konsistorialrat " verliehen
worden. — Die Erlaubnis zur Anlegung des ihn: verliehenen
Komturkreuzes des Kaiserlich Österreichischen Franz -Joseph-
oodens, des Offizierkreuzes des Kai , erlich Japanischen Ver-
dicnstordcns der ausgehenden Sonne und des Ottizierkrewzes
des Königlich Niederländischen Ordens von OraniewNaffau
ist dem Major a . D . Kaulen  hierselbst erteilt worden . —
Gerichtsasscssor vr . Kau Iba ch cn Nastaitcn 'ist zum Amts¬
richter ' in Schöneck (Wsstpr .1 ernannt . — Hermann
Knauer,  der Teilhaber der bekannten Baufirma Boswau
u. Knauer , ist nach kurzer Krankheit im Aller von 33 Jahren
in Berlin gestorben.

— GcrichtS-Pcrsonalien . Aktuar Axt heim  von hier
ist als Diätar an das Amtsgericht in Höchst versetzt. Diatar
Meng es  vom Amtsgericht in RüücShcim zum Assistenten
beim hiesigen Landgericht ernannt.

— Lnftschifsahrts -Ausstcllung in Frankfurt a. M.
Nachbom die Stadt Frankfurt einen Preis von 20000
Mark für die Luftschiffahrts -Ausstellung bestintmt hat,
verfügt die Ausstellung bereits über 120 000 M . für
Wettbewerbe. Die Firma Friedrich Krupp in Essen
hat ihre Beteiligung bei der Ausstellung zugesichert,
sie wird ihre Ballongeschütze ausstellen.

— Von Interesse für Hausbesitzer «sn>. dürften Ur¬
teile sein, welche Western von dem S chv f f e n >g -e r ich t
gefällt wurden . Bo-r einiger Zeit gingen verschiedenen
Hausbesitzern polizeiliche Strafverfngnntgen zu, weil sie
die Bürgersteige vor ihren Häüsern nicht ordnungmäßig
gereinigt Hätten. An dem fraglichen Tage , unmittelbar
nach >der von ihnen vorgenommenen Reinigung , war
Neuschnee gefallen, Sen sie nicht mit der Ser Polizei er-
wünschten Promptheit beseitigt Hatten. Nachdem sie
wider Sie Strafverfügungen die richterliche Entscheidung
angerufen hatten , kam Sas -Schöffengericht in allen Fällen
zu einem Frei  s p r u ch, weil es der Meinung war,
es könne Sen Hausbesitzern nicht woN»sugemutet werden,
Mt Besen mrd Schanfvl wäHrend des ganzen Tages auf
der Lauer zu liegen , nm gleich die ersten ntederfallendcn

wieder m  büieitiaon.
— Zusammen gelebt, zusammen gestorben. Wie

wir im Anschluß an den Festbericht über die Mainzer
Regimcntsfeier mitteilten , wurde der Wirt und Winzer
Johann Ruppertshofen  von -Ostrich auf der
Fahrt nach Mainz von einem Schlaganfall betroffen.
Als die Frau des alten 87ers von dem plötzlichen Tod
ihres Mannes erfuhr , erlitt auch sie einen Schlaganfall,
dem sie nach kurzer Zeit erlag . Die beiden alten Leute
kommen nun in ein gemeinsames Grab.

— Kleine Notizen . Gelegentlich des süddeutschen
Preisfrisierens,  b erbunden mit Ausstellung von
.Haararbeiten , am vcrcccmgenen Sonntag in München erhielt
Herr 28. Rendels  m ann  in Firma H. Giersch hier,
Goldgasse 18, die silberne Medaille . — Mn Abs ch-
ku r su s für Schwerhörige  beginnt nächste Woche bei
Frau Simmersbach , Nikolasstvatze 39. — Die Lieferung und
das Verlegen von ca. 400 Quadratmeier Linoleum  nebst
schalldänrpfender Unterlage von Korkplatten für den Er-
weitcrnngsncnbau der Höheren Töchterschule 2 wurde der
Firma I . und F. Snth  hicrsclbst übertragen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Fannie

Born trag er,  Konzertsängerin hier , holte sich jürrgst Her
Konzerten rn Hanau , Ofsenbach a . M . und tzom-
bnrg  iuit ihren Licdcrvorirägen nach den vorliegenden.
Blattern recht hübsche Erfolge . ' — Herr Hans Erwin  vom
hiesigen Königlichen Theater sang jüngst an der Drcsde-
ner  Hofopcr den Leporello  in Mozarts „Don Juaic"
und fand, wie die uns vorliegenden Blätter ersehen lassen,
für seine Leistung bei Publikum und Kritik glänzende An¬
erkennung.

-r-
* Königliche Schauspiele . (Spielpka  n .1 Sonntag,

deir 21. März , Abonnement D : „Die Afrikanerin ". Anfang
7 Uhr. Montag , den 22.: 6. Sinfonie -Konzert . Anfang
7 Uhr . Dienstag , den 28., Abonnement A, zum erstenmal
wlädellholt: „Der Deichgräf ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den
24., Llbonnement L : „Tosca ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 25., Abonnement B : „Der Freischütz". Anfang 7 Uhrl
Freitag , den 26., Abonnement A : „Untren ". „Cavalleria
rnsticana ." Anfang 7 Uhr . Samstag , den 27., Abonne¬
ment 8 : „Tosca ". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 28., Abonne¬
ment C: „Die Meistersinger von Skürnberg". Anfang 6sh Uhr.

* Residenz-Theater . (S p i e kp I a n.) Sonntag , den
21. März , nachmittags %4 Uhr : „Johannisfeuer ". Abends
7 Uhr : „Das Fräulein in Schwarz ". Montag , den 22., „Die
Liebe wacht". Dienstag , den 23.: „Das Fräulein in Schwarz ".
Mittwoch, den 24.: „Die blaue IRans ". Donnerstag , den
25. : „Moral ". Freitag , den 23.: „Das Fräulein in Schwarz ".
Samstag , den 27., zum erstenmal : „Das Heiratsnest ".

* Kurhaus . Dem Hymnus „Bismarck" für Männerchor
und großes Orchester von Otto Itaumann , welchen der
Mainzer Männergesanavere -in  morgen Sonntag
in dem abendlichen Kurhaus -ADonnementSk-onzert zur Aus¬
führung bringen wird , liegt dce schwungvolle Dichtung von
Ernst Scherenberg zugrunde , die der Dichter unmittelbar nach
dem Tode des großen Deutschen noch ganz unter dem Ein¬
drücke des erschütternden Ereignisses nicderschrieb, die mit
einer grandiosen Totenklage beginnt , dann zum Preise Bis¬
marcks als dem Helden, der in den Tagen der Not dem
deutschen Volke erstand, übergeht und nach dtasem kraftvoll^
gesteigerten Teile mit einem mehr lyrffchen schließt, der die
Dankbarkeit Deutschlands zum Ausdrucke bringt . Otto
Naumann hat sich somit einen erhebenden Borwurf zu seineui
Tonwerke gewählt , dessen Aufführung , die bereits in der er¬
folgreichsten Weise in Bto'i&ra und Plauen durch die dortigen
Lehrervereine stattfarid , man hier unter Leitung des Kom¬
ponisten mit berechtigter Spanniilrg entgegenschen darf . Das
auch im übrigen sehr beachtenswerte Prograurm wird das
Kurorchester unter Kapellmeister Jrmer mit der Ouvertüre
zur Oper „Die verkaufte Braut " von Smetana eröffnen ; es
folgen drei Männerchöre , dann das Parsisal -Borspielinnd am
Schluß der Bismarck-Hymnus.

* Bolkstheater . (Spi elplan .) Sonntag , den
21. März , nachmittags 4 llhr : „Der Rattenfänger von
Hameln ". Lllbcnds Uhr : „Der Glöckner von Notre -Dame ".
Montag , den 22. : „Der Siabstrompeter ". Dienstag , den
23.: „Der Trompeter von Säkkingen ". Mittwoch, den 24.:
„Die Grille ". Donnerstag , den 25. : „Der Beiter ". Freitag,
den 26.: „Der Glöckner von Notre -Dame ". Samstag , den
27. : „DaS Testament des Großen Kurfürsten ". — Vom 22.
bis einschließlich 27. März ist im Bolkstheater eine volks¬
tümliche Woche  angcsetzt bei kleinen Preisen und!
kommen zur Aufführung : Montag , den 22., „Der Stabs¬
trompeter ", Dienstag , den 23., „Der Trompeter von Säk¬
kingen", Mittwoch, den 24., „Die Grille ", Donnerstag , den
25., „Der Vetter ", Freitag , den 26., „Der Glöckner von
Notre -Dame ", Samstag , den 27., „Das Testament des
Großen Kurfürsten ". Gleichzeitig wird auf die Dutzend-
karten  aufmerksam gemacht, welche zu jeder Vorstellurig
in beliebiger Anzahl benutzt werden können.

Walhalla -Theater . (W o che n - S p ie Ip lan .) Sonn¬
tag , den 21. März , nachmittags : „Der Prinzpapa ". Abends:
„Der fidolc Bauer ". Montag , den 22. : „Bub oder Mädel ".
Dienstag , den 23, : „Der Prinzpapa ". Mittwoch, den 24.:
„Der sidele Bauer ". Donnerstag , den 25.: „Der tapfere
Soldat ". Freitag , den 26.: „Die Dollarprinzestin ". Sams¬
tag, Iden 27.: „Die Geisha ".

* Stadttheater in Mainz . (Spiclplan .) Montag,
den 22. März : „Siegfried ". Dienstag, -den 23.: „Der Ver¬
schwender". Mitwoch . den 24.: „Moral ". Donnerstag , den
25.: „Die Haubenlerche". Freitag , den 26.: „Die goldene
Eva". Samstag , den 27.: „Prima -Ballerina ". Sonntag,
den 28., nachmittags 3 Uhr : „Robert und Bertrcarck', Wenids
6% Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg ".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Firma M. . Schloß u. Ko., Konfektions¬

haus , Langgasse, hat ihre Lokalitäten einer großen
Rerwvaiion unterzogen und ihre neue Saison -SchanfenftLr-
Dekoration dürfte eine besondere-AnziehnngLkrafL.auLüiücü, -

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ch. Biebrich, 19. März . Der „Bürgerveres  n " hall

am Montag , den 22. März , abends 8ps Uhr, im „Schützen-
hos" dirte große H a usbesitzer - B ersarnmT  u ng , in
der n . a . auch die baupolizeilichen Auflagen zur Räumung
der Dachwohnungen und der neue WassergvlLtarff zur Be-
vatung kommen sollen.

a.  Weillmch, 18. März . Am Sonntag , den 21. März , nach
urittags 3 Uhr, findet im Gasthaus „Zur Rose" hier eine
Versammlung des 13. L a n d w i r ts chas l ichen 58 c,
zirksver.  ei n s statt , in welcher Herr KreisobstbcnÄehrcl
Wi cke l - IWiesbaiden über „Maßnahmen zur Förderung des
Ilandwirtschastlichen Obstbaues " sprechen wird.

Nassanifche Nachrichten.
Cenb , 20. März . (Eigener Drahtbericht .) Der ßm

IlnHanjg SeS RäsischleppSampfers „Mathias Stimnes 9"
zu Tal fahrende SHlcppLaHn „Gute Guuist" Ses Schiffers
Meihlen van Beek aus Hnllaird hat lm fosenanüten
,̂ >cimbacher Loch"'L c cka g e erlitten , Sle in Seit Mittleren
Räumen entstanS . Es wnröe versucht, das »schwere
Schleppschiff noch ein Stück sortzuzteheci, Hoch kam es nur
bis Bacharach, wo es gebrochen und .gesunken  ist»
Der Kahn hat eine Ladung Schwofelkies-MbranS , der
in Höchsta . M . geLaöen nurrde nwd nach Ser Ruhr be¬
stimmt ist. Mit Ser Lichtung »vurSe begonnen.

o. Oüerlahnstein, 18. März. Gestern, erst .ist die Leich s
des ausaanas Dezember in der Lahn het Frcedrrchssegen er-
trunkenen tzchnetdergefellen Kraus  von hier g e 1 and cs
worden. _ __ _

Ans der Umgebung.
llä. Frankfurt a. M., 19. März . In Ser Nacht znm

Freitag verschied hier Ser nahezu 86jährige Knnstrat und
Kunstbaurat Dr . Karl Enno , ein geborener Schlesier. '

!! Boppard, 18. März . Die Untersuchung gegen den Ar,
beiter Knopp  ergab , daß Knopp ’,ein Stiefkind durch fort-
gesetztes ©cftktia-ert <nif den Kopf gelötet lyat  Die Schädel,
decke des Klinjoes war vollständ-ig serLrüwMe'rL, edcnso war
ein Arrn rneihrma'l.s zerbrochen.

y. Crumbach, 19. März . Vor etwa 30 Jahren »er*
schwand auf gehe  im nt svo  l l e Weif -c ein Man«
von hier , der in Gladenbach Geld geholt hatte. Zuletzt
hatte man ihn in Rolshansen im Kreise Marburg ge¬
sehen. Dieser Tage fand man nun bei einer -Reparatur



sette 6 Samstag , 20 , März 1909, Wiesbadener TagvLatt. Mbcnd-Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 134,

ixt  Ler R -olshansener Kirche unter ber Steinplatte öes
Altars ein Skelett,  von Lenr ber Volksmund bc-
chauPtet, 'daß es das des verschwundenen Crumbachers
sch. Bei dem Skelett sollen sich Papiere befunden haben,
ans denen die Identität des Verschollenen unzweifelhaft
yervorgeht.

°» Mainz. 20. März.  Rheinpegel : 17 cm unter 0
seQtat 19 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Internationale Ringkampfkonkurrcnz im Frankfurter

Akbert-Schumann-Theater. Ergebnis der,  Ringkampre vom
Freitag , den 19. März . Den Abend erosfneten Noel le
BordEns gegen den Frankfurter Wetzel, der einem Schulter-
drehartfs unterlag . Der Rheinländer Ur'bach hesregte den
.Hallenser Rühl . Der Däne Andrer warf seinen Gegner,
den Hannoveraner Reichelt. Bei Sauerer -Bayern und
RöberÄänerika wogte der Kampf hin und her und endlich ist
d-er Sieger üibee seinen Gegner . Im lehren Slam]}f
Ttarilb der Deutsche, Weber , gegen den Franzosen Legonncr,
welch letzterer schon nach 8,30 Min . einem unwl -derstchkchcn
Untevariff von hinten unterliegen mußte.

Kleine Chronik.
Hochwasserspende. Der Stadtzrat in KavlsruHe bc-

antmgte veitm Vürgevmeister die Bewilligung einer
GÄdffpMöe von 2000  M . für die in vevschicidenen Ge¬
bieten ides Reiches durch das Hochwasser Güschädigten.

Autonrobilurrfall . Gestern abend stieß in Berlin das
A-rrwür-Mil des Geh. KomiMenzi-enrats Frenket Mit einem
StUaHenipaHniwagen znsaMmen. Frenkül suchte kurz vor
.hi-ffir AnpUalle aus dcnr Autoimobtl zu springen und kam
zu Fall . Die GntLn Fvenköls , die im Innern des
Autos sitzen blieb , erlitt 'durch Glassplittor schmerzhafte
Schmittnurnöerr im Gesicht.

Grotzfcuer im Hafen. In der Jersey -City von New
York brennen an der Lchigh-Calley-EiseNbahn zwei
Docks. Auch der Dampfer „Eastward " soll dort in
Flaurnleu stechen.

In furchtbarem Zustande aufgefunden . Aus den
Juraibergeu bei St . Sulpice fand ein Landjäger in einem
verlassenen BiMi -alle einen halb verhungerten , hilflosen
Mann , dem beide Beide erfroren waren und der die
brandig geworderren Zähen sich selVst sämtlich Mit einem
Datschonnressor aVgcschuitteu hatte.

Gestrandet . Nach einer drachtlosen Meldung ist tnr
Pugetisunld hei Bellingha .ni (Staat WaWngtvn ) ein Re-
«ternujgs.d!NNPser gestrandet , wobei mehrere Pensoueu
MNigekommen sind.

Die „Schwarze Hand". In « charon, Pcnu 'syluanien,
raubte die schwarze Hand" Willie Whitla , den Sohn
eines Advokaten, un!d verilanigte 10 000 Dollar Löisegeld.

Gerichts laol.
Die Berliner Straffende,nonstrationen beim Einzüge

König Eduards.
wb . Berlin , 20. März . Unter der Anklage des

Landfriedensbruäies  hatten sich gestern der
29jährige Möbelpolierer Alex. S cht r o p, der 22jährige
Arbeiter Otto ticbemann,  der 18jährige Arbeiter
Paul Bäcker und der 17jährige Mechanikerlehrling
Ernst Schelle  vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts I zu verantworten . Bei der Anklage handelte
es sich um die Straßenerzes ' e, die am Einzugstag des
Königs Eduard von Teilnehmern an Arbeitslosenvcr-
sammlüngen durch Herabreißen von Fähnchen von den
Omnibussen , Fuhrwerken usw. begangen worden sind.
Die Geschworenen bejahten nur bezüglich des Ange¬
klagten Tiedemann die Frage nach Landfriedensbruch
unter Zubilligung mildernder Umstände. Bei den An¬
geklagten Bäcker und Schelle wurde nur die Schuld¬
frage nach grobem Unfug bejabt . Schirop wurde für
nicht schuldig befunden. Das Urteil,  das in später
Nachtstunde gefällt wurde , lautete gegen Tiede¬
mann auf neun Monate  Gefängnis unter An¬
rechnung von einem Monat auf die erlittene Unter-
fuchnugshaft : gegen Bäcker und Schelle auf je
vier Wochen Haft,  welche durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt sind.

Der Trierer Eisenbahnmord.
" wb . Trier , 19. März . Das Schwurgericht v e r u r-

feilte  nach zweitägiger Verhandlung den Bau-
techniker Maagh,  der den Versicherungsagenten
Regelin im Eisenbahn zu g „ erschossen  hat.
zum Tode . _ _ _

Die Metzgerrechnung. Der Auhaber des „Hotel
Imperial"  in Wresdaiden will richtrggestellt haben , daß
sÄn Haus nichts mit der Sacke zu tun hat , über die in der
Mo-men-Ausgabe vom 19. d. M . unter der vorstehenden Spitz-
mame berichtet wurde.

ö. Mainz , 19. März . Im Bctrugsprozeß
Lustig und Konsorten  begannen heute nach¬
mittag "die Plaidoyers . Staatsanwalt Br . Hetze! bean¬
tragte gegen Grünewald  1 Jahr Gefangms und
gegen L u st i g und K e n n g o t t je 4 Jahre Gefäng¬
nis und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren . Die Ur tei Is verkü  u d i -
g.irn g wurde auf 8 Tage vertagt.

Fetzte Nachrichten.
Er» neues Steuerprojckt.

K . Berlin , 20. Mauz . (Eigener Dvähtbericht.) Wie
von unterrichteter Seite gemeldet wird , bcaibsicht-tgt hie
Re i chs r egt ern n g als Ersatz  für die MgÄ-chntc
Ins er a t st e ue r «wd die etwa noch weiterhin abgc-
lchuten anideren Steucvvorlageu den Entwurf einer
SOprosent igen We r tznwachsste ne  r c-insu-
brinigen. Allerdings sind -dazu noch auLgüdohnte Er-
LMgWe». WÄ!M WcketzM.rML.

Die Balkankrise.
hd . Wien , 20. März . Die Stimmung  im hie¬

sigen auswärtigen Amt ist keineswegs zuversicht¬
lich.  Die Situation bleibt , wie an maßgebender
Stelle erklärt wird , nach wie vor eine gefahrvolle. Bis
zur Stunde kann nicht gesagt _werden, daß die
K r ie g s g e f a h r abgenommen hätte . Es ist kem
Geheimnis , daß in den letzten Tagen von den verschie¬
denen Regierungen die größten Anstrengungen gemacht
wurden , eine Formel zu finden , die es ermöglichen
würde , daß die Konferenz dennoch Zusammentritt und
daß Österreich an ihr teilnimmt . Da es sich bei diesen
Beratungen naturgemäß nur um Österreich handelt,
so wird das Wiener Auswärtige Amt zu diesen Bera¬
tungen nicht zugezogen, aber es ist genau informiert,
daß die Beratungen der Kabinette bisher zu kernen,
Erfolg geführt haben.

lid . Budapest. 20. März . Wie die Zeitungen aus
Wien  berichten , ist die S i t u a t io n noch immer g e-
spannt,  weil die Mächte sich trotz der Dringlichkeit,
sich über die zu unternehmenden Schritte bisher nicht
einigen  konnten.

lul . Belgrad , 20. März . Gestern nachmittag war
beim Minister des Äußern , M i l o w a n o w i t s ch, diplo¬
matischer Empfang , an welchem sämtliche Vertreter
der auswärtigen Staaten , darunter Graf F o r gach,
der österreichisch-ungarische Gesandte, terlnahmen . Der
Empfang dauerte Strmdc.

lid . Belgrad , 20. März . Die kriegerische
Stimmung beginnt entschieden ab zu flauen.  Die
besonnenen Elemente mahnen zur Ruhe und erklären,
ein Krieg  würde sich für Serbien  zu einer Kata¬
strophe gestalten. Auch die Presse führt eine ruhige
Sprache , da der Minister Milowanowitsch  den
Vertretern derselben erklärte , daß alle Anzeichen vor¬
handen seien, daß die bevorstehenden Differenzen auf
friedlichem Wege ausgeglichen werden würden.

lid . Wien, 20. März . Zwei als Bosniaken verklei¬
dete Serben , die den Pulverturm von Ödenburg tu
die Luft sprengen  wollten , wurden ^ gestern durch
Gendarmen verhaftet.  Die Untersuchung stellt
fest, daß von 6 auf den Wachtposten abgegebenen
Schüssen zwei in das Gebäude eingedrungen sind-

Die bosnische Frage.
K.  Berlin , 20 . März . ( Eigener Drahtbcricht des

„Wiesbadener Tagblatts " ) Die offiziöse „Südd . Reichs-
Korresp." schreibt zu der letzten Russischen Note, daß die
Mächte durch sic zu einer Entschließung gedrängt wer¬
den, ob sie die sogenannte bosnische Frage im vollen
Umfange wieder eröffnen wollen. Ist es nicht sachge¬
mäß und für die Ruhe Europas am dienlichsten, auf
Grund des bereits erzielten Österreich-Türkischen
Übereinkommens die Annexion der beiden Provinze»
-als vollzogene Tatsache zu behandeln ? Gegen öle
Wiederanfrolluug der Bosnischen Frage würde sich näm¬
lich außer Österreich auch die Türkei und mit Deutsch¬
land zusammen auch Italien aussprechcn. Die russische
Note zwingt noch nicht zu der Annahme , daß Rußland
selbst- auf einer Konferenz die Tatsache der Annexion
anfechten will . Ist die Möglichkeit einer vermittelnden
Auslegung der russischen Note vorhanden , so braucht die
Verständigungsarbeit zwischen den Mächten nicht aus¬
sichtslos zu sein. Gegen ihre Entscheidung tvnrve
Serbien nichts einweudeu können, nachdem cs seine
Sache in die Hand der Mächte gelegt hat.

Der Streik der Pariser Postbeamten.
wd . Paris , 20. März . Über den Schluß der Nacht¬

sitzung der Deputiertenkammer wird noch nachträglich
gemeldet : Auf die Anschuldigungen des Abgeordneten
Willm  gegen den Minister Barthou , er habe dre
nationale  Verteidigung mit dieser Streikfrage
vermengt , antwortete dieser : Seit drei Tagen erhielt
der Minister des Äußern keine Depesche, welche für dre
nationale Verteidigung das größte Interesse hatten
haben können. Minister Barthou verlas dann etnen
Bericht des Präsekten des Norddepartements , daß zwi¬
schen Paris und der belgischen Grenze 47 Linien unter¬
brochen seien und fuhr fort : Die einzigen internatw-
nalen Linien , welche im Betrieb sind, sind diejenigen
mit Berlin , Mülhausen . Basel , Wien und Zürich, rat
Innern diejenigen von Orleans , Bordeaux , Clarrmont,
St . Etienne , Lyon, La Rochelle, Lemans und Brest . —
Die Debatte wurde hierauf geschlossen. Vizepräsident
Berteaux verlas dann die eingegangenen Tagesord¬
nungen . Minister Barthou nahm — wie bereits ge»
meldet — die Tagesordnung St ein ad ) an.

wb . Paris , 20. März . Das Komitee zur Vertei¬
digung der Syndikatsrechte  beschloß zur
Unterstützung des Ausstandes der Post - und Tele¬
graphenbeamten die Möglichkeit etneS General-
ftreiks  der Angestellten im Staatsdienst und rat
öffentlichen Dienst , wie auch in Handel und Industrie
ins Auge zu fassen, falls nicht der Streik schnell zu¬
gunsten der Ausständigen  beigelegt werde.

Die st r e ik e n de n Postbeamten lassen sich bereits
zu T ä t l i ckko it e n hinreißen . So wurde gestern
ein Briefträger von einem Ausständigen angegriffen,
der ihm seine Briefe entriß und in alle Winde ver¬
streute. Der Streikende wurde verhaftet

Der Verband der  L e b e n s m i t t e l h a n d -
ler  veranstaltete gestern eine Versammlung zwecks
Organisation einer Massenkundgebung  gegen
den M i n i it e r p c ä s i d e n t e n C l e m e n c e a u,
von dem sie verlangen , daß unter allen Umständen der
ietzigen Lage ein Ende gemacht werde. Es wird darauf
hingewiesen, daß die Verproviantierung von Paris
durch den A u s st a n d der P o st b e a m t e n stark
beeinträchtigt  wurde . Die Lebensmittel aus
der Provinz treffen nur spärlich ein infolge der Un¬
möglichkeit, den Lieferanten Gelder zu senden oder sie
telegraphisch oder brieflich zu verständigen.

M . Brüssel, 20. März . Meldungen aus Parts
zufolge verhandelt die Regierung mit der M a r c o n i-

'Gesellschaft  und einer englischen Firma wegen

Herstellung einer drahtlosen, . Verbind»  n g
zwischen London und Paris  während des Streiks
der Telegraphen -Angestellten . Der Direktor der
Marconi -Gesellschast erklärte , wenn ein Abschluß er¬
folgen würde , so würden die für Frankreich bestimm¬
ten Telegramme in Clifton gesammelt, von wo sie
dann direkt nach dem Eiffelturm befördert würden . Die
Gesellschaft erklärte in der Lage zu sein, täglich 10 000
Worte zu übermitteln.

Zahlreiche französische Finanzleute  und
I n d u st r i e l !e haben in B r ü s s e l Zweig¬
niederlassungen  errichtet , um ihre Tele¬
gramme und Briefe dort in Empfang u oder
abzugeben. _ _ _

Depeschenbureau Herold.
London, 20. März . Das neue  Panzerschiff „Belle-

rophon " ist das erste Kriegsschiff, auf welchem lediglich
elektrische Kraft  benutzt wird mit Ausnahme
der Propeller , welche durch die Schiffsmaschinen in Be¬
trieb gesetzt werden.

wd. Stuttgart , 20. März . Durch eine VersÜEM der
Ministerien des Innern und der Finanzen haben die sert-
hcriaen , in Württemberg bestehenden BesUmuruNgen über
den Schuü von Vögeln  eine schr w c 1e u tt , che Au s-
dehn » na  erfahren . Insbesondere ift das Verbot, nach
welchem vom 1. März bis zum 1. Oktober das Fangen und
Erlegen , der An- witb Verkauf , die Ein - und Durchrnhr der m
Europa einheimischen Vog 'larten untersast nt , aus sämtliche
Singvögellarten und sonstige nützliche Vogel für das
ganze Jahr ausgedehnt  worden . ,
^ hd . Brüssel, 20. März . Infolge eines starken G e -
Wittens,  welches gestern auf der chme Bruffel -Mons
niedergiriq, sind die telegraphuchen und telcphonnchen Wcr-
Liuidulmen mit Paris völlig unterbrochen.

Letzte Handelsnachrichtem
Tclegraphischcr Kursbericht.

lMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Snnggaffe 16.'»
Frankfurter Börse. 20. März , vormittags 12% Uhr.

Kredit -Aktien 194.70, Diskonto -Kommandil 183.70, Dresdner
Bank 147.80, Deutsche Bank 243.60, Handelsgeiellschast 170,
Staaksürahn 144, Lombarden 16.40, Baltimore und Ohio
10710 , Geilsenkirchen 178.25, Bochumer 213.7o, Hartzewer
184 20 Türkenlose 143.60, Norddeutscher Lloyd 87.75, Ham-
lbuog!Amerika -Paket 109.20, 4proz. Nussön 82.60, Phönix
160.40, Edison 221. Tendenz : ruhig . ^

Wiener Börse. 20. März . Österreichische Kredit -Aktien
617.20, Staatsbahn -Llktien 672.20, Lombarden 98.o0, Mark.
Noten 117.26 _

Öffentli cher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 21. März:

j. der Dienststelle Frankfurta. M.
Meteorologische Abteiluna des Phhfikal. Verein«)/
Verärwerlich, nnwesentlichc Niederschläge,

in höheren Lagen Nachtfrost.

r . der Dienststelle WeUbrrrg
(Landwirtschaftsschule):

Wertere Erwärmung , wahrscheinlich zeit¬
weise noch Bewölkung und vereinzelt
leichte Niederschläge, doch Nachrichten-

material wieder sehr lückenhaft.

Genaueres durch die Frankfurter und Wrilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf.), welche am .Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur WÜhelmstraße6 und in der
Tagblatt-Zweigstellc BiSmarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
19. März. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

742.8 742.7 744.7
7ö3.2 752.9 755.i

3.1 10.4 6.8
5.0 6.8 6.6

88 70 90
NO. 2 S . 1 S . 1

1.0 — —

Mittel.

Barometer aufO" u.Normal-
schwere . . . . . . .

Baromeiera. d. Atccresspiegcl
Thermomelcr(Celsius) . .
Dunstspamnmg(Milllmetcr)
Relative Feuchtigkeit (7°) -
Windrichtung. . .
NiedcrschlagSböhc(Millim. >.
Höchste Temperatur(Celsius) 11.3.

743.4
753.7

6 .8
<,6-182.7

Niedrigste Temperatur2.5.

Auf- und Untergang für Sonne(o) und Mond(<j).
(Durchgang der Sonne durch Süden noch mittelenrvpüilch-r Zeit .)

März. im Süden
Uhr Min.

©
Auigang

Uhr Min.
II «Untergang'!Aufgang

Uhr Mi'st.Uhr Min.Untergang
Uhr Liiisi

21.
22.

12 "34_
12 34

6 31!6 33116 52 V.
6 28 6 41(!7 14 V. 7 36 N.

Ferner tritt ein für den Mond: Am 21. Marz 9
11 Minuten vormittagsNeumond; 12 Uhr mittags Erdnahe.

Dir Abrnd-Ansgabr «mfatzt 14 Settrrr
und die VerlagSbeilage„Ter Landbote".

Leuuilg: Schneie som -Srudl.

«erantwortltcher Redoktenr iür Politik und Handel: v " er »« rS ; ^
Uenillcton, Svort und unterh . Teil : I . Kaisler , sur Wiesbadener « achrichr-nl
C Riitberdt : sür Naljaiiische Nochr-.chtcn. Ans der Umgebung UN» Sikrichtz,
«aal' £>. Diesenbach ; für die Anzeigen und RcNomem H. Dorn <, » - .
' v  lämtlich in Wiesbaden . . , *’
Druck und Verlag der & Echellendergichen tzos-Buchdruck-in tu
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Handel, Industrie und UolMrtsdiuft.

3 682 000
11800 000
1 660 000

824 662
die die Banken im

Der Kapitalbedarf der Banken.
Bei einem Blick auf die Gestaltung des Kapitalbedarfs von

Industrie , Handel und Verkehr im laufenden Jahre fällt die
außerordentliche Zurückhaltung auf, mit der die Banken den
Geldmarkt beanspruchen . Im Februar belief sich die für
Neugründungen und Kapitalserhöhungen von Aktien-Gesell¬
schaften und Gesellschalten m. b. H. beanspruchte Summe
im Bankgewerbe auf nur 2,91 Mül. M. gegen 9,95 Mül. M. im
Februar 1908, in den beiden ersten Monaten zusaxnmengenom-
men nur auf 9,07 Mül. M. gegen 20,28 Mül. M. in der Parallel¬
zeit 1908. Die scheinbar sehr starke Einschränkung — sie
stellt sich relativ auf 55 Proz. — wird erklärlich , wenn man
die Bewegung des Kapitabedarfs bei den Banken in den letzten
fahren verfolgt. Da zeigt sich denn, daß gerade die Banken
den Kapitalmarkt in ganz ungewöhnlicher Weise in Anspruch
genommen hatten ; die Anforderungen hatten speziell im Jahre
(1906 eine Höhe erreicht , die andere Gewerbe nicht entfernt
aüfweisen konnten. Das in Neugründungen und Kapitals-
erhöhungen von Aktien-Gesellschaften und Gesellschaften m.
b. H. neuinvestierte Kapital belief sich nämlich im Bank-
eewerbe während der letzten Jahre in Mack auf:

1906 s j . s s 350142100
1907 3 j 2 . ; 173 226 400
1908 : . v . . : 102 750 000

Nachdem 1906 der Kapitalbedarf der Banken insgesamt
fast eine Drittel Milliarde erreicht hatte, ging er schon 1907
stark zurück, betrug aber immerhin noch fast Ps Milliarde. Im
letzten Jahre waren die Ansprüche im Hinblick auf die Vor¬
jahre sehr mäßig ; die Banken stehen unter 21 Gewerbegruppen,
für die Neuinvestierungen verfolgt werden, mit einer Summe
von 102,75 Mül. M. an dritter Stelle. Nur im Bergbau, in def
Hütten - und Salinenindustrie sowie in der Gruppe Metalle
und Maschinen war der Geldbedarf noch etwas stärker ; er
betrug bei den ersteren Gewerben 110,26, bei den letzteren
142,64 Mül. M. Bemerkenswert ist , daß im laufenden Jahre
überhaupt nur die Gesellschaften m. b. H. im Bankgewerbe
einen nennenswerten Anteil an der Summe der Neuinvestie¬
rungen haben, während in den vorangegangenen Jahren die
Hauptansprüche von den Aktien-Geseilschaften ausgingen. Es
sind in diesem Jahr vornehmlich die Neugründungen von Ge¬
sellschaften m. b. H., für die ein erheblich größeres Kapital
beansprucht wurde als für Aktien-Gesellschaften. Der Aus-
dehnungsdrang bestehender Aktienbanken, der im ganzen Vor¬
jahr noch ziemlich rege war , ist im laufenden Jahr auf ein
Minimum zurückgegangen. Im Durchschnitt entfällt auf eine
Gesellschaft im laufenden Jahre eine erheblich kleinere Summe
ab im vorigen Jahre und erst recht 1906 und 1907. Im Durch¬
schnitt betrug nämlich der Kapitalbedarf einer Gesellschaft im
Januar/Februar dieses Jahres , verglichen mit dem früherer
Jahre, in Mark:

> 1906 . 5 : 5 2 s 3 : .
1907 ; 5 ; , i . 3 . »
1908 3 . . . .
1909

Die schwächere Unternehmungslust,
laufenden Jahn zeigen, ist deswegen noch bemerkenswert , weil
die Aktienbanken , soweit sich bis jetzt übersehen läßt, 1908
im großen und ganzen günstiger abgeschnitten haben als im
Jahr 1907. Fassen wir nämlich die 44 Aktienbanken, die in
den ersten beiden Monaten ihre Geschäftsabschlüsse in der
Weise veröffentlicht haben, daß sich die Dividende genau fest¬
stellen ließ, zusammen , so erhalten wir auf ein Gesamt-Aktien¬
kapital von 197,51 Mill. M. eine Dividendensumme von 15,96
Millionen gegen 15,18 im Jahr 1907. Im Durchschnitt ergibt
sich für das Jahr 1907 eine Dividende von 7,7 Proz ., für 1908
aber eine solche von 8,1 Proz.

Banlien und BSrsc.
* Deutsche Vexeiasbank, Frankfurt a. M. Zuerst vor

allen deutschen Kreditbanken verötfentlicht dieses Institut
seinen Zweimonatsstatus  per 27. Februar , wofür das
Schema akzeptiert wurde, über das . sich auch die Berliner
Großbanken in bezug auf die Veröffentlichung geeinigt haben.
Das bedingt für die Deutsche Vereinsbank die Trennung der
Depositen von den Kontokorrent-Kreditoren; erstere werden per
Ende Februar 1909 mit 2.98 Millionen Mark, letztere mit 17.11
Millionen Mark ausgewiesen, zusammen 20.10 Millionen Mark
legen 18.16 Millionen Mark Ende Dezember 1908. Gleich¬
zeitig haben sich die Akzepte und Schecks von 15.31 Millionen
Mark auf 18.53 Millionen Mark erhöht, die Gesamtverbindlich-
leiten  also von 33.48 Millionen Mark auf 38.63 Mi'lionen Mark.
Dagegen werden in Bar und Bankguthaben3.32 Millionen Mark
(Ende Dezember 1908 3.79 Millionen Mark) ausgewiesen, in
Wechseln 19.09 Millionen Mark (18.21 Millionen Mark), in
Effekten 2.34 Mi’lionen Mark (2.43 Millionen Mark), in Reports
und Lombards 2.73 Millionen Mark (1.79 Millionen Mark).
Diese anscheinend leicht greifbaren Aktiven summieren sich
mithin auf 27.47 Millionen Mark (26.23 Millionen Mark), so
rlaß der auf die sonstigen Aktiven angewiesene Teil der Ver¬
bindlichkeiten seit Jahresschluß von 7.25 Mi'lionen Mark auf
iJO.16 Millionen Mark gestiegen ist Die Debitoren haben sich
von 33.12 Millionen Mark auf 37.46 Millionen Mark erhöht , die
Konsortial-Einzahlungen betragen 1.83 Millionen Mark (2.02
Mi'lionen Mack), dje Kommandit-Einlagen und dauernden Be¬
teiligungen unverändert 3.39 Millionen Mark. Die Reserven
enthalten 3 Millionen Mark bei 24 Millionen Mark Aktien¬
kapital.

w. Österreichisch-Ungarische Bank, Budapest (Drahtbe¬
richt ) In der Sitzung des Generalrats erstattete der General¬
sekretär Hofrat v. Pranger den Bericht über den Notenstand
des Instituts . Demnach erreicht der Mefallschatz eine Höhe
von 1616.7 Millionen Kronen. Der Devisenbesitz beläuft sich
auf 904 Millionen Kronen. Trotz des günstigen Standes sind
die Geldverhältnisse in den letzten Tagen ungünstiger geworden,
was nicht auf ein stärkeres Hervortreten der wirtschaftlichen
Tätigkeit, sondern auf jene Beunruhigung zurückzufübren ist,
welche in den äußeren Beziehungen hervorgetreten ist. Ein
Antrag auf Änderung des Zinsfußes wurde nicht gestellt.

Anleihen.
* Die Banner 4prcz. Anleihe wurde einem Konsortium

Seehandlung - Deutsche Bank zugeschlagen , angeblich zu
101-62 Proz.

h. Die Chinesische Anleihe, Einer Meldung des „New
Vcnk-Herald" zufolge hat die Morgan-Bank China bessere Be¬
dingungen für das Darlehen geboten als das deutsche Kon¬
sortium.

w. Nene Anleihe Paraguays , (Drahtbericbt ) Das Staats¬
departement in Washington erfährt , Paraguay beabsichtige,

eine auswärtige Anleihe im Betrage von zwei Millionen Pfund
Sterling zu begeben.

Berg - und Hüttenwesen*
w. Vom Düsseldorfer Einen- und Kohleamarkt. (Draht¬

bericht.) Infolge des langanhaltenden Winters übersteigt der
Bedarf an Heizkoks den Voranschlag der Werke. In den
übrigen Koks- und Kohlensorten ist der Absatz unbefriedigend.
Der Eisenmarkt ist nach wie vor auf allen Gebieten sehr flau.

* Bei dem Obeischlesischen Kokswerke beträgt der Rein¬
gewinn 2 412 333 M. (2 407 990 M.), die Dividende 11 Proz.
wie im Vorjahr.

Industrie und Mandel.
* Personalien. Nach neuesten Meldungen ist Harri-

m a n von seinem Arzt als vollständig gesund erklärt worden.
* Stabeisenverband . Die in Cöln neuerdings gepf’ogenen

Verhandlungen zur Bildung eines Stabeisenverbandes sind er¬
gebnislos  abgebrochen worden, so daß bis auf weiteres
nicht mehr an die Syndizierung des Stabeisens gedacht werden
kann.

*  Heddernheimer Kupferwerke , vorm . F . A . Hesse Söhne,
Frankfurt a. M. Der Geschäftsbericht für 1908 erwähnt zu¬
nächst die bereits gemeldete Absicht einer Fusion mit den
Süddeutschen Kabelwerken in Mannheim und gibt dafür eine
kurze Begründung, in der ausgeführt wird, daß die Gesell¬
schaft in ihrem Werk in Gustavsburg u. a. in großem Umfange
Kupferdrähte zu Leitungszwecken fabriziert . Der Geschäfts¬
gang des Heddernheimer Kupferwerkes war im abgelaufenen
Jahre befriedigend. Im ersten halben Jahre hielt der flotte
Eingang von Aufträgen an . Die Erträgnisse werden in nur
einer Ziffer um 167 000 M. höher als im Vorjahre ausgewiesen.
Andererseits sind die im Vorjahre stark gestiegenen Unkosten
um 37 000 M. zurückgegangen. Die Abschreibungen (2 Proz.
auf Gebäude, 10 Proz . auf Maschinen, Öfen und Anschluß¬
geleise, 20 Proz. auf Werkzeuge und Utensilien) erfordern
2000 M. weniger, so daß der Reingewinn um 207 000 M. über
seine vorjährige Höhe hinausgeht . Von dem Mehrertrag wer¬
den 50 000 M. zu der bereits angekündigten Erhöhung der
Dividende von 6 auf 7 Proz . verwandt , zu Extraabschreibungen
dienen 65 000 M. (40 000 M.), ferner sollen bekanntlich 100 000
Mark zur Ablösung des Vorzugsrechts der Prioritätsaktien
dienen, während der Gewinnvortrag um 49 000 M. erhöht wird.
Uber das laufende Jahr sagt der Bericht, daß die Aussichten
noch nicht zu übersehen seien. Die Beschäftigung sei zurzeit
noch befriedigend, obgleich neue Orders langsamer eingehen.

w. Vereinigte Ravenesche Stabeisen - Trägerhamdlnngen,
Aktiengesellschaft in Berlin. (Drahibericht .) In der Aufsichts¬
ratsatzung wurde beschlossen, für 1908 eine Dividende von
7Ys Proz . (i. V. 10 Proz.) auf das 8% Millionen Mark betragende
Aktienkapital in Vorschlag zu bringen.

* Berliner Pariiewarenfirma Engel n. Ko. Sämtliche
deutschen Verkaufsgeschäfte der italienischen Schuhfabrik
Piatti u . Ko. gingen für 680 000 M. an die Berliner Partiewaren¬
firma Engel u. Ko. über.

w. Aktiengesellschaft KSpperbusch Söhne in Schalke.
(Drahtbericht.) In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen,
der auf den 21. April einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 12 Proz. vorzuschlagen.

* Die Lübecker Maschinenbau-Aktiengesellschaft verteilt
20 Proz. Dividende wie im Vorjahr. Es sollen 1 100 000 M.
zu 180 Proz. begeben und zu 185 Proz. im Verhältnisse von
1 zu 2 den Aktionären angeboten werden. Ein befriedigendes
Ergebnis dürfte auch fernerhin in Aussicht stehen.

* Lederfabrik James Eyck n . Slrasser, Aktiengesellschaft,
Berlin. Es wird gemeldet, daß die Sanierung  dieser Ge¬
sellschaft angestrebt werden muß. Nach der zur Veröffent¬
lichung gelangten Gewinn- und Verlustrechnung schließt die
Gesellschaft das am 31. Dezember vorigen Jahres beendete Ge¬
schäftsjahr nach Aufzehrung des Reservefonds von 200 000 M.
mit einem Verlust  in Höhe von 919 798 M. ab, während
sich im Vorjahre ein Bruttogewinn von 962 250 M. ergab, aus
dem eine Dividende von 6 Proz . ausgeschüttet wurde. Die
Aktien werden im Verhä' tnis von 3 :1 zusammengelegt und
696 000 M. Vorzugsaktien ausgegeben. Dadurch erhält die
Gesellschaft einen Buchgewinn von 1332000 M., so daß nach
Tilgung der Unterbilanz noch 413 000 M. für Abschreibungen
und Rückstellungen übrig bleiben.

w. Türkische Tabakregie. (DrahtberichL) Die Einnahmen
der Türkischen Tabakregie betrugen im Februar 1909
16 400 000 Piaster gegen 19 700 000 Piaster in der gleichen
Periode des Vorjahres.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Wollwarenfabrik Ewald
u. Ko . in Apolda befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten.
Bei dem großen Umfang des Geschäftes seien die Passiven
wohl bedeutend.

* Dividenden. Die Dividende der Ho'zverkohlungs-
lndustrie , Aktiengesellschaft in Konstanz,  wird mit 9 Proz.
in Aussicht genommen gegen 8 Proz. im Vorjahr. — Die
Russisch - Baltische  Waggonfabrik verteilt für ' 1908
wieder 30 Rubel Dividende auf die Aktien. — Der Aufsichtsrat
der Pfälzischen Chamotte- und Tonwerke in Grün stadt  be¬
schloß, für 1908 wieder 7 Proz. Dividende vorzuschlagen . —

Verkehrswesen.
* Eisenbahnehmahmecu Die Einnahmen betrugen im

Februar aus dem Personenverkehr 39 929 951 M. (— 441 317 M.),
aus dem Güterverkehr 118 651536 M. (— 7 611 165 M.)> für
die Bahnen mit Rechnungsjahr April-März vom April 1908 bis
Ende Februar 1909 563 195 613 M. (+ 18 744 608 M.) und
1266 822 M. (— 59 848 661 M.). Für Bahnen mit Rechnungs¬
jahr Januar -Dezember vom Januar bis Ende Februar 10 622 644
Mark (+ 306 285 M.) und 25 285 503 M. (— 1300 618 M.).

A. C. Der Güterverkehr ha Februar . Ganz allmählich
nimmt die Verschlechterung der Verkehrseinnahmen gegenüber
dem Vorjahr wieder ab : der Verkehr beginnt sich langsam zu
be’eben. Im Monat Februar waren die Einnahmen der Eisen¬
bahnen aus dem Güterverkehr auf den Arbeitstag berechnet be¬
reits wieder ebenso hoch wie im Februar 1907 und gegenüber
Februar 1908 ist die Spannung längst nicht mehr so groß wie
im Januar . Eine Betrachtung der absoluten Ziffern allein
würde diesmal ein schiefes Bild ergeben, da der Februar im
vorigen Jahre einen Tag mehr hatte als in diesem Jahre und
daher die Einnahmen an und für sich geringer sein müssen
als damals. Pro Ki'ometer betrug nämlich die Einnahme aus
dem Güterverkehr im Februar d. J. 2343 M. gegen 2536 M. im
Februar 1908. Das Minus beträgt 193 M. Im Januar hatte
die Verschlechterung 156 M. betragen ; danach hätte sie also

im Februar noch -zugenommen. Auf den Tag berechnet, ge¬
staltete sich aber die Einnahme aus dem Güterverkehr pro
Kilometer in Mark wie folgt : 1907/08 November : 96.8, Dezem¬
ber : 8L4, Januar : 80.4, Februar : 75.4, 1908/09 November:
89.3, Dezember : 76.7, Januar : 75.4, Februar : 83.7, Spannung
November : — 7.5, Dezember : — 4.7, Januar : — 5.0, Februar:
— 3.8. . Seit November ist also die Verschlechterung zu¬
sehends geringer geworden; nur im Januar wurde die Er¬
holung noch einmal unterbrochen.

* Aktiengesellschaft für Verkehrswesen in Berlin. Diese
Gesellschaft, die durch ihre Verbindung mit der Deutschen
Kolonial-Eisenbalmbau - und Betriebsgesellschaft an der Ent
Wicklung des Südwest-Afrikanischen Schutzgebietes recht leb¬
haft interessiert ist, schlägt aus dem 861302 M. (i. V. 861821
Mark) betragenden Uberschuß eine Dividende von 11 Proz. wie
im Vorjahre vor. Uber die Entwicklung der Betriebe im
laufenden Geschäftsjahr berichtete der Vorstand in der jüngst
abgehaltenen Aufsichtsratssitzung günstig.

Vergicliernngswesen.
* WasseilBitnngsschäden- und Unlallversicheinngsgesell-

schaft Neptun, Frankfurt a. HL In der Wasserleitungsschäden-
versicherung stieg die Policenzahl im Jahre 1908 von 22 123
auf 22 460, die Schadenzahl von 3845 auf 3907. Die Netto-
Versicherungssumxne ging von 702.63 Millionen Mark weiter
auf 692.36 Millionen zurück. Die Netto-Prämieneinnahme
stieg von 594 910 M. auf 612 932 M. Für Schäden wurden
gezahlt bezw. zurückgestellt für eigene Rechnung 313 122 M.
(310 043 M.). Es ergibt sich aus der Abteilung ein Überschuß
von 76 833 M. (51 745 M.), . wobei die Prämienüberträge von
337 407 M. auf 373491 M. erhöht wurden. In der Unfall- und
Haftpflichtversicherung hat sich der Geschäftsverlauf günstiger
gestaltet als im Vorjahr, obwohl infolge der schlechten wirt¬
schaftlichen Lage zahlreiche Unfallversicherungen dem Storno
zugeführt werden mußten . In der Einzel-Unfallversicherung
wurden 920 Policen neu abgeschlossen, die Policenzahl stieg
dadurch auf 8040. Für Versicherungsfälle aus dem Geschäfts¬
jahr selbst waren zu zahlen bezw. zurückzustellen 217 104 M.
(206 382 M.), für Versicherungsfälle der Vorjahre 190 400 M.
(169 770 M.). Aus dem Reingewinn von 252 826 M. (165 936
Mark) gelangen 28 Proz . (24 Proz.) Dividende zur Verteilung,
während der Sparfonds 50 000 M. (0) erhält , der Vortrag von
9772 M. auf 12 641 M. steigt und für Tantiemen 50,186 M.
(36 164 M.) abgesetzt werden. Nach der Bilanz erhöht sich der
Sparfonds durch die diesjährige Zuweisung auf 500 000 M.,
während die erforderliche Reserve 200 000 M. enthält bei einem
mit 25 Proz. eingezahlten Kapital von 2 Millionen Mark. Die
Reserve für zweifelhafte Forderungen wird mit 22 534 M.
(23 076 M.) verzeichnet . Die Vermögensanlage bestand zu
Jahresende aus 1.27 Millionen Mark (1.15 Millionen Mark)
Hypotheken, 0.62 Millionen Mark (0.57 Millionen Mark) münde!-
sicheren Wertpapieren und 0.18 Millionen Mark (0.13 Millionen
Mark) Bankguthaben . Eine Anlage in Reichsbankwechseln
(i. V. 50 000 M.) bestand zu Jahresende 1908 nicht mehr.
Immobilien erscheinen mit 199 080 M. (201 450 M.).

* Gothaar Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,
Nach vorläufiger Feststellung wurden von der Gothaer Bank
im Jahre 1908 neue Versicherungen über 6l )h Millionen Mark
abgeschlossen. Durch Tod von Versicherten sind 19 Millionen
Mark und durch Ablauf der Versicherungsdauer 6 'A  Millionen,
insgesamt also 25)4 Millionen Mark Versicherungssummen im
Vorjahre fällig geworden. Nach Abzug dieser Beträge sowie des
wiederum sehr mäßigen vorzeitigen Abgangs erhöhte sich
Ende 1908 der Gesamtbestand an eigentlichen Lebensversiche¬
rungen bei der Bank auf 980 Millionen Mark.
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BeHines * Bürse «.
Letzte Notierungen vom 20. März.

(Eigener Drahtboricht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Diseontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch-Asiatische Bank . >
Deutsche Effekten- u. Wechselba
Disconto-Commandit - . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichisehe Kreditanstalt
Reichsbank.
Bchaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandb
Berliner Grosse Strassenbahn
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaffc Berlin
Südd. Immobilien 60%
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen
Farbwerke Höchst .
Chem. Albert . . .
Deutsch Uebersce Eiektr
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer . . . .
Schuckert - -
Rhein.-Westfäl. Kalkweiße .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof
Bochumer Guss. .
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte

nk

Act.

0 do. Guss . . . . 82.80 82. ■
12 Harpener . . .. 185 ldl .' O
17 Phönix . . . 160.50 160. 0
12 Laura hütte . 138.90 138.75
12 Al! gern. Eiektr Gesellsch . . . 220.20 2 0.7ö

170.60 170.20
110 110
123.30 126.10
24 i.2ö 243
1 5.75 136.70
101 101
18420 183.60
147.90 148
119.75 119.40
195.50 194.75
141.50 145.10
132.80 133.80

100 .100
176.75 176.60
115-50 118.75
109.20 109.50
87 87.90
— 148.35
16.25 16.50

113.
107.40 107.10

125
116 113.40
139.80 140
95.60 9ö
92 92

119.20 .119.60
377 378.50
390 391.5(1
1 (8.50 148.50
150 150

116
115.60 116.50
131.25 124
306 306.50
291.75 291.80
214 214.40

107.75
151.10

178 179
131 1805 ')
178.40 178.51
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Unsere

für Damen-Confection»ä in
einaretroffen.

Neuheiten
tausendfacher Stückzahl jetzt vollständig

Wir bieten das

Ausführung
Höchste an Billigkeit , Qualität

und enorm grosser als grösstes Spezial-Haus für Damen-
Confection am Platze.

Der geehrten Damenwelt halten wir uns bei Bedarf in eigenem Interesse bestens empfohlen.

Langgasse 32,
Enropäiselier Mof.

frankfurter Coufections-Hans
ü . Schloss St  Oe.

Langgasse 32,
Schloss ’ L €a . Em0scheT M

Sonntag , Montag und Dienstag grosse Saison - Dekoration und bitten um Beachtung unserer Fenster.

Jtatneti~Kleidersfoffe9
Jtostfimstoffe*Btiisesasfeffe*
TemrisstoHe, NsnsUe,
W ^ SeSlSf ©ffe in Leinen und Baumwolle.

Sämtliche Stoffe für
Herren - und Knaben - Bekleidung

in Wolle, Leinen und Baumwolle.
Fabrik .- V erkauf ssielle

der sich allerw&rts so vorzüglich bewährten

Slenk ’s Hnatoi - Anzüge.
Bei reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl

bietet mein Lager — getreu meinem strengen Geschäftsprinzip —
nur gute und bestkiassiga Qualitäten zu reelle » Freisen.

trssse Surgsfr. 7.
Wcr einen kräftigen, feinen Kaffee trinken will, probiere meinengetan!«!Rchee 1.3©,
das Beste, was in dieser Preislage geliefert werden kan». 401

Telephon 2075. CaI &F * Webergaff« 34.

Brarrtkräuze
in allen modernen Formen, gr. Auswahl,
lose MyrteNäste u. Blüten z. Garnieren
stets vorrätig.

Knnstblnm engcsch äst
von üanteu , Mauritiusslroße 8.

f
M ?/ deponirt in allen Staaten

' ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit»
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
JTfä/ £ £ £ HERCQ

mit Golddruck. HLRCO'au/ der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden: J.

Killst Kühle!!-Offerte!
ff  per Ztr.

Westmel . Kohlen mit 60—70°/o Stücken . . . .
Gew . mei . Kahlen ('/* Stücke, V>Nup III ), griesfr.,
Fettnutzkshl «»» Korn I und ll.

La Holl ! Stückkohlen iAnthracit - Art), auch für
Dauerbrandöfen geeignet, schöner Brand . . .

Li» Hall . Anthracit » Korn II / so gut al3\ . . .
Ha „ „ „ III \ belgische) . . .
Eiform »Briketts (Anthk .-Ersatz ) , tadelt. Brand
GaSkokö (grobstiickig) .
BrechkokS «, 80 50 . .
I « Rnhr -BreÄkoks s .
Brannkohlen -Briketts „ Union " . . . . . .
Ss» Kiekern -Bnndclhal ; (sehr trocken und harzig) .
r » Feingespaltcnes Anzündehalz.

P-r Ztr.
SWS. 1.35

.. 1.45

S.o £ 3ö

to £3 I c = 3
n 3.«AI* " G
3l « Ää3-

per 50 Kilo Atk. lH»
» 50 .. „ S .4v

Rarl Rstterex , Mies 'baöen.
Kontor: Moritzftratze5. Telephon 2833. Lager: Westbahnhof.

glänzend
— UMeM ^ teg 1

Jeder , der sich an diesen Tagen, <s8Ŝ üj
g »» a gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält

eäsie Wercgrässeruaigi seines eigenere Bildes,
SO cm breit und 36 cm hoch mit Karton

Für unsere Bilder, auch für das Gratisbild, langjährige Garantie.

Abends Aufnahmen
hei elektr . Licht.

Abends Aufnahmen
bei elektr . Licht.

fW  Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nnr von ssiorg 'eras 8 bis maüttag ;«
S I .!sr ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von iraorg -ens $ bis mittags
58 Sllir ununterbrochen geö.fnet.

Wiesbaden
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Ein Ulli lilflili

Ein Faftrikposten
Moderne Blumen-

Tischlücher , Gr.za. 130x160 cm, statt4.—M.
Tisöhtücher, Gr.za. 130xl60cm,statt4.75 M.
Tischtücher , Gr.za. 130x160 cm,statt5.—M.
Tischtücher , Gr.za.130x160 cm, statt5.25 M.
Tischtücher , Gr.za. 130X160 cm, statt5.50 M.

Für Hotels und Pensionen

reinleinene Mwöscliß mit  unter Preis.
11. Stiimuster — Bestes Fabrikat.

Posten I:
Posten II:
Posten III:
Posten IY:
Posten V:

st.
st.
St.
St.
st.

2 »9 ©m.
3 . 50m
3 .00m,
3 . 75m.
3 .00m.

Posten I : Servietten)
Posten II : Servietten
PostenIII : Servietten
Posten IY : Servietten
Posten Y : Servietten

Gr. za.60X60 cm, statt 75 PL  St. 5 5 Pf-
zu den Gr. za.65x65 cm, , 80Pf. St. 70PC

tüchern Gr. za.65x65 cm, , 95 Pf. St 7 5 Pf.
passend tzr. za. 65x65 cm, „ 100 Pf.St.8 © Pf.

Gr. za.65x65 cm, „ 110Pf.St.g5Pf.

Schneider.
Grösstes Manufaktur- u. Modehaus Wiesbadens , Neubau Kirchgasse 35— 37.

k rm

w_ Achtung ! - W-L
Diele Woche: Ehmiscn's Miwosa- u. Palmentage.

täglich frisch einrrefiend: Mimos » Stiel 5, 10, 20 u. 30 Pf ., Palmen
, s « ! Mk., iebej Dutzend Nelke » 1.20, größte Originalbund Beilchen2LBf.
Tranereränze von HO  Pf . an. Wie bekannt riesiger Umsatz, staunend villig

©Kufen, Wg, Sttiittjt. 5, MWbWßr. 13, sSStSsSä.
_Telephonen ? 6554«_

4/
Dortmunder Union Pilsener “,

Alleiniger Ausjchank  377
im „JTr &Il & furter Uo£ <(, Webergasse 37.

muzunseyolz,
fein gespalten, per Zentner M. 2.20,

Brennholz ^302
per Zerrte . M . ! . 3« liefert frei Haus

Dampfschrcinerei, Dotzheimerstraße96.
Telephon 768, Telephon 786.
Haarnetze bongst.

Prog erie EtBmiio flia -clcc»

^AepscS,
10 P ?d. von 80 Pf . an

Sedanstraße 8, Part.

Rest. „Me AdÄfthShe"
Morgen Sonntag von 4 Uhr an:

Mer -Konzert
Es ladet höflichst ein

inr Saale.
Mann Fan ly.

Konfirmation
schwarze

und weisse Stoffe
in grosser Auswahl.

Ein Versuch überzeugt von dieser ls ©siik£88*s,®8rBxSsJSeBl

Wefiwofferte.
Meine so gehr beliebten Vtos *nt,' iner t 'ieirsc , ■welche in rr.©fii;r.

Heiterei in SJiersteän a . flili . gekeltert und in der dortigen.
Hellerei bis xur Flaschenreifegepflegt werden, tragen nicht nur das Etikett,
sondern sind eclste Kiersteiner iliirisinalgewäpiise , die m Hunderten
hiesigen und auswärtigen Familien mit Vorliebe getrunken werden.

U m den Kundenkreis zu erweitern, bringe jetzt eine grössere Auswahl
zum Verkauf und setze besomiers billige aKsnahmeprrce an, die
nur l»is zu Et] 15 . Ajsrii Küllis sind und nur dadurch möglich, dass die
Weine ohne Zwischenhand mit ganz kleinem Nutzen direkt vom Produzenten
an den Konsumenten verkauft werden. . bluob

Versand in jedem Quantum nach dem In- wie Ausland.

Rolländer
Findling .
Domthal.

Von 25
Pr .Fl . Fl . an.

70 65
80
85
90

75
80
85

F. A. Dienstbach,

Von 25
No. Pr .FI. Fl . an.
12a Nierst. Ober-Oelberg 1.— 95
16a do. Orbel . . . 1.20 1.10

do. Auüangen . 1.40 1.30
Weinbergbesitzer, Weinhandlung,

iMinarcferiag 1 ®.

16b

J . Hertz Hüstln®
aus Kammgarn u. Cheviot von 8 .59 bis B.S.

„ Drape u. Kainmg.-CbeTiot von 8 ®*— bis 8 ®.
„ Ia Drape u. Kammgarn von N — bis 418.

Präfsrngs - Anzüg©
in Ia Qual. u. neueu Dessins 8 —415 Mk.

Ernst Neuser, k“ Ä.
TT 131

V.

X -2)rei&cß
äst Bäilß Garantie für reine unt5  unübertreffliche Qualität einer Seife.

Kleeblatt-Eiernudeln B4471

Fa. 24201F 108.

sind die besten und im Verbrauch
die billigsten.

e Hervorragende Fastanspeiae.
Alleinige Hersteller:

MSeüi & SäewSi . Weinheima. Bergsit,.
Vertreter : Carl Anton SclunitZi Bismarckrinz 27. Telephon 2382.



Das Leipziger Tageblatt , dessen mehr als lOOjähr.
Geschichte ihm einen testen Platz in der ersten
Leihe der ernsthaften , beachtungswerten deutschen
Zeitungen sichert , ist ein liberales Blatt auf natio¬
naler Grundlage . Das sichere Wurzeln dos Leipziger
Tageblattes in den >besten und solidesten Kreisen
Leipzigs darf als ein Lohn dieser unbehrten Tendenz
bezeichnet -werden.

Die Bcdaktion des Leipziger Tageblattes ist in
stetem Aushau erfolgreich bemüht , alle bedeutsamen
Erscheinungen des öffentlichen Lehens , je nach der
Wichtigkeit , aktuell und interessant zu behandeln.
Auf Zuverlässigkeit wird grösster Wert gelegt , und
das häufige Zitieren des Leipziger Tageblattes nicht
nur in der sächsischen , sondern in der ganzen ernst¬
haften deutschen Presse , ist ein sicheres Zeichen iür
die Bedeutung seiner Nachrichten , wie für die Form
ihres Erscheinens . Leipzig als Buchhändler - und
Industriestadt findet den genauesten Ausdruck seines
öffentlichen Lehens im Leipziger Tageblatt , und die
Künste erhalten in Beiträgen namhafter Mitarbeiter
auf allen Gebieten pfiegsaxne Behandlung . „Feuille¬
ton* 4 und Bezensionen wollen der Intelligenz Leip¬
zigs ein sicheres Bild der geistigen Bewegungen bieten
und allen , die an Leipzig Interesse haben , eine
geistige Verbindung mit der alten Pleissenstadt ver¬
mitteln . Auf lokalem Gebiete wird das Leipziger
Tageblatt schon durch seinen Charakter als Amts¬
blatt der städtischen Behörden in den Stand gesetzt,
am präzisesten und aktuellsten über alles städtische
Wesen zu berichten . Der alte Huf der volkswirt¬
schaftlichen Beilage des Leipziger Tageblattes , der
Leipziger Handelszeitung , verbürgt allen wirtschaft¬
lichen Interessenten sorgfältige und schnelle Orien¬
tierung über die wirtschaftlichen Ereignisse . Das
Leipziger Tageblatt stellt in seiner Eigenart den be¬
sonderen Typ eines hochmodernen , d . li . schnell und
interessant berichtenden und übersichtlich geordneten
Organs dar , das unter keinen Umständen auf seinen
Buf als Qualitätsblatt zu verzichten gewillt ist.

Postabonnementspreis 1.20 M monatlich.
Inseratenpreise und Babatt laut Tarif.

Probenummera kostenlos . J

Möbel für 100—150 Mk.
Anzahlung 9 Mk.

Möbel für 200—300 Mk.
Anzahlung 25 Mk,

Möbel für 350—500 Mk.
Anzahlung 40 Mk.

Wiesbaden. Wiesbaden

Seim Hauptbahtihof.
The American Toboggan Trottoir Ronlant,

die 22  Meter hohe eJektr , Spiral -llutschbalm.
Grösste Attraktion des 30 . Jahrhunderts.

Offen , nicht in gosohlossenem Kaume.

Mcs lacht, ratschtn. amüsiert sich,
i Es ladet höflichst ein

Die Direktion ff 1. A . Bausch.

Konkurs -Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse Iteinli . Schröder gehörigen Warenbestände,

bestehend in

Herren- und Knaben-Anzügen, Capes, Paletots,
Beinkleidern, Westen, Joppen, Mützen etc.,

werden im Geschäftslokale
Hellmundstrasse 45 , nächst der Wellritzstrasse,

zu und unter Einkaufs },reis abgegeben . 1136
Der Konkursverwalter:

C . Ilrodt.

Kette io . Samstag , 20 . März 1909 . MeShMeNkN TugLLuLt . ALend-AuSgahe , 3 . Blatt . Nr . *34.

PTelephon 8280. Xirehgasse 86.

1 Sämtliche Neuheiten Herren-Änzüge -----68«•
für

| Frühjahr und Sommer Konfirm.-Anzüge»•40 »

| sind eingetroffen!

A50
Knaben -Anzüge»-25» »

419

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 21. IVLärz 1909,

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Yokal" und Instrumental-Konzert
unter Mitwirkung des

Mainzer Mäiinergesang -Tereins
und des »täiiitichrn Äwrorckesters.

Leitung der Chöre : Herr Kapellmeister Mtto Vanmana.
Orohesterleitung : Herr Kapellmeister Hcrmana Jtrmer.

Vortrassordnnns;
1. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut “, F . Smetana . 2. liännerohöre-
a) Waldweben , Gustav Weber ; b) Aennchen von Thurau , c) Wohin mit der
jrreud ’, Volk .-lieder , Fr . Silcher . 3 . Vorspiel zum Bülmenweibfestspiel „Parsifai“
R. Wagner . 4. Zum e sten Male : „Bismarck “, ein Hymnus für Männerchor

und grosses Orchester, Otto Naumann. Unter Leitung des Komponisten.
Sonntasskarie : 3 Mark.

Zuschlagskarte 25 Pfg ., mit der Abonnements - oder Sonntagskarte vor¬
zuzeigen gßQ

Städtische Kurverwaltung.

Bedeutendste Zeitung Nordwestdeutfchlairds

und

Neue KamSurgifche VSrseu-Kalke.

für

Wiif, HM, simMk» n) 8WM
V e3 irgsxreis:
großer

AnSsabe IS (ohne große
Ausgabe A (mit großer Schifsahrtszeitung) Jt. 12 .—5 viertel,

ne große . ) „
bei jedem deutschen Postamt.

• \
7.— j jährlich

Erfolgreiches Infertisirs -Organ.
Probenummern kostenfrei durch Die Expedition

Hamburg,  AlterwaL 76.

Handelszeitung
v» Haifa «nö öra Z’o'uraatlrs tcr SfnBI Sfipjtf

0 0« es
5 d J . Wolf -r- S

Wiesbaden,
tFrledrlclistir . 83 . jfp  N.

Hera-n.Samen-
mmn . \y

empfehle ich : | -
1

Tisch-Wäsche,
Bett-Wäsche,
Küchen-Wäsche,
Lcib-Wäschc,
Bade-Wäschc,
Gardinen und Ronleans,
Federn und Daunen,
Woll. Schlafdecken,
Steppdecken,Kinderdecken,
Well- n. ßanmw.-Flanello,
Kleidcr-Siamoscn,
Schiirzenstoffe,
Taschentücher,
Reinleinen, Halbleinen,
Elsässer Hcindcntnclie usw.

Stoff-jtaetaitt
and Anfertigung

in sorgfältigster Ausführung.
Nur bestbewährte

Fabrikate
in tadellosen Qualitäten in
Verkauf zu nehmen , ist stets
mein strenger Grundsatz und
bürgt lür zufriedenstellende

Bedienung -. 196

J. Stamm,
Gr. Bnrgstrasse7 . Uj

Kleesamen
garantiert seidefrei, sowie alle

Feld- und GlitteiiMiemeil
empfiehlt in Ia Qualitäten billigst

FliilJafel, UeuMe 2.
Preiselbeeren

in bekannter Güte u. Frische , aus-
ge -w., sowie in 5- u. lQ-Pfd .-Eimr -rn.
Gelee- u. Eierteigwarenfabrik Weiner,
"^ Mauerg .17, nächst d. Akziseamt.

Telephon 2350. 311
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Vis W iesbadener Eierteigwaren -Fabrik Weiner
empfiehlt ihre

berüBamteia Erzengnisse Bier -3Vtideln , Makkaroni,
nur eigene und stets friscSie Fabrikate , per Pfund 30 , 40 , 50 , 75 , 90 Pf.

Fabrik u . DetailVerkauf Mauergasse 17, nächst dem Akzise-Amt. Telephon 2850.
jW “ Ferner Spezial-Verkaufs-Stelle in Original-Paketen zu Original-Preisen : KV*. W . BSeinliarilt . Obst-, Eier- u. Butter-Handlung, Moritzstrasse 13.

In Bierstadtl Ad . Schweitzer , Langgasso 3. Weitere geeignete Verkaufs -Stellen worden vergeben. Interessenten wollen sich gefl. melden.

SnkullnS'-Cakes
(gesetzlich geschützt)

der Cake i leaste l
Unter obiger Schutzmarke und Originalverpackung erhalten Sie

in den untenstehenden Konditoreien einen Cake, der an Güte und
feiner Zubereitung alle anderen Cakes übertrifft und in diesen
Ü onditoreien stets

frisch gelaaclsesi
■wird. Glänzende Gutachten von Fachleuten und vom Privatpublikum;
kaufen Sie ein Paket zur Probe bei:

BSrstioa . SE*St. , Konditorei, Bismarckring 39, Filiale : Kirchgasse 13.
Wellenstein Vaehüg . (M. Minor ), Konditorei , Rheinstr . 37.

Ulli,,n\| TpraMBg

HessischeN- st
ttttd

Cassvier Ktadfanzerger
Billigkeit deS Slbonnementspreifes — Reich-
lialtigkeit des Stoffes - Schnelligkeit in der
Berichterstattung — frühzeitiges Ericheinen
sind die besonderen Vorzüge der in gan; Kurhessen
und dessen weiterer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung. «» a» t» a» «n

Abonnementspreis p. Huarial Mb . 1.65.
In großem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „Hessische Post und Caffeler
Stadtauzeiger" von sämtlichen Casseler Zeitungen
und in dem gesamten Norden von Hessen-Nassau die
grösste Auflage. Als Jnserntenblatt bestens em¬
pfohlen, Anzeigen kosten die 6-spalt. Zeile 20 Pfg»

Gehr. Schrrerdsr, Cassek.

(selesrenkeitskauf.
Eine Anzahl Koffer,

Coupekoffer in Segeltuch
u. Leder, Rindlederhand¬
koffer u. -Taschen, sowie
mehrere Reisenecessaires
u, Damentaschen u. sonst,
kleine Lederwaren, welche
durch Auslegen ien

g c jgaufenster lädiert sind, werden mit 15 bis 50 Prozent
UB ter seitherigem Preis abgegeben.

Koffern u . Lederwareniabrikation,
Adolf Potlia,

Balmhofstrasse 14. — Telephon 4212. 5968

.Hausfrauen kocht nur mit

„Csikos “.
■Vollständiger Ifirsat * für Fleischspeise -Zutaten.

SW FiätmnstHit
die noch nicht mit uns .Patent -Univeraal-
Plättmasscliino plättet , verlange kosten !.
Offerte . FörsterWäsckereimascMnenfabrik
Eumsoh & Kammer , Forst 1. 1*. 26.

Bekanntmachung.
Atontag, den 22. d. M., vormittags

8kL Uhr, versteigere ich
Schwalbacherstraste 41, 1:

1 Schreibtisch, 1 Bücherschrank, ein
Bauerntischchcn, Stühle , Teppiche,
Bilder , Gardinen , Glas , Porzellan,
Hotelsilber , 1 Sofa , 1 Hängelampe,
1 Büfett , 1 Flurtoiletre , 1 Regu¬
lator , 1 Toilcttetischchcn, 1 Haus¬
apotheke, 1 Eisschrank, 1 Sessel,
1 Klavier , Schränke, 1 Salon-
Garnitur (Sofa und 4 Sessel),
Lüster und oergl . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Schulze, Gerichtsvollzieher.

„Klub Melis",
Schierstem.

Sonntag , den 21. März» von nach¬
mittags4 Uhr:

Große UrrLerhalLmrg
m.Tauz, verbundenm. Preisschietze»,
im Saalbau „ Tivoli " , Sauerstem.

Eintritt frei. Es ladet höflichst einDer Vorstand.

Ausflug
Sonntag , d. 21» März, nach Rarn°
buch, „ Taunus ", bei Meister. Ge-
tränke nach Belieben. Tanz-Unterricht zu
jeder Zeit in unserer Wohnung. B3öW
<». Diehü u.Fra «, Michelsb.6,2.

Ausschreiben.
Für den Neubau der Blinden -An-

stalt sollen im Wege des öffentlichen
Ausschreibens unter in Wiesbaden
ansässigen Unternehmern vergeben
werden:

1. die inneren Verputzarbeiien,
2. die Schreincrarbeitcn,

in je 4 Losen.
Angebotsformulare sind gegen eine

Gebühr für 1. zu 1,30 Mk., für 2.  zu
1,30 Mk. in Dem Baubureau der
Blinden - Anstalt , Bachmayerstraste,
während der Stunden von 8—11 und
3—5 llEtr erhältlich . Daselbst liegen
Zeichnungen und Bedingungen zur
Einsicht auf.

Einlieferungs - Termin längstens
26. März , mittags 4 Uhr, an Herrn
Inspektor Claas , Blinden -Anstalt,
Walkmühlstrasie 13. F205

Der Vorstand der Blindenanstalt.

F' 107

Das ganze Lager einer Fabrik,

zirka 30 kompl. Schlafzimmer,
habe ich vorteilhaft übernommen und bringe dieselben von heute an fast

zur Hälfte des reellen Wertes
zum Verkauf. IV115

Gustav Schupp »rum. fritz Klahr
Tei . b.»i . | Taunussfrasse 39 . | ce S r . iwgi.

Neuheiten in:

Damen-Kleiderstotfen
grosse Auswahl

in uni, farbig und schwarz.

6. H. Lugenbühl,
Niarktstrasse , Ecke Grabenstrasse.

423

Ausnahme-
Netto - Preise in Fnsivode« -

Artikeln nur vis zun»
IM- 10. »April gültig.

Futzbodcn-Oelfarde
per Kilo 35 Pf.

Fußbodeu-Lackfarve
per1 Kilo Mk. 1.20

Parketlwachs, beste Ware,
per‘/« Kilo 75 Pf.

Ttahlspäne p. '/r Kilo 35 Pf.
Leinöl, dopp. gek., 1 Ltr. 05 Pf.

Sikkotiv, 1 Ltr. Ml. 1.30
Terpentinöl» amerik.,

1 Ltr. »0 Pf.
Seyfo , Rheinstr . 89.

Telephon 613. B4191

| Straussfedern-Manufaktur|
| x Blanckx i
| Friedrichstrassc 29, 2. Stock|
E gegenüber dem Heil. Geisthospiz. ^

l Frühjahrs- x |
i x Neuheiteng

Federn, Reiher,
Blumen, Strohhüte,

Borten, Hutbesätze etc. etc.
Boas und Stolas etc.

Detail zu Engrospreisen.

KeinReibennurKochen
gibt

blendetidweisseWäsche
Hanauer Seifenfabrik

J . Gioth , G.m.b.H.

Zither -Club.
(Gegründet 1880.)

Wiederbeginn unserer reaelmSftgct,
Proben unter Leitung unseres neuen
Dirigenten am

Mittwoch, den 24. März et*
abends 9 Uhr,

im Vereinslokal„Westendhof".
Der Vorstand.

Deliciöse
Abondplatten und Natur -Weine
edelster Hochgewächse _ des

Bauenthaler Winzer-Vereins
finden Sie in der Rouenthaler
Winzerstube im Wiener Cafd,
Eoke Häfnergasse und Weber¬
gasse, erste Etage.

Geehrte fpsftniicti!
J. Breideckers

selbstgemachte
Hausmachcr Eiernudeln

sind die besten.
Bitte probieren Sie!

Lassen Sie es auf einen Versuch am
kommen und Sie werden Ihre Nudeln
nie mehr selbst machen. B4594

Nur Bleichstraße 43,
gegenüber der Schule.

r Erkels

Sehneetseiss
gibt 416

Blendend weisse Wäsche
Ohne Arbeit - Ohne Bleiche!

Garantiert unschädlich!
Gustav ErfseSj

„„ C. W. Poths Nachf., -

| Seifenfabrik , Langgasse 19. J

Ute fles Ausverkaufs
bestimmt Ende der Woche.

Sämtliche noclivorhaudenea

werden von heute ab, um schnellstem
zu räumen,

zu isttaniii« Preise
abgegeben. 409

Wer billig und gut kaufen will, eilel
Nicht wiederkehrende Gelegenheit.

Schönfeld’s
Mainzer Schuhbazar,

li ISÜaiHkfsiB *- iS«
Ab 1. April befindet sich mein Geschäfts¬
lokal Marktstr. LS . vor <L Jürschapoth.
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3S0HK!

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Stunden
zu massigen Preisen die

Nachruf!

WMllikWr Wunes Heß
ist am 19. d. M. gestorben. Wir verlieren in dem Entschlafenen
einen pflichttreuen Mitarbeiter von hervorragenden Geistesgaben
und persönlicher großer Liebenswürdigkeit.

23 Jahre seines Lebens hat er dem Dienste der Stadt
Wiesbaden gewidmet.

Wir werden dem teuren Heimgegangenenein ehrendes
Andenken bewahren. F287

Mrrslmdrir , den 20. März 1309.

Der Magistrat.

Statt dsfrmderer ArrzeiZr.
Heute entschlief sanft unser innigstgeliebter Gatte, Vater,

Bruder, Schwager und Onkel,
Bürgermeister

im 56. Lebensjahr.
In tiefer Trauer:

Frau Ckifo Dest. geb. Klater,
Tilly und Maja Hest.

Wiesbaden , den 19. März 1909.

Die Beerdigung findet Montag, den 22. März, um
4 Uhr, vom Trauerhause aus nach dem Nordfriedhofe statt.

Die feierlichen Exequien Montag 9J/4 Uhr in der
Bonifatiuskirche. 421

Todes-Anxeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine teuere Gattin,

unsere liebe Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin u. Tantej

Frau Dmdarrr Kerlrejsel , geb. Fang.
nach kurzem, schwerem Leiden im 32. Lebensjahre gestern morgen
10V« Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen:
Karl Kerlressel. Eis-Ass.

Miosbaden , den 20. März 1909.
Die Beerdigung findet am Montag , den 22. März um 31/«Uhr,

von der Leichenhalle des Südfrieddoses aus statt.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz ©riiiathaler,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr. 136

Inh .: JNieol » » » GtrUntliuter , akal . Bildhauer. 388

Grabdenkmäler

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

= Kontore : Langgasse 27.

Fernsprecher Wr. 2266 .

/dm - c
(tzlDS., fiü.ff/yzrm i/ir /

fT n
Wiesbaden

14.1

Taunus - Apotheke
Fernruf toö  n . 226/

' Von der Heise znrflekT
0r. Seyberth.

V erreist
MaefFia © r 9

_ _ Au gena rzt. _MmMlatoreu
labet gut und billigst

E cktr . -Gck. MieSvaren,
Ij. £9atisoIin i5fc'4'o . . G. m. b. H.,

Moritzstr . 49 . — Tel . »7« .
PS§ST“ Ladctag : Mittwoch . - MH

■S“Franc»!■£■
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 265

Wellritz-Drogerie
Fritz SSerststcin«

31) WellriMratze 39 .

Chaiselongue und 2 Sessel
(20 Mk.), Mahag .-Tisch (15 Mk.).
Barock-Spiegel (15 SDK.) zu ver¬
kaufen Rödcrstraße 13, Frontsp.

3 Mariiiorwagen
mit 20 "/»Nachlas ; zu verkaufen . 5917
J ' i, . s<raeni CT. M ehger gasse 27.

Auf 2 . Hypotsc ! gesucht
werde» 5.900,10,000 , 15,000,30,000
30,000 Mark . Sofortige Auskunft
wird erteilt auf schriftl. Anfragen unter
2". 8 «»L an den Tagbl.-Vcriag.
Bitterr zu verkaufen.

Einige schöne Villen verschiedener
Größe sind preiswürdig zu verkaufen.
Anfragen erbitte unter äs.  ö 4ia an
den Tagbl .-Verlag.

G ard in enspann. Ra af, Dorkstr. 29. V . r.
Ein Viertel Parkett , 1. Reihe»

für fern Rist der Saison abzugeden.
Näh.  ISüuim -lier & Cokjjd.

Madchcrr
vormittags für Hausarbeit , nachmittags
zu kiein'in Kind bcichohem Lohn sof. gcs.
Emserüraße 62,  Part ._

Lehrling gesucht für Jnstall . und
Spcnglcrci. Hcrmannstr. 7. B4380

Mltllelkl pftfilljl'tE
gesucht. Mcldezeit 7—8 Uhr abends.

S . Blumenthal & Cie .»
_Kirckigasse 39 41._

Dicjetiigc Person,
welche am 25 . Dezvr . 1808 , morgens
zwischen 15 und 9 Uhr , die 111) 5 mit
der Stusschrist ans dem Zifferblatt
„Helgoland" abgehängt bat, ist erkannt!
und wird erfmtt , dieselbe alsbald ab zu- '
gcbcn, andernfalls Anzeige erfolgt. 84696

Vsrimsliuic vcriorki!.
Armes Mädchen hat Portemonnaie

mit 200 Mk. in Papier . 10 Mk. in
Gold und etwas Silber verloren. Bitte
ehrlichen Minder herzlichst,zurückzubringen
gegen gute Belohn., da ersatzpflichtig bin.

.Units ». Eäiiii-Uss.,
_Ho tel Ouisisang. bei  Kluth.

ÄhlMAdeir ,gekommen
Donnerstag abend im Residenz-Theater
ein Hermelin - pelz . Der Finder wird
gebeten, denselben gegen Belohnung
abzugeben Taunusstr . 49 für Rothschild
in „Pension Kaipin"

IrrnksaßKug.
Allen, die uns bei dem

schweren Verluste unseres lieben
Gatten und Vaters so hilfreich
zur Seile standen, sowie allen
Denen, die ihn zur letzten-
Ruhestätte begleiteten, unfern
herzlichsten Dank.

Frau Maria Grtseifen«
geb. Trum,

und Kinder.

pitsliQicncr MM-Nmiii.
E. U.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, unsere Mitglieder
von dem erfolgten Ableben unseres langjährigen Ehrenmitgliedes

ßcvvn  Bürgel mrister Ivtz . Kkst
in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet am Montag, den 22. d. M., nach¬
mittags 4 Uhr. vom Stcrbehause, Nikolasstraße 20, aus nach dem
Nordsriedhofestatt.

Wir richten an unsere Eiesamt -Mitgliedschaft die ganz erg
Bitte um recht zahlreiche Kcteiltgnng.

Zusammenkunft um 3H. Uhr im VcreinSlokal. 3? 408
Vereins-Abzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

Silbernes Handtäschche»
wurde heute nachmittag auf dem Wege
Burgstr ., Spiegelga c bis Reitinsritut
Weist verloren. Wicderbringer gute Bc-
lohnung Moritzstraste 76._

Kl« schw. Spitz mit weißer Brust u.
Pfoten Dienstagabend, 16. d. Ni., zugcl.
Sonnenberg, Brerstä dterür . 14._

Zugelaufen schottischer Schäser-
h u nd ._ Fö rst erei Ehe, usscehaus.

A . M.
Brief lagert. M » »>.

KZI.
Brief lagert. Berlinerin.

ÄsÄner
ililitär -Peiein . ® J.

Wir erfüllen hiermit
die schiuerzliche Pflicht,
unsere Mitglieder von

dem erfolgten Ableben des
Kameraden

»ilDciiit Mer
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Sonntag , den
2l . d. M., vormittags 110, Uhr,
von der Leichenhalle des Süd-
sricdhoses aus stattfindenden
Beerdigung haben diejenigen
Kameraden zu erscheinen, deren
Fainilunnamc mit den Buch¬
staben A, E , D und E
anfängt. Entschuldigungen
wegen Nichterscheinens sind an
den Obmann der Abteilung,
Kameraden Fr . Brinkmann,
Sonnenbergerstr. 42. zu richten.
— Zusammenkunft ll 1'. Uhr
vor dem Portale des Südfried-
hoses. — Vereinsäbzcichen sind
anzulegen. U408

Der Vorst ud.

WMWN

Krieger- und MUitär-Uerein,
gssv . 1879 . § 406

(Mitglied des Preußischen Landcs-Kriegerverbandes).
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres Ehrrnmitglirdcv Herrn Kürarrinristrr
Heß , Hauptniann der Reserve a. D., geziemend in Kenntnis zu setzen.
Die Beisetzung findet am Montan , den 22. ds. Mts ., nachm. 4 Uhr'
vom Sterbehause, Nikolasstraße 20, aus statt. Antreten des Vereins
8 '° Uhr- im Vereiuslokal. Drr Vorstand.
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2lV66fis Einkauf von echten Perser -Teppichen befinde ich mich
zur Zeit wieder auf meiner Orient - Reise und ersuche Interessenten,
mir besondere Wünsche wegen Grössen, Muster, Farbsteilungen etc.
anzugeben. Durch meine persönliche Anwesenheit im Orient bin ich
in der Lage, die mir in dieser Weise gemachten Angaben nach Mög¬
lichkeit zu berücksichtigen . Eine Verbindlichkeit ist für den Auftrag¬
geber ausgeschlossen.

Eudwig Ganz
Telepliou SSL

Smyrna
Mainz , Ludwigstrasse,
Constantinopel

Genaue Adresse zu beachten.
(Nr . 6765) F36'

Terminus
Neu , vollständ . feuersicher gebautes Hotel mit allem Komfort . ———

Grosses Wein « umd Bier »Restaurant . Bekannt gelte Küche«
Diners ä parfc von 12—3 Uhr zu 1 — 1.50 — 2 11. u. höher. Abonnement. — Sonpers von 6 Uhr ab zu 1.50 21.

und höher . — Reichhaltige Frühstücks - und Tageskarte.

Kirchgasse 23 . Bes.: Jos. Huck. I . Etage : Elegante^ Saal für Festlichkeiten aller Art.

Kuranstalt Dr . Abend.
Parkstrasse 30.

gond -heimier, Pr ., Mainz.
Hotel Adler Badkank

Langgasse 42, 44 und 46.
Schulz , m . Fr ., Posen.

Hotel zum neuen Adler,
Goethestrasse 16.

jjaherl , Kfm ., Mannheim, . — Orth,
Kfm ., Oberaube . — Diegelmann , Neu-
Jcirehen . — Schreiber , Kfm ., mit Frau,
Hamburg. Astoria - Hotel.

Sonnenbergerstrasse 6.
gossmann , Fr ., Warschau.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Haab , Apotheker , Worden.
Hotel Berß.

Nikolasstrasse 37.
Laureat , Dr ., Baden . -— Arndt , Kfm .,

Koblenz . — Wippel , Kfm ., Mann¬
heim . — Müller , Kfm ., Bochum . —
Klopfer , Kfm ., Rastatt.

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

■van Andel , Rent ., m. Fr . u . Bedien .,
Haag. Schwarrer Bock«

Kranzplatz 1?.
Hartkopf , Fabrikdir ., Solingen . —

Bing , lvfm ., in . 1fr., Nürnberg .— Cohn,
Kfm -, Köln . — Tomann , Fr ., Tamow.

Goldener Brnnnen.
Goldgasse 8/10.

Weis , Verwalter , Oberhausen . —
grpinski , Brauereidirektor , Bochum . —
Schenk , Frl ., Brieg.

Hotel Bnrgliol,
Lauggasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Heisser , Kfm., St. Gallen. — Grum-
bach, St . Blasien.

Ceatrnl - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Ribbe , Assistent , m. Fr ., Rossbach.
Löwenistadt , Kfm .., m . Fr ., Duis¬

burg . — Cohn , m. Fr ., Lübeck . —
Grevelinger , Kfm ., m. Fr ., Berlin . —
Mesle , Kfm -, München . — Winter-
taeyer , Stud ., Köln . — Carlebach , Dir .,
Köln . — Quatz , Fabr ., Berka.
Hotel n . Badlians Continental.

Langgasse 36.
Borkardt , Kgl . Kommerzienrat , mit

Kran , Gautsch.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15.
MOller , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —

J3ender , Hotelbes ., Unterlüss.
Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Geädtner , Kfrn -, Bochum . — Rosen¬
blatt , Kfm ., Berlin . — Zeuss , Kaufm .,
Bruchsal . — Küchenmeister , Kaufm .,
Düsseldorf . — Derigs , Kfm ., Köln.

Englischer Hol.
Kranzplatz 11.

ßteinheuer , Fabrikbes ., Hanau . —
v.  Prietz , Fr ., Riga . — v . Kries , Guts-
bes ., m- Tochter , Smarzewo.

Hotel Brbprina.
Mauritiusplatz 1.

Lang , Darmstadt . — Rossbach , Frl .,
Keller.

Europäischer Hot.
Langgasse 32.

Feiehert , Kfm ., Köln . — v. Pentz,
etud - zur., Mecklenburg . — Engelmann,
Mühlenbes ., Weilhurg . — Greve , Kfm .,
Bielefeld.

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse 1.

T. Wiissow , Duisburg . — Hermanns,
Berlin . — Monske , Dir ., Bukarest . —
Renz , Toledo.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Engelhardt , Kfm ., Aachen . —- Heil - j
meier , Kfm ., Berlin . — Neumann,
Kfm ., Nürnberg . — Leske , Kaufmann,
ruhe . — Sehneyer , Kfin ., Karlsruhe . —
Dombltith , Kfm ., Manila . — Mangold,
Kfm ., Kassel . — Ostwald , Kfm .., Ber¬
lin . — Wozmeczki , Kfm ., Berlin . —
Jacoby , Kfm ., Köln . — Eichhorn,
Fabr ., Oberlind . — Ronneberger , Kfm .,
Zittau . — Grones , Kfm ., Berlin . —
Denk , Kfm ., Stuttgart , — Ferry , Kfm .,
Wien . —• Dreyfuss , Kfm ., Weilburg . —
Ermmler , Kfm ., Stuttgart . — Breiten¬
bach , Kfm ., Berlin . — Einstein , Kfm .,
Berlin . — Unger , Kfm ., Stuttgart . —
Arndt , Kfm ., Berlin . — Beermann,
Kfm ., Berlin . — Feldner , Kfm ., Ber¬
lin . — Meyer , Kfm ., Frankfurt . —
Handtmann , Kfm ., Nürnberg .— Jacob,
Kfm ., Berlin . — Brandes , Kfm, , Leip¬
zig. — Hollstegge , Kfm ., Düsseldorf.
— Purwin , Kaufm ., Mannheim . —
Stettner , Kfm ., Düren . — Gleich,
Kfm ., Frankfurt . — Schneider , Areh .,
Karlsruhe.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Forst , Kfm ., Mannheim . — Backes,
Baumeister , Hamburg . — Ahrnheim,
Gemeindearzt Dr ., Rossdorf.

Hotel Hollenzollern«
Paulinenstrasse 10.

Troschel ; Fr .,, London . — Kempff,
Konsul , m . Fr ., Hamburg , — Kempff,
Fr . Dr ., Hamburg.

Hotel Imperial«
Sonnenbergerstrasse 16.

John von Freyend , Hauptm ., Pots¬
dam . — v . Chroustchoff , Gutsbes ., mit
Fam . u. Bed ., Labgiri . — Landau , Fr .,
Lodz.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

v. Preuss , Major , Homburg . — v.
Preuss , Major , Konstanz.

Hotel Kaiserhof
nud Augusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Schottlander , Berlin . — Ehrhardt,

Geh . Rat , Düsseldorf . — Hemm erde,
m. Fr ., Hamburg . — Page , Fr ., Cham.

Kölnischer Hot
Kleine Burgstrasse 6.

Sandkuhl , Bürgermeister , Kirchberg.
— Weese , Fr . Dr ., Wanne.

Badhaus znm Krait,
Langgasse 56.

Reuther , Frl ., Neustadt a . H.
Goldenes Kreni,

Spiegelgasse 6/8.
Boden , Fr ., Dresden.

Hotel Krag.
Nikolasstrasse 25

Fischinger , Kfm ., Stuttgart .— Buhre,
Kfm ., Bremen . — Wirth , Frl ., Stutt¬
gart . — Gruben , Kfm ., Köln . —
Metzger , Kfm ., Düsseldorf . — Meyer,
Kfm ., Berlin.

Hotel znm Landsberg.
Häfnergasse 4.

Grube , Haihburg.
Metropole und . Monopol«

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Hummel , Kommerzienfat , Hochheim.

— Lüttgens , Kfm ., Wald . — Berg,
Kgl . Landrat u . Geh . Rat , St . Goars¬
hausen . — Reichert , Gutsbes ., m . Fr .,
Breslau.

Hotel Nassau u . Ceoilis.
Kaiser Friedr .-Platz u . Wilhelmstr.
v . Brederlow , Baron , Tragarth . —

Fade , Dir ., Frankfurt . — Binterim , m.
Fr ., Zwickau . — Knote , Kgl . Kammer-

. sänger . München.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Dietze , Chefredakteur , Dr ., Berlin.
Knrfeans Bad Nerotal.

Nerotal 18.
Friede , Kapellmeister , Seattle.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Saurenhaus , Referendar , Mühlheim.
— Rademacher , Landrat , Westerburg.
— Luttung , Prof ., Frankfurt . — Bruns,
Ingen ., Düsseldorf . — Bücliting , Land-
Rat , Limburg . — Kooptier , Reg .-Ass .,
Limburg . — Luyken , Reg .-Referendar,
Limburg.

Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Ref , Stud ., Frankfurt . — Strinz,
Kfm ., Stuttgart .— Wolff , Kfm ., Essen.
—- Freund , Kfm ., Niederlieber . -— We-
hinger , Kfm ., Heidelberg . — Bury,
Kfm ., Rostock . — Melchers , m . Frau,
Remscheid.

Palast - Hotel«
Kranzplatz 5 und 8,

Lundin , Fr ., Stockholm . — Deen,
Frl ., Ploesti . — Gatlay , Ploesti . —
Schwarz , m . Fr ., Eisenach . -— La-
bowski , Fr . Dir ., m. Bedien ., Berlin.
— Pariser , Dr ., Homburg . — Böker,
Frl ., Remscheid.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Vorst , Rent ., m . Fr ., Elberfeld . —
Frick , Hotelbes ., m . Fr ., Hahnenklee.

Zur neuen Post«
Bahnhofstrasse 11.

Herget , Darmstadt.
Qnellenhof.

. Nerostrasse 11.
Ullerich , Kfm ., Frankfurt . — Günth,

B.-Baden.
Hotel Qnislsana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Ulrici , Assess ., Homburg . — v. Mau¬

beuge , Leut ., Leobschütz . — Jones,
Frl . Rent ., Merthyn . — Jones , Frau
Rent ., Merthyn . — de Blokhine , Leut .,
Orel.

Hotel Reiclishof.
Bahnhofstrasse 16.

Strick , Kfm ., Krefeld . — Weissen¬
born , Lehrer , Kassel . — Fürst , Kfm .,
Berlin.

Hotel Belchspost.
Nikolasstrasse IC u . 18.

Seidel , Chem ., Bukarest . — Viatte,
Lyon . — Klopfleiseh , lvfm ., Weimar.
— Scheib , Kfm ., Hamburg . — Strobel,
Kfm ., m . Fr ., Freiburg . — Ullrich,
Kgl . Bauinspektor , Dillenburg . —
Kuhn , Kfm ., Leipzig . — Inffenplan,
Kfm ., Köln . — Holländer , Elberfeld.
— Hunten , Weingutsbes ., Garden . —
Völker , m . Fr ., Dresden . -— Radolesco,
Chemiker , Bukarest.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Hecht , Frf ., Kiel . — Eldering , Reut .,
Haarlem . — Nebel , Dir ., Essen . —
Börne , Fabrik ., Düsseldorf . — Lex,
Landrat , Weilburg.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Willebeek le Mair , Rotterdam . —
Willebeek le Mair , Frl ., Rotterdam.

Ritter » Hotel u . Pension.
Taunusstrasse 45.

Kessler , Fr ., Haag .— Hülsmann , Fr .,
Hilversum.

Römerbai.
Kochbrunnenplatz 3.

Stumme , Dr . phil ., Leipzig . —
stumme , Fr ., Leipzig . — Fritsehe,
Baumeister , Wildpark . — Fritsehe,
Frau Rent ., Wildpark.

Hotel Ros «.
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Frankenberg , Graf u. Gräfin , mit
Dienerschaft , Berlin . — Frhr . v . Zett-
litz und Leipe , Rittergutsbes ., Rot-
Cirschdorf . -— Herzog , Offizier , m . Fr .,
Osnabrück . — Heinemann , mit Frau,
M .-Gladbach.

Sanatorium Dr . Schütz.
Parkstrasse.

Weiss , Fabrikbes ., Sayn.
SchiitzenhoS.

Sehützenhofstrasse 4.
Ritter , Graudenz . — Nollmann , Hot .-

Besitzer , m . Fr ., Bad Rothenfelde . —
v . Gostkowski , Hauptm ., Konstanz.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Engler , Fr ., Berlin . — 'Wendelstadt,
Kfm -, Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Hannsen , Kfm ., Leipzig.
Znm goldenen Stern.

Grabenstrasse 28.
Bähr , Hotelbes ., Höhn . — Milke,

Frl ., Duderstadt . — Kleinhaus , m . Fr .,
Kissingen . — Krohmann , Limburg . —
Genzach , Kfm . Frankfurt . — Valk,
Kfm ., Frankfurt.

Tannkäusor.
Bahnhofstrasse 8.

Oloffsson , Dänemark . — Mülles
Kfm ., München . — Messmer , Kaufm -,
Berlin . — Rehborg , Dr . med ., Trier.

Tannas - Hotel«
Rheinstrasse 19.

Kienitz -Gerloff , Dir . Prof . Dr ., Wieil-
burg . — Ortlof , Baurat , Diez . — Bux-
baum , Dir ., Würzburg . — Duderstadt,
Landrat , Diez . — Schleicher , Reg .-Rat,
Düsseldorf . — Lubke , Bürgermeister,
Homburg . — v. Lock , Frau Major,
Wesel . — Fahnert , Rent ., Erfurt.

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Scheid , Ingen ., Limburg.
Viktoria - Hotel n . Badbam.

Wilhelmstrasse 1.
Timar , Dir ., Berlin . — Rübe !, Wien.

— Frhr . MarschaU v. Bieberstein,
Landrat , Montabaur . — Kämmer,
Kfm ., m . Fr ., Offenbaeh . — Pullar,
Perth (Schottland ) . — Abela , m . Fr .,
Russland.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Beege , Kfm ., m . Fr ., Mannheim . —
Arp , Kfm .. Hannover . — Rautenberg,
Areh ., Berlin . — Burmeester , Schüler,
Schloss Bieberstein . — v. Krapf,
Schüler , Schloss Bieberstein . —
Körner , Schüler , Schloss Bieberstein.
,— Gerson , Schüler , Schloss Bieber¬
stein . — Libert , Schüler , Schloss
Bieberstein.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Hirsch , Kfm ., Koblenz.
"Westfälischer Hof.

Sehützenhofstrasse 3.
Biomatzki , Fabrikbes ., Chemnitz.

Hotel Wilhelm -«.
Sonnenbergerstrasse 1.

Narath , Geh . Hofrat Prof . Dr ., mit
Frau , Heidelberg . — Blanke , Oberleut,
der Res ., rn. Fr ., Charlottenburg.
Kraus », Frau Regierungsrat , Berlin.

In Frivnthänsern.
Adelheidstrasse 31:

Endicly , Fr . Gräfin , New York.
Villa ' Beatrice , Gartenstrasse 12:
Schwarzwald , Kfm ., New York.

Gr . Burgstrasse 3:
Thamm , Dr . med ., Charlottenburg.

Delaspgestrasse 2:
Lehrmann , Rentner , m . Fr ., Braun¬

schweig.
Friedrichstrasse 18:

Thelen , Kfm ., Bonn . — Feucht,
Hauptmann , Ulm.

Geisbergstrasse 14:
Jonas , Frl ., Metz . — Lespinace,

Kfm ., Paris.
Villa Glücksburg,

Franz Abt -Strasse 14:
Voitländer , Kommerzienr ., m . Sohn,

Kronach.
Herderstrasse E:

Zumsande . Architekt . Halensee.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Tibell , Frl . Lehrerin , Stockholm . —

Donku , Frl . Lehrerin , Stockholm.
Christi . Hospiz II ., Oranienstr . 53:
Sorge , Rixdorf . — Jakobs , Frau,

Holzen.
Villa Irene , Kapellenstrasse 24:

Klan der , Fr . Dr ., m. T ., Dessau.
Luisenstrasse 14:

Thiergärtner -Drummond , Fr . Oberst,
m . Kind u. Bed ., Karlsruhe . — Illiger,
Offizier , Wesel.

'Pension Margareta,
Thelemannstrasse 3:

Larsen , Fr . Rent ., Flensburg . —
Fanty , Fr . Rent ., Grunewald . — Jasch-
kowitz , Regier .-Rat , Grunewald . —
Simon , Fr . Kommerzienrat , Kim.

Richter , Fr . Rent ., Remscheid . —
Eicken , Ing ., m . Fr ., Hagen.

Marktstrasse 6, 1:
Bachmann , Frau , Neuss.

> lila Modesta , Abeggstrasse 4:
Wenzel , Kgl . Schulrat u . Dir . a . D.,

mit Tochter , Godesberg.
Villa Melitta , Elisabethenstrasse:

Hotte », Ing ., m . Fr ., Gummersbach.
— Hottes , stud . med ., Berlin.

Nerobergstrasse 7:
Skilly , Frl ., Luxemburg . — Knaft,

Frl ., Luxemburg.
Schubart , Frau Hauptmann , m . X.,

Erfurt.
Villa Gianda , Gartenstrasse 18/20:
Grosse , Fr . Lanctesrat , Berlin . —

v . Petersdorf , Exzell ., Fr . Generallt .,
Ruhpolding . — Sehrader , Pfarrer, , mit
Fr . u . Bedien ., Frankfurt.

Villa Palmyra , Rösslerstrasse 5:
de Strazele , Rent ., Antwerpen . —

Schnibler , Kommerzienrat , Rheinland.
— de Clery , Frl ., Antwerpen.

Villa Prinzessin Luise,
Sonnenbergerstrasse 15:

Lilienthal , Dr . med ., m . Fr ., Berlin.
— Siepermann , Fr ., Frankfurt)

Saalgasse 33, 2:
Demange , m . Fr ., Verny.

Röderstrasse 28:
Hintze , Postdirektor , Gr .-Lichter-

felde.
Villa Rupprccht ., Sonnenbergerstr . 17:

Withe , Frl . Rent ., Johannisburg . —
Mangold , Frau Rent ., Budapest.
Pens . Julius Winter , Spiegelgasse 1:

Rosenthal , Kfm ., m . Fr ., Lodz . —
Bacharaeh , Kfm ., Köln.

Stiftstrasse 14:
Kligman , Frau , Moskau.

Taunusstrasse 2, 2:
Schuloff , Fr . Dr ., m . Fam ., Wien.

Taunusstrasse 22:
Silberstein , Frau Rent ., Breslau.
Pens . Winter , Sonnenbergerstr . 14:
Böller , Frau Dr ., Hamburg.
Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9.
Krämer , Klara , Mambächel . —

Satter , Maria , Budenheim . — Best,
' Hahn.
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J) Argentinische 4 1 /2°/o innere
Gnld-Anleihe von 1888.

Gesetz vom 12. August 1887.
Verlosung am 3. März 1909,

entsprechend der planmäßigen
Ziehung per 1. März 1902.

Zahlbar am 1. September 1909.
Serie A. ä 100 $ Gold. 65 102

124 147 177 247 345 414 440 497 814
980 1134 280 304 480 680 917 992
2091 329 513 663 784 864 875 894 898
964 8019 046 051 074 281 641 689 672
784 833 893 4068 099 170 202 240 612
638 676 818 881 5062 173 183 213 333
487 540 648 716 892 938 6134 148 204
620 693 838 934 7103 263 319 336 369
366 439 648 684 613 731 772 830 871
922 932 969 999 8133 206 301 337 354
841 923 «764 874 969 10036 037 096
107 245 390 449 459 485 664 621 712
11233 353 435 454 486 640 696 711
778 850 993 12008 355 898 479 695
731 769 811 881 13387 677 605 792
821 842 14061 081 105 260 319 436
465 478 692 650 766 913 15076 089
128 132 316 381 446 686 083 796 808
1.0198 311 316 515 619 716 744 802
916 17061 170 211 295 350 366 382
497 560 622 671 836 852 879 994
18318 629 662 19370 417 724 809 971
20077 108 292 612 721 831 963 21007
063 236 261 256 266 626 540 608 «48
782 874 32001 Olt 096 179 332 607
637 612 874 968 23164 301 413 636
667 24038 082 368 496 660 583 717
894 939 25223 339 347 484 619 647
710 711 871. 26133 146 177 276 381
673 819 27078 098 139 211 645 676
709 770 788 836 873 976 28030 328
362 384 426 46.7 661 636 649 794 890
28047 056 213 295 368 387 604 652
691 745 768 793 30130 140 187 206
254 323 907 31164 322 887 988 32113
349 166 325 377 460 477 587 588 605
028 33194 326 392 409 419 639 681
713 817 825 829 34117 279 481 692
666 873 893 911 936 35346 360 443
468 468 826 883 957 36049 126 242
273 370 680 783 840 971 37113 277
828 986 88005 026 083 110 114 543
562 769 880 30027 142 267 284 364
474 613 670 764 840 865 972 40044
211 313 443 523 732 831 936 943
41048 221 324 378 413 463 473 746
752 777 864 42017 093 098 116 178
223 303 364 486 490 629 726 733 891
907 940 43060 090 347 434 579 598
016 844 44161 268 469 584 702 860
45216 264 348 604 672 632 713 755
916 945 962 972 995 40012 177 371
465 624 734 790 942 989 47025 113
189 268 296 316 438 615.

Serie » . ä 500 ♦ Gold . 47704 732
814 838 917 962 969 985 48081 193
361 416 418 420 497 654 616 848 931
960 49030 206 318 329 413 670 652
779 826 836 920 923 940 949 966 986
50110 127 163 208 218 496 526 623
739 946 971 51687 662 52195 197 245
256 297 389 394 421 91» 974 53057
313 489 610 614' 528 621 662 916
64221 254 508 546 798 55097 310 838
413 622 988 58202 219 366 381 57126
296 379 491 790 872 891 58038 039
087 319 392 691 718 774 776 855 940
950 59040 519' 673 654 729 866 969
«0049 127 271 386 698 626 718 737
«1065 120 149 467 607 648 760 965
«2080 180 142 226 264 275 570 687
630 674 707 969 «3013 142 445 676
678 695 648 661 826 841 857 972
«4004 040 055 246 287 332 350 586
686 702 856 65143 189 217 248 389
393 477 484 636 761 905 «8168 211
215 232 357 482 493 698 607 693 726
800 « 7288 329 406 461.

Serie C. ä lOOO $ Gold . 67707
717 741 847 874 88348 431 678 617
744 816 865 943 651040 190 206 430
606 701 708 768 831 70086 299 316
344 414 494 636 966 7X102 112 240
349 684 588 660 786 896 916 72008
177 193 244 816 470 656.

2) Augsburger7 Fl.-L.v. 1864.
89. Prämionziebung am 1. März 1909.

Zahlbar sofort.
Aml .Februarl 909 gezog .Serien:

48 67 110 142 245 280 30«

486 503 583 851 1082 1174 1489
1512 1540 1844 1875 1878 2047.

Prämien:
Serie 48 Nr. 36 43 70 89 (6000)

100 (75), » 7 7 43 75 91, 110 7, 142
4 (100) 28 38 (76) 74 92 97, 245 88
46 (76) 90, 280 43 (75) 44 (76) 49 (75)
64 (100), 308 42 44 (100) 68 70 (75)
94, 480 14 82, 503 13 (100) 29 31
44 49 76, 583 20 64 93 96, 851 2
SO 72 87 93 (1000), 1082 9 36 (100)
67 81, 1174 26 76, 1489 48, 1513
8 30 36 57 86, 1540 17 49 (76) 100,
1844 9 12 27 63, 1875 20 27 28 37
46 46 67 76, 1878 73 80, 2047 9
12 (76) 17 19 (75) 83 84.

DieNummern .welehen kein Betrag
in O beigefügt ist , sind mit 30 FL,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 11 Fl. gezogen.

3) Bayerische Handelsbank,
Pfandbriefe.

36. Verlosung am 15. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Die verlosten Stückekönnen sofort
gegen 4L l' fandbr . (verlosbare oder
nnverloshare und vor 1916—19 nicht
rückzahlbare ) umgetauscht werden.

4%  Pfandbriefe.
Von den Pfandbriefen:

Lit . O. ä 2000 Jt  v . Nr. 4202—6142
Lit . P . ä lOOO Jt  v . Nr. 21312—26912
Lit . Q. ä EOO Jt  v . Nr. 17872—21872
Lit . R. ä 200 Jt  v . Nr . 21792—27192
Lit . S. ä 100 M. v . Nr. 24002—28212
alle Stücke,welche dieEudnummerS
tragen.

Pfandbriefe.
Von den Pfandbriefen:

Lit . T. ä 2000 Jt V. Nr . 6—865
Lit . U. » lOOO & v . Nr . 5—3986
Lit . V. ä ßOO Jt,  v . Nr. 6—3295
Lit . W. ä 200 v. Nr . 5—4315
Lit . X ä 100 'Jt  v . Nr . 26—4495

alle Stücke,welche die Endnummer 5
trage n._

4 ) Bayerische Vereinsbatik
in München, Pfandbriefe

und Kommunal- Obligationen.
68. Verlosung am 27. Februar 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1909.
3 )HA Pfandbriefe.

Aus den Serien I bis ein¬
schließlich V,

umfassend:
Lit . A. ä 2000 Jt  die Nrn . 1—6000
Lit . B. ä lOOO M. - - 1 —24000
Lit . C. ä 500 „* - 1—14000
Lit . 1). ä 200 Jt - - 1 —29000.
Lit . E. ä 100 Jt - - 1 —13000
die Endnummern 38 63 98.

4%  Kommunai -ObllgaUonon.
Aus der Serie I,

umfassend:
ä 2000 Jt  die Nrn . 1—300
ä 1000 Jt - - 1 —600
ä 500 Jt - - 1 —300
ä 200 Jt - - 1 —600
ä 100 Jt - 1 —600
ä 5000 Jt - - 1 —100

die Endnummern 01 11 S5 45 87.

Lit . A.
Lit . 11.
Lit . C.
Lit . D.
Lit . ß.
Lit . F.

Kündigung vom 27. Februar 1909.
Sämtliche noch im Umlauf be¬

findlichen 4L Pfandbriefe Serie XVI
und XVII (Emission 1893/94), um¬
fassend die Nummern Lit . A. 27001
—29000 k 2000, Lit . B. 72001—82000
ä 1000, Lit . C. 47001—66000 ä 600,
Lit . D. 83001—91000 ä 200, Lit . E.
41001—45000 ä 100 Jt,  zur Rück¬
zahlung am 1. Mai 1909.

Verloste und gekündigte Stücke
können gegen 4L unverloshare , vor
1919 nicht kündbare Pfandbriefe,
4L verlosbare Pfandbriefe oder
4 L Kommunal - Obligationen um¬
getauscht werden.

5) Longo 100 Fr.- Lose
von 1888,

126. Verlosung am 20. Februar 1909.
Zahlbar am 15. April 1909.

Serien:
3338 5387 8030 13432 13942

15158 15714 10331 18578 22028
23317 24300 24704 28450 32078
37281 39426 40522 44805 58732
58240 . Prämien:

Serie S338 Nr . 1 7 22, 5337 2 22,
13432 3 (760) 4 13, 15158 6 7 25,
15714 8 (750) 20, 10331 17, 18578
15 (760). 22028 6, 24309 1, 24704 3
11, 3207 8 3, 39426 20 (1600). 44805
14 (50,000 ), 58732 4 24, 50249 9.

Die Nu mm ern .welchen kein Betrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 400 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 205 Fr . gezogen.

6) Darmstädter Z'/z°/0 Stadt-
Schuldverschr . Lit. G. v. 1888.

Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909;

Serie I. ä 1000 Jt.  22 144 344
618 671 756 788 968 1031 110 114 194.

Serie II . ä 500 Jt  36 84 297 421
427 698 641 882 1018 224 285 275 310.

Serie III . ä 200 Jt  96 177 179
231 373 468 600.

7) Limburger Stadt-Obi.
Verlosung am 7. Dezember 1908

und 1. März 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

1887 er Anleihe ven 170,000 Jt
Lit . A. 11.
Lit . 15. 79 133 148 187.
Lit . C. 196 224 256 335 386.

1879 er Anleihe von 800,000 »L
Lit . A. 113 203 213 230 266.
Lit . 15. 363 412 440 462.
Lit . C. 626 670 751 776 838 839

864 1036 127 148 200 291 322 334 4.01.

B) Mainzer 3V«°/o Stadt-
Schuldverschr. Lit. L. v. 1888.

Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. September 1909.
ä 200 Jt  167 313 346 369 403

442 486 612 754 864 871 892 894 1002
009 201 288.

ä 500 Jt.  1671 721 799 840 943
963 2027 300 354 454 484 522 653 640
773 839 879 3366 370 429 460 497 704
758 770.

ä 1000 Jt  4186 226 229 292 352
478 481 617 655 860 5235 263 281 361.

9) Oesterreichische Nord¬
westbahn, 3V2% Prioritäts-
Obligationen Lit. C. von 1903.

6. Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. Juni 1909.

ä 1000 Jt  4687 588 666 666 5173
174 226 226 247 248 606 606 833 834
«876 876 7851 852 865 866 8239 240
321 322 383 384 671 672 8079 080 165
166 607 608 613 614 787 788 10569
670 786 786 11033 034 117 118 119
120 287 288.

ä 300 Jt  1091 - 100 471—480
2861—860 961—970.

10) Ottomanische 4 °/0 Staats-
Anleihe von 1303.

Anl.von 69,000,000 Fr.= 48,960,000 .14
12. Verlosung am 1. März 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1909.
ä 500 Fr . = 408 Jt  128 166 167

339 766 877 896 938 962 1081 205 265
992 2412 637 686 891 917 963 386
8166 362 532 702 910 4216 402 630
794 5242 345 003 «276 7090 332 655
8093i .l43 680 9029 076 278 447 725
771 10130 365 452 651 666 749 837
926 948 1 1063 367 619 810 12082 188
306 413 912 988 13022 092 178 289
348 377 388 448 465 934 14089 334
491 15765 10309 608 542 941 968
17015 108 418 430 43» 596 677 898
19062 581 796 20127 21100 113 321
876 956 2 2855 631 640 730 748 23113
286 440 918 24019 152 380 381 407
561 684 26062 153 274 339 371 540
20464 508 776 27015 586 668 28111
447 29200 336 695 50435 » 3507 724
84157 193 390 483 666 956 35178 869
944 38508 656 900 37501 620 38656
833 903 39151 782 40038 690 847
41202 888 42166 48458 44216 285
47369 486 620 48061 386 437 576
*9303 643 80108 461 52669 63163
761 55421 602 56066 483 57878
58273 50036 680 797 834.

ä 2500 Fr . = 3040 Jt  63401—
406 966- 970 85776 —780 07501 —605
73171—476 906- 910 77881—885
971—976 79646 —650 866—860 82491
—495 83916 —920 8 4236—240 85236
—240 86351—366 626—630 88071—
076 94321 —325 95266 —270 101728
—730 103246 - 260 466—470 746—
760 105141 —145 181—186 .108901.
—905 110141 —145 821—825 113226
—230 761—766 911—916 114291—
295 1X6691—695 711—715 117256
—260 351—356 361—365.

Si) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von 1302,

I. und II. Serie.
Die Tilgung per 1. Januar 1909

ist durch Ankauf erfolgt.

12) Russische 4°/0 Goid-Ani.
I. Emission von 1889.

Verlosung ain 16. Febr ./l . März 1909.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1909.
ä 125 Rubel . 18426—450 2 3626

—660 30001 —025 67161 —175 78801
—825 80626 — 650 97361 — 376
120551 —676 123426 —450 143776
—800 171676 —700 192626 —650
£09101 —125 220561 —67» 223801
—825 2 80026 —050 280101 —126
297201 —226 321220 —250 676- 000
362326 - 360 379526 —650 380876
—900 385151 —176 389261 —276
391426 —450 405601 —625 408578
—600 478376 —400 533361 —376
548951 — 976 558976 — 559000
560276 — 300 563976 — 564000
570761 —776 583676 —600 585926
—950 594576 —600 614501 —626
«19101 —126 « 38926—960 641376
—400 666801 —825 083901 —926
718226 - 250 722261 - 276 726861
—876 7 32126 - 160 73 3601—525
743661 —576 747926 —960 755976
—750000 757326 —360 759761 —776
701228 —260 708876 —900 773601
—625 780761 —776.

ä 025 Rubel . 8 15726—760 881126
—160 842976 —843000 858376 —400
803076 - 100 451—476 809276 —300
898978 —898000 908326 —360.

ä 3125 Rubel . 905676 — 600
076676 —700 983961 —976 991261
—276 998601 —625.

13) Russische 4% Gold-Anl.
H. Emission von 1890.

Verlosung am 16. Febr ./l . März 1909.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1909.

ä 125 Rubel . 7061—075 10301—
026 25961 —976 51876 —900 56426
—450 « 1120—160 60661 —575 81626
—660 100326 —360 361—376 114661
—576 129626—660 140301 —326
175676 —600 179661 —576 901—926
192876 - 900 209026 - 060 976—
2 10000 215526 -- 560 851—875
216228 —260 223876 -̂ 300 280201
—226 242776 —800 250126 —160.

ä 025 Rubel . 259161 —176Ü91201
—226 293401 —426 328851 —876
892361 —376 403361 —375 418726
—760 437851 —875 441626 —650
458461 —476 480626 —«60 482261
—276 4 8 8176- 200 493626 —660
548176 —200 578776 —LOO 586026

—050 6 05761 —775 6 23126—160
629026 —060 0 34576 —600.

ä 3125 Rubel . 670101 — 125
677951 — 976 709976 — 710000
712951 —975 714461 —475. _

14) Russische 4u/0 Gold-Anl.
III. Emission von 1890.

Verlosung am 16. Febr ./l . März 1909.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1909.
ä 125 Rubel . 15926—960 25376

—400 28326 —360 50901—926 51276
—300 50026 — 050 87851 — 876
117426 - 450 121651 —675 120276
—300 143776 —800 159976 - 100000
105376 - 400 190026 - 050 192251
—275 217026 —050 237951 —975
244451 —475 273726 —760.

ä 625 Rubel . 348101 —1253 50226
—250 352826 - 850 357626 - 650
370301 —326 389576 - 600 405801
—826 411251 —275 428926 —960
426761 —776.

ä 3125 Rubel . 445401 — 425
451851 —876 476801 —826 4 80161
—176 505026 —050 524076 —100
826—850 581326 - 360 501876 —900
566661 —676 580961 - 976 591676
—700.

15) Russische 4 % Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 16. Febr ./l . März 1909.
Zahlbar am 19. Mai/1 . Juni 1909.
ä 125 Rubel . 8601—626 5326—350.
ä 625 Rubel . 20104—128 23979

—24003 29729—763 4 5304—328
46079 —103 48479 —503 58904—928.

ä 3125 Rubel . 00279 —303 08254
—278 70704 —728 74329—353 81604
—528.

16) Ungarische Dombau-
(Basiiika-) 5 Fi.-Lose v. [886.

48. Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. Mai 1909.

(Prämien mit Abzug .)
Amortis «tlonszieh un g :

Serie 215 319 563 808 901 973
1755 2854 820 « 3287 3886 8949
4X84 4538 4779 5594 5917 6951
7629 7744 , jedes Los ä 14 Kr.

Prämienzteh trug:
Die Nrn .,welchen kein Betrag in ()

beigefügt ist,sind mitSOKr .gezogen.
Serie 2 Nr . 18 (100), 0 67 (100),

7 98, 76 6, 140 26, 282 63, 855 73,
442 31, 50 2 97 (100), 513 94, 553
27 (200), 557 70, 083 26, 797 63,
883 94, 885 97 (200), 8 85 44, 907
93, 1030 39 (200), 1083 81 (200),
1110 9, 1144 17 (100), 1182 1 (100),
1315 11 (100), 132 « 1 (100), 1315
77 (100), 1300 9, 149 » 9 (100),
14 9 « 26 (200), 1022 68, 1741 20,
1747 69, 1820 34 (1000), 186 7 7 (200)
63, 195 7 46 (200), 20 33 56, 20 84 18
(200), 215 7 21, 2247 90, 2501! 14,
3684 27 (100), 2740 16, 2777 40,
2808 4, 2843 71, 291 » 63 91 (2001,
2945 9 (200), 33 8 X60, 34 52 44 (200),
810 1 87 (200), 353 » 91. 3032 71
(80,000 ), 8870 63, 3877 20 (200),
3972 41, 4054 32 (100), 4133 16,
4244 26, 4257 7, 4385 28 (100),
4505 66, 4577 12, 4679 100 (100),
4738 39, 4805 11 (100), 4840 95
(100), 484 » 98, 4910 66 (100),
4958 7, 6001 16 (2000), 5247 100
(1000), 5293 6, 532 9 60 (100),
5403 70, 5459 77 (100), 508 9 86,
5775 60 (100), 5795 78 84, 5848
49 (100), 5978 21 (100), 598 8 46,
005 1 57, 614 » 10 (1000), 6 19 1 48
(100), 0194 32, 6276 5, 0488 76(100),
«504 76, 650 « 92. 6545 80,6 5 49 83,
«59 5 29, 664 1 7, 6713 22, 67 41
87 (100), 684 8 69 (200), 7ülä 46,
7068 2, 7297 36, 7493 64, 7631 72,
7667 86, 777 3 78 (200), 7827 49,
795 1 32, 7994 72 (100).

17) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3°/0 Prämien-Qbl. bezw.

Conversions-Prämien-Übl.
Verlosung am 25. Februar 1909.

Zahlbar mit Abzug am 26. Mai 1909.
3 %bezw . Couvers .-Priiniieu -Ohl.

Prämienziehung:
Die Nummern , weichen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 757 Nr . 42, 983 4 (1600),
106 » 70 (3000), 1202 26, 1547 89
(1500), 1740 46 (1600), 1869 40
(75.090), 18 82 33, 2 446 10, 27 26 82,
2873 94, 2 93 9 48, 3014 57, 3216 24,
843 » 36.

S%  Prämien -Obligationen.
Ziehung der  20 Kr . - Prämien:

Serie 254 536 1158 1665 2624
8653 Nr . 1—100.

Am ortisations Ziehung:
Serie 89 350 421 1068 1103

1155 2198 2375 2632 2933 3639
Nr . 1—100 k 200 Kr.  _

18) Ungarische Rote Kreuz
5 Fi.-Lose von 1883.

64. Verlosung am 1. März 1909.
Zahlbar am 1. April 1909.
Amortisationsziehnng:

Serie 375 1247 1091 2003 2040
2233 2242  280 » 3218 3476 3538
4206 4424 4428 446 » 4478 4487
4034 464 » 4678 4795 4825 5 ! 17
5440 5771 6588 , jedes Des ä 16 Kr.

Prämienziehung:
DieNrn, , welchen kein Betrag in ( )

beigefügt ist , sind mit 50 Kr.gezogen.
Serie 40 Nr . 65 (100), 137 93 (100),

17 5 37 (200), 33 9 9, 330 42, 43 1 79,
465 79, 495 91 (30,000 ), 727 15,
»57 10, 95 9 69 (200), » 65 70 (100),
1079 10, 1150 62 (2000), 1208 69,
1209 19 (100), 122 « 20, 1362 72,
142 4 67(100), 14 ^4 44.1460 64(100).

147 7 79 (100),170 4 39 (200),189 4 52,
1942 70, 1951 46 (100), 2079 87.
3 145 67, 2186 24, 2202 47, 22 27 12,
E8Ö9 46, 2436 82, 2592 62 (2001,
268 1 7, 2693 60 (100), 2768 64,
2834 99 (200), 2851 21, 3075 90,
3130 27, 317 1 98. 3283 32, 33 04.
83 (100), 3389 62 (100), 34 25 73,
36 22 82(200),3 72 4 27(100), 37 4 4 73,
3811 69 (200), 3813 71 (1000), 38 48
47. 403 1 60,4 107100 .4108 70(1000),
4185 6, 421 « 47 (100), 4217 23,
4219 58, 4239 26, 4297 61, 4411
60 (100), 4480 30 (100), 4682 92
4982 87, 50 47 19, 5307 96, 5450 77,
5020 8. 6060 8, 5722 91, 5767 31
5777 6, 5825 60, 5898 1 (200),
6918 28 (100), 5965 43 (1000), 59 8 7
32 (100), 0060 63 (200). 607 5 34 (200)
6101 79(100), 6114 22(100),6145 6l’
6153 46 (100), 6217 2, 0241 18
6384 69(100), 6443 44.6589 42(200)’
6608 79, 6730 88, 6731 63, 6748
1 (200), 676 2 41, 6764 6, 6824 42
6 825 33(200), 6846 48,685 4 96(100)’
6957 92 1100), 09 87 1 (200), 702 1 3ö!
7286 94, 7304 99, 7007 40 (100)
7777 66(200), 7786 86,7790 45 (100)
7940 17.

19) Westfälische Provinziai-
Anleihescheine.

Verlosung am 19. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.
4 % Anleihe III . Ausgabe

von 1899 und 1900.
Buchst . A. ä 5000 Jt  138 361

775 776 983 1136 138 322 338 681 699
2086 146 274 664 817 3096 182 496
665 694 939 4069 193 213 612 670.

Buchst B. ä 1000 Jt  64 213 407
690 721 767 907 981 1050 078 443 607
604 721 896 2066 060 286 422 470 473
490 609 630 534 622 712 761 767 771
793 898 3034 068 088 129 168 200 669
4062 167 19* 261 327 382 720 782
6219 313 336 389 426 610 822 « 192
39» 462 619 780 809 864 991 7082 088
114 209 248 693 706 719 781 8329 488
62! 882 892 » 417 630 772 875 980
10013 127 261 365 469 496 632 642
696 718 786.

Buchst . C. ä 500 .« 214 272 286
349 419 687 930 1060 103 200 681 689
762 791 941 2276 681 652 672 786 860
931 998 8265 284 656 626 747 786 820
852 4047 163 412 960 5006 024 143
212 234 366 495 634 626 726 776 916
6071 169 264 270 383 461 618 616
7107 168 196 266 363 387 772 903 908
8038 376 404.

Buchst . D. ä 200 Jt  117 173 205
267 389 399 707 888 992 996 1062 184
216 612 663 843 2162 216 269 292 376
427 669 668 713 777 793 813 3021 240
309 766 4278 301 344 619 5243 240
307 311.

4%  Schuldverschreibungen
IV . Ausgabe 1. Reihe von 1901.

Buchst . A. ä 5000 Jt  381 4{>a
Buchst . B. ä 1000 Jt.  27 30 308

688 618 681 810 1088 172 264 294 328
607 819 838.

Buchst . C. k 500 .« 103 195 37i
676 764 771 917 949.

Buchst . D. ä 200 X  132 162 234
271 302 333 365 376 446 666 621
683 68«.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
4%  Schuldverschreibungen

V. Ausgabe 1. Reihe von 1906
11. und 111. Reihe von 1907. 1
Buchst . A. ä 5000 X  196 466 49p

494 686 766 980 1610 709 770 786 871
2387 567 919 3116 233 260 480 764

Buchst . B. ä 2000 Jt  737 806 826
877 1063 180 198 215 238 841 842
2061 078 621 882 967 3014 081 204
496 718 4040 106 285 321 894.

Buchst . C. k 1000 Jt  19 64 ins
111 119 147 284 362 389 596 670 805
876 1404 436 646 989 2202 788 3, «»
842 604 634 618 927 4688 689 719 74»
760 777 840 852 882 960 5420 «074
7296 890 903 916 8109 9068 124 17«
362 632 732 10687 911 11001 047 24»
263 315 330 349 673 576 866 12074
196 278 334 367 357 620 832 Süß
13054 336 353 14086 160 285 804 904
15078 167 466 678 726 743 lßim
350 460. 0

Buchst . D. ä 500 M 4 46 68 Ri
167 242 277 629 716 842 986 167n
2192 249 277 324 330 404 741 3079
652 835 4098 370 629 655 601 7*0»

Buchst . E. ä 200 X  12 180 lßn
164 160 194 212 284 364 371 592 Rin
661 711 856 3013 132 236 250 493 «ss
610 621 638 931 4263 339 379 610 690

‘i%  Anleihe II . Ausgabe.
SVA Anleihe 11. u . Ul . Ausgabe

R % Schuldverschreibungen *
IV . Ausgabe 2. bis 10 . Reih «.

Sy4% Schuldversclir . IV. Ausgabe
1. Reihe.

Die diesjährige Tilgung ist dureb
Ank auf erfolgt . “

20 ) Wiener KommunaL^
100 Fi.- Lose von 1874.

12». Verlosung am 1. März 19J9
Zahlbar mit Abzug am 1. Jum ig 0'gSerien:

177 384 424 560 « 12 709
832 1115 1278 1428 1504
221 « 240 » 2431 2472 2542
2594 2739 2845 2954.

26 (10,000) 96, 709 12 25 55, 728
832 70, 1115 63, 1428 86
1684 14 (2000) 45 (2000) 60 CR
24 72 72 (20.000) 78 (2000), 255i
(2000), 2845 13 SO (300,000 ).

DieNummern,welchen kein Bei
in ( ) beigefügt ist . sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien
halteaea Nra. mit 320 Kr. eezoj
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894 62,
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